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Beitrag zur Theorie versteifter Hängebrücken.
Von Ing. G IIStUl" L plegel ,
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die iu diesen Stützpunkten ausgeübten Heaktionen in einem bestimmten
Verhältnis stehen, bedingt durch die Form, welch e die Kett e un ter
dem EinfluB de r gegebenen Krä fte annimmt. Unter de r g le ich-
mäßig verteilten, an die K ett e gehängten Eigen las t de r Brück e und
unter der Annahme, daß der Träger steif genug ausgebildet is t, um
den ~influß ~es durch die bewegliche Last deformierten Hä ng egnrtes
auf die Verteilung der auftretenden K rä fte vernachlässigen zu k önnen
ist das Verhältnis dieser R ea kt ionen gleich "Eins". Es entstehei:
dann in den Ilängestangen Zugkräfte von gleicher Größe X . W ählt
man diese als statisch unbes timmbare G röBe un d berechnet dieselbe
aus den elastischen enkungen de r Aufhän~epunkte d es Versteifun gs.
trägere, dann ergeben ich für Verk eh rs las t un d T em peraturkräfte
einfachere Ausdrücke, als bisher aus de r Formlinde r ungsarbe it be-
rechnet wurden. Im folgenden sollen die EinH ußlinien von X für
Hängebrücken über eine und über drei Öffnu ngen u nter obiger
Voraussetzung abgeleitet we rd en.
I. Hän gebrü ck en iib er e in e Öffnung.
1. Allgemeines.
" Tir nehmen in den K notenp unk ten des H ilng egurtes rei bungs-
lose Gelenke an, ebenso zunächst in den tützpun k te n der Pyl on en dj
letztere können mit den A u flagern des Ve rsteifungs trligers in der-
selben Vertikalebene oder um eine Läng e c ent fernt lieg en . Di e
II iinges tangen liegen alle gleich weit, A., vonei na nder ent fernt. D ie
. ons t ig en Bezeichnungen sind aus A bb. 2 u nmitt elbar ers ichtlic h.
Die Forderung gleicher Zugkräfte in a llen Hlln g estan g en wird
erfüllt d urch die Bedingung':
a
t g OC r - I - t g OC r = T =
=!' (= kou st .) , . I),
I'
worin t:lr-1 und OCr di J. 'oiO"ull"'s-
wink el zweier aufeinander fo lgen-
d er Il ilng eg u rtg lieder bedeuten .
Zu folg e dieser Bedingung liegen
di e Punkt e I , 2, 3 ... . de
H ängeg ur tes auf einer P ara bel.
D enn fü r irgend ein Ach sen-
system durch einen beliebigen
Knot en punkt (Abb, 4) ergebcn
s ich d ie Ordi na te n, wenn Cl d ie-
jenige des d m Koor dina ten -
ur sprung zunächst liegenden
K not en pun kt es ist:
r'
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Abb. 1.
H ängewerke in de r aus A hb, ersichtlichen sc h mntisc he n
An ordnung , deren Ve rstei fungst rliger einfache, frei a ufli egende
Balkon tr llg er si nd, si nd e in fach tatisch unbe tim m t. A ls stn tis rh
Uber:l:iihlige (:röße wlih lt ma n gewöhnlich de n llorizonta lzu g lIdes
Ililn gogurt es, den man aus d er For mänderungsarbei t ber echn et , und
f ühr t so dau n d ie üb rig e Ber echnu ng fil r den B Ikent riiger nach der
b ekannten Forme l
Zu nmme n fa . u ng, Die hier entwickelte Berechnung für Ve r-
k eh r s l a s t ist im Vergleich mit den bisher üblichen Formeln für
v r te ifte Il llngeb r iicken du rch den Wegfall des eilecks, das aus
d en in d en Knotenp nnk ten des Hängegurtes horizontal wirkenden
elas tische n Ge wic hten des Ve rsteifungsträgers gebildet wird, ve reinfacht;
ein Vo rteil, der mit R ücksich t auf den Imstaud, daß die Berechnung
stntisch unbesti mmter T ragwerke gewöhnlich wiederholt werden muß,
ni ch t zu un terschlitzen ist und de r sich bei mehreren Öffnungen noch
erhöht. Auch die W ir k ung de r Te m per a tu r ver li n der u n gen
Hißt sich mi t Il ilfe ei ne r oder weniger goraden trecken, als einem
aus d r fest geleg ten Form des Hängewerkes fas unmittelbar he rvor.
gehendem Beiw ert, e rleichtert bestimmen. Die aus den genaucren
F or meln sich ergebende ,'li h e r u n g s r e c h n u n g gibt das für die
er te Entwurfsbea rbe itung Erforderliche in einfachen, mit wenigen
Heizahl en behafteten F orm eln . In s tatische r H insich t liefert die A rbeit
dns E r reb nis, d aß die Method e der Ber ech nu ng statisch uubestimmter
Systeme aus den elastisc he n F orm änderung en anstntt auf dem zumeist
üblichen 'Veg e d er A rbeitsg leic hn ngen nic ht nur den Vorzu g besitzt,
einen k la re re n Einblick in d a Kräftesp iel zu gewäh ren, sondern auch
zum T eil e zu ei n fac he re n Endresul ta ten füh rt.
- "v( · · · ..
-1'.... , I •
•- . ,~.. . • " ~ -., • A. -. A. " A.i : .f ~ - _ --
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du rch , wo ~l" das Mom nt für den s t ti ch be s ti mmten Träger nach
Beb iti gung der Aufh än gung is .• [an k ann den Verst e ifuugstr äger
ein r I1 ng . brück auch suffas en als in n d ur hla uf ndo n Träger ,
<I r in den Punkten 1, 2 .. . n (A bb. 1) derart I. ti ch ge lng rt ist, daß
1" = cl!
11. = 2 Cl +!' ' .1.,
Y. = 3 Cl +2 !' . A. + !' ' A,
11. = 4 Cl + 3 !' . A+ 2 !-' ' A+ 11,.1. ,
. ) 11111 r - Br•• tAu, .Gr "hl l eh. la ll k , H , I , . 207.
.
,
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und n
1
. . . . . 6),1
. . . . . . . . ;').
der einzelnen Hängegurt-
Sr. sin ar = Zr- l - Zr ,
~ Sn .sin an + Sn . COSan . ~ an = ~ Zn -, - ~ ZD -(On- I - On),
~ sn+l.sinlXD+l +Sn+ l. cos an +" ~ an+1 = ~ Zn - On + ~ .r
Aus den Gleich. 7) ergeben sich die WinkelInderungen:
• - ~.I - ~ Z, + 0, - ~ SI ' Binal~ al = ,
s, . cos al
~ z, - ~ ZI - (0, - (2) - ~ s• . siu (X I~ ~ = ,
SI ' cos a2
~ Z2 - ~ z. - (02 - 0. ) - ~ s• . sin a.~ ~ = ,
s• . co a
~ Zn - 1 - ~ Zn- (/)n- I Oll) - ~ Sn . sin an
~ an = ,Sn . COS an
~ ZII - on + ~r r - ~ Sn+ , . sin an + I~:Xn + 1 = -----'------'-----'--Sn+ 1 • cos an + 1
. . . . . . . . . . . . . . .
............ ........
~ Zr _ I - ~ Zr - (or _ I - Or ) - ~ 8r . sin Ur
~~ = ,Sr . COS ar
. .
.... ... . . ... ...
. .
. .
~ ''t . sln a, + s, . cos a,. ~ a, = - ~ yl- ~ Z, + 0,.
~ S• • sin a l +s• . cos a• . ~ a. = ~ Z I - ~ Z2 - (°1 - 0.),
~ s• . sin a3+8•• cos a• . ~ a l = ~ Z:! - ~ z. - (02 - o.l,
. .... .
Br .. si n CXn = Zn - 1 - Z n,
8n + I . sin an + I = Zn -I- vr - d,r
worin v i und vr die Höhenunterschiede der AuCbll.ngepunkte 1
üb er den betreffenden Gelenken der Pylonen sind.
Durch Differentiation dieser G1eicb. erhält man:
~ Sr . ain a r + Sr . cos ar . ~ a, = ~ Zr _ 1 - ~ Zr - (Or_ l - /)r),
. ...... . ... . . .. ...... ..............
0, = ~, - ~,o . X.' 1
0. = ~. - ~ .o . ~\,
01= ~.-~.o. x,
...... .... .... .... ....
.. ..
~ r .~ ~r.~ ~~O: ~,. J
..... .. ...... .... .. ..
Mit Bezug auf die Vertikalprojektion
glieder ergeben si ch die Gleich.:
s, . sin (x, = d,l - Zt - vi ,
s• . sin a. = z, - Z••
SI . sin a. = z. - z••
2. Ein flußlinien.
Irgend eine wandernde E inzellast P = 1 erzeugt in dem im
übrigen g ewichtslos gedachten Tragwerk im statisch bestimmten
lIauptsystem in den Aufbängepunkten
1, 2, 3, r - 1, T,
die senkrechten Verschi ebungen:
~ 1I ~I ' ~. . • • •• • • ~r - I , ~r.... ..
Bringt man nun in dem statisch bestimmten Hauptsystem die
Zugkräfte X der Hängestangen als äußere Kräfte an, so wirken diese
durcb di e Größen :
~,o . X, ~I· ' X, ~30 . X ;l°r-l X , ~ro. X .
de n ents prec he nden durch P = 1 hervorgerufenen Verschi ebungen
entgegen. Es sind somit die tatsächlichen Ver scbi ebungen der Auf.
blin gepunkte:
Di e Druckkraft in den P ylonen ist demnach:
D, = S•. sin exo + S,. sin a, = 2- (t g G<o + tg (X,). X . . 4).
P.2),
(Abb.2)
. . 3'),
. . 3/1).
. . . . . 3).
Abb. 5.
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Die Spannkrllfte SII S• . . .' .. in den ei n zel n ~n 'Gliedern 8
11
S • • • " des Hängegurtes ergeben sich au s den Gleicbgewichts.
bedingungen in den betreffenden Knotenpunkten. Laut Abb. 5
erhält man für den Punkt T aus den Gleicb.:
Sr . cos ar = Sr + 1. COs.ar + 1,
Sr. sin a r = X + Sr + 1 • s in a r + 1 •
Die tabkraft : S cos ar + 1 r
r = . X
sm (a r - ar + 1)
Aus Abb. 6 ergibt s ich :
Sr + 1 • cos ar + 1 Ä. 1
S . ( = = - sec a rr + 1.sm ar - ar + 1) a . cos ar p.' • •
• litbin läßt sicb Gleicb. 3) einfacher scbreiben:
1
Sr = -. X .seCar .
p.
welche Beziehung aucb unmittelbar aus Abb. 3 folgt.
Aus den Gleichgewichtsbedingungen im Punkte
folgt die Zugkraft in der Rückhaltkette:
cos a, 1
So=-- . S,=- . X. sec ao
cos ao p.
aus welcher Gleich. die Konstante p. berechnet werden kann. Beispiels.
we ise erhält man für eine symmetrisc he Kette unter der Annahme,
daß die erste und die letzte Hängest nng e den glei chen Abstand Ä.
vom Auflager wie die übrigen Aufhängepunkte untereinander, und
für den Fall eines horizontalen Kettengurtgliedes in der Mitte des
Tragwerkes, wenn I den vertikalen Abstand des letzteren von den
Auflagerstellen auf den Pylonen be-
deutet:
all gemein
Yn = n . c, + [(11. - 1) + (11. - 2) + . . . . + 2 + 1] . P. • A=
1 1 P. ( c, 1 )
= n.c' + 2" n(n - l .P.A=2·y ·x2 + ;:-2"11 . X
y
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10")
12 b).
12a),~~ oX = -,-, ----;-1--~--+...::.-~1---==----
k' .l r o+ E F . LI Zr 2 E F'L Z po R 8
b) für Kettenbrücken:
damit erhält man aus 10' ) die einfachere Gleich.:
1 X ~ Sr { 1 X ~ 1
--E-' - . . LI -F - - fl· E F . . 2J Zr - E F X1" ., 8 zz I'-dd
X 2 . X ddtg 1X0 + tg IXI) tg IXI + p.L (.l r - .lr 0 • X) -
- - EI . X .~ ~t • tg
'
IXr }=- 2 . ~h = - 2 . X (_ ,_1_ X
P. >I "Ir p. E . F .
X 80 sec' lXo + I" E~ Fd dI (tg 1X0 + tg IXI) tg 0:0 )
und hieraus nach entsprechender Reduktion :
F l r = F.m . sec "'r,
wo F . m den Ketttlnquerschnitt in Tragwerksmitte darstellt.
Gleich. 11) läßt sich somit einfacher schreiben:
a) Für Kabelbrücken :
X = _, 1 '\~ 1"1 ~rO+E
z
F
z
. LI Zr + p.2 J!)S F.m ~ SI' ec ""
Gleich. 12) stellt die Ein fl u ß li nie von X dar, d ie mit Hil fe
ein er ein z i gen ß i e gun g s I i nie bestimmt we rden ~ann . Für
das letzte die 8 enthaltende ummenglied kann auch der weiter unten
angegebene l. 'ähernngsRusdruck gesetzt werden.
3. Temperaturkräjte.
Si nd die einzelnen Glieder eines Trägers in ihrer Ausdehnung
du rch Temperaturänderungen infolge der Auflagerbedingun gen und
de r Anordnung des Tragwerkes gegenseitig behindert, dann ent-
stehen T emp er a tu rsp annungen. Bei einem einfachen, frei aufliegenden
Balkon träger oder einem über mehrere feste tUtzen in gleicl.ler
Hö he nlage kontinuierlich gefUhrten Fachwerkträger steht der durc h eine
gleich ml1ßige T emper at urlinderung t gegenüber dem spannungslosen
A n fangsz us tan de bewirkten Stablängenl1nderung
.l l = t . t. l = k . l
kei n H ind ernis entgegen; das der Temperatur t entsprechende Ge-
bi lde is t dem ursp rüng lichen voIlkommen geometrisch ähnlich. Ist
aber der F ach werk träger in Verbindung mit einer Ket te oder ei nem
Kabel, dann si nd die Längenänderungen de r einzelnen S täbe des
Vers teifungsträgers sowie auch der II linges tang en und des Hänge-
gurtes infolge der für jede Temperatur fes tgel eg ten W erte ~bl und
~vl (Abb. 8) in gegenseitiger Abhängigkeit, so daß zur H ers tellu ng
des elastlachen Gleichgewichtes Temperatu rk räfte entstehe n, aucb in
de m Falle , we nn das Hän gewer k d urch Ein legullg ei nes Mit teI-
gelenkes in den Vers te ifungs tr äger statisch bestimmt is t.
10)
\" ) 1 , \" SrLI ( ~Sr . cos Clr = --E- . X. LI-F1'" >I Ir
Mit Bezug auf die H orizontalprojektion der IIlingegurtglieder
gilt die Gleich. :
81 • COS Cll + 82 . C08 Cl2+ ...... . + 8n . COS Cln +}
+ 8n + 1. C0 8 Cln + 1 = l +2 c . . 9).
Durch Differentiation dieser Gleich. folgt , wenn >lb die
ho ri zontale Verschiebung des oberen Endes eines Pylonen ist:
ol81 • COS Cll + ol82 . COS IX, + + .l " n X 1
X COS ClII +.l 811 + I • COS ClII + 1 - (81 , s in Cli . .l Cl i + 82 X
X si n 1X2 . >l Cl2 + .. ... , + 8n . sin Cln . .l IXII + Sn+ I X
X si n Cln:+ I . .l Cln + I) = - (.l h + .lh')
oder in allgemeiner Schreibweise:
1 +2 c 1+ 2 c X=')~ . .l s r . COS IXr - ~ . Sr. sin Clr . .l "'r = -~------;-l --~-:-- ---;l;-----:~ -s-r------ ---:1----------· 11).
- LI LI .lr 0+ -E F . LI Zr+'-E . LI -F . sec' Clr + - E F . 2dl (tg "'0+ tg IXI)'
= _ (~b+ .lb ') • • 10') . • • p. . . r p. d d
D ie elastischen Deformationen >ls, .l z, .lv und 6.h in den Der Zähler der Gleich. stellt aber nach dem 1\1 a x w e l l sehen
Gleich. 8) und 10) sind mit Berücksicb t ig ung de r Gleich . 3) und 4) Satz von der Gegenseitigkeit der Verschiebungen nichts anderes dar
a nz us chreiben mit: als die unter der jeweiligen Lage der Einzellast P = 1 gemessen e
~ S _ Sr . 8r _ 1 " Ordinate 6.:0:0 der Biegungslinie des in sämtlicben Aufhlingepunk ten
r - E F - E' F .•~ . Sr. sec Clr,
'... p.. >. . mit den Lasten X = 1 belasteten statisch bestimmten Versteifungs-
.i 1 ,_ trägers, Der Nenner se tzt sich aus der Summe der in sämtlichen
Zr = TF . .~ .Zr,
• . • Aufhängepunkten gemessenen Ordinaten diese r Biegungslinie und den
.l v = :'~ .!-. (tg Clo + tg IXI) EdIFd . X. d
l
in entsprechenden aus 11) ersicht~ichenS Reduktionsverhältnissen in
d . d P. die Rechnung einzusetzenden übrigen ummengrößen, welche man
un d lau t Abb. 7: mit Hilfe des aufgezeichneten Hängegurtes leicht abgreifen, bezw.
.l \ + \ t 1 g raphisch bestimmen kann; das letzte Glied kann wegen der meist
h = ... So . sec "'0 "' v· g Clo = . 0 . So • sec " 1X0 +f.L E. F. geringfügigen Zusammendrilckung der Pylonen gewöhnlich ver-
+ ~ F . X (tg CXo + tg ClI) tg 1X0' nac hlässigt werden. Die Summenzeichen erstrecken sich auf di e
1'" d d ganze Brückenlänge ein schließlich der Rückhaltketten.
Mit R ücksich t auf die \ .:'- Für Kabelbrücken ist zu berücksichtigen, daß F. r fü r die
sym me trische Ausbild ung, die in .~. ~s. .\ ganze Kabellänge ko nstant ist, mithin aus dem Summenzeichen
der Regel f ür Hän g ebr ück en ge- .. ...."...; ..:. ~ !'/;"\ ";'~". Ad.. herausgehoben werden kann. Für Kettenbrücken ändert s ich F. r ent-
t roffen wird, und der bequ em eren . ·· .. _.. J.f..···f:· sprech en d de r Spannkraft der einzelnen K ettenglieder na ch de m
Schreibweise wegen soll d l l = ,;::. /~ Gesotze:/'/ • i/' i
/ .// .,/ rI., /
/ ../ I/ ,/' ,i/' Abb. 7.
~.
= dir = d, ~v' = olv u nd .l h' = .l h gesetzt we rden. Mit Hilfe dieser
'Verte fü r ~ Sr , ~ zr , ~h und .l v ergeben sich die in 10' ) enthal te nen
A us dr Ucke:
~v .l v' 1
- - - - E P ·~\ X
SI COB IXI So + I . COS IXn + I I" a , d
X ~ (tg 1X0+tg IXI) . sec IXI
81
zu ber ück sichti gen .
Die einzelne n Summanden lassen sich mit R ücksiebt Ruf die
Bedingun g 1) einfach er zu sammen zieh en, u. zw.:
_ 1_ . X ~ (Zr _ I - Zr ) tg IXr = - E ~ . X X
E. F. •
1 '~ Zr (tg IXr - tg IXr + I) = - p. . E. F & • X . .1 Zr,
L(/)r- I - ~r). tg IXr = - ~ Or(tg lXr- tg IXr-l) = - ll!X
X ~ rJr = - 11 • ~ (~r- .lr o. X)i
und
L(Sr. si u Clr . .l lX r ) = ~ [B.1P. X (zr _ I - Zr) tg:xr - (or - I -
- or) tg Clr - I" E~ F
I
X Sr . tg ' Clr l
I m letz teren Summe na usdruck ist für das erste und letzte
Glied d es H än gogurtes, für ~ :XI und .l 1X1I + I, im Falle einer Be -
r ück si chtigung der Zu sammendrückb arkeit der Pylonen das G lied
mit ~v dem abs olute n W erte nach und un ter Vo raussetzung der
Sym me tr ie:
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17)
1!.l)
~O).
. :?:?l.
. . ~1),
) 1 ),
________ . . :?2
'
).
L' = l +2 c +2 .'10 '
erhält man aus 20):
~. --.. -- ··---l·----.-- ---------- ----- ----- ----~----1 _
' I tU' l'
\ I
, I
\ I
, I
, I
, I
, 0(., I
~ ~
1
, I
9," ------. - ----------- - ---- - - - ---
: .. "
. ,
,
,
, ,
, '~ ....-.-.-...-..-.---.. .;.'._...--- --- ----- -- -+-- ------ -.L
Abb. 10.
gesetzt wurde.
Die Ausführung der G leich . 10) mit Hilfe der Ueziehungen
und 1 ) li ef ert in gl eich er W eise wi e für vertikale Last en:
1+ s c
'\ '\'EI . .:.J 8r . COS OCr + E(I - t') . .:.. (Zr-I - Zr) tg OCr -
-2[E (t- tl ) h+E IV] lg OC1+2Et .8. 1 +l-l [ l EI l' X
• 11 d d
\' 1 vX 2 d1 (tg OCo+ tg OCl)1 + .... ~o+ E. F • . .... Z+
+ 2 1p . S : ,r . SeCiOCr] . XI = 0(1 r:J8 .L' 8 r
Es is t aber : 1+ 2 e
Et . ~ 8r . COS OCr . = E t (I +2 e),
E(t - t') . ~ (Zr - I - Zr) tg OCr = - E (t - t
'
) . 11 ..... z.
etzt man:
~h l = A B - B G = ~ so' . sec CXo - ~ d1 • tg OCo =
= E18. sec OCo+ .1-.'1 F . X I . s• . sec2 OCo - EI d1 • tg OCo +po ". •
+- EI p-Xt (t g oc. + tg oc J tg CXo =
11 d d
'+ [ 1 I + 1= E t . 80 E l' . 8•• sec OC. E P Xpo I B 8 lJ. 1 d .L' d
X d1 (tg "0 + tg OCl) tg oco] . X I
in welch er G leic h. zufolge Ahb. 10
.A E = 80' = 80 . sec oc. - d1 tg OCo . . . . .
D iese W erto der Winkeländerungen si nd in Gleich. 10) einzu -
se tze n. Für ~h' erhält man na ch Ab b. 18:
dann
16)
Abb. 8.
. . . . . . . 14).
_
_ _ _ _ -:-~1_E t L' - E(t - t' ) (I' ~ :: + ~ 11 tg ocl) - 2 c t v tg ocl1
Xl =-
\'--' ~o+ I \'--' I '\:' 8r 1
.w --p-y- . .w z + ---.-r;,- ' .w - p . sec' OCr + 2 E F . 2 dl (tg a. + tg oc. )'
'Z • I' D . I 11 d d
Bei Annahm e gleichmäßiger Temperaturänderung, also für t = t', geht Gl eich. ~2) übe r in
I
- . Et (L ' - 2 v I~ OCI)
.\' =_ 11
'\ ~o + I , 1- V ar 1~ E l' . ~ Z + -.v- .... -p . sec ' ~ r+ ' .~ d, (tg tX(J -I- tl! ~ 1)2
• Z 11 r,. I r Il l Bd Fd
analog wie f ür vertikal e Belastung, die
01= - ~10 . X I ,
02=- ~20 .X·,
t:.8r=E I. 8, + ElF .XI . 8r.SeC OCr, Ipo I I r
t:. Zr = EI' . Zr + EIl' . XI . Zr , . . lil).
". .
~ d1 = EI. d1 - po E~ Fd . X' .dd tgoco+ tgoc~
die Verschiebungen 0 der Aufhängepunkte g ehe n die
über in:
Für
Gleich . 5)
Angen ommen, die T emperatur ;....:\ _.~
ändere sic h gegenüber dem Anfan gs- .L ~...~_j
zustande im Hängegurt und in den Py- -~~ .:/" i
Ionen um I, hingegen in den Hänge. y."'" i
stangen und im Versteifungsträger um 1
'.
r,r' i
Ist X' die durch di es en T emperatur. "
• So '7 " ,,/
einfluß hervorgerufene Hängestangen- .p" .., ,i
•.p"~' ,
i
kraft, dann sind mit Rücksicht aul di e Gleich. ß) und 4) die Stab.
längenänderungen:
Diese W erte aus 13) und 14) sind in di e durch Dilfer entiation
der Gleich. 6) und !l) gebildeten Gleich. 7) und 10) einzusetzen,
wobei zu beachten ist, d»ß die Differentiati on der den Pylonen
zunächst liegenden Glieder de s Hängegurtes entsprechenden Gleich.,
die laut Abb. !.l mit
81 • sin OCl = d1 - Z I - 'v - 11
anzuschreiben ist,
~ 81 . sin OCl + 81 COS OCl . ~ OCl = ~ d1 - (~ ZI -I- ~1·' X I ) . - ~ 11 15)
erg ibt, worin
zu setzen ist.
Man erh ält damit,
Winkeländerungen :
Abb. 9.
Da :? v tg OCI gegen über L' sehr klein ist, kann man bei gleich·
ze it iger Vernachlässigung der ela tischen Deformation d I' Pylonon
für 22
'
schreihen:
Gleich. ~~II) zeigt, daß die Temperaturspannungen bei
gl e ich in il ß i g tl r 'I'emperaturänderung des ganzcn Tragw rkcs
bl oß von der u 11 mit tel b a r aus der Z e i c h n u 11 g Z U e n t-
n e h 111 end eng e I' n d e n S t I' eck e L' abhllngig aind ,
("'ortl.lzunll rolgl.)
~21/).
1 ]'
-. e t . ,l-l __
\" ~o 1 ,1 \., r . .
.... + '-' F . ~Z + "'-E . .... ·;;;- ....cc a »6~l z 1.1 ~ .6.: r
XI = -
usw.
. ... ......... ...
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Die Kennzeichnung von Erfindungen
u n t e r An 1e h nun g an d a s d e u t s e h e Pa t e n t g ese t z.
Vom kni erlichen Regierungsrat Rleh rd , li illl'r, Berlin-Gnmewald.
Wort••17nßlI zn n.rt 4 ,)
I-:. ":rl uteruu gen 7.lI der neuen Uur, I('III1I11: der ":rfindllll l:rll .
a ) Z ud,· l1l d en n S JII' ii eh e n v 0 I' a n t e he n d l' n T,' i I (' n
cl (' I' B (' s c h r I' i b u n ,
Di« Bczeichuung der Erfindung i. t so gewäh lt , daß sie in ers ter
Linie zur Einführung in das endergobiet des Erflndungsgcgcu etnndos
dient und durüber keinen Zweifel läßt , ohne daß dab ei ein Merkmal der
l'igcntlich"I~ Erfindung auch nur an ged eut et i, t (beka nnte Forderung).
Da ß eil lt· Üln-n-instinunung in den An gaben der Hczci clmung mit denen
in den ' \ IIHJ'I'i'lChen (Ob crbe rriff) ni cht nu -hr wie bisher he teht, kann
I l'in" Hwegl! nls 1 "ach tei l ungesprocben werden, denn e i t. nicht ersieht-
lieh , wes halh eine Angaue zweimal in ein er Patentschrift en thalt en sein soll.
Di« Bt'sehreibung beginnt nhwei hcnd von der bisher üblichen
Anordnung sofor t mit der Darst ellung d I' konkret en Au. führung der
ganzen Erfindung im Zu sammenhange mit dl'n zum Verst ändni s nötigi-n
1,,·kltlllltl' 1I ' I\'i l"n, dt'nn l'ine Einll'itnng nach der uisherigl'n FI sung
mit ihren llll ellll'in gehaltt'lll·n Angllben und Au fiihrung('n ist nalllent ·
lich ul'i ~chw i(' l'igen Erfindungen Ollllt' \'Ot lIlgegan gent· K enntni nahmc
dpr tntsii ehli clll·n Au . fiihrun ' . fonll nwi. t ga r nicht \'er stiindlich, wa
sich sehull dann ergibt. daß z. H. I"orn>ktur '11 /tn d er Einleitung \'on
Bt· chreihungen auf Gnmd d(',' en nitt !ten tande der T",ehnik in den
IIwisten Fii1len erst zull'lzt \'orgen omlllen werden können. In ,ehr Yielcn
Fälll'n t'nthiilt iihcnlil's di e Einl itung dcr l'nt ent-ehrift"n (1,,1' hish ·l'ig" n
F I ' ung fa t wiirtlieh :-;iitz e, dito ich im OI){'ru"grifT und im l "nt "rlJt' grifT
dl'rAu priiellt \,(lI'find,·n. a l,'o wi"df'r eine \"(·,Iligilhe rfiii. i ('. ni ht "illlll l\l
ko ·te nlo.'[' Wie(lprholung.
Ist die Erfindung im Zu sall lm('nhange mit u(·kllnnt('n Be Ll\nd·
"'ilen klargC'stellt. ('rst dann iHt (' zWl'ckmiißig und notw"ntlig, dir' Teilp
nnzufii hn'n. d ip als uekannt \'OI'ltU gl' tzt \\'t·rd('n, wouei e durchilII.
ZlIlii&lig l' rseh 'int, dil' sil' en thnltt'ndl'n Dl'IleksehriIten einfach namen t lieh
anzufiihn'n und sie nicht nlll ', 1I11'hr oder weniger Imyct tiind lieh. ab-
ge l iirz t 1l1l:l.lIdeuten; denu in ' t re itfiilJen muß doch die uC'trefTende
]) ru ekHehrift n lleh ihrem \'ollC'n Inha lt ueriieksiehtigt und d nm uf zuriick·
gt'g r iffe Jl wt'nlen, UllIni tt ,luIIr IIn diese FC' tstellungen de ta ndes der
'fpehnik f:ll' hlie ßt'n sic h nicht mc hr getrennt. durch die ßesehreibung, d ie
Pa t" nlltn f:lpriich e an . wod urch die Auffn ' ung der Erfindung wesentlich
('rleil'htl'rt wird .
b) Z u d l' I' n (' u end I' ei t I' i I i g (>n Fa ' u n II d ' I' A n pr ü (' h e.
I. Auf .·iJle Bezu 'Ilallllle /tuf di.> Bezl'i ehnung und da . lll'kann te
IIIUß ill (!t '1I .\ n priielll'n \·('I"I.ichtt'l \ l'rd l'lI, \\'t·il di(' AJlspriichf' ja nur
dil' IInt"r :-;('hlltz zn st"lh'nden Gr·dllnk l'n en t h !tcn dÜlfen. und l'ie
I'rilhri/(t ir'h all<'h \"öllig, da da B kannt unmitt luar dll\·OI'St"ht.
:!. Hin. i<'11tlieh Ut· , 'I\tzhllue dtr einz ('lnen An pruclddle wird
dllmuf hing('\\ ie ·"n , daß ditO (li. H /tupt!uIgah 'n nthltltend('n •'ä t z!'
Ha u pt ii tZf' sind. 1111 dil' in z\\'/tn 10 '1' WeLe noch •"eul'nsii t zl' an 'e-
sd llo. "n \\('rd"u k 'nnen. v.odllrch dcr , "llehtl'il der Inl'in ltndl'1 chae h tt>lun '
l'in( I' groUl'n ZlIhl \\ ieh t ig tl'r ,\ ngllht'n in ,- u n 'i( zen wrmiedt'n \\in!.
:1, D II 1'''I,(,,1I0'l' DIIH'Ill'in IHIl'r alll'rhand wrschit>c!en,'r Bt'grifTe.
\\ il': Aufgabe. Zweck. Pbr'rtr (·n., , l itt e!. Vorteile, Vermeidung ue·
. t immtt'r •"lIeh tei le und 1I11('fIIlUld kmmpfh 1ft<' .\ nhii ng. el. mit .. wolll'i"
IIng('se hloss( 'n, \\ i,' " 8 di e bisllt'ri l'n Ansprilehl' ltufwl'i. ('n. ist d urc h
Il l'l' it l'illlng d l's nSIH'uches \"011. Uinclig \"ermieden.
Il ie 'I'lIt"" l'h (' , dnU die ngllue dil' I' \(-1 chil'denl'n Bl'gr ifTc. die
ja IIl1f di tOd n ' i Fllkt oren Erlind nng.8inn.•' ehlii', (>1 zur AUl'fiih rung und
AUHfü hnnl1( hillaUskOlnnll' lI. IJI'i schwierig I' ,\ugrenZllng gegeniiher (h-m
B.'k nllt"l1 ZII erschö pfe nd('I' K "nnzf'ichnung dl'r Erlinrlung auch hi~l ll' r
gl'\('gen tlieh fiir wt'rh 'o ll od( 'r notw('IHIig gehllltcn \\'onlen im!. ist an
il' h 'l'hon l'in gewis 'cl' '/tclmeis ihrcr Herc ·ht igung. Der uis hcr igl'n
\"('rzw"if"It"n Form milcht die klal'f' b(·\\ nßt Trcnlltltlg der Erfind ung '-
g('dllnk"l1 l'ill En(lt'.• ·i.. hnt f..lnl'r deli großt.'n ," ut zen. dllß ~i., dic lln-
1n.ldf' lIdf'n Erfinder zwingt. iiher ihm Erfindun ich nach alIen Hieh-
t ullg('11 hili klllr und ('r~ehiipfellli zu liu ßt'rn : d nn (Ii(> h tilllmlt-n .\n
/(llb"II. \\ l'if'11l'1I •' illll die Ertindull '( 'n und • \'ht'nt'rfindung 'u h U('II
. oll" n. \\ 0' ill d. I' dio Au. führnllg (·rmol/lie h nd ,ehlü I g hen \\ ird
um l \I "Ich.· eil\\l lIIt1frei..n Li;. unS( 'n d('r g IIlz,'n Au . führung in . ieh
tatsiiehli h bis zur Einrl'ichung der Anmeldung a us 'edlleht hab en
m ü sen all e Zweifel über Zweck. 'Ye r-n und Tmfang der Erfindnn«
ausschließen.
4. E, werd en durch di e Dreiteilung des Anspruche- auc h rli.. zu
(~"I: o~'l'n gen~nnt~.n Art im ewis en Gegen a tz s te hen de n H uuptansprüoh
vermieden, dIC eine mehr oder weniger rein e Aufgabt' en tha lte n, in dem
}.~estrl'uel~: auch all e mö rlich sn noch ni cht exi tierenden od er nacht riig ,
liehen Lösun ren de s Problems in den Schutzbereich I " . I
. tml'mZUZle tun
u~td d~.. so gcwissormaßen eine Anwei ung auf die Zukunft bilden, Di - er
hisherigo Brauch hat 1I1. 0 di e bed enklich en Folgen d tß Erf I
. I .. . ' l ,~ l tn< un gt'Jl
nntgesc IUtZt werden, die gar nicht od er unvollkommen gemu cht . I
· I I ' . . ~ RIIl( ,
111 et zte r .IIUO au ch olche die überhaup t niemals g I t d
. ' PHUle 1 wer en . EA
muß hier noch darauf aufmerk am gemacht werden 1 ß I \, , r allS 1 usWt'g
nus der unangene.'hmen Lage einerseits keine 'Ilf 1 I , I ..
. ' "' gaoe zu so i üt zen
andererseits dem E rfind er doch wieder einen m öglichst ,' te I'
. .,. ." \Im n chutz
ZIl SIChern, 11) Ermanglung emes bessern sohr oft der g swiihlt . d' I
. . ., e n I . wIr , IrgcIH
ein :'I1ittcI od er Mittelchen, einen H ebel ein Getriebe eine I ' d I I I I
. . ,. ' ,>In e O( Cl' ( g .
an irgend einer teile 1Il den AuIgabenansllrueh ein~ltfl·'lg 1
' ~ et, um so
wenigsten den ohe in zu wahren, daß kein e bloße Aufgab I ..oo gesc iützt
ist. Es wiire t-in Loichlt'~. l'inl' nznhl 'oleher Anspriieh e cr te ilte r Pat .'nte
llus tind ig W lIl11chen, wo otTensieht lic h l'in so eingefügtes Konstruktion, -
elenll' n t oder auch lllehrere da\"on \"öUig unzJ.lliinglieh sind , nlll die Auf-
ga bp zu ein cl' Lösung zu machen .
· .i, Die in, den ,'ech s \"or:t 'he nd IIngege uene n Erfinuungsu eispielen
III der n. 'uen I'll 'Img der DarstelIung behaudelten Gegen tiinde 'ind
ihrer Art na ch voneinander ,e chi eden gewählt worden. Da I'rstc
B eispiel bt,trifTt ein c Einrichtung an eine m an sich bekannten GegclI .
· tand (Lllufm d) , be teh end au s ein igen T eilen, durch deren ein malige
EinstelIung d,-r Gt'genetnnd geuraueh~fiihig wird. Da- B 'ispiel !J hetrifft
..illc tIllht'\wglich c Einrichtung in einem Gegen stand, di e dnrch ihr••
.'igentümliche Ausbildung di(> u nu iehtigto Wirkung llusiiht ( I"erz..
lIIit Docht). Da "' Beispiel 10 betrifft ein Werkzeug, bei d ' m e in Cl h 'r
Lini(' Huf di e Wnhl eines 'toffe ' a nkommt. in zweiter Linie auf eine
besondere Behandlung des tofTes. Das Beispiel 11 enthiilt ein mecha-
nisches H et'SteUungsyerfllhrcn. In d('m Beispiel 12 ist eine Komuination'-
erfinduug vorhanden, uei dl'r offensichtlich nur ganz uekannte Elemente
Verwend ung gefundun hilben. Im Beispiel 1:3 i t ein chemisches Velfahren
angegeuen.
Trotz der Ver ehiedenheit der Erfindung~gegensWnde ist die
Ausdrucksform der zu schiitzenden Erfindungsgedanken in den \'er-
~ehicdenartigen Erfindungen außerordentlich ähnlich. insonderheit wird
eine ausdrückliche Unterscheidlmg danach, ou e ' sich lIIn ein Erzeugnis,
eine E inrichtung oder ein mechllnisch od er chemisches Verfahren
handelt, wie ~ie, oft unter heftigen Kämpfen, bisher ZUIll Au . dl1lck ge-
bracht werden mußte, nicht mehr \'orgenotlllllen; ein :'Ilangel in der
D a l teilung Imd Kennzeielultlllg tritt. trotzdem ni cht in Er-cheinung.
l)i, Unterscheidung ergibt sich ganz von selb t und damit entfällt auch
der trcit, ob eine Anmeldung nil! Verfahren zu chützen ist od er als
Gegen ta nd . D er Grwld liegt darin, daß durch die g trennte Angabe dl'r
verschiedenen in einer Erfindung enthalten en Erfindungsgedllnken llU '
I' ichend Gelegenheit g geucn ist. di e ' n ter,'ehied e in der \\'esl'n art d t'r
Ertindungcn zwanglo.- zum Au druek zu bringen, und damit ist ein neu er
w' ent lieh I' Vorte il erreicht. nämlich einf' Tleiehmiißigkeit in der Kenn-
zeichnung aller Arten von Erlindwlgen ohne dil' früher nötigen l "n ter-
se lll'idungen. Diest' Tatsa h uildet gleichzeitig f'inen Beweis fiir die
Volls liind igkeit der neuen K ennzl'iehnung ' wei e, in der die geleist ,t
erfi nderische edankenllrueit , ich ohne ersehwprell(le • onderaumaehungen
rcs tlos erschöpft.
Es wird noch darauf hi ngewi en, dnß bei Angllbe der Ausfiihrungs-
form in gewi"sf'n Fäll en auf Teile der Beseltr('ibung ß ew g genommen
wt'rdeJI kllnn , Ulll ull nöt ige \Vit'derholungen zu vermeiden.
Da ß durch die Beispiele die Brauchbarkeit des Prinzips in ein('r
möglichen Form naehg wi ('n ist. dürfte nicht zu b freiten sein. Fiir
die Dars tellung kompl izi rtl'r :'Ila chinen naeh der ncuen Kennzeichnung,
wie sie mit bes tem ErgelJlli \"om ' "erf er durchgeführt. hier auer als
entuehrlieh fortgela . en word n i t, werden noch folgend Au führungen
gemIlo ht.
E ' ist von nd rer eitc uereit ' tier unwiderlegliche , "n(·hw..U!
t'rhmeht wortl n, dllß ( unmöglich i t, oin ,I ehine in all 'n ihren
Einzellll'it n und in dit elll •'inne I' eh "pfend zu kl'nnzeiehncn, wHI
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zwar an einem. Iecbnnismu s, der als Maschine betrachtet, zu den denkbar
einfach ten gehört (Pfeflermü hle). D ieser ~[ach weis würde zweifellos noch
viel erschütternde r ausgefa llen sein, wenn die dazu erforderlichen Unter-
suchungen an eiuer kompli zierten Maschine angcst ellt word en wären.
Es muß als ein vö llig ve rgebliches Bem ühen angesprochen werd en, die
Kenn zeichnung einer )[a chinc in der th eoretisch vollkommenen Wci
auch nu r vers uchen zu wollen. )[ an kann einen solchen vielgliedrigen
l\[echan ismus nicht betrachten von der Perspektive und mi t der Aus.
führli chkeit etwa eine r Fli ege, die mit Ric enaugcn, denen nichts entgeht ,
rastl o darüb er hinwandert. um jede kleinste Formeigontümliohkolt
festzuh nlt en , sonde rn man muß mit der Größe der gelöst en Aufgabe und
erzielten Wirkung auch den Beobachtungspunkt höher verlegen. um
da Obj k t in d e nGe icht winkel zu zwingen , der noch inn erhalb der
Grenzen prakti. eh möglicher Darst ellung kun t liegt , selbst auf die Gefahr
hin, rein th eoreti sch Unvollkommene zu leist en.
Es wird schließlich noch auf folgend en Vorteil der .neucn Kenll.
zeichnun g hingewiesen: Die get ren nte Angabe der einzelnen Erfindung..
geda nken derart. daß den ers ten Pl atz der die ganze Erfindung be-
herr chende Gedanke des Erfindungssinn es oder H aupterfindungssinne
einnimm t, den zweit en Pl atz der. chlür iel zur Ausführung und den
in gewi em inn c (Ne uheit) auch in seine r Bedeutung dritten Platz
die Ausf ührung elbs t, gest attet es, hier eine etwaige Unvollkommenh eit
der K ennzeichnung. wie ic bei der Angabe der mehr zufälligen, vcrändcr.
liehen Iittel möglich ist , auf eine teile zu beschrä nken, wo sie nm nn-
chädlich...tcn . t .
Innerh alb jede r ~"cbenerfindung muß imm er wieder ein Erfindungs.
inn an die pitze gest ellt werden und damit werden die ,egenstände der
Unt eran pr ücho gegenüber denen des Hauptanspruches und unter.
einan der abge rcnz t , als wären diese anderen bekannte Einrichtungen.
und gleichzei tig wird der zu erzielende Fortschritt gefaßt.
E i t übe rra chend, wie durch dieses Verfahren der Erfindung
Gedanken erp re ßt werd en, die bei der bisher übli chen Kennzeichnung
überh aupt nicht zutage treten und deren Angabe naturgemäß zur Klar-
.·tellung der ganzen Erfindung we ent lieh beitragen muß. Durch dieses
Verfahren werd en daher auch selbsttätig die (angeblichen) Erfindungen
al geschieden, die nicht vollständig gemacht sind.
\Yns den Gesamtumfang der Ansprüche nach der ncuen Kenn.
zeichnungswei anbelangt, so ist hervorzuheben, daß er trotz größter,
in den Beispielen zum Tcil vielleicht übertriebener Ausführlichkeit und
trotz der dreit eiligen Darst ellun g jeder Einzelerfindung sicherlich nicht
größer ist als der der bisherigen Ansprüche. Der \Vunsch, es olle eine
neue K ennzeichnung art auch bei sehr komplizierten Erfindungen auf
wenige "ät ze be chränkt werden können. ist natürlich überhaupt uner .
füllbar. Der ers t rebenswerte Erfolg ist nicht so sehr die Kürze wie die
Kl arheit. Daß an die achverst ändigkoit der die Erfindungen Prüfcnden
mit der Zur-ahme der Klarheit der Darstellung wach send e An prüche
geste llt werd en, kann nicht als Nachteil, sonde rn nur als ein Vorzug
gelte n, weil der ac he dr mit ein wertvoller Dienst gelei tot, späte ren
Instanzen die Arb eit erleichte rt wird. Daß der Zwang der v ölligen Klar.
. teilung der Erfindung in sachlicher Hinsicht nicht allenthalbcn freudig
begrüßt \\;nl und im gewi sen Gegensatz zu dem neuerdings immer lUehr
h/']'\'ortretcnd n B trebcn ste ht, in ers ter Linie einc form ell glattc Er.
led iglmg der Anmeldungen im Pat entamt herb izuführen , kann a uch
nieht I ein Grund anerkannt wemen, von diescm Zwange abzusehen,
durch den die techni che Lcistung bei der Prüfung den ihr gebührenden
Platz angewi en erhält . E~ müssen an die , achverständigkl'it des Prüfen .
d.en m~gli~h t ho.he Anfonl erungen ge: teilt werden, damit die Abgabe
em 1 rt II welliger auf Grund persönlichen ~[ute.~ als a uf Grwld vou
tec hnisc hem ,fühl und Könn en erfolgt .
. Dem Einwande, s ei zu schwierig und zeitraubend, die Erfindungen
m der vorgeschlagenen Wei e nach der Verschi d nheit ihrer Gedanken
zu zergli edem, läßt sich erfolgreich mit dem Hinweise begegnen, daß
e dem gewissenh , ften Prüfer nicht erspart bleiben kann, sich in den
Gedankengang de Anm elders oder Erfinders liickenlos hineinzudenkcn
und nöt igenfalls darin vorhandene Lücken durch ~Tachfragen bei dem
Anmelder auszufüllen. Di Denkarbeit bleibt bei der neuen Kennzeichnung
die gleich/' es kommt nur die im Vergleich zum Erfolge geringe Mühe
hinzu, di Gedanken in der bestimmten Weiso geordnet niederzulegen,
soweit der Anm elder das. wie natürlich in Aussicht genommen i t, nicht
chon selb t etan bat. 'Gm ein Bild zu gebrauchen: Wenn jemand au
einem Haufen dreifarbiger teine die teine sowi 0 einzeln au flesen
muß, 0 beda rf es keiner nennen werten Mehrarbeit. si nach Farben in
beso ndere Gefäß e zu legen .
Auch die Ansich t, daß es nich t möglich sei, a lle Arten von Er-
findungen in der angege benen Weise a ufzulösen UI](1 ZII behandeln , ist
nich t zutreffend; denn die vors te hende n Beispiele sind einerseits hin ich t -
lieh ihres sac hlichen Inhalt s so ver rchieden wie möglich gewählt, orden :
andererseit bilden sie keine weg eine Auslese auf Brau chbarkeit für
die neue Kcnn zeichnung aus einer Reih e von Versu ch objekt n, vielmehr
hat sieh jedc der au irgend welchen sonstige n Grü nden al Bl'ispicle
gowälrltc n Erfindungen als verwendbar en de en.
11. Oie Ermittlung und die Wirkung der Beziehungen von
Erfindungen untereinander und zu ungeschützten technischen
Errungenschaften Im Lichte der neuen dreiteiligen Kenn-
zeichnung.
,\ . Ein lei t u n ::.
Die Reg elung der Beziehungen n uer tec hnischer Errungenschaft an
zn vorh andenen ist der Zweck d P at entg tzes , Es muß a priori ein-
leucht en, daß durch jede Vervollkommnung der Kcnn z ·ichnung auch
eine Erleichterung in der Fest st ellung der oben gena nnte n Beziehungen
lind ihrer \Virkungen eintre ten muß. Daß die cha rfe Ausprägun g und
sy tem atische Trennung der verschiedenartigen. in der einze lnen Er-
findung entha lte nen Erfindungsgedanken gemä ß vor teh end en Vorschlägen
eine we ent liehe Verbesserung gegenü ber der verwickelt en lind un voll -
s tä nd igen Kennzeichnung der bisherig n Art da rstell t. dafür soll der
Na chweis im Teil I a ls erbrac ht nng erehcn werd en. Welche oft un übcr
windbaren chwi erigkeit en bei der F e t teilung geg ins ·it iger Bcziohuu-
gen bisher aufgetret en sind , i. t jedem achvors tä nd igen bekannt.
Es soll nun im folgend en vo rgeführt werd en. welche Erlelebte-
rungen die Dreit eilung de Anspruches bei der Ermittlung und Beurteilun g
der für die Pntontrechtsproohun g wichtigst en Beziehungen bietet.
Dazu bedarf es zunäc hst der folgend en Untersuchung.
U."II "'{'sen der I'riilung zweler teehalseher Errnn!:ensrhlllll'U uul
grgenst·itige Bczfehuugen,
Wie schon aus den Ausführungen zu den Beispielen a, -t. ;) in I
hervorgeht, reicht cine rein sinnliche Anschauung eines irgend wie ver -
wirklicht en technischen Ergebnisses zur Erkenntnis eines Wesens und
Wertes na ch inn lind Mitteln nich t aus. Es muß noch die Erkenntnis
und Bewertung eine r in der Ermittlung d Verw endung zwec kcs usw.
beruhend en D .nkarbeit , eine denk end e Erkenntnis hinzutret en , und
zwar ist als solche all 'in die des rheb crs maßgebend; d. h. e~ kOlllmt
darauf an, was dieser sich bei 'eine r 'ehöpfung gedac ht hat. nicht darauf,
WIlS der Prüfend e vielleicht daraus machen könnte. Es bedarf ulso imm er
einer be timrnten wörtlichen Erklärung über die Erfindung. gedanken
d rheber , die den inn der Er findung und die Anwendung der Mitt el
klarl ogen. Dab ei ist h rvorzuheb n, c1uß bei der Unvollkommenh eit
des Wort es al einzigem Ausdrucksmittel des eclanken d~" lt'ehnisellt'
Gefühl des Prüfenden ein IInenthehrliehe.~ Hilfsmittel für die AII:lI~gung
der wörtlichen Erkl ärungen ist , allf das 0111\(' ,,'ot nicht vcr.o:whtet
wcrd en ollte.
Ein Ding. dlls "ie ein 'pira lbohrer au. ieht (Beispiel ·1) klllm
z. B. nicht für alle Venvendung möglichkeit en im voraus olm Grenzen
pat ntamtlieh geschützt werden. ~n cle~n nur fü r be. t.immt c a ~1 ' egebe:1l'
Fäll e lind au ch nur dipse diirfen fllr d\l' Prufung zwcltJr t{·ehm . eher hl' -
nmgellschaftl'n und ihrer Beziehungen maßgehend scin.
Dio Prüfung zweier Vergleich sgegenst iinde verl äuft nun l't wa
folgend rmaßen :
Vorau 'etzung ist. daß c1ie t ehni ehe B,·deutnng jed,'s Gegen -
sta ndes "öllig klar g{', teilt ist, 111. 0 kein Zwpifel c1arüber best eht . in
welchem inne dic vennmdetcn Mittel zusalllll\{'nwirken so llen und
welchcn Anteil an dessen Erfüllung dus einzelne ;llittel hat. c1enn in
letzter Linie i t au ch ein olch nur dureh seinen inn definierbllr. inn
und )littel kölm en nun a bsolut neu, relativ neu oder hekannt sein. E
können ferner die l\littel der verglichenen e 'enstände gleieh oder un-
gleich sein nnd in b ei d en Fällen kann der . IIm, cl· 1 die )Iit t{·! erf iill"11
Rollen, der gleiche 8 in oder verschi eden. Danach ergeben sich drei VN'
ehiedene :\lögli chk eiten für das Prüfwlgsergelmis: Die nlleh den d",'i
ver chiedeneIl FaktoreIl zerlegten GedAnken de zu prüfend en GegeII.
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atandes sind denen de zum Vergleich herangezogenen ersten im wo ent-
liehen gleich oder zweiten ungleich. oder drittens io sind es nur teil-
weise. In den beiden ersten Fällen sind die En tscheidungen einfach; sie
äußern sich bei beanspruchtem Patent hutz durch Versagen oder
Erteilen. And ers ist c im dri tten Falle: Hier muß d r Prüfend e die Ge-
danken und Unt ergedanken scharf ab onde rn, ihren Wert und Einfluß
abwägen, summieren und subtrahieren und unter Zuhilfenahm e seine!'
auf Gelerntem oder Ermittelt em beruhend n chkenntnis und seines
auf Erfahrung und Be 'abung beruhenden technischen Gefühles das
Wes mtliohe von dem Unwes entlichen icheiden und nach dem Umfange
des einen oder des and eren seine meisten s ehwierige Entscheidung
tr effen. Dabei kann der Prüfend e nun aber zweierlei 'Yünsehen nach-
geben , nämlich entweder <lem 'Vlmseh, die Vergleichobjekte voneinander
losznlösen oder dem, sie mit einand er in Verbindung zu bringen. Er kann
sie also von dem randpunkte der Trennbarkeif au ansehen oder dem
der Untrennbarkcit, In dem einen Falle sucht er den die Unterschiede
enthaltenden Gedanken die vorh errschend Rolle zuzuw eisen, andern-
falls den überein tinunend en Gedanken. Da Gelingen dieser Versuche
in dem einen oder and eren Sinne vora u g otzt, nimmt der Prüfende
damit in dem ersten Falle die sogenann te Abgrenzung der Anmeldung
vor, in dem anderen Falle unterläßt er di Abgrenzung und stellt damit
eine bestimmte Beziehung oder eine Abhängigkeit im weiteren inne
fest . Er kann aber noch einen dritten Weg einschlagen, nämlich den,
außer der F t teilung der Abhiingigkeit in einer Richtung innerhalb
dieser noch eine Abgrenzung vorzunehm in, also eine Abgrenzung unter
gleichzeitiger Anerkennung einer Abhängigkeit, demgegenüber der erste
Fall d l' Abgren zun g eine solch Anerkennung der Abhängigkeit ist.
In pra i tritt neben dem ersten Fall nur d r dritte in Erscheinung,
weil es mit der Feststellung der Abhängigkeit nich t sr-in Bewenden haben
kann, sond rn dann immer noch eine Abgrenzung erfolgen muß zu der
uotw endigen Aufstdhmg d· auf den Fo rtschritt gerichto ten patent-
fähigen innes (vgl. r, Abschnitt o),
H insichtlich der Abgrenzung de Erfindungs inn i t zu be-
merken, da ß sie nur darin be tohen kann. innerhalb ein herrschenden
innes einen Unters inn anf einen neuen Vorteil u w, zu richten. Ein
Mittel ist in diesem Sinne überhaupt nicht abgrenz bar. ist an sich als
Körper oder Vorgang etwas tarr , nur in der Anwendung oder etwa
im toff veränderlich. Es wird also nur durch die Ermittlung eines anderen
Sinnes gewissermaßen abgegrenzt, denn auch die Wahl des anderen
Stoffes ist durch den Verwendung zweck bedingt. Bei den vorstehenden
Prüfung arbeiten, di unter Um tänden äußerst verwickelt sind, wird
dio Trennung der Begr iffe Sinn und Iit.tel in der vorstehenden Art eine
große Erleichterung bieten. Jedenfalls ab r kann nur der di Arbeit
ein ch ätzen und bewerten und auf Grund ihrer Ergebni ein richtiges
Ur teil fällen, der sie selbst auszuführ m v .rmag, Die bloße Fähigkeit,
f .rt ig Prüfungsergebni zu erf en , bietet keine Gewähr für die
Richtigkeit eines rteils.
C'. nI e ,\ bgn' nl Un/l_Irae e,
Au dem vorstehenden Ab chnitt B ergibt ich, daß die Ent-
eheidung der Frage, wann eine Abgr nzung vorgenommen und wann
si unterlassen werden kann oder muß, nur da Bedeutung gewinnt, wo
es . ioh um wesen tlich üb n-in timmcnd e, in Verbindung mit wesentlich
unterschiedenen Ocduuken bei den beid en Vergl ichsobjekten handelt,
Von diesen wird zur V rvinfachung der Bezugnahm auf sie bei den
Iolgendon Untersuchung n dns eine der p iv ,egen tand gena nnt
werden, insofern als er der von einem nderen b -intlußte, z. B. eine
~[euunmclduna, i. t, und da andere der aktive Geg n tand, z. B. der
Gegenstand einer ontgcgonst -henden Druckschrift, weil er der becin-
flu ende ist.. Es i t klar, daß, wenn der akti -e .eg n tan, 1 nicht Imter
•'ehutz st .hf. di darin verwirklicht'n edanken al 'o vogelfr i sind ,
.in Eingriff des pl18Bh'e n egpnstandps in Rechte aUll dem ehutz des
aktiven (fr mde Recht ) nicht eintr ten kann. Für deli anderen Fall,
wo 1J8 sich b·i dem aktiven G gen w.nd um ein n g' chiitztcn handelt,
alRO ein Eingriff seitl'lls 1.1 (7011 prüfenden) p iven Gegenstande in
fremde Rec hte in Frnge kommt, llIUß folgender Grundsatz aufgestellt
werd n:
Derjenige, der zuerst ein n n uen cd nken zumAu druck gebracht
und sich l.1nmit das prfinderiRehe VerdienRt einer ersten Anreg ung in
Hichtung llCine l:"dankens erworben h t, h t eine Belohnung verJient.
DieMe b lIleht darin, daß di B nutzllIIg und Yel'\\f'rtnng i in er t ·
malig geäußerten Gedanken in einer andere n Erfindung durch die au
drückliehe Erklärung der Abhängigkeit der letzteren festgestellt wird .
Daß der abhängige Erfinder in irgend einer Form, Lizenzgebiihren oder dgI.,
den Lohn auszuzahlen hat, ist unbedingt gerechtfertigt; denn ihm ist durch
die erste Anregung der \Veg. auf dem er fortschreit en konn te, gewiesen
und ein eigener Erfolg mindestens erleichter t, wenn nicht überh aupt
ermöglicht worden. Daraus ergibt sich, daß ein gesch ütz ter inn oder
auch ein geschütz Mittel, ofern beido absolute Teuheiten en thalte n,
für den Prüfend en als souverä n, oberherrlioh, unantastbar gelten muß.
Es ist klar , daß auch in diesem Falle wieder der Erfinduugssinn wegen
seiner grundsätzlichen absoluten J. [eubeit in ers ter Linie in Bet rach t
kommt. Der neue geschützte inn ebenso wie das neue geschü tzte l\Iit tel
setzen jeder Abgrenzung innerhalb ihrer Bereiche ein Ziel, sie m üssen
unbedingt respektiert werd en und d ürfen nicht du rch die E rmittlung
eines untergeordneten innes oder eines neuen AnwendllJlgszweckes
(Stoff es) für das Mitt el ausgeschaltet oder umgangen werden zu dem
Zwecke, auf diese Weise die neue Erfindung als unabhängig hinzustellen.
Vielmehr mii en alle Eingriffe in das durch die absoluten 1 Teuheiten ein.
genommene Gebiet festgestellt und so die abhängigen Er'linder tribut-
pflichtig gemacht werden .
Es ist nun nicht einzu ehen, w halb diese Entscheidung und
Feststellung nicht grundsätzlich dann erfolgen soll, wenn sie überhaupt
möglich ist; denn sowohl der sich abhängig machende Erfinder wie der
dem der souveräne Gedanke geschützt ist, haben ein wesentlich Inter:
esse an einer rechtzeitigen Klärung dieser Frage, damit der eine seine
wirtschaftlichen Maßnahmen dan ach treffen, iusonderheit I\Jlllötige
Ko sten verm eiden kann, der andere rechtzeitig ohne den Zwang ein
neuen gerichtlichen Verfahrens sich seinen Lohn ein treiben kann. Danach
bildet die Feststellung der Abhängigkeit eine Entscheidung, die aus
wirtschaftlichen Gründen b ' reit im Erteilungsvorfubreu zu fällen ist.
oweit der Vorprüfer nicht Materi al zur Abhängigkeitserklärung
ermittelt hat, kann solches in einem besond eren Einspruchsverfahren,
das z. B. als "Unabhängigkei inspruch" bezeichnet werden kann, von
dritter eile beigebra cht werden. J edenfall s kann die Abhängigkeitsfmge
ohne wesentliche ~Iehrarbeit VOIII Patentamte entschieden und dami t
viel Arbeit gespart werden . Diese Ansicht wird eine weitere Stütze in den
späteren Ermittlungen über die sac hliche Gleichheit der Fragen der
Abhängigkeit, Einheitlichkeit und Zusiitzliehkeit finden.
Wird die Abhängigkeitsfrage nach dem Erteilungsverfahmn auf.
gerollt, so liegt kein Gruud vor, we halb nicht eine ähnliche Instanz wie
die Nichtigkeitsabteilung des Patentamt oder diese selbst darüber
entscheiden könnte, zumal diese Erklärung der Nichtigkeit, wie auch
später noch d rgetan wird, nur einen Grenzfall der Abhängigkeit bildet.
D. nIe Wlrkuug der Bezichungen eInes aktiven Gc"eostaodes uul den
passlven Gegen land.
Es muß zunächst betont werden, daß es sich bei dem p iven
Gegenstande immer nur um einen solchen handeln kann, bei dem ein
ehutzrecht irgendwie in Frage kommt. Zu den bei den Ausführungen
über die Abgrenzung bereits berührten Fällen, wo es sich um die chutz-
berec ht igung des p iven Gegenstandes gegenüber ält eren Errungen.
schaften der Technik handelt, kommt noch der Fall der chutzverletzllug
durch nachträgliohe, jüngere Herstellungen hinzu (Patentverletzung
oder Patenteingriff).
Bei dem aktiven Gegenstand ist daher außer den Unterschieden,
ob er g ehützt oder unge ehützt i t, auch noch der Fall zu berücksichtig 11,
daß er ein den p iveu verletzender Gegenst nd ist. Da schließlich auch
die Phase des Erteilungsverfahrens für die Wirkung der Beziehungen
von Einfl uß ist, I scn sich folgende zwei Gruppen miteinander kom·
binierbarer Fäll oder Kombination lemento I\JlWl'IlCheiden.
Gruppe A (aktiv):
1. Der aktive Gegenstand ist ein ungeschützter.
2. Der aktive Gegenstand ist ein g ·chützter.
3. Der aktive Gegensw.nd ist ein verletzender.
Gruppe B (p iv):
1. Der passive Gegenstand i t eine Anmeldung vor der Bek..·umt·
mllChung.
2. Der passiv e GE'gen tand ist. ('irw Anll\pldung nach deI' Bekannt-
IlIl1chwlg.
3. D'r p. .egen talld ist ein P..tCl1t .
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Au diesen -chs Elementen lassen sich neun verschiedene Fülle
kombinieren, die im folgenden hinsichtlich ihrer Behandlung durch die
jeweilig zuständige Insta nz untersucht werden sollen .
Wie aus dem Abschnitt B hervorgeh t , können d ie Pr üfung«.
ergebni se beim Vergleich zwei--r technischer Errunge nschaften
folgend e . in:
1. Gegen eitigo "'boreinstimmung des Sinnes und der Mit tel.
2. gegenseitige Ver .chiedenheit deo Sinnes und der. Iit tel,
:1. teilweise Übereinstimmung, bozw. Verechiedenheit des Sinnes
und der Mittel.
Die ersten beiden Fälle fallen für weitere ntorsuchungen aus
(siehe Ab chnitt B).
Im letzten Falle :l erfo lgt :
a) Feststellung der Ab hängigkeit .
b) Ahgrenzung oh ne Anerkenn ung der Abh ängigkeit ,
c) Abgrenzung mit Anerkennung der Abh ängigkeit.
Der Kürze wegen werden die zu untersuchende n K ombinations .
fäll, der Gruppen A und B durch den Buch. taben der Gruppe mi t der
jeweiligen Indexziffer I oder 2 oder 3 bezeic hnet würde n. Die m öglichen
Kombination fälle sin d in Verbind ung mit den :\laßnahmen der bet rauten
Prüfung in tanzen die folgenden :
Al-BI' Der Vorprüfer sucht ab zugren zen, eine Anerkennung der
Abhängigkeit ist nicht erforde rlich.
(I) Bei po itivern Ergebni : Bekanntmachung .
b) bei negativem Ergebnis: Zu r ück weisung,
A I-B2• Die Anmeldeabteilung sucht im Rahmen des a UHgoIegteu
An pruches abzugrenzen (ohne Anerkenn ung der Abh än gigk ei t ).
u) Bei positivem Ergebnis : E rteilung,
b) bei negativem Ergebnis: Versagung.
AI- B3• Die. ' icht igkeitsa bteilllng ste llt fest. ob die Ahgrenzllng
vorliegt
(I) bei po itivom Erg bnis: Zu r ückw eh ung der Klage,
b) bei negativem E rgebnis, ga nz ode r te ilweise : Völlige oder lt .i!.
weise ..'ichtig rklärung,
In diesen drei Fällen der Gru ppe B gegenübe r einem un gesch ützu-n
aktiven Geg('nstande, Fall At de r Gruppe A. erfo lgt omit eine Abgrenzun g
ohne Anerkennung der Abhängigkeit, d. h. es kann ohneweite rs inner-
halb des von de m Bekannt en unifaßten Gebiet es ubgegrcnzt werd en.
Dabei i t zu beachten, daß d ie Ab änderungsm öglichkeit des Schutz.
wertlaute den Phasen des Ert eilungsverfah rens ents prechend bis Nul]
abnimmt, d. h. b i Anmeldungen vor der Beka nntmac hung, Fall BI'
kann der Wort laut d " übereinst immenden Faktors zwecks Herstellung
de nötigen Unter chiede noch belieb ig geä ndert werd en ; bei Anm eldungen
nach der Bek nnntmachung. Fall B2, ka nn der bereits in einen nicht mehr
zu d urch brechenden chutzrahmen eingehegte Wortlau t, nur innerhalb
di Rahmens abgeändert, d. h. eingesc hrä nk t werd en ; bei Patntten .
Fall R3• wird, da. an dem dr-u •'chutz en t ha lte nden Wortlau t nich ts mehr
geändert, da" \\'ort nur g('wi He l'maße n in seinen Dehnungsgrenzen
alh'nfall ausgelegt wenlen ka nn, nur mit für und wider befunden. Da
in d('n obigen dn·i Kombin ationen der Fäll e in GruJlpe B mit Al Beein -
trächtigungen eine be tt'ilCm!<lIl . 'chut zes anerkannte r LeisttUlgon nieht
in Frag' kommen. bleibt ge en dio im vors te hende n a ufgeführte n l aß
n hm\'ll der pri'lfenden I n lanzen nichts zu erinnem .
In den weiteren Fällen der Gru ppe B kombiniert mit A 2, also
A2-lll' A2- B2• .-I2- 13a, wo der a kt ive Gegensta nd g e s c h ü tz t ist,
ver ha lten sich dill (.inzclnen Inst a nzen nach den hout e maßgeblichen
An ehauungen genau so wie in den ,'orste henden Fällen gege nüber dem
unge chü zten akti,'en Gegenstande.
Di .'(" ul\\ 'erändert \ ' rha ltcon ist aus d n im Abschnitt C in 11
angegob,>nCJI Gründen nic ht gerechtfertigt , wobei noch zu bedenk en
ist, da ß es sich hier 11 m d ito Vel'l\aehliissigllng eines Unt erschiedes seitens
der patent(·rteilen(len Behörde VOll oleher Bedeutung handelt, daß zu
einer F· t tellung da Paten tg 'etz überha upt geschaffen word en i t.
E muß aI. 0 in dell einzelnen Fällen der Gmppe B kombiniert
mit A. Folgend' g' 'chehen :
-A 2- Br ' ta t t de r Bekanntmachung mit Abgrenzung (Unterfall a)
IlIUß zunäch t die Abhängigkeit anerka nnt werden und dann zum ITaeh_
\\ ei. ,. d('r Pa tentfä higkcit d i Abgrl'nzlmg erfolgen.
A_- B2• De 'gleichen, oweit im Rah men de>l a usgelegten An·
pruehe möglich.
A 2-Ba. :\Iit diesem F lIe b· chäftigon ich außer der • T ieh t igkei t ~­
abteilung des Paten ta mtes auch die ordentlichen Gerichte. je nuehdem
die gesch ützte Einrich tung zur Einreichuug der ... -ieh tigkcits- oder der
Ab hüngigkeitsklage benutzt wird.
D ie er te Instanz entscheidet entweder auf • 'i chtigkeit oder auf
Abweisung der da hingehenden Klage; bei mehreren Ansprüchen tritt
zu dies en beiden Entcheidung ' 11 noch die der tcilv...-i. ..u Nichti rkeit
hinzu. Für den einzelnen Anspruch handelt es sich jedoch immer nur
um fü r oder wider. Es w ürde in vielen Fällen ..ino mildere und damit
gerec htem E ntscheid ung fa llen, wenn auch die • ' icht igkl'its a bteilung
die Befugnis zur Erklärung der Ab hängigkeit hätte. Umgekchrt ersclu-int
es unbedenklich und jedenfalls theoretisch möglich, daß dic ordcntlichen
Gerichte gelegentlich auch die ... "icht igkeit aussprechen an Steile der
Abhängigkeit. D ie •Tichtigkeit liiUt sich danach mit Recht auffu . sen
als ein Gre nzfall der Abh ängigkeit . nämlic h a ls den, wo die Ab hängigkeit
so vollko mmen ist, daß nich ts 1'1I tentfäh iges mch r übr ig hl ·iht. Um so
eigentümlicher und bedenklicher ist es, daß in dem vorliegenden Falle
A2-Ba, der einen und den elben sac hlichen Zu tand der , ...rgleich..-
objckte kennzeichnet, zwei ganz verschiedene Instanzr-n in Tiitigkeit
tre ten, von de nen noch dazu die einp gar nic ht auf Grund l'igcner • nch-
verstä nd igkeit urte ilen kann.
Zu den Fällen, wo die Oruppenelemento BI ' B!, Ra mit Aa zu'
snmmentreffen, wird allgemein bemerkt, da ß hier der aktive, vsrletzendr
Gegen. tand zweckm äßig als eine •[euanmcldung nufgefaßt wird. gegen,
über eine m zu schützenden oder geschützten Gegen . tande, dem passiven-
Der verle tzende Gegenstand muß a lso dan ach beurteilt werden, ob er
a ls Neuanmeldung schu tz fä h ig wiire ode r n icht. Im ersten Falle liegt
keine Verlet zun g vor, im zweitt-u Falle mü ßte a uf Verletz ung "rkannt
wurden,
Zu dr-n Füll('n Aa- - BI und . la- 1J2 i ., im he. ond .ren zu hemerken,
daß sie s Iten in Erscheinung t reten , weil Verletzungen von An meld ungen
nich t recht zeit ig Zlll' Kenntnis der Anm oldr-r gela nge n.. ie könn en auc h
nicht vor der Ent scheidung übe r d ie Anm eldung selbst e ndgültig sac hlich
entschieden werde n. Daß die einstweiligen Verfü gu ngen zur Unter-
lassung der Hers tellu ng des verletzenden Gegenstandes ebensogut vom
Pat en ta mt erlas ..en werden könn ten, in den genannten Fäll en sowo hl
wie im Falle Aa- n~ der d r-tini t.iven En t, cheid ung, darüber kan n hinsich t-
lich der sac hlichen Richt igkeit, der Ent scheidung ein Zweifel wohl nich t
best ehen .
Die E rklärung de r Abhä ngigkeit kommt in den letzten drei "Fällen
n icht in Bet rach t , da der akt ive Gegcnstund nicht unter 0 'chutz thon
kann . \~ch lu B rOI~ I.)
Ein neuer Bremsregler.
Von lng. Inrlus Be hmanu, Fulpmes (T iro l).
In viel en mechanischen Betrieben, insbesondere in den \Verk-
stä t te n der Kl eineisenindustrie, die in den Alpenllindern ihren Kraft-
bedarf größtenteils mittels Wasserrädern und 'furbinen8nlngen decken,
macht ~ i eh der Mangel ein er mit mllBil;en Mit teln zu erreichen~en
antomatischen Tourenregulierung recht fühlbar. Die E instellung ellles
der be stehenden Bremsregler s tell t sich im Vergle ich zu den An la? e-
kosten die ser billigen Kraftquellen viel zu hoch, so daß tatslichhch
fUr derartige Betriebe nur die 'fourenregulierung von Hand aus vor-
zufinden ist. Diesem Bedürfnisse na ch A usschaltung der persönlichen
Über wachung der Tourenzahl durch die Arbeiter ve rdankt der im
nachfolgenden beschriebene Regler sein Entstehen, wobei in erster
Linie auf eine billige Konstruktion Bedacht genomm en wurde.
Der neue ßremsregler beruht auf der üt zung der flir
Bremsungen verschiedener Art bereits beu üt zten Scheiben reibung. Die
Regulierung selb st erfolgt du rch ein ZentrifllgaIpendel, wel ch es nach
Bedarf eine Vermehrung oder Verminderung der Bremsarbeit be -
wirkt. Die Konstruktion ließ sic h, wie aus Abb. 1 ersichtlich ist,
ohne besondere chwierigkeit en ent werfen. Wie au s der Zeichnnng er-
sichtlich, ist in einem der Brem sleistung entsp reche nd dimensionierten
lIolztrog a eine \Vasserbremse eingebaut, diA aus einer Reihe von
abwechselnd festen und drehbaren Blechscheiben be teht. Der T ro g
t rllgt einen guß eis ernen Deck el b mit ein r zylindrischen Ver'
t iefung b', an die mittels de r Bolzen e unter Zwischenleg~ng ~OJ:
Vi tan zr ingen cl die feststehenden BI ch cheiben e befestigt 811ld
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Diese Scheiben besitzen eine konzentrische Au sparung, in die eine
Hohlwelle I paßt, auf welcher ·deichfalls mittels Bolze n h' uud
Distauzringe» l~ die d rehba ren ~cheiban (J befestigt ind. Es sei gleich
hier bemer kt, daß für kleinere Model le die mit chlitzen versehene
Hoh lwelle in Fortfall kommt, da die Bolzen letztere hinHiuglich er-
setzen (Abb. :l ). Als 1"01 tsetzung der Hohlwelle di ut eine volle
W elle Ir. die in einer in der :'1itte der zy lind r i scheu \ .ertiefung vo r-
"esehe ne n Nabe gefiihrt und mittel. eine Gl eit- ode r Kugellagers
senkroch t ge lagert wird . Ein Kegelrad verm ittelt die Drehung do r
\Vell e und mit ih r des ganzeu ~ystem von drehbaren ·cheiben. •\ uf
dem Troge ist eine hori zonta le \Velle ~ gelagert , die ein Zahnra d ode r
eine R iem enschei be I zum Antrieb des Bremereglers. ferner das
Zentr ifugal pendel n und endlich eine Vor richtuog zur L:bertragung
de r Empfi nd lichkei t des Fed erreg ler s auf die Bremse trägt. Diese
Vorrichtung ist in größe rem ~laßstabe in Abb, 3 ersichtlich. Ei ne
lolull'e 0, welch e mit te ls Keilnut au f der W elle ve rschiebbar ist, träg t
zwei koni sche Sc heiben P J\ . Zwischen d iesen Sc heiben liege n lose
au f der Mull'enhül se ~ K egelräder q q" die mit Hohlkonu ssen ve r-
sehen si nd, in welche d ie Scheiben bei entsprechender seitliche r Ver·
sc hiebung hin ein passen und auf diese \ Vei 0 du rch die eutstehende
R eibung be i geuügender gegenseitiger Anpre SUI:g die Dreh ung der
~Iu lrll abwech elnd au f die Keuelr äder übertragen . lIiedurch wi rd da '
Kegelr ad T, mit dem die beiden letzteren in ständigem Eingriff liegen,
nach de r einen, hezw. nach de r anderen Hichtung angetrieben, j e
nachdem das Zentr ifugal pendel die .\Iuffll nach rechts oder nach link s
aus der ~I i lte ll ago ve rschi bt . In Verbindung mit dem Kegelrad steht
ei ne Spindel 8, durch der en r echts - ode r linksseitige Drehung ein
H oh lkörper t , de r in den Trug hineinpaßt und die Bremse umschließt,
gesenkt ode r gehoben wird. Im Trog ist so viel \ asser, daß bei
höchster Lage des H oh lkörpe rs der \Vaa e rspiojrel knapp unterhalb
de r Br omse liegt.
Die Arbei tsweise ist nun folgeude: A ugenouunen, de r Heg ler
laufe leer, dann befi nde t sjch de r H oh lkör per t in höchster Lage und
ta ucht uur ga uz wenig ins \\" aöser. Erfolgt nun eine Tourenerhöhung.
so achlügt das Zeut rifugalpendal aus, seine ~Iu ll'e bewegt sich \ on
links nach rec hts un d ku ppel t di e kon isch e ' c1l1libll mit dem K euel-
• 0
rade q. Dieses versetzt das I(ad T und damit d ie Sp inde l 8 in Dr eh un g ,
wodurch der Hoh lkör per gesenkt wird. Infolg e der \\"asser ve nJränglll l"
mu ß nun der \Vasser spiegel st eigen, \Vasser drin gt in di e Hoh l-
welle I ein und wir d durch die Zontri fugalkr aft zwisc hen den ab-
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Abb. 3.
wechs elnd fests t bend en und sich drehendeu Sche iben unter g roßem
Reibuugsaufwand durchgepreßt. Bedingt der durch di~ Reibung auf-
tretende Kraftverbrau ch eiu Sink ou der Tourenzahl bis auf da s nor-
male , laß, so wird da s Pendel in eine .\Iitt ellage zurück kehre n und
die ~Iull'e 0 d ie Kupplung zwischen 'cheibe und Ke gelrad lösen . Dill
ipindel 8 kann sic h ni cht weiter drehen und der Hohlkörper t ver-
harrt in seiner neuen Lage, während d ie Bremse don zuletzt er-
rei chten \Vert an Bremsarbeit fortleistet. Tritt nun bei spi elsweise
durch Einschalten einer Arbeitsms chine eine Verminderung der
Tourenzahl ein, so wird das Pendel eiue Bewegung der Mufre von
rechts nach links bewirken. Dadurch wird das konische Rad p mit
dem Kegelrad q gekuppelt und die Fol ge hievon ist eine umgekehrte
Bewegung der ' pindel 8 , also ein Heben des Hohlkörpers. Der
Wasserspiegel sinkt und die Br emsarbeit vermindert sich so lauge,
bis die Tourenzahl wiederum normal ist. Ein chwingen, bezw,
Pondein des Hohlkörpers um die der normalen Tourenzahl eut-
sprechende :'Iittellage kaun, wie folgende Überlegung zeigt, nicht eiu-
treten. In dem Augenblicke, in welchem der Antrieb der 'p indel 8
aufhört, hat der Hohlkörper wohl eine gewisse Beschteuuigucg iu-
folge seiner Masse, die aber durch die selbstsperrende \Virkung der
Spindel sofor t vernichtet wird. ndererseits wäre es wohl möglich,
da!! die Spindel samt den Kegelrädern auch nach der Unterbrechung
702 1915
des Antriebes die Bewegung beibehielte; jedoch ist ihre :\lasscnwirkung
sehr gering gegenüber der im Getriebe auftretenden Heihung und
daher wirkungslos. (Die Versuebe bestätigten dies vollauf. )
Es wurde schon erwähnt, daß für kleinere Leistungen, et wa
bill ;:;Ö PS, die lIohlwelle in Fortfall kiime. I>j Anordnung der
Scheiben ist aus Ahb. 1 und:! erkenntlich und sind die Bolzen hei
entsprechender Dimensionierung dem Drehmoment der Bremsarbeit
vollkommen gewacbsen.
Abb. 6.
dann mit Vor teil anzuwe nden sei n, wenn
die GröBe der g-ewü nsc hte n Brem sarhei t
so groB is t , daB d ie er for de r liche T ouren-
zahl der Scheiben bei de r ers te n Aus-
Fü hrung chwer zu erreiche n wäre. Du rch
d ie gleichze itige, aber entgeg ngeset zte
Drehun g de r beiden :-'che ibe ngru ppe n
erre iche n wir bei ~Ieichhleihender Dr eh -
zahl de r Antrieb welle die dopp el te rel a-
t iv e Geschwindigkeit der Scheiben. 'ViI'
werden spä te r noch au f di ese Au sfüh-
rungsform zur üc kko mme n.
Endli ch läß t s ich noch ein e An -
ord nung mit vertikal laufenden ] cbeibe u
treffen, lind zwar mit Vorteil dort, wo
von vornherein scho n eine hohe Touren -
zahl für den Antrieb vorhauden ist.
'l,um Beispiel bei Dynamomaschinen ode r
rasch laufenden Turbinen , und wo infolg -
dessen eine direkte K IIpplung des }{t>gu -
lator s mög lich ist.Vergleiche Abb. Gund 7.
Unter Zugrundelegung einer be-
timmten H g ulato rg rö ße wollen wir
Eine zweite Ausführung form, wie
sie Abb. 4 und 1\ dar teilt. unter cheidet
sich von der bisher besprocheneu nur
dadurch, daß b id Scheibengruppen in
Drehung sich befinden, und zwar ent-
gegeugesetzt. Erreicht wird dies, wie
aus Abh. 4 und :, ersichtlich ist, durch
:! konzentrisch gelezene '" ellen, die durch
Kegelräder im entgegengesetzten 'inne
angetrieben werden. Diese Bauart wird
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\\'ir erke nne n, daß un s ohne A nde-
rung der äußeren Dimension en des Brems-
rogl ers eine Erh öhung der Bremsarbeit in
weiten Gr enzen mögli ch ist.
An dieser St ell e kommen wir auf
die zweite Ausführullgsform mit entgegen-
gesetzt rotierenden Scheiben zuriick: Be-
triigt die nbsolute Drehzahl der Scheiben-
gruppen haispielsweise l000/~lin., so ist
d ie relative Tourenzahl, die der R echnung
r
11' \ " ,, 3f - .... y ~) , f. d .. - " v·) -
, - , . , _ . R' " " - • ' , . - .. . -R
i<
I, = ~ . r . r; • -!)i, r ~~ - ~ J.
:!. }( . " . II :!. • o·:! . ~ 1000
11 = GU = - \;U- - = :! I m :'ck."')
Hre m-a rh eit ist nun :
. , Du ec'i l~ i n etzunll di e @& \\"" t"rtea folgt :
M::' 'j' [ H~ ,-I ]1.~ ~ . , . 3 ~ '----..:o .-fi- - 6_ .
wo ran d ie PUDkte I , 2, 3 klar rk enntlich l iud
Abb. 9.
.)(' l"J - ().,..) - , -.i - .f)._Tt. - -
U'2 '
Die
und pro cheibe L = ! '!'2 I'S,
Au s der vorstehenden Reehnung könn en wir folgende außer ,
ordentlich wich tige Erkenn tnis schöpfen:
Der \\' er t der Hr ern snr boit wäc hst :
I. proportional der A nza hl de r chei ben,
2. in der d ri tten P ot en z de r T oure/p ahl ,
3. in der fün ften Potenz des cheihendurc hmessers .
1/ '
L - '" .) - - .. r , • d ",. . - " Jf.! . j • J ,i I'
Abb. 10.
nunmehr die reehnungsmllßige Ermittlung de r au ftreten de n J"räfte
durchführen, um daraus klare Anhaltspunkt für die Wahl der ein-
eInen Dimenaiouen zu erlanz n. Di e Reibung nrb eit ergib t 'ich für
eine Scheibenseite - hicbci ist die von einer fes te n un d eine r be weg-
liehen Scheibe überd ckte Pl äch gemeint - folgende rmaßen (Abb. ):
a T..= '" u' c 2 p ~d o. v; hierin bedeut n:~\"ide'r~tnndsk~effizil'nt (nach Bi e l 0'16,
';= pezifische: Uewicht (W a ser J-(JO,
~ beliebiger Radius de r Scheihe
R - llu lJ erer Radius,= 0'2 m,
T iun re r R ad iu = 0' 1 In,
11 _ Tourenzahl = IUOO/) Iin. (rela tive Tourenzahl der einen Scheibe
in hezng- nuf di andere),
!l = ' m fang~geschwi ndigkeil.
j O-\. Heft 4fJ 191'-,
zn Grunde gelegt werden muß, 20()O/~l i n. und die Leistung steigt auf
das Achtfache. Endlich ist noch ZII berücksichtigen, daß de r Wi der.
stand koeffiaient T= 0'16 fü r glatte cheiben gilt und daß man den-
selben du rch Anwendung von durchlochten 'cheiben ebenfalls er-
höhen kann.
Aus all dem eeht wohl klar he rvor, daß der Preis eines Reglers
ganz unbedeutend mit de r Leistung steigen wird, daß also selbst für
rroße Anspr üche, fü r Bet riebe, wo erhebliche K ra ftquellen in Ver-
wendung stehen, ein in jeder Hinsicht betriebssicherer Hegler um
billigen Preis aufgestellt werden knnn, Bekannt lich wir d der \\'ert
eines Regulators fraglich, wen n er im Vergleic h zu r Kraftrna schine
zu klein gewählt wird. Große Regulatoren kosten he ute aber sehr
viel. Ihre Einstell ung ist infolgedesse n ge ra dezu unmöglich. Der vor.
ste hende Regler wird im Gegensa ta hiezu selbst für Leistungen VOn
über 100 PS au f nich t mehr als K fJOO zu stehe n komm en .
Von Inte resse ist fern er die Frage, wie groß der zu über-
.iudende Wider st an d fü r das Ein- und Au sschalten de r Bremsarbeit
wird. In der Hau ptsache besteht dieser W iderst an d in der Yerdräu.
gung des Wassere, bezw. im lI eben des Hohlkörp ers. Insofern liegen
die Verhältnisse gü nstig, als beim Hinun tertauchen des Hohlköl'pers
sei n Eigengewicht in Abzug kom mt, währen d be im Heben de r Au f-
trieb des 'Vasser im günstigen inne wirkt. Für die ungün sti gst en
Fälle, das si nd die En dlagen, hat die Spi ndel fü r die T yp e von
1) bis 50 r za. 40 kg zn ühe rwi nde n. Die erforde rliche Umfllngskraft
an der Reibungskupplung ergibt sic h zu za. 0" kg und die not.
wend ige ~[u ffen kraft zu za. 1'5 kI}, wobei als ~Iaterial der eheiben.
kupplung Gußeisen angenommen wird und die Neigu ng des Konus
30' zur A'.:h e beträgt. Die Anwe ndung diese r Ku pplun gsar t läßt sich
biemi t leic bt durchfüh ren, ohne allzu gro Be Di mensionen des Zen tri·
fu 'alpendeIs zu bedi nge n.
In ers ter Linie soll de r vorliege nde Bremsr egler für mecha-
ni ebe Betriebe die nen, in welchen eine T our enbchwankung von :l bis
50 ' 0 ohneweiters zu lässig ist. Dab er genügt im allge meine n die Ver .
wl'ndung eines einfache n l" ederreg lerp. Das ys te m als solches läBt
sich abe r aueb in Fäll en hober Hegul ierforderungen anw end en, den n
die Befürchtung. da ß cler Regler die Bremsal beit bloß den vielfa chen
Wert de r Leistung einer Sch eib e verrichte, ist hinfällig, denn das
W asser stellt sich bei de r Rotation in der Hohlwelle nach einem
Paraboloid ein, so daB nich t durch all e unt er \Vasser s tehe nde n
cheiben gleich viel Wasser strömt.
Zum 'c hlusse mögen noch einige Versu chsergebni sse an eiuem
au 'gefü hrten Hegler angefü hrt werden.'
Der iu Abb. 9 ohne Trog und Abb. 10 mit T rog dar gestellt e
Bremsregler ist nach der zuer st besp roc henen Ausfiihrnngsform ge-
halte n, bestebt a lso aus eine r Heihe von festen cheibe n und da.
zwi'che n liegenden dr eh baren cbeiben . Die T ourenzahl der Antriebs.
well e wurde mit 300/~ [j n. gewählt, sohin bet räg t clie T our enzah l der
drehbaren chei ben bei einem Überse tzungsverbliltnis von 1 : 2
6OO/~[jn. Die drehbaren cheihe n haben ein en äußeren Durchm esser
von 400 111m, die fest en cheiben ei nen inne ren Durchm esser von
150 mm. Heide Scheib engruppen , hesteh end aus je 10 ttick , wurden
durcblocht, so daB ein böherer Hei bun gsk oeffizient als 0'16 in l"rag e
kommt. Die maximal abgebremste Leistung betrug sch ät zungsweise
" P~ . Die Einschaltung der ßrll msarbeit er folgt zuverlii"s ig und rasch.
Die T ourensteigerung beträgt zwis chen Volla st und Le erlauf 4%.
ßei diesem Regler sind die beiden Vorteile der ßilligkeit und
gro ß(>r ßremskraft bei vollkommener Bet riebs sicherheit vorbanden.
Den ßau und Vertri eb hat die Firm a Gebr. G e p p er t in Hall
(Ti ro l), Anstalt für Turbinenbau und Elektrotechnik, übernommen.
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Eisenbahnwesen.
R ngler[örderlln gcn mit ortsfester Antr lcbsnmsehin e. Profe: 01'
Emst BI a u berichtet in der "Z. f. Dampfkcssol u. Maschinenbetr."
". 25. 6. 1915 über die Raugierllng yon Güt erwagen mittels besond erer
Systeme YOll F örderung, wie sie clie Rh e i 11 e r l\[ a. s chi n e n.
f a b r i k W i n d hof f & Co. zur Ausführung bringt. Die Förderung
erlolgt mit einer nicht zu großen Anzahl ' Vagen auf kurze Entfenmngen
(zn. 60 m) mittels pille, die elektri chen Antrieb erhaltcn . Ein Spill
b teht aus einem guß. cxlcr chmiedcisemen WAsserdi chten pillkasten,
dr-m iu demselben uutergebrachtr-n Ant rieb und d '1' ol...n 11m (:"hiiu. e-
deckr-l befindlichen Trommel, dem . ogenaunlt'n . -pillkopf .\Us Hai ~u(j.
Der Elektromotor sitzt auf ~cholH'I, ..n Leist ..u auf der BodpntFphe d'
"I'illka.'len~ und ist mit d"lIl Trir-bwerk dl' . ·pillkol'ft·, durch ·in
elast i:ehe Kupplung verl.undcn. Das Triebwerk he, tr-ht zum -ist ,!-u-
..inem •·chueckcn· und einem Zahnriidel'\"orgelege. In dr-r IteW'1 ist d ' -
<:dliiu,e yolbtiillliig in rlen Eillhoden l'ingr·,I·17.t und dort l'lb , fund a-
mcnt k-rt, Der Elektromotor wird mittels eines Anla- ers, der vom D kel
rh-s (;l'hiill:es durch «inen ~t,,·k.l'11Iii, 1'1 betiltigt \\ inl, in Funktion
gl'~Ct7.t. Die üblichen •'eil/!:,·elm indigh·it ..n bet ragen 0':1 hi. 0' •• 111 , " k..
die zulii"igeu ZlIgkriift e .iUO bi. !tKH) k!/. Die Wagl'nraugi"lllIlg g' chiehr
in der Art. daß d"r BI',li"nungsmllllll dns an dem ,,',,!-(eu " ..f,· tigt.· Heil
um rh-u Sl'illk0l'f legt und leicht anzieht. Durch die hci dito .cm .utzieb..n
bewirkte Heihung nimmt di-r in ]\t'\l'eguug Vel·,,'t7.ll· •'I'illk0l'f das Seil
mit und der ,,'ag..u wird !-(,'zogl·n. Für gröBelt· Gkisanlagen kommt die
Rangil'rung mit Hilfc von Raugierwinden in ]lelnwhl. lki di.·.,em
Rauuiersystcm kömu-n •·I·illiiu~..n YOU 40011 lind dnrülu-r augl'\\,cudct
werden 111 d ist l'~ miiglich. ein Glr-isf..hl von 800111 im Durchnu-ssr-r zu he-
d ieneu. ]las Sc'il \\ ird bei diesen " ' iudl'n von «inc-r mit hohen l' iinrlern
\"'I,>",lll'l1en Trommel in mchrr-ren Lagl'n auf n-nonunen . Dil' Trommel
ist. mit dem 'I'riulrwer]: clun-h «in« k-k-ht ein- und uusriiekhar« It,'ibllllg,-
kupp lung verbumlr-n und I" 'sitzt eine hesomlere Eiuriehtuug zum leichlen
Aufwiekr-ln sowie zum leicht..n Ahziohon dc~ • c·i".... Ilil' Ahwicklunus-
vorrichtung wird vom ~Iotor ungetriebeu und von rh-r l-(1l'iclu'n •'klle,
von der aus die Aufwicklung"\'orril'1ilung au~gekupl'l'lt \\ ird, ein!-(r'l ückt
und umgekehrt. Durch die Hcihuugskupl'luug der Itallgierwilllit' liiß
sich die (:e~ph\l'iudi zkeit clr'~ rnngierton \YH"I'U ~ Iwliehil-( r' ,du. "0 daß
iihnlieh wi,' bci Lokomotivbelrieh c1,.1' ,,'agen ah/!:e,toBc'n wenlcn hUlU.
ll ie Balllihrem~e auf der TrommelweIl,' hcwirkt ein,· rase111' .\Uflll·llllllg
der Scill){'w"gung heim Aufwi<'kdn \\ ie br'im Ab\\ iC'keln. Di" .\cll; en
<ler " ' ind,· in<1 paralll'1 ZII den c:Ici",'n gelegt. damit vou h,'i.len Itich·
tungen hcr die \rHg"u unllliltc·lhar hC'l1lllgezogen \\'c'ldl'u kiilllH"u. Zur
BedienunI-( der " ' inde i 'I nur ein ~[.l\In "rfClldc·r1ieh. DiC' FÖI~ler·
gl'~eh\\'indigkeit eIer Wiml,· bC'llägt durehscllllittlidl 60 111 ~Iin. Vi· Wind",
kann im Fleil'n. zwe('kmiißiger "lwr iu einC'm 'edl'l'ktl'n I '\11111 \ . 'ehutz-
häu~l'hl'U) uutl·rg,·hnll'ht wenl"n. lli" \ 'orziige de' Ih ugierhet riC' lJ('s mit
ltangi"l'windl' gl'genii lll'r demjenigen mit Lokomotiv,' Ill' , ..I1(·u haupt -
,ächlil'h iu uiedriflcl"l'n BC'lrieb"ko, t,'n. l·inf"ehell·r B"lil'uun . Führun!!
de" Dmht,ceils d,'r Wind" zu je(klll hclie\'igpu Punk I" d,·s rbl'it 'fd,I .
'ei ingelll Krafthedal f lind /o(eringen Hepara turen. 11.1 I!Iiltc' /'\)"st"1II
d('\, H.angicrfiill icrung lIIit ort fl' It-r AJltrieh:llla~ehinl' ist di,· I angic'rllng
/IIitt ..1s enUlo~"m uml sletig ullllllllfend"lII ~l'il. Die "" . ·Y. 1t'1II l'ignet
~ich dann alll be kn. Wl'nn an /IIehrl't't'n Htl'lIen der Glei."al;lllgl' zu!-(Ieich
l'ine " 'ag,'nY..rHehi,·bung stattfinden soll. Hic'llurl'h wenlt'n ,lil' ßCföl~I'­
rungskosten erheIJlieh hl'ral'gl'lIIindert. Die Art von 1:'1II 'krung hat
sil'h auf Bl'rgwerken. Hiit tc·ll\\'l'rkcu. Halmhüfl'n u. dgl. !'ll 'ph l'ingl'fiihrt.
Il ie Hau ptt eile ('inpr einfac Jil'n Itlln 'icrfii rdl'rung sind: die Antrii·l>"tation.
,·in Seils1rang für eiuerlei Bcwegung~r i eht ung, hl'7.\\. :! H"ilstriiu 'e für
,'ntgegengefe tztc Bl'w c·gu ng~r icl l t u ngl'n . ~eilgl'eifcr. Seils<'hmicrvorrich-
tungen. Tmg. und Kill v"nrollen. Füh rungcn dCH Heile~ unll'rhalh I.Ier
(:ICifC und ('lIdli"h S,·ilnach l"lIlnvorr ieht ungen. Die .\ut ril'b~masl'lull
h· !l'ht lIU~ einem von einem Ell'k l ro/llotor hetriehl'n,'n J\ntri,·h,h. 'pel.
dureh \\'I·khen dll.~ end lose tieil in :tl'tig umlaufend.. Bewegnng ge 'elzt
wird . Das ~I i tl \('hmcn der ,,'ag 'n wird durch l'in ,·tw ,I 111 lange Kupp '1-
s,.il hl·IYorgebracht. d,· '-en eiul': Ende ,'in·n Haken zum :\nfll~"('II. dc'
WagelI. besitzt. wiihrC'nd d '. scn and"rr'~ Encl" mittl'ls eine Hellgn·Ife~
mit dem cndlo~eu Hangien;cil \'('rhunden wird . D('r Kraftvel'h l ll U ~' h fur
Hangierungell mit elHllo:I'/II •'eil richtet sieh nach d 'r B schatTel~helt nnc~
(:röße dcr .Iei,anlag,·, owic' J1!wh dcr Anz: hl nI\(l de/ll I:l'wwhte .del
ZU gleieher Zcit Zll bewl'!-("lH I"n ,,'a 'en. Ht,·tigl' ~1·iltriC'l)1' \\ .....It·n l\1eht
IH I' zur einfaphcn ß c \'cgung von Giiten\ ll!-Wn. ,ond"~11 1I111·h 7.u./II n·l'ht·
\ inkligen V,'n;ptz I IIE'r ,ragen zwi~l' I1l"n dc·n l :lelst'lI ·"rrnlltl·1. B
I wcgun~ von Hehil'behiihul'n hemngezogell. Uh.
Standesangelegenheiten.
nic hl g('lIicure und dC'r Hrll'jt. Tm .,Berliner Tagebla tt" '.20. . 19.15
ha t un ter die "mn 'fitel Profe 'sor Dipl..Ing. C. , [ tsc ho "(B rhn)
folgcnden beachtenswert en Auf \tz yeröffent.lieht.: •.
Die Technik hat eine gute Pr ., 1Il dl Cln Kn ege. In allen
7.eitulIg~1l der Welt wenlen ihre Erfolge gerühmt. n ere lti enge c:hütz~,
un ere Unterseeboote und Zeppeline habcn es lIU einer Volks tümhehkcll-
gebnle ht , die noch kaum einer an de ren Ingenieurarbeit b c!lied n Wil l',
'" enn den Fran zosen tr ot z aHer von ihnen stets g meldet n },rfolgc: d~h
man chmal anfä ng t. etwas bunge zu wenlen , da nn genüg.t ein gehemllll~ '
yollcr Hinweis in der Zeitung auf eine neue tec hmsche Erfindunl7'
um die gesunkc ne Hoffnung neu zu beleben. In En gland sucht m: n sett
Monaten die Leistnng der Fabriken für l\[unitionllver orgun~ n~u zu
organisieren. Ohn e die groß teehnisch .illdustrieHe Leistull gsfähl gl' C1t dC8
" neut ralen" AnlCrikl\8 würe d I' Krieg wohl schon beend ot. ~II aHen
Ländem beehrt mun uns Ing cnieure iu di er Zeit der ot nu t l\n~ed
grenztem Vertrauen. ' ''ie sehr man in Deutschland hiezu Grund hat,. wirk
in großen Umrissen er t das t e c h n i s c h e G en e r a l s t a. b s \\ .e r
zu zeigen venllögen. d sen Ahf lmg der Verein d eut.sehcr Ingen~eul"e
angeregt hat. Hier abe r wird \"01' aHern auch die Arb eit der I!lgel\te~l:e
hinter der Front. die beispieHo e Anp ung unserer Indu8tno Iln 1e
gewaltigcn Aufgab en die meist rech t plötzlich an sie hOl ntret 11, zu
würdigen in. Hier ~'ird man au h d i groß Arb eitlliei tung der un te r
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d I' F ührun T der Ingenieure arbeitenden )[ .ister und Arbeiter in vollum
) laße anerkennen miu sen.
\rinl es a be r auch nac h diesem Kriege bei der bloß äußerl ichen
Anerk ennung des unbest reitbaren E rfolges der Tätigkei t unserer Ingonioure
hleibr -n, ode r werd en endlich auch d ie de r T -chn ik ferner stehende n Kreise.
bt'sOJHlers a uch der (lchi lclet 'n unseres Volkes. zu eine r t i 0 f e I' e n
Er k () n n t n i s d l' S \V o s e n s t e c h n i s l' h e r A I' h e i t f 0 r t ·
s (' h I' o i t e n ? Da ist d ie Frage. die heute alle jene 10 'Hchiif t igt. dio
\ 1 i,'st'n . welche Hind ernisso einer fruchtbringenden lngouieum rb eit in
vir-k-n Fiillpn zu rzeit no ih .'ntgeg inste hen.
Ein t' der wesentlichen Vorau ssetzu ngen für ein tieferr-s Vers tehen -
1"I'II(,n techni scher Arb eit ist d ie Kennt nis von der E n t wi e k I u n g
,l c I' T c c h n i k und In d u s t r i c. Aber wie traurig ist, es hiem it
1)('. tell t l Kaum , daß einige •'amen, wie K r u Jl p, . i e m e n s ode r
Bor s i g. weit eren Kreisen bekannt sind . Die großen Pioniere der Tcch nik
sind r .tlo s in ihr er Arb eit aufgcgangen . kaum. daß ihre I ngsten Fach -
gl'no en sich ihrer . T omen noch crinuern, Um den Lcbensgan g unserer
großen tochuischon Unt ern ehmungen a be r hat man sich erst n-cht . nicht,
bek ümm ert. \Venn man in den Vorlesun gsverz eichni. scn un serer Uuivers i-
tät en sieh t. mi t welcher in. einzelne gehen den Liebe man sich Will Boispiel
mit ch inesisc he r Lit ornturgo ichichte. mit der Technik do vorgesch ieht-
liehen Mons hen , mi t der chich te d s evangeli .chen Kirehenliedes
und v ielem ande ren meh r be ·ehiif t igt . so wird hiedn reh d ie \"olls tiind ige
. ' ieht hcae htnng eillt'.•Ier heut e wichtig,'tt' n men 'chli ehen Bet'it igun g ' ,
gebieto noch besonders unterstriehon. Imlll er noch kl agt man in den
Kreiscn, IUe von dem inn eren geistigen Inhal t der Technik und ihr er
nl'sehi ehto nichts wisscn, daß d io Tcehnik ode r. "io sie sage n. die
?Im.ehino dcn Menschen hembdrüeke.•laß di e teilung des ~lensehen
imm er unwünliger werd e. daß di ~lech l ni, i run g der Ar beit ein eigenos
L"b en ni cht mehr aufkommen la ,'e 1U1d 1"0 weiter . .. Die Geschichte der
'I'l'ehnik hewei. t auf jeder ihrer <.;eite n da ' .egenteil. Der "lensch wird
\'on dcr gröbstcn mcchanischcn Arb eit b ·fre it. die der billi ger und ge na uer
arl~eit~lIden "[aschine üh ertragen wird; dio :I[as hin o ahe r ste llt. eben
weil Sln genlluer arheit et. an di e Intelligen z dcr 'I' ••He mit ihr umzugehen
hahen. imm"r höl\('n ' Anf onlerungen. ge\\ innt das techn i, ehe BihhUJgs·
\I',es"n lind mit ihm die Erweitorun g und Ver t iefun g d 'r g~'llmton Volks·
1111<Iung für dil' Fort schritt der TL'Chnik eine al ehlagge bendo He·
deutung. (l I' 0 ß 0 L ei u n g e n i n d 0 I' T 0 e h n i k k a n n nur
e i n ho c h g e b i I d e t es V 0 I k h e r v 0 I' 10 I' i n ge n.
m Rchjjl'feris{'h tjitig zu sein . bcdarf I'S abe r au ch eines hoh en
:IlaUes \'on i.lpalistischor Hing ab e an das große Ziol. das man sieh go.steekt
hat. Das p;ilt für da.s • ebalTen auf jodem . ebi l'l e, \\'io ohr os notwendig
ist auf teehnisehem G 'biete. zeigt wiNI"r .Ii' G"'ehiehte dpr Ingp.niol\l'·
arhl'iten aller Z..iten,
B "nder. nachteilig fiir di weilt're ,\ u, niitzung .ler Ingeni eur-
arbeit im Interesse der GI' \Iuthcit wirkt die engl Auffassung.•Ii man
von dem Beruf des Ingeniel\l's noch v ielfac h hat. \ · it'len. die mit der
technischen Arlll'it keine persönlil'he Fühlung hab en , gilt der Ingeni eur
imlll er noeh als in Ertiruler, delll ein gliiekli ehe r Zufall einen Gedanken
in d ..n ,' ehoß wirft und der daraufhin durch .,ein Pat ent ,. gro ße Iwieb -
t ünll'r sieh erwirb t . oder all eufalls als in K onstrukteur. der a uf dem
Papi er verwiekeltl' ~L-Jsehinon ent wirf t . Von der 0 l' Tan isa t or i . e he n
T ii ti g k l' i t , die der In g nieur als ,"arg 'etzt r von Tuusenden von
Arbeitt-rn in den \\'erkstütten. in den Bureau s. auf dem \reltlllurkt uus·
üll('n muU, weiß man wenig . \Venn der Ingenieur an der ::;pitze großer
\\','rI e stc ht und sowohl ve r will tun g 8 t 0 e h n i . e h wie kau f·
m ii n n i s e h großo Aufgaben durehzufüllr 'n h. t. daun sieht die All ·
I(enlt'iullt'it in ihm . zUlllul wenn ihm noch der Titel <ieh. r omml' rzi"1Il11t
7.lIteii gewordon ist, nur deu erfo lgr ichen I"a ufw llIlll und \"crgißt darüber
gunz seino großen teehnisehen Lei. tungcn. Genu.Ie IUI" e organisatorisehc
H"ite seiner Tätigkeit kann erkenn n la Hen , d aß di e T e c h n i k
ni e h t. wie mau noeh oft zu hön'n bekommt. nur a ls e i n e T 0 e h tel'
I( (J I' r a t u l' w i ss e n s e 1.1 a f t e n a n zu s e he n ist , die nur die
"on t'lehl'tl'n dio. er Fu.ehgebiet zug tra g nen Anregun gen pmkti. eh
Zll Vt'rWUl'tl 'n hat. Ab, ehen da\"on , daß d l,)faeh erade Ingcnicure auf
ihrt'n <i hi.·tt'n \Ii~st'n. chaftlieho .\ ufga bcn, di io für ihr e technischen
Ziele 1I0t,wendig hult('n. ~olb tin n!(riff nt'hm en mußten , weil die \Vi,;.sen·
s..hufL ~ich zurzeit ge1'llde für andero Fra Tcn illl t'l'e"sicrto, gehören eben
diogroßen Ol'ganisution~uufguben.die B"lllIndlung \'onl ·b 'IHlen :llen~chen
mit in dus weiLo (,ebiet .ler Ing nieumrL ·it.
Da s große vielgestaltige industrielle Leb en i t der hllrt e Erzieher
dl's Ingenieurs fiir die 0 b 'ond r. wicht~en Aufgabl·n. Dl'r ~ tete Kampf
um VerlllindenUlg des Prei ' bei s te igende r Güt l' eil' Erzeugniss nicht
minder wie die Rück sicht auf di e wechs elude Wirt 'cha ft' l ge erzwingen
ein ungeml ine geistig Bewegli chk eit, ein Anpa sung ühigkeit, v~n .Iel'
wir j ' Lzt im Kri"ge reiehe Früeht - ernten. In d milu e h t °e h n 1 s lJ h
in Illllll eher Beziohung It gewol'd nen Englund
wün. 'hte mlln in Friedenszeit n möglichst wenig dureh technische
~ Teu rungen im Althergebmehten g tört zu werd n. Bei uns ist .man
stolz darauf immer wied ,I' .l. Teu zu sch /'fen . In un ren großen mdu·
striellen Betrieben finden wir üb erall bewuncl rn werte lWispiele für
kühne Tatkraft, die, das Endziel im Aug ', lIucl! vor gro~cn Opfe1'll nicl~t
;mrück~('hreekt. So erwirbt ich dt'r Ingeui eur IIU praktischen J.ebcn (ho
F ii h i g k I' i t s e h n e i l I' I' E nt s.e h I u ß k I' ~ f t . und, hO ,h e I'
Ver 1\ n t w 0 I' tun g . f I' e u d i g k e I t, s ·hr WIChtig Fuhrol'l'lgen.
{'hilft n im lllilit iiris{,}ll'n wie inllu stricllen W ,ttkampf cl I' Völktol'. •
Die ']'eehnik und Indu tri o pl'Zieht zur 'e mein ehaft .lrbeit. Die
\\'eitllu gebildot. Arbeitsteilung w ·i 't imm er wieder auf di e gegen 'oit igo
Ahhiing ig~e~t hin..Jeder. ?er,uie tec hnische Ar beit ken nt. weiß. wie weit
und schwierig ste ts der \\ eg I. t von der er tc n Id ee des E rfinder.' b is zur
mllr~tfiihigen Au füh rlll?g und Verw endung des E rdachten. Viele )[it .
urb eit or au s d~'n vorschi ednnst on Fachgebi et en sind nöti g, um vo rwärts
zu kommen. 1 ueh den ers te n Erfolgen der 42 CIII-G es c h ü t 1. e wurden
o! t. d ie Ingellieure gefrag t : wer ist der Erfind er d ieser großen Cesc hü tzo j
Kem~r yenlloch~ e Antwort dl~rauf zu geben; jeder aber wußte. wolclu-
En,l\\'IeklungswClten du rch sehn tt un werd en mußten. ehe man zu solcln-u
L':l1 ~tnngen , ko~n,mon kon ~l t e. Gunze 0enem~ionen von Ingeni euren wnri-u
~ I t)tlg ., um dlt~\ ZIOI zu crJ'C1el.wn. Chemi kor . El senhütt enm iin ner. MlIseh in" lI.
mgem eure, (. e1.:hrt e. l~.l'bcltl·r lind erfu hrenr- :lleist er mußten ihr Bestr-s
hergehen , um diese Leistunge n zu erz ielen . die wir a uch wieder nicht uls
Abschluß, sonde rn stets nur als Anfan g weiterer Fortschr it t s a ufzufassen
ptlegen:. \Vo man in der ~c1\ll~enden, Techni~ Umsc ha u hält. nirgends
Ruh e. übe ra ll Bewegun g! E ,. gib t n 1 e h t s I n d 0 I' T c e h n i k w n '
ein e I' al l o i 11 s c h a f f e n k a n n. D ' ha lb scheint manchem. ' It'~
ferne r ste ht , d ie tec hnisc he Arbeit un persönlich zu sei n; wer aber m it ten
darin steht , fühlt , wie doch au eh hier a ller Erfolg vo m einfachs te n Arbei ter
bis 7.lI1!1 Leit l'r,.l et zt en Endes \"on. Persönli ehk?it swerten a bhä ng ig ist.
•[ur t rit.t der E inzelne b e w u ß t hint er dem ZICI se ine r Al'beit , zurüc k
, Ir!lmer . klar ~ erkenn 'n .d ie heut igen Ingenieure. wie wicht ig fü;
sie und Ihr \\ erk die 0 I' g a n J s a t J 0 n m e n s c h i ic h e I' A l' h e i t
ist. Organ isa t ionsfragen stehen deshal b im \ 'ordergl'llnd des I ntel'l'~s l's
nnd imme r wieder wl'rden die Fragen bes proche n. wie und a uf welchem
\regl' mlln das Höchstmaß men. ehlieher Le i 'tnngsfähigkcit, vor a \]elll
a uch durch Verminderung inn erer \Vid crstiind e erreichen könnte. Ho
win! der Ingenieur durch scine Berufsa rbeit daran gewöhnt. die Gemei n.
scha ftsarbei t in den Vord ergrund zu rü cken. die pl'r 'önli chen Ei nzt'l.
wünsche a her hinter da geme insame Ziel zurüekwste llon , nnd gcrade
diose Eigcnschaft cn hab en den Ingen ienr in bpsonde rs hohem ~ln ße z u
d er y i e l f ii. I i ge n K I' i e gar b o i t h e f ii h i g t. Denn ,in
,Kennze ichen der d~rch (lieses fur cht bl!re Yölkerringen g~schalTeneIl La ge
Ist doch gerade darm zu sehen, daß wIr Deut schen un s ems fühl en in der
geme i ~lsa lllen Arb~i t ZU~l gem.cinsa men ~ieI. 1n,die.ser Erziehung zur
Gelllcmse ha ft"arbeit bern}ll't SICh auc h .h e Auslnldung des ]n gpnieur,'
mit der dei< Uffiziers in yicI weite rgehend em Maß e. a ls man landläufi g
a nn imm t ; hat doch d ie Techn ik. a uf ihren Yiden Ueb ieten. vo n den: elbell
Grundlliitz en wie bei der Oftizienlu sbildung au,gehend . die p rak ti ,'t'h.,
Arh eit zu r Bedin gun g gemac ht. Eb cnso wie der spä tere Offizier als ein.
facher :O;old at Dienst tun muß. so vcrlangt JIIan von dom Ingeni eur, daß
cl' nehl 'n dem Al'boiter gostanden hat. damit. er dnreh eigene Arbeit di e
Leistung se in pätercn Unt ergebenen ken nen lernt.
Bei die"er umf a, send en organisatorischen und ve rwaltelll ll'n
Tät igk eit. d ie der Ingcnicur in der Priyat industrie chon in großI'lII
Umfa ngc leist ot - und die heutige 'te ilung der Industrie zcigt. mit
welchem Erfolg! - muß os wundernehm en. daß diese seine Fiihigk eit en
nicht schon in "i el höherem _\Ia ße, als I'S gesc hehen ist. für s ta a tl i ch e
und s t ä d t i s e he Y e I' w al tun g in Anspruch genommen werden.
zUlllal ja in imm er höherem ~Iaßc den Behörden technische Aufgab en zur
Bearbeitung vorliegen. Gla ub t man a uf die Dauer wirklich, di e fähigst en
Köpfe fiit· solch' \\i ch t igen Ar beiten bek olUlllen zu kÖnJlt'n, wenn man
soga r a uf dcm eigenste n tee hni"chen Gebi et den lngeni euren \. 0 1'-
ge Se t 1. t ca u s a n d er e n B .' I' Uf e n gib t ? Yielleieht ist os ri chtig.
daß di e militiirisehe Organisation so Gro ßos in diesem Kriege gera de
(!eshalh geleist et hat , wpil sie in dpn maßgeb enden Stellen a u 8 s c h i i e ß ·
li eh milit är i s ch e Int elli g en z heraugczogen hat. Durchaus
a b l' ve rfehlt i. t os , di en Gruu(kl tz auf di e Zweige dcr Hceresvcrw altung
I~USZlldcJmen, für d ic eine \'l'rt iofte tcclm i h-wissen ' 'hnft liehe Bildung
di e uubcdingte Vorau s 'tz ung ist. Fabrikl'n yon Tau ende n yon Arbeitern .
dio heuto der mililiiri 'ch 'n \ 'erwaltung lIIJ1er 'tehen, haben den wis 'en -
~cha ft l ie 1.l gebildet'n Ingenieur obenso nötig als di e Fablik der Prh·a! ·
m(lust,de. H i e r g eh ö l' t d er I n ge n i e u r II u f sei n e m
e i g en Rt e n Ar h e i t s g e b i e t a n di e e r s t t ell e. \rOlm
wir yon dioser solbs t ,'el" tiindlid \Cn Forderung noch weit enHernt sind , so
ist das bi ' zu einem gt'wi:'"en n1d., a u" der g 'ehieht lichell Entwicklung
zu erklä ren. Al die Organi"ationcn di 'se r Fabriken g cha tTen wuxxlcn .
da gab es dic [llgenieurau bildung, üb er di e wir heute in Deut~ehlalltl
verfügen , noch nicht. Der "ogenannt Praktikcr genügtc damalR noeh.
Die Verh ältnisse halJl'n sich Rd tdem ab er von Grund au s geändert. Es
gilt heute geradezu a ls K ennzeichen eine ' fortlTeschrittenen Betri ·Ill's.
mit der bloßon _[eist rwirt ehaft gebrochen zu hab en . Zweifelsohne wird
man nach eing ehend er Prüfung der ge 'amte n \ ' erh ältni 'o auch in di escn
dcr militärischen Verw Itung unterst hend en Fabriken dcm In lTeni l'ur
d!o tellnng einriiume n mü 'sen, di e ihm nach . eincm heutigen Aus.
hlldungsgang und sc inl'n Leistungen zukommt. Auch hier wird einl'
bosse\'(\ l"enntnis \"011 der Art der teclUlisehen Arbeit. 1.11 einl'r B e·
nützlilig el cr ol'gani . atori sch ell Fähigk eit d e s
[n gon i 0 ur ' aneh inu erh alb der militiir·techni sehen Verwaltung
führen . Der Krieg wird a uch hicr 'ehließlieh ein Uml ernen enwingen.
• ' iemals gea.hnt viels itigo Yen\'endung hab en die Ingenieure ill
dcm jetzigen Kriege in 1U1d hint I' der !"ront erhalten in all den \"ielen
I
T
euorganisa t ionen, die geschaffen wcrd en mußten; übemll h t mun
Ingenielll'llrbeit nötig. ~LlI\ müßte es al s selbstverstiindlieh annchmen ,
daß lien Ingenillul'en benso wie den \'on der Universität kommendl'n
~rufsangehörigon: den Medizinern, Philologen , Theologen, oweit ie
mnerhllib der militärisehen Orgonislltion \ Yl'rwl'ntlnng finden. al\('h die
St ' lIunge n 'ingl'rä umt \\'enlell, di e iJUlen für di J)url'hfiiIU'llllg ihr er
Arb ·iten und na ch laßgabe ihrer Ausbildun zukommen. Die Ein·
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, a b e n d er t e c h n i s c h e n V er e i n e a n di e K I' i e g s-
m i n i s t r i e n la s sen e r k o n n e n. w i c v i e l a u c h hicr
n 0 c h zu v C I' I a n g en üb I' i g b l ei b 1. Di e letzte Antwort des
pr eußischen K riegsminist erium s. di e ein wenig zu sagt und vi el von dem
versag t, w d en a ndere n akademisch en Berufen schon längst zu ste h t , ist
auc h nur a us d em man g c I n d e n \' e I' s t ä n d n i s für di e
wi e n s c h a f t I i ch· t e c h n i ch e I n ge n i e u I' a I' h e i t zu
erklären, Di e Ingenieure hotTen zuvorsiebtlieh. daß letzten Ende ' der
ob erste Krieg. herr, d er ul 1> e u t s e h e I' Kai s e r v 0 n j c h er d c I'
In g c n i o u I' a I' b ei t . tets weitgchende An crkennung gezollt hat.
auc h hier, littel und ' Vege find en wird. di e berechtigten Forderungen der
In geni eure zu verwirklich en . D er Bescheid d es Kriegsminist eriums kann
nich t endgültig di e e Fragen en t che iden. Ebenso wie der Krieg I8iO/i 1
un di e Organisation un serer Eisenbahntruppen brachte, wird wohl der
heutige Krieg e i n e b es 0 n d er e 0 r ~ a n i s 11 t ion s c h a f f e n,
in der in fru chtbringend er " eise di e Ingenie ur e
ihr B erufswiss sen in dcn Dienst des Vl~tcrlandes
s tell e n k ö n n c n . Interessante Ansätze hiezu sind unter :Mitwirkung
d er t echnischen Vereine in England zu beobachten . Au c h u n s c r e
B und e s gen 0 s 8 e n hab e n i n Ö s tel' I' e ich· U n gar n d u r c h
c h a f f u n g v o n be sonderen Land sturmingenieuren
den neu auf t r e t e n d e n B e d ü I' f n iss e n s i c h b e r e i t san·
zupa s e n versu cht.
Jedoch auch man che anderen Fragen, di e bei einigemVerständnis
für technische Arbeit lei cht zu lösen sein würden, wird der K rieg in den
Vordergrund rü cken. Hiezu gehört auch das Einj ährigen-Bercchtigungs.
we .en . Der große Bedarf an Offizieren macht es wahrscheinlich, daß man
die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Militärdienst ausdehnen oder
üb rhaupt zu einer anderen grundsätzlichen Fa ung wird kommen
DIll en, Hier wird man mit Recht wieder auf eine Forderung zurück.
kommen, die früher schon gestellt wurde und die dahin geht , die Ab.
solventen der a usgezeichneten techni schen Mittelschulen nicht 'chlechte r
zu stellcn wie d en Untcrsckullllan cr cines Gymnasiums. "'a . die militäri.
sche Brauchbarkei anbelangt, 0 wird ohne jeden Zweifl'l ein junger
• rann, der jahrelang praktbch in d n Fabriken tätig gewesen und dann
in minde ten vier. ·eme. tem ein vertiefte teclmi"che Ausbildung unter
be ouderer Pflege auch der naturwi s 'nse ha ftl ichen Fächer sich n.
, ignet hat, eine ~[enge nützlicher Kenntni. e für den MilitiirdielJst
mitbringen. Die Erfahrungen in die 'em Feldzuge beweisen dies. GC\\iß
darf man den Wert der Allgemeinbildung hi I' nicht unterschätzen, aber
· I,gesehen davon, daß in den tcchnischen Wis.'ensehaften zum mindesten
ebenso reicher allgemeiner Bildungs. tofT enthalten ist \\ie in den gram.
matischen Regeln der toten pl'llehen, würde es durchaus angebracht
· 'in, durch Hinzufügen einer weit aufgefaßten stna.tsbürgerlichen Bild ung
die sprachlichen Bildungswerte vo llgültig zu ersetzen.
Der Krieg ist ein großer Erzieher für a lle Bertlfss tänd e. Gegen.
~eitige Achtung vor jeder unser Volk förd ernden Arbeit b ildet d ie Grund.
lage für erfolgreiche Arbeit. Wie je tzt im Kriege werde n wir im sc hwer
erkämpften .Fried en alle Kräfte unseres Vol kes zu ge meinsamer Arbeit
bitter nötig haben. uchen wir planmäßig a lle Hindern isse , d ie diesem
Zusammenarbeiten noch entgegenstehen, zu beseitigen. Arbeiten wir
auch an un er em Teile daran. daß - wie \ Vilhelm L e x i s in spiner
au gezeichneten Arbeit über das \\'esen der Kultur 80 trelTend sagt-
"die ittliche Idee der Gerechtigkeit in der menschlichen Gesellschaft zur
Herrschaft gelangt, jener Gerechtigkeit, die nicht durch schematische
J~ht tzungen bedingt ist, auch selbstgefiilliges W ohltun verschmäht,
aber fordert, daß jeder bei seinem H and eln in jedem anderen die gleich.
berechtigte Pe önlichkeit anerkenne und achte"."
Run d s eh a u.
Beleuchtungswesen.
Uber die Wirtschaftlichkeit des Verbundofens im Gaswerkbetrieb b.,.
rirhl et [ng. c h ad e e k im »J ourn f. GlI;!Je!. u. W servcrs.« l!l!", . ö-43
Ila fiir den G , werkbetrieb bisher vor all em der L ' uchtgas \'erbrauch maßgeblich
<111', ,) richtet<· sich die ~[enge d 'r erhaltenen . ' ebenprodukte, Kok., Teer und
.\ mmouillk, immer nach dcm jeweiligen Glillverbrauch. Das Be treben, dip
G"winnung der . ' eben produkte, welchcn infolge der teigcrung der Produktion. .
ko-tcn cine immer größere Bedeutung zukommt, möglichst zu stcigern Ulul
unllbhängig von der jeweilig przcugtcn GlI meuge zu machen , ffthrte zu r Kou.
lruktion des sogenannteu Verhun,lo!en~, unter w,·lcher Beze ichnung ein GllIl.
erzpugung. ofen ver tanden wird , der abwel'!l. elnd mit Generatorgas oder mit
dem erzeugten Leuchtgas heheizt werden kann , nnd zwar jede Ofenkalll lll"r
für sich unabhiingig von den ührigen Kammern. IJie Wirtschaftlich keit eine
nlchen \"erbundo!ens ist unter normalen Verh iiltnisscn dnnn gegeben , wenn
d'jJ Yerh ältni . der Ausgaben zn den Einnllhmen eia ~(l!ehe8 ist , daß das Lcucht.
gn ab Ofen ko~tenlos oder mit nur ganz geringen Kosten he rgestellt werden
kann. Im allgemeinen kaun InlJll di e \\'irtsehaftliehkeit dann annehmen, wenn der
Prei de Kok es, de wichtigsten der .'eben produkte, nm lfj bis 20% höher i. t
al <leI' Kohlenprei . Ein al. \"~rbundo!en arlll'itender Ofen ist der Regeuerativ.
K mmerofen <leI' Firma H inri~h K 0 P pr ". Die Vorteile eines Verbundofen
ill,1 !ol!(Plllle: Bei richtig,'r Wahl der (;röß(' der Ofenllnla g" Hißt sich die gan1e
.\ 111" -e Im Winter und S"mmer \',,11 hetr<'ihclI, I,;' L nicht notwendig, Of"n ,
ein heiten ab zu rehnltc n, ,I"nn im Winter bei starkem Ga verbrauch k önnen all e
Ka m mern mit Gen erntorgu-hei zung arbeiten, während im ouuner 110 a uf
Leu ch tgashei zuug einge telJt werden können . In den Übergau zeite n ka nn der
Betri eb einzeln er Öfen mit Generato rgas uud der der üb rigen mit Leucbtgas
erfo lgen. Da bei der Leuchrga. beheizung kein Kok ve rbrauch t wird, 0 leigert
sich die Men ge de verkauf fähi gen Kok es. Oie Einteil ung der Ofenanlage in
einzel ne Block , wie die: In her bei den gebrä uchlichen Öfen der 1·..11 i I in!
iibcrflil ' ig, weil amtliehe Ofenabteilu ngen stet im F eu I' hleiben ; hiedu reh
werden die Herstellung ko ten der ganz n Anlage bil lige r. n denken wegen
eve ntuellcn Versagen. «ine a u reichend en Kok ab mzc ind nicht gerechtfe rt igt .
Die meisten tiidte, fiJr wel ch e eine Ver bundofen nnl nge üb rha up t in Frage
kommt, beziehen nämlich zur Deckung ihre Bedar fe. noch Koks von außen,
weil der im eigenen Gaswerk e hergestellte Kok. den ge teilten An ford er ungen
nicht geniigt. Du rch den Verbundoten ist nun ein lit tei g . eha flen, den Koks
in entsprechende r Qualitiit herzustell en, wenn Gas- und Kokskohle im Gemi eh
zur Entgasun g verw endet wird. E ist auch möglich, au sschließlich KokakohJe
zu de tillleren , wenn durch Iruktionierte Absaugung die Gase der ers ten De-
still ationsper iode gesondert für die Leuchtgasabgabe und dic restli chen Anteile
Illr die Unte rfeuer ung heniitzt werd en. Wirt>;chaftlieh i t e auß erord entlich
wichtig, möglichst viel von den vorhandenen Kohlenreichtiuueru zu de tillieren
und Kohle all ein womöglich nicht mehr zu verfeu ern , sondern hie zu Koks ode r
aber Gemische von Koks mit Kohle zu verw end en, da hi edurch nnbhlingigkeit
vom Bezug von fremdem Koks und von Benzin, für welche dn h i der Kohl en-
de tillation gewonne ue Benzol einen vollwertigen Er. atz ahgiht , er reicht werd en
kann. D.
Unterseeische Gasfernversorgung. Die norwegi ehe Stadt Kristian und
war bi- vor wenigen .Jahr en ohne zentrale Ga, ver rgun g, da ie, wie wir dem
s.Iourn. r. GasbeJ.« entnehmen, auf -1 ~I eer in- ein liegt . Die zu nch mende
Bev ölk erungszahl ve ra nlaß te ,He tadt nrwallung, an die Erricht ung einer
Fern gl\.S\'ersor gun g 1.11 schreiteu, dl da.- J...·uehtgas unt er Dru ck in dß,'! Hohl"
netl. dr Uckt. An die Iliehthcit der Lcitun 't n w('rde" große Anforderungen g '"
stellt, da die Hohre bi, zu :!6 m tief \"'rl egt wurd n. Die Unten\s. , erJei tun~
wurde aus . Iannesmonnr tren \'on Wo mm I. W. herg,· teil t, die in grüß ren
Liingen auf dem Land e mit j Inllen zu>armneng chra ubt, ein I' Dru ck , und
Dichtigkeit prohe unterzogen wurd en, um durch BU l; i"n! amp !er an t1it' V,·r·
legun g.slelle gebracht zu werd en. Dru Ua wird \' 01' Einlritt in die Untcr -
wasserrohr e :ehr orgf älti g cnt wfu ert, ,la etwa in der Leitnng Bug". :unllleltps
Kouden swas er niehl ('ntfemt werden kann . SrJ•.
Bergwesen.
Eine amtliche Zeitschrift für das österreichische Berg- und Hütten-
wesen. Der Minister fiir öffent liche Arbeiten hat die Herau gabe ein er amtlichen
Zeitsc hrift »Bergbau nnd IIüUe « rur das ö terreichische Berg. und Hütten·
wesen verrugt und für die Redaktion und die Leilung' dieser Zeitschrift ein
aus Funktionären des genannten ~linisteriulJls be ·tehendes Redaktionskornitee
unter dem Vorsitze (Ie Vor tand es der montani tischen " 'kt ion ektionschofs
Ilomanu Ritter Y. lI erimherg be teilt. Da.s neue "al'hbilltl , durch de sen
:;ehlltfung ein bereit seit längerer Zeit erör terte Proj eKt znr Yerwirkliehung
gelangt, ers cheint \'om zweiten llalhjahr !H1;; im \ 'erlage der lIof· und
Staa druckerei nnd wird alle umfM eil was da ' ö terreichis ehe Bergbau·
und Hüttenwesen ein chließlieh de , ' a; hthabe rghaue ilbcrhaupt und die
staa t lichen Montanwerke in b ondere in technLseher und dmini traLiver Be'
ziehung hetritl"t. Di bi jetzt in Buehform er chienenen mont.alli ti ehen
Publikationen des . li nisterinm für O'entliehe Arb eiten : » tati tik: de B rg '
haue und der Bergwerksin pektion in terreieh «, dann die Bericht e der vom
Ministerium einge ·tzten KOlJlmi ioneu soll en der Zei hrif io zwang!06er
Folge al nderhefte beil(eg"ben nnd hi dnreh wpiten fllehm linni c111'n KreL n
zugänglich gemacht werden . R.
Betriebsereignisse.
Explosion von Papierstaub. In einer Papit'rfobrik in Tourcoing hat .i eh
eine Explo-ion von Papier t'IUb erei gn t, "ci der:! rheilpl' tödlich wr·
ungliiekten . Die anf Yernnla ung de. Gerichtes durchgeHIhrteIl \ '1'1' liehe er·
l(aben, daß troekener , gut mit Luft gemengtpr Pa!,ier tnuh , in ,'io.'m. !!.•••
cchlossenen ltaum durch "ine otfene FlalJlul e enlzliudPt, tark e. plodlCrt.
Nach der »ZeitschI'. f. d . ge. . , chieß. u. :preng toff\\. edult:tp dip Zünd~l\;g
wahr 'cheinlich durch om'Il"S Fpn"r da lJIan in dem H'"llll" mit I.nternenlle It
arheitet<J. E ist daher !flr . olch, ' F~lI c die VCl'wpndung l.lluhdid,t gekapscll<J r
pl"ktrischer lIarullalllpeu gd'oten . Sch.
Eisenbeton. 11 It,
Schiefer Getreidespeicher. Ein Zeuguis für dip hervorra ende 11.
barkeit der Ei enhetollhanten gnh .'in ,"nrfall in der Vorstadt 'r ron ~con ' Z l n
d . fenchten u·Winnipeg. Dort besteht d.'r nt rgrund aus blallCm Ton , er "n
. I ._., ß d I' r, hi cm setzen .l.Ilnd welc 1 Wleu, so da . ieh chwere Gebäu c läufig UIII ,) d
- .. I . G 'd . I eh' t FI-Illung Ulll 300 un
.Jutlg.t neIgte sIe I elll elr " pele leI' na 'mer er. en 11
. . b . .' I lien hi..1Ien se } t
,he auf el 'n ewehrtcr Grundplnlte bef lIgten. pelc lenz
hei die-er chweren Bean pruchung, abge . ehen von gel'ingflhril:l.n EinstUrz,,,n,
I 1 T 1I1ind .Ztll· .. 1I1PZII'llmm,·n. Der gr,Hte Teil de GeHei ....·• konti!<' nac 1 , er' . Sr},.
l 'nfall /I bor~PII \\ erd 11.
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M aschinenbau.
Gasgen era toren mit als Dampfkessel au sgebildetem Kühlmantel. Im
städtlschcn Gaswerke Wien·Leopoldau sind Gaserzeuger j ' uem K e I' P e I y
aufgc 'teilt, die zur Beheizung der Ofenanlage dienen und nach der »Zeit .chr.
d. Ver. d. Gus- und Was ertachm. Ci t.·Un ' .• dadurch bemerken wert sind ,
daß der gebräuchliche Wa .serkiihlmautcl durch einen Wo scrrohr-Dumptke '-..I
cr...·tzt ist, welcher einen gro ßcn Teil der son t verloren gehenden Wärmcmenge
zur Dumpferzeugung ausu ützt. Dadurch wird der Gesamtwirkung gnul des
Guserzeugers von 8lJ'/o nuf 9f,o/0 ge..teigert , so duß die erh öhten Anlagekosten
des Guserzeugers mehr uls wettgemacht werd en, Die Anordnung i t derart ge·
troffen , daß der den Schacht umschließend e doppelwandige ~[antt'I , der die
untere Wu .erkunuuer bildet, durch eine gr ößer e Anzahl eingcwalzter Was 'cl"
r öhren mit einein darüber angeordu ten Doppelumutcl in Verbindung steht,
der nur teil weist' mit WW' .er gclUllt i t und zur Dampfaufnuhme dient. Das
nbziehcmle Genorntorgus streicht, die e stark beheizend, zwi hen den 'VI\.,"er·
röhren durch und wird einem die beiden Wass erkammom ZUIll größten Teil
umschließenden FlIechmantcl entuonu neu, SM.
Uber Gro ßgasmaschinen . Iug. B. I' h a p i r a, Wien , erörtert in der
Zeit chrift . Öl· u. Gasmnsch.• vom Juni und August 1915 die Wirt chaft-
Iichkcit der Großgasmusehinen im Vergleiche zu Dampfkrattanlugen, bespricht
die Mittel, nm den Gesamtwirkun grad ciner Großgasmaschinen-Anlage zu
verbcsscrn, und untersncht dic Anforderungen, die in konstrnkti\'Cr Hinsicht an
cineGroß~asmll.8ehine gcstcllt werdcn . Bei normalen Kohlf'nprcisen sind dieGroß·
gasma chinen !Ur Hüttenwerke die wirtschaCtlich tcn Kraftma chinen. Es läßt
sich jedoch kcincswegs behauptcn, daß unter allen Um ' tä nden die Großgas-
mnsch inen vorteil hafIcI' als Dampfkrnftanlagcn sind. Dics hängt viclmeh r von
d ncr Reihc von Umstitnden ab, \'on denen als die wichtigsten der Kohlenpreis
und der Belastungsfaktor anzuführen iud. Bei sehr niedrigen Kohlcnprei en
kommt jene Kraftanlage in Frage, dercn An chatrnngsko ten niedrigcr sind.
,·a 1"lem sich die DampftnrhinenzeJltmlcn um 30°/0 billiger tcllcn al Groß·
gasma8chincn-Anla~en, .0 wird man ersterc vorziehen, wenu keine weitercn
b ondercn Umstlllllie \'orliegen. 'Venn anch die roßgasm chincn bei Vollast
die 21/2fachc Encrj(icmenge als Dampfkraflanlagcn , bei gleiehem WlIrmf'\·cr·
braneh, abgebe n können, so fllllt doch ihr Wirknng grnd bei ab nchmt'nder
Belas tn ng viel sch neller ab als jener der Dampfkraflanlagcn. Dic ncuerf'n
GroßgasmlLSehincn haben eincn WlIrmeverbranch von 2000 bis 2600 11'b'
pro PS. /Std. und arbeiten fast aus'ehließlich im Yiertakt. Unter den Zwei·
taktkonstrnktio npn hat ich nur die Zweitaktma ehine von K l' tin g praktisch
bewährt. Bchufs Vcrhcsserung de thermi 'chen Wirkungsgrades wird be i großen
ViertaktmllSehinen einc Ausspiilung dcr YerbrennungsrUck Htnde vor Einlaß
dcs nc ucn Ex plosivge misches vo rgenommen; hiednrch wird glcichzeitig einc
Vcr ri ngpr ung dcr Kiihl wß8ser vcrlu ste und cine Erhöbung der Betriebssichcrheit
erz iclt. Ein c wcitcrc Leistun gserh öbu ng kann d ure h Aufpumpen der Ladung
bew irkt werdcn. Versuchc huben ergeben, daß ,-,pUlung und Aufpumpen der
Ladu ng eine Vergrößcrnng dcr • [aschinenleistung bi zn 300/0 crmögl icht. Zur
Verbc- erung des Ge'am \Vi rkungsgntdcs einer G m chinenanlage trägt auch
die Verwertung dcr in den Abga cn cnthaltcnen Wärmcmenge bei. Die Abgase
besitzen cinc Tcmpcratur von 4.00 bis 6000 und \verdcn vorteilhaft zur Be-
heizun g vou Röhrenke ein behuf Erzeugung von .I.·iederdruckdampfverwendet.
Ein e AlLn Utzung des r icdcrdruckdampfes in Dampfturbincn ergibt eine
l 0"loigc Leist ungserhöh uug der Gcsamtanlage. Bei der Projek tierung von Gas·
mase hine n·A nlagt' n ist d ie M ehine mit ciner gcnUgeudcn Kra ftrescn'c zu
berechncn, da sie nieh dicselbe Überl88tungsfähigkeit wie die Dampfturbinen
besitzen, Die wärmctechnischen Vorteil der Gasll1a chinen kommen crst dann
voll zum .\u 'drucke, wcnn 'ie mit mögli h t gleichmäßiger und möglich t
hohe l' Bela tu ng arbciten. Ist dic Belastnng ciuer Zentralc starken chwankungen
unterworfeu, 0 cmpfieh lt c ich, die ß IMtnn ehwankungen und pitzen-
belastungcn dn reh Dam p ftu rbinen aufzunehmen und nicht reinc Gusmaschinen·
zen tralcn zu bauen, sonde ru Zentra len mit gemLchtem DlImpf· und Gas·
maschinenbctri eh. Einem Parallelbetrieb von Ga • und DlImpfmaschinen steht
auch nichts im Wege, vorausg etzt, dall die Bel tung' cll\vankungcn von dcn
Dampftu rbi ncn aufgcnommcn werden. Der Antrieb \'on Dynamos erfolgt
entweder dn rch Kuppluug von Gn maschine und DynalUo oder, wie bei große n
Einheiten Ublich, durch Auf etzen de Dynnmoanker auf die Hauptwellc;
dahei dient der Anker gleichzeitig al chwungrad. In kon truktive r Hinsicht
werde n an eiue Großg' 'maschine folgende .\nforderungen ge tcll t : V rwendnng
großer Lagertl llchcn bei de n hin und her gehendcn Teilcn behufs IIi ntllnhlllt un g
einc rMeheu Verschlcißes, leichte Zngä nglichkcit aller Teil e, wirk sam e
Kü h lung ohne unn ötigen Wasser· und Wllrmeverbrauch, hohe Wir tschaftli ehkeit
bei ve r cbiedcnen Belas tungcn, genügcnde Wider tllnd8fllhigkeit aller Teile
gege n [aximnlbcan I'ruchung, zuverllil igc Zündnng und endlich gutes ~I ate rinl
fü r 7.yli nder un d Kolben, Die Großg88waschinen werden fast ausschlicßlich
in hori lOntal er Banar t , iu Tllndemanordnung und doppeltwirkend gebant. In
En gla nd und Amcrika i t auch die vertikale Bauart anzutrellcn. Gekühlt
w" rdc n Z)'lindcr , Zj'lindcrd cckcl, Kolbcn, Kolhcn tange und Au laßventile.
Milun ter wird l\US konst rukti ven Hück ichlt'n von ciner Kühl ung' de r letzieren
Ahs tnnd genommen. Uei den ' · iert ak lma,:chinen wird Ein· und Anslnß du rr h
Ventile gesteuert. Bei der K ör t i n g mnschine erfolgt der Einlaß durch Yentile
und der Auslaß durch Schlitze in der Zylindermitte. Die Regulierung erfolgt
bei den meisten ncueren Viertaktmaschinen sowohl qualitativ als quantitativ
(gemischte Regulierung). Die Zündung geschieht stets auf elektrischem Wege ,
und zwar entweder mit Hochspannuugs oder mit , · iedcrspannungs· Ap para ten.
Zum Schlu e be chreibt der Verf sser einige Großgasrnaschinen maßgebender
Firmen in eingehender Weise. Rb.
Wa1fenwesen.
Fahrbares Küstenfor t. Von c h n eid er<' C i c. werden uuch
»Scimlt. Ame r.• zur Ergänzung ständiger Küsteuarurierungeu Panzerzüge zu-
snuuuengestcllt, die au zwei 20 em·Sehncllfeuerkanonen, einem Muuitlons-
wagen und einem Beobachtungswagen mit Aussichtsturm bestehen. Munitions-
wagen und Beobachrungswageu sind gepanzert. Der Aussicht .tu ru i kann jc
nach Erfordcrnis nuseinandcrgezogeu und zusanunengeschoben w erden. m
eine sichere Fcucrluge der Geschütze zu erreichen , werden die selbe n durch
'tützhcbel mit Fußplatten versteift, die gegen den Boden gepreßt werden.
Derartige Panzerzüge können ..ntlang der ganzen KUstenfront beliebig ver-
schoben und auf die jeweils bedrohten Punkte gcworfcn werden, Sd«.
Die Schaumannsehe Panzerplatte. Die vom Königsherger Ingenieur
eh a u man n erfundene Panzerplatte ist nicht lIUS einer homogenen :lI'L"se
hergestellt , sondern be teht aus 2 Schichten, einer vorderen Nickelstahl..chiehr
und einer rUckwärtigen Leichtmetallschicht. die beide punktwei se miteinander
verbunden sind . Triff] ein Geschoß auf die vordere Platte auf, so kann e,:
dicsc nicht durchschlag'en , weil sie die dahintcr li"gende uncla'!i chc Leicht·
metallplatte hindert , die Elastizitiit<grenzc zu iibersehreiten, U1111 wird dahcr
zuriickgeworfcn . .'nch der Kricgstechn. Zt-chr.• \\'ird \'on ducm ·Gesehoß
einc gewöhnliche :1' /. mm .I. ickclslahlplallc auf f,OU m Entfcrnung du rch·
geschlagen , während das Geschoß auf ciner . c hau man n schen Panzcrplatte,
bestehend aus 2 111m • ' iekeb tah l und 3 mm Leichtmetall, uur schwache Ein-
driieke hen·orrnft. Derartige I'lattenkompositioneu können als chutzschilder
fiir :110 chinellgew,'hrc, für Gc-chützc 'egen Infantcrieangriffe us\\'o \'crwcndet
werden, eventucll kann auch jedcr einz eln .. "chiitzc dn chutzsehild an , di m
.[alt'rial erhalt"n. SM.
Radgürtel für schwere Geschütze. Zum Transport "ehwercr Gcsehiltzc
iiber wcgcloscs Gclllndc werden \,on ,leI' Firma Kr u pp nadglil'tcl gebaut, die
nach »l'rometh eus aus einzelncn Stahlgliedern \'on U·förmigem Querschniti
b,'stehen, .lie 'ich Ulll dcn Fdgcnkranz Icgen und dnrch un~enietctc Augen
nnd Bolzen \'erbundcn werdcn. Die Ictzteren bildcn zugleich Halter fUr di
Holzl'latten, dic lIln Radknlnz liegen . Die Giirtel we1'llen nur dmlll um die
Lafettenrilder oelegt, wenn e ' die Bodenverhältni c crfordern . Ein Gürtel für
einc 15 cm-Kl\none und für den 21 cm·~lürser wiegt 380 kg, für die:! ' em·
Haubitze flOO kg. Dic I:adglirtcl künnen auch als Unterlage beim Abfcncrn
an Stelle der Bcttung gebraucbt werden, sclbst für 2 cm·IIaubitzcn. Dcrartig,·
Giirtcl werden vou Österreicb, Deut 'chllllul und Italien verwendet. SM.
Vergiftete Geschoßsplitter. Auf . 661 haben wir der .\npreisnng \'on
GC'chos 'cn der Clcveland Automatic Machinc Co. iu CIC\'eland, Ohio, Er-
wAhnung gctan, die im Americau. laehini t veröffentlicht wnrde. ie lautet
folgcndermllßeu:
»Im nßchfolgenden wird eine 13-, bezw. 1 .pfiindige hochexplosh'l'
Grannte be cbrieben , die schon jetzt in ' ch r ausgedehntcm Maße an Stelle de,
gewöhnlichen chrupnells verwandt worden ist. Das , Iater ial i.t ein ond '1"
stuh l von hoher Dehnbarkeit nnd hobcr Fes tigkeit nnd hat die Eigenschuft ,
bei der Explo 'ion dcr Granalc in kleine tücke zu zerspringen. Die Ein~tellullg
der Zündung die er Granalc ist ähnlich d{'r des 'ehrul'nell , aber sic unter·
schcidct ich da.durch, da 2 e. )llosive ;luren zur Verwendung gclangen, um
die Ladnng im Hohlraum de Gescho I' zur E.·plo ion zu bringcn. Die Ver-
einigung die 'cr:! äuren ruft cine chreckliche E plosion hcn'or, dic eine
größcre Wirkun' hat uls irgcnd einc ähnliche bishcr gebrauch tc Ausfiihrung.
prcngstüeke, die bei dcr E,'plo ion mit diesen uren in Berlihrung g'C'
kommen sind und ' Vunden die d urch si' hervorgerufcn werden, hedeuten
eincn Tod u/it ehreckliche:n Todeskllmpf inucrhalb 4 td., falls nicht un·
mittelbar H il fe zur 'tcllc ist. l·ach dcn Erfahrungen, die wi r mit den in dcn
::5chUtzcngräb'n \'orliegenden Bedingungen gemacht haben, i t e' unmilglieh.
ärztlic he Hilfc jemandem in di ,er Zeit zuteil wcrdcn zu Ia en, um dcn tödlichen
Ansgang zu vermeiden. Es i t unerliißlich , sofort dic Wundc auszubrenneu,
falls sic im Körper ode r im Kopf itzt, oder zur Ampntatiou zu scbrciten ,
wcnn c. sich um die Beine handelt, weil e kaum ein Gcgenmittel gibt, da<
dcr Vergi ftung en tgegcnwirkt. H iera us läßt ich Cl' 'ehcn, duß diese Granatc
lcistull gsflihiger ist a ls dns gcwöhnliehe chrupne ll, weil die Wun den, dic
durc h Sch ra)lnellkugeln uud pl'cngstiicke im ~lnskelfleiseh verur 'aeht werden,
nicht so gefäh rlich sind, da ic keine giftigen Beimischungen haben, d ie ein{'
un\'erziig liehe ärztliche Ililfc notwendig Illllehen.
Sozialpolitik.
Der Krieg und die deutsche Sozialversicherung• • 'ur eincn neucrlichen
Beleg dllfiir, duß al1c innerc rulturarbeit de, Friedens lctzten En de. auch
tier 'tllrkuug der äußercn "Incht dc. tante zugutc kommt, li ef t't di' Bc·
t l':ll'hlu ng der Wit'kungen ,kl' gloßziigigen deutfl'hell Sozialn·rl>i o.ll'1'llng. Üo"r.
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blickt mau die t'e amtI ci s tuugen der deutscheu Arbe itc rversicheruug ueit An _
brueh de K riege , 0 kan n Ie tgestel lt werde n, daß ihre Friede ns tä t igke it
eine wirk ame Vor bereit un g für den Krieg ge we .en is t uud daß sie ihre
K riegsaufgaben treftl ieh erlaßt hat . Sie ha t Deut schlands Volk k raft vermehrt
uud seine Kr ieg tüch tig keit ge teiger! . Sie erh ielt zahl reiche Kr ä fte , di e sons t
eine m el ude n iechtum auheirngcfallen w ren , sie verh ind erte, d aß di e In-
d u trlulis ie rune Deut schl and s eine Verelendung der Volksm assen im Ge fol re
hatte, Die Opfer, welche die In du t rie für di e Arbeit erversich erung gehrao ht
hat, machen ich je tzt glä nzend bezah lt. Ab er auch al Faktor d er Kriegs-
für orge hat d ie ozialversicheru ng, obwohl ihre ga n ze Orga nisation und Wirk.
amkel t au f d en F ried en ge teil t war, Unsch ät zbares gc le istet. Hi er ist in
er ter Linie der Ant eil der Kranken ver sicherungsau talten an der gese tzlic h
einge führten • Wocheuhilfe während de Kriegese, welche deu Frauen der
Eingerückten im Interesse des Bev ölkeruugsersatzes während der Enthindung
materielle Unter tü tzung ge wäh rt, sowi e un den äuglings sch u tzma llnah mcn
durch Srillbeihilfe zu erwähnen . Weiters hub en di e Versichcrun gsan staltcn
mit ihren Heil stätt en und Genesun gsh elm en der Militärverwaltnng an
10.1100 Betten für Kricgskranke und Verwundete zur Verfügung gestellt und
ich a n der Kri eg..wohUahrtsptlege im weitesten Umfang durch ßerufsbcrntung,
Beruf 'um ch ul ung, Arbeit sv ermittluug, .I ugeudtür sorge, H ellfürsorgc, Kriegs.
besch ädi gten- und Kriegskr üppulfür orge usw . beteiligt. Die wichtige Einf luß .
nahnie a uf di e Entwicklung der Arbeit losenversleherung wurde bereits in
H . 4 die er . Zeitsch rif t« gewiirdigt . Diese mständc können nicht ohne Ein .
fluß auf die Wertuug und Weiterentwicklung der Sozialver sicherung auch
nach dem Kri ege bleiben. Auch für Ö terreich , da s hinter Deutschland zu.
rUek .teh t, iSI zu holten , da ß der Krieg soweit nngängig durch Erhaltung und
Au ·1.>au dcr für Zwecke d er Kr iegfiihrung geschnffeneu Einrichtungen Wandel
zum Be er n schafft und zu einem kr ftigen Aufscln..uu g der sozialen Fflr-
sor ge-In titntion en den An toß .,: ibt. ,H . 11.
Wirtschaftliche Mitteilungen.
Der amerika nisc he E isenmarkt . Die .... eise fii r Roh eisen, Stahlhalb.
zeug und ein e Reihe von Fertigerz eugni en si11I1 steige nd und die Werk e
zum Teil mit ihren Lieferungen im Rück : tand, so daß fiir baldige Lieferun
ur chläqo bezahlt werden . Die . aehfrll ge \ '011 seiten des [nIlInde ist auf
einigcn Gebieten lebh aft er, a l man hish er geglnubt hn\t e. In filhrenden
Erzen erkreLen uimmt man an, daß der gegenwiirti ge Grad der Beschäftigung
d er Werke da ' ganze Jahr über und noch einigc Mtlllate de' nächsten ,Iuhre
andaueru wird ; besonders für Ruudstahl bestl'bt lebhafte •· aehf rage. Fiir
Platlen und Formeisen kamen Abs chlüsse ZUlll Preise von Doll. l':lI; zustande.
Die Aufträge .eiten· der chiffswerften hliufen sich. Der Preis rur Draht-
erzeugni . hat sieh infol/:e der sta rken. ' achf rag e seitens de Aus landes um
Doll. 1 erhö ht. Di e Lieferung von chi enen für di e Eisenbnhngesellsehnften
ist durch die gro ßen Auftr11ge an ~[unition sehr er 'chwert ; auch siud dic
Schienenwerke für kurzfristige Lief erung vollständig aus\·erkauft. Die Preise
rur ltoh eLen stelle n sicb allf allM Märkten um 25 bis 50 Cis . hö her. ".
Die Kohlenversorgung W iens knnn derzeit als einc nicht un giinstige
bczekbnet werden . Die Kohlenznfuhr stl'ht gegen jene des in die er JIinsicht
he len der vcrfl/) senen Jahre, de s Jahre 191:\, kaum zurfI ck , da sic vom
1. Jänner bi zum 15. Oktober I. .I . 1,019.466 t ],etrug (gegen 1,025.334 t vom
1. .!linner bis 31. Oktober 1913). Wenn au ch das vorh anuene Kohlenlager in .
folge der anhaltend starken Aus fuht · noch nicht dl'n Stand wie zur gleichen
Zei t der Vorjahrc erreicht hat , i t doch zu erwart en , daß es - uOTlnale
Ye rh iiltni e vorau ge etzt - cine Höhe I'r lanllen wird, di e uuter dem lI öch. t-
'lande d er be. ten der Vorj ahre nicht wesentlich zurü ckbleibeu wird. In der
Zeit vorn 2. bi zum W . Oktober d . .I . allein ist das Lager von 109.67 tauf
113.155 t ge ·tiegen. Die tarke Au . fnhr bewei st zud em , .laß da s Be'treben
der Verbrau cher, sich zu be\'urriitigen lInhält. _
De r Geschä ft sga ng der W~gonfabriken. Dnrch d ie umfa OI;;;en
Be,tdlungeu , welche die taatsei enhahnvl'rwaltung seit Au shrudl des Kriege
ge mac h t hat , ist di ese Indu.tric für längere Zeit gut beschäftigt. Einzclne
Fabriken . ha ben Erweiterungen ihrer Anlagen in Augritf gl'n omm en , Weil
nach den Zer törungen , di e der Krieg im Gefolge hatte, die europliischcn
~:i,enb~hn'l'erwaltungcn ziemlich allgemein an ein e Erneuerung und Erg iinzun g
Ihres ~ahrparkes sch reite n werden, so daß sich das Ausfuhrgeschäft besser
estalten dilrfte. Fflr I'rivllle Bestellungen bedingen sich die Fabrikcn liingere
Lieferungslri ·ten, selbst bis zu eillCm ,Iahre. [Jurch die Vcrteue1'llng der
Roh toffe und dUl'eh dic hÖheren Arbeitslöhnc ~ i n d seit Krieg~ausbrneh die
Prei e fUr Waggous erheblich gestiegen, ~o daß sich schätzungsweise die Kosten
der Anschaffuug ein e ' Waggon fa..t um '1. erhöht hnben . Diesel' Ums tand be.
eintluBt da Baupro 'ramm der Waggoule ihnustnlten; anscheinend wollen des.
halb einzelne die er Unternehmuugen ihrc Bestell uugen so lange zurUckhalten
bi wieder ruhigere Verhältnisse mit gell iihuliehen P reisen eingetreten sinti :
Außer den \'on der taatn'erwnltung be 'telllen oll'oul'u und gedeckten Güter-
und Personenwagen sind in clen \Vaggonhuufabrik"n derzeit nuch I'ezial-
ragen, namentlich Zi ternen· und Kflhlwugeu , im Bau . '"
Die Einnahmen der öst erreich/s ehen Staatsbahnen .ir,,1 in ununter.
hrc~henelll . n teigen Legritren . Im 'el' lc'mher I(/H au , lIaheliegc 'ntlell
(,ruuden noch minder befriedig 'nu, erreichtcn die Einnahmcn der Monule
Oktober und Novembe r des ge nan nten Jahres - wenn von de m Ve rkehre
der im Ope ra tionsge biete gelegenen ga lis is -hen Babnlinien ubge.ehe n wird -
2'6, bezw, 3'20/. der Einnahmen der gleichen Monate des \'orhergeh enden
.la hres, u m im Dezem ber 1914 auf K,' °/0 zu . tel gen . In den ers te n 5 Mon aten
des J ahre 1915 betrugen rodnu n die Einnah men - die gali zischen Linien
imm er u ube rücks ich tig t - berei ts durch chnittlich nahezu 100°/. der ent-
spreche nde n Einnahmen des Jahres 19H, wobei d er Monat . Iä rz mit 10ll'f,· /o
IIJI ers te r telle steh t. Auch die Zitrern der Monate .l un i, Jn li und August
UJ15 sind seh r befri edi gend . Besond ers gün ti g gestalteten sich di Einnahmen
de Monats Au gu : t, d ie sich sel b t bei be ide rseitiger Einrechn un g des
ga liz i chen Verkehrs den in ge wöhnlic he n Zeit en e rzielte n Durchschnitte-
ergebni seu di eses Mon at nähern. Die Verkehr entwick l ung de r öste r-
reichi ch en gc amt en taatsbah uen läßt a uf eine g ünstigc Lage un seres
Wirtschaftslebens sch ließen . ",
Der rheinisch-westf älische Zementverband versandle im September I. .I.
1'20 "/0 der Bctelligung \'011 rund 21 l il l. Faß gegen 1'4 f> "!o irn Vormonate und
I 'H20/ 0 im September W14. In den ersten 3 Vierteljahren wurden 8'9 4°/0 versuudt
gegen 22'28°/ 0 in der entsprechenden Vorjahrszeit . Die deutsche Zemeutludustrie
pl ant eine Erhöhung der Zem ent preise. ...
Der Gesch ä ft sga ng in der Zementindustrie . Wie die deut chen Zem eut-
verbände bcabsichrigeu , für ChL' nächste Juhr Erh öhungen ihrer Preise vorzu-
nehm en , haben auch di e I, terreichi che n Fabriken in der letzten Zeit l'rei -
rc'guliefungen durch gef ührt, Obwohl keine allgemeine Prei -rh öhung beschl os eu
wurde , haben doch die Zcmentprei I' teigerungen gegenüber d en frühereu
l' rei~"n erfah ren, di e man auf K 20 bis 30 für d en Waggon sch ätzen kanu .
Die • ' uch frage nach Zement ist etwas lebhaft er gewo rde n und unter die eu
l m~t ll.nden haben die Werke, die üb er sofor t li efcrbare Ware verfügten, h öhere
P reise verlan gt und a uch bezahlt erhalten. Die H auptabnehmer der Zem ent·
fabriken sind Bauunternehm er, di e Auftr äge der Milit ärvcrwnltune erhalt eu
ha ben o.le r öffen t l iehe Geb tud e e rrichten. Trotz der Be se rung im Zernentab at ze ,
der sic h in den letzten Monaten einges tell t hat , bleibt der Yerka uf chr erhe blieh
gege n über clen Ziffern des Vorj ahres zur ück und man scb tzl den u fall auf
rund ,,0°/0 . Die gegen wä rrige •' ach frage na ch Zem.'nt d ürfte au eh mit dem
I'mstandc in ZUb8mlllenluUlg s!l'1len, claB tHe noch verfiI bare fro-tfreic Jllhrl'. ·
zeit ZIIr Fertigstellnng von Baulen lIus l::,' niltzt werden oll. -.
Die Lage der un gar isch en Kohlenindustr ie. .\ uf dem ungllrischen
Kohl enmarktc herrscht e das ganzc .Jah r hindurch eine lebhafte ' ach frage, di e
sowoh l in Industrie, als in Grobkohl ensorten mit dcm Eintritte in den lI er bst
sich noch verstärkte. Zur selheu Zeit beg annen di e ungari chen . l flll er
die Aufarbeitun g der Fechsung. auch die Zuekerfabrikcn erö lfneteu ihrc Kam-
pagne und beganneu mit dem Kohlenbezuge . Die Anschall'ungen d er Zucker-
fabriken sind heuer geriuger als im Vorjahre. Zu r Befriecli gnng der ge 'teigerteu
An spriiche des Verbrauches ist die volle Auspnnnung aller verfiigbaren Kriiftc
uncl Geldmittel der KohlclllV erkc nötig, in sbe sondere, wenn man iu Bctracht
zieht, duß die ungari schen Kohlcnwerke - im Gegensatze zu frflbercn
Jahreu - zur Zeit dcs benrigen IIerb tb cgiunes ohne jegliche Kohlt'nvorriite
waren , Entgegen der Abnahme der Einfuhr von preußischer Kohlc gelang es
in deu letzten .Ionat cn , die F ördcrung einzelner Kohlcllllerke um einige °/0
zU crhöhen. Die Gesamtgewinnung erreicht durch ch nitt lic h kaum 5"/0 der
Friedenserzeugung ; doch kann damit, wenn di e unge törte Verfrachtung
iehergestellt ist , de r Bedarf der ung ari chen taat sbahnl'u unel jener der
Privatindu~trie Uugarns gedec k t werden . tet s st eigt auch di e . ' sc h lrage eier
clenl Heere oedarf unmittelbar ode r mittelbar .lienenden Industric. ," on deu
übrigen Gc>chäf z\'I'eigen tritt di c piritusindu trie wicd er mit gr ößer n Au-
spr üchen an di e Kohl enw erke heran. In dcn letztcn lonaten i t auch de r
Bedarf der ungari 'ehen lall. hahneu iufolge ihrer außerordentliehcn Lei tungen
ge. tie gen; zur Deckung k men dCII uogari hen Kohlenwerkcll auch ö tel' -
reichiscbe uud prcußi che Kohlc zu lIilfe. Bei der ,"er or gun g der Hauswirt ·
scha ften mit Heizkohle finden infolge der geriugeren und oft ganz gehemmten
Einfuhr von preußi cher Kohle clie ungarischen Gr obkohl en rei ßenden Absatz.
Die ungari chen taatsbahnen habcn bei der ihncn zufallenden riesigen
Leistung die Kohlenbefördcrung - von kleinen tauuugen abge ehen - bi.
zur jüngsten Zeit ohnc St örung ahg cwickelt. Der zeitweilig ingetretene
Waggon mangel wird hoffeutlich eben 0 rasch nud ene rgi ch bekämpft we rdeu
\\'ie im Vorjahr. Der Oktober und die ihm folgenden lonate iud infolge
groller Weizen- nnd Riibenverfraehtungen die chwierigsten. Die Kohlenprei 'e
in Ungarn steigen stctig. Die Hauptu rsa che der fortwährend steigendeu ~e­
s(ehungskost cn i ·t die andlluerude, oft sp runghafte Erhöhung der Hol zp re~ tie
und sonstiger zum Gruhenbetriebe uötiger lIilfsstotTe. Die möglichst ba ld ige
Hegelung d ieser Fragc bihlet /o(egenwiirt ig einc der H au l,t orgen der ungari chc n
Kohlenindustrie. •.
Große Waggonbestellungen der ungarischen Staatsbahnen. nie
ungl,ris chcn Staatshahnen hahen be im Waggonknrlell 4200 Lnstcn'vuggons zum
ßeschatfungspreise von 113 Mil l. Kronen zur Ablieferung bis I r,. Februar HilB
und 1250 Laotwagen , ublieferba r am ;\0. Juni 1916, be teilt . " .
Die Relch enberger H a nd elsk ammer über W agenmangel und , K oh len-
ve rsorgung. Die Heichenberger Haudclskammer hat wiederholt Vor tl'1ll1ngell
iiber di e Wagennot im Branukohleugebietc erhobeu. In I'inl'T VOTl'tellung an
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dus Ei scn bnhnmin iste rlum wird erk lä rt, daß di e tuntsbahnverwnltung zwa r
umfusseude Vorsorgen getroffen und 3000 deutsche Kohl euwn gen gemietet und
die neu beste ll te n 10.000 Güterw agen filr J en Herb t zur Verfügung gestellt
ha be . Trot zd em haben die letzten Wochen E rsch einungen in der Wugl'n.
ges te ll ung gebracht, wie sie kaum in der all er eh li mms ten Zeit vorgekommen
sind und die ZU einer nahezu völli gen Sto ckung in d..r Kohlenversorgung der
'tllute des Kammerbezirke und zu za h lre iche n Betrieb 'ein teilungen mit a lle n
ihren bedenk liehen Folgen führen mU en. In der Zeit vom 1. bis 16. Oktober I. J.
bet rug nämli ..h d ie bei den Sc h ächten angesagte \ragenhei.l ellun g in %: vorn
1. b is 7. : GO bis ,10, vom 8. bis 12.: 3U bis 25 und vorn 13. hi. W. : 20 bis 10%,
In den allerletzten Ta ren wurde weiters an co rd not. d aß di e hei gest ellten
\\' ag"n nur zur Belnd ung für Kohl an ärari 'ehe Fabriken , a n Bahnen uud
sons tige bevorzugte Abnehmer verw endet werde n dür fen. Die ü br igen Ver·
braueher si nd de mnach seit eiuige n Ta gen vo n eine r Bel ieferung mit Brau n-
kohl e ansgesehlo ·en. Es ist di es fü r nn ere I mlu trie um 0 bedenklicher,
weil nuch di e Ausfuhr deu .cher Kohlen nach ....terrei ch ich in enge n Gr enzen
bewegt . Mill en im Kohl enrevier gelegene Iudu tri n , di e Haida - ch önauer
Gl usiud ustr!o u nd ande re, melden bereit Hetriebs eiu tellungeu man gels Koh le .
• Iehrer e täd te, so Leitmeri tz uud andere, leid n an mpfind lichem Kohlen-
muuge\. Der AU'fuhrve rkehr auf der EI1,e hat ein e Ab schwächung erfuhren,
weil hi ef ür eine größere Anznhl Iulnndwa en ka um zu erhalt n U. Die Deckung
die ses Au sfall s ist bei d er vorge s..h ritt euen Jahr -szeit sch on in Frage gestellt.
Der R üek gau g des Elbegcsch äftcs i t bei dem g egeuwilrtigen 'I' ief tund unserer
Valuta au fs lebhafte ue zu bedauern. Die Kammer uellt darum dus Vcrlaugen,
a lle nur irge nd wie geeignet er eheinenden • la ßnah men vorzuk hren , 1IIU eine
den Bed ürfnl sscn des nord we tbö h mii ehen Br uuukohl en re viere nt preche nde
\\'a gcnhcistellung her beiznfü hr en . ...
Erhöhung des Stahlabsatzes In Deutschland. Der D ut ehe tahlwerks-
verbnnd versandte im Ok tober I. .1. 252.mo t g en 2,lli. 00 t im eptember
und 200.570 t im Oktober 19B. Im einzelncn ergaben I1alhzeng 6" .000 t gegcn
fi7.220 t im epte ru hc r und HL023 t im Oktober In4 , Formeisen 5 .000 t gege n
62.1 lJ.ltim op tc mbor und 74.570 t im ( ik tober 1!/ll, Eisenbahnmaterial 126.000 t
gcge n 117.426 t im epte mber und 15!J.97il t im Oktober 1914. e- ,
Elbeumschlagverkehr Im Oktober 1915. Der Kohlen- und Güterverkeh r
im Au ssigcr lIufell hli eb im ~Ionut c Oktol)('r infolge de vom li. bi s 16.0ktobpr
unduuernuen 1I0chwu er ' und außcrdem \r gell empfindli chen \Vagenmullgcls
' egen deu gl eiehen \ .orjahr monat zurüek. F 11 urden 34.7U9 t Koh le (gegen
100.71;7 t im Yorj ahre), a l 0 um 6fi.1l5ht lIeniger zur Eibe verfrachte t, so daß
sich filr die Zeit \'om 1. J Hllner bis 31. Oktober 1915 eine ~I i nd erverfraehtung
\'on 207. 7ti t ergiht (1!l15: 76Ii.:12 [t geg en l!1l4: \174.210 t ). Die g rüß te ll ei·
·te ll uog illl Ok to be r 1915 hetrug 347 Wagen ( l\ IB : aU-1 Wa~en) , die nied rig..te
1 Wa gen ( 1!J14 : 17ti Wagl·n). n 'r durch-ehnittlirhe \\'a er , tand war im
Oktoher 1915 + 2il5 cm (1914 : + 3il Cl/I, i t also um 202 C1n hö he r ge we 'en .
Der höehst e Wasserst a nd be t rug + .187 cm (1914 : + 75 cm). •\n Gütern wurden
im Oktober 1!J15 776 Wu gen (1914 : 1714 Wa~en ) , alo 93ö Wagen wen iger
Illuge ehlnge n . Vom 1. J änner bi .. 31. Oktober 1915 heträgt die . linden·e r·
frnehtung im UUt 'nerkehr ge gen üb" r dem Vorjah re H47\1 Wugen , da uer ge ·
sa mte Umsc h lag ill d er ungefUhrll 'lI Zeit im Jahr HI15 5 li4 Wagen gegen
15.343 Wugen im .Juh re 1914 het ragen hst. ".
Di e Einnahmen der Ausslg·Teplitzer Eisenbahn im Oktober 1915
betrugeIl auf dem 1I1tcu J. 'etze K 9!l. .9~,7 , daher um K 92 .:1 1 wen ige r a l i111
g ld "heu MOImte d es ,Ia hre. 1U14 nn u um K li25.Ull weniger a ls ill1 Okto he..
des Fri ed ' n"ja h re. 1\113. Die Ge all1teiunahmen ,om 1. J iillDer bi ' E nde
Uktob<'r I. J . betrugen K 10, -1 .244, daher e rgibt -ich eine l illller einn alll lle
gege nü be r .I,'m vorj hri g 'lI gleieh<'n Zeitrallm \'on K 1,[>31.,,4$. Auf der Lok al -
hahn T "plitz·Heichcull ' rg betrugeu .Ii Eiullahmen illl Oktober 1015 K :!H1.789,
uaher UIII I 2b.7!l:-l 11 'ui ger nl illl 'I'ieheu j l onat de s Jahres 19H uud u m
K 101.;, 9 w"ni 'cr 111 ' im Oktobe r de Fried n jllhre, 191:1. Die G . amtcin·
nahmen \ '0111 1. .I,iuller IIi ' Ende Oktoher I. J . betru en J" 3,Oliil.777, ua her
gl'gen den gleicl,eu 7.eitrnull1 de. Yorj ah re u m K 1 I'i .li7., IIt lIiger. ~.
Steigerung der Kohl enförder u ng . Im ;\Ional 'el'lt'lII !wr I. .J. I t die
Kohl ellfordenlll • g"genü he r delll Vor j Ih n bedt>u, ud . rhöbt "ordell. F wurden
l il.HOLOi9 (gt' g ' n 1914 +2, 17 . Hl ) q t ' inkoh le 1';7. 10 - .J.1l) q Briket "
1,720 .511i (+:11 .53U) q Kok s und I ,oOl. lUl + 1,32 .5 1 q Bra unkohl en ge·
wonn en . In den ('fs l<'11 !1 ~[ "nalPn lIar g g 'nilb,r u ..m Vorjahr e tlic S teiu ·
kohlt'lIfönlernug lu1her , <lie I:ruul:nll g "on Kok unu Braunkohle 'e ri llge r.
E hdrug d il' Ge winllulI' von t 'ink oh len l:'~J, !l.61 , 1+ 3, 1.207) q, VOll
Kok 13.7·17.liH6 (- 3,971. 6851qnnd Von Brauukoh le1t;;J ,ti74 1:11 HJ,70:? 1 .~ ) q.
Betriebsein na hm en der Buschtlihrader Bahn im Oktober 1915. Die
gün, ti ge Elltwiekluug dl'r Bel riebscinn ah mell .1'·r Bu eha'hruler Bahn hat au eh
im Moullt e Oktob.... IIlIgl'ill\lt ell.•\ uf ,Iem Ge amtnetz,> ,'rgab ,kh eiue . Ie hr ·
einllahme UIII K 250.000. Gegenü her tlelll F ri ,·densmonat.· Ok tobe r IUB s ind
.li e Eiullllhlllen de. letzt..n ~[ on ats UUl r 12:1.[,\12 hei d t r .\·~tr<eke lind UIII
I' 1113. 17 h,>i tier B·Lini, · illl I: ilck . tande g"',liehen. Die GI' amh'innahmen filf
die IOlIlOnatige B ·t r it·II zeit lI 'i ,'n für d ,. ( ,e allllllelZ ei neu ~khrh ..l rag
vou K :![hl .:IIlO lIur. d . i. fü .. dip :\. (,j ui,· eiU(' Frlwh llll' 11111 I' :lW.O\lO uud Oir
d,~ B. J. 'Clz eille \ 'errill gt-rullg UIII I' 2\1:-1.71"1. ni, e Ergebuis i t UIl1 so I""
merkens werte r, a ls zu Ende Juli d , J. ein Au sfall in den Einnahmen in der
H öh e von I " 1, &U.ooO nu sgewie en worden war, wovon za. K 1,730.000 auf
da B-Netz und etwa K 120.000 a u f di e A·Linie entfa ll en. r..
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die Patentklasso, am Schlusse ist de r Tag
der Anmeldung, bezw. der Priorität angegebeu.)
. Die naehstehenden Patentanmeldungen wurden a m 15, November 1915
öffent lic h bekanutgemaeht und mit sämtlichen Beilagen in der Aua leghal le des
k.~. Patentam tes f~r die Dauer von z w e i Monaten ausgelegt. Innerhal b dieser
Er lst ka nn gege n die Erteilung dieser Patente Ein s p r ne h erhoben we rd en .
4li, Mehrzylindrige Verbrennungskraftmaschine mit einer oder mehreren
kreisenden Ladepumpen : Entsprech end dem durch die Umlaufgesehwindiakeit
bedingt en Llefe run gsg rnde d er Pumpe, bezw . der Pumpen wird die Anzahl
der an diese augesehlo senen Arbei zy liude r verändert. - A 11 gern I' i n e
E l ektrizi tiits·Ge s e Ll s e h a f r, ll erlin. Ang. 4. 9. 1914 ; Prior. 6. 9.
lU13 (Deutsches Heieh).
4ti. Vergaser für Verbrennungsk raftmas chl nen, der mit einem Hilfs.
ver gnser versehen ist : Die Mündung eines Hilf ver ga er in das Gehäuse d
Drosselhahne oder Geschwindig keitsreg le rs wei t eineu größeren Querschnitt
nuf, 11 18 rech nungsge mäß für langsam en Gang der Maschine notwendig wäre,
und wird du rch eine im B ahnkörper des Drosselhahnes angebraehte Rinne
geregelt, .lie beim IMg ame n Gang der ~asehiue nur einen kleinen Teil der
H ilfs vergaser öffuung er öffnet und d ie e erst vollständig freilegt, wenn durch
Drehen de Ha hnk örper der Hau pt vergaser in Tätigkeit gesetzt wird, wodu rch
der Il il fsvcrgaser in diesem Augen bli ck ein sehr benzin reic hes Gemisch ab.
gibt u nd da unzu reic hende, vom H auptvergaser im Augenblick des Beginne '
sei ne r Tätigkeit abgege bene Gemi eh a usgleich t , - J . G r 0 u v e 1 1 e,
11 . A r q u em b 0 u r g " eie., Paris. An g . 9. . 1913 ; Prior. 10. . 1912
(F ra nk reich) bean prucht.
4ti. Kühlvorrichtung für Zy linderdeckel von Verbrennungskraft-
maschinen: Da- Küh lmitt el wird mi t g roße r Geschwindigkeit an der dem
Z~ li nderinneren zngekehrte n Deckelfläche vorbeigeführt und durch den übrig.
ble ibende n Teil des Kühlraumes zur Er zielung einer geringen Gesehwindigkeit
d ureh einen großen Quer.ehnit ge füh rt, wobei in die em Teile das \Vass er
uuc h "on hö he re r Te mJlerat ur in kann. - ;'1 a s chi n e n fa b r i kAu g s·
bur g . !' iI r n be r g A. G., Au g bnrg. Ang. 27. 12. 1913; Prior. 14. 1. 1913
(Deutsches I: eieh ).
46. Vorrichtung zur Einspritzung des Brennstotres für Dieselmaschinen,
gekeunzeiehnet durch einen Luftkanal, der an dem einen Ende unter Ver,
mitt lu ng eine mit der teuerwell e IiJsba r nrbnndenen Yentile' mit dem An ·
IaßIu fl hehält er unu an dem antle re n Ende "ermittels eines dureh die Steuer.
well e hec influß ten Ventiles mit dem Arbeitszrlinder verbunden ist, wobei
gegenUbe r einer Ab zweigun g de Lurtknnale ein unter Federwirkung stehender
Znfü h rk ol bell ge lagert i 't, der beim Anl a5scn, durch di e in den Arbeitszylinder
tröm enuc Anl aßdruckluft betiiti gt , den llrellnstoff in den Arbeitsz~'linder
t reibt. - Em eri ch rap p, Obeese. Ang. 29. 5. 1914.
4ti. Wasch-, Kühl- und Trock envorrichtung an SauggaslokomobUen,
be i d enen d as in ein em getrennt angeoruneten Gaserzeuger erzeugte Gas von
obe n mittels eilles kegeli gen ~ t u t zens in uie Vorrichtung eintri tt: Sie besteht
nug g ldehae hs ig ine ina nder geba uten Behältern, deren äußerer in seinem
obe ren Teil e a n d ie in den Einlußstutzeu eingebaute und in eine SpritzdUse
mUnde nde I' iihlwa ' rl ei tu ng llngesehlo en i t , wogegen der innere Behälter
ill cine m unter eu E nde a ls ~ieb lllls/:ebilde t und mit einem oberen Ende a n
d ie zllr ~[ n.sehine fUhrenti e Leilung an ge 'ch loa en ist. - U n gar i 5 C he
Ba n k und 1I II n d eh · Akt i e n g es e 11 s e h a f t, Budapest. An g .
5. 1. 1!l1-1; Prior 22. 2. 1913 (Deu 'c he Reich).
47. Geschlossenes, sieh se lbst einsteUendes Kugellager mit einem
Inn Cllrillg , der 11m .\ ulle lllulln td ein c ~Iehrzahl von KugellaufbahneIl besitzt:
n as ledi gli ch di e en 11lI\('nring und zwei, die äußeren Kugellaufbahnen bildende
A uße uringe a ufnehmende Geh äu ist an einem Ende zu einem gegen die
• eh eu ge rich tete n Flan h ausgebildet und a.m anderen Ende mittels eines
einze lne n eingc ehraubten !' ac h ' tell r inges abge ehlossen, "'obei Flansch u nd
J. ' llchstell r ing dem Innenring einen großeu pielraum fUr chrägstellung der
L,,/:eraeh 'e gewii h reu. - Arthur n art und Karl Johan Alm fe I t, Lu ton
(B ed (or,l , En gla nd). Ang. 12. !l. H113; Prior. 29. 10. 1912 (Großb ri tannien)
belln pru ·ht.
-17. P leuelstangenrollenlager : Die in bekannter Weise mit seitliehen
Flan:ehen verse hene . al ' Rollenk;;ti' dl ncnde PleuelstnngenbUehse is t owohl
gege nü be r dem Kurbelzapfen al aueh gegenUber dem Pleuelstangenkopf
dre hb a r, so dllß di e Rollen si ch in ihrer ganzen Au dehnung sowo hl auf dem
KurbdzuJlfell al aueh in dem Pleuelstllngeukopf ab roll en kö nnen . - Ettore
Bu gu t t i, ?>lol,l\('im i. Eis. Ang.17. 11. 191:-1; Prior. 22. 11. 1912 (Deut'ehes
J:eieh ).
17. Kolbenringsicherung : nie ';cherung mehrerer vonei nander ge·
IreUlllel' I' oll",nrill /;e erfulgl .llIreh l>inl'n oder lIIehrere bolze nurtige, in der
1'"l henwund parallel ode r nahezu I'uralld zur Kulbenllluflillehe lUlgeorune te
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Körper, die in Au nehmun gen der Kolbenringe oder in deren Schnittfugen
eingreifen. - II ge m e i IJ e Ei e k tri z i t ii. t s - G e s e 11 s e h a I t ,
Berlin. Ang. 15. 2. 1915; Prior. 21. 3. IV14 (Deutsches Reich).
47. Schlauch- oder Rohrkupplung, bei welcher in Zähne des einen
Knpplungsteiles die Flansche eine auf dem anderen Kupplungsteile befind-
lichen Drehriegels eingreift, der drehbar und in der Richtung der Achse ver.
chiebbar gcführ i t: Die EingritistHiehen der Zähne sind derart als chrauben-
flächen ausg staltet, daß ihre ignng mit jener der zur Führung der Dreh-
riegel be timmten Nuten übereinstimmt, 0 daß durch Aufsetzen der itirn-
tlächcn der 01' hriegel aufeinander ein vollkommener Verschluß der Kupplunj::
gegen außen erzielt wird. - Jaro Iav Ho n z u, Lipnik a, d. Beöwa ( Iilhren).
Ang. 2. 10. 191:!.
47. Abspemchieber mit doppeltem 'itz und zwei durch eine Spi ndel
bewegten Ab chlußtüren oder 'platten: Die Schieberplatten gleiten beim
Schließen oder Ötl'ncn frei beweglich und ohne Ilei buug und werden durch
einen mittels einer geführteu Spiudel bewegten Rnhmen in die Ollen- oder
Verseh lußstellung gebracht. in welch letzterer sie gegen den Sitz bewegt und
an die .en dicht auged rückt werden. - Giuseppe ) 1 a z z 0 I i n i, Rom. Ang.
15. 1. 1912.·
47. FlUssigkeitswechselgetriebe mit in demselben Ge hl inse unter-
gebrachtem, parallel zueinander liegendem Druckpumpen- und Motorensatz
und parallel zu beiden angeordneten Rcgelsch ieberu : Der P umpen- und
lotorensatz ind in als einfache Zyli nder ausgebildeten Einsatzbiiehsen ge-
lagert und die Kanäle für die Treibflüssigkelt werden einerseits durch die
Ein atzbüchsen und andererseit durch das Gehäuse mitte ls in Leiden Teilen
angeordne ter Ausnehmungen, bezw, Hippe n gebildet. - JIngo L e IJ t z,
lI alen e bei Berlin. Ang. H. lU. 1914; Priu r. 14. 10. 1913 (Deutsches Reich).
4i. FIQssigkeltswechseigetriebe mit umlaufenden Pumpeu und )lotoren
und mit paralleler Lage sämtlicher Achsen, sowohl der Pumpen. und ) lutoren-
ach n als auch der Regelungs- und Umsteuerschieberuchsen, bei gleicher
Gesamtbreite der Pumpen, )l otoren und Regelungsteile : Diese Schieber sind
ungefähr symmetri ch zu der durch die Pumpen- und ) lotorenaehsen ge-
legten Eben zwi hen den Pumpen und Motoren angeordnet, so daß sich für
den en rehenden Flü igkeitsstrom von annähernd gleiehbleibendl'r Breite bei
normalem Betriebe die Form eines oval verlaufenden Bandes und damit eine
möglichst wider land freie Elüs igkeltsführuug ergibt. - 11 ugo L I' n t z,
Haien ee bei Berlin . Ang. lö. 10. 191-1 ; Prior. 18. 10. 1913 (Deutsches Reich)
5. Verfahren zum Enthärten des zum Betrieb von Oberflächen-
kondensatoren, Kühlung von Kompressoren, Gasmotoren u. dgl. verwendeten,
in Verdunstungskühlern rückgekühlten Zirkulationswassers : Ein Teil dieses
Zirkulation 'wag"ers wird au der zum K Uh lwerk flihrenden Warm wlIsser _
leitnng entnommen, durch Yersetzen mit einer Lauge oder dgl. gerein igt und
hierauC der ilbrigen Kühlwas "crmenge wieder zugesetz t. A I I gern ei n e
E Ie k t ri z i t ä t - G e seI Ich a f t, Berliu. Ang. 20. 10. 1914 ; P rior.
1. 11. 1913 (Deut 'ehes Reich).
5, Verfahren zur Erzeugung ultravioletter Strahlen mit oszillierenden
Funken: In der Fnnke nstrecke wird eine große DämpCu ng, z. B. d urch An.
wendung von Nickel, \r olfrmu oder deren Legierungen untereiulln der oder
mit andere n . Ietnllen, eventuell lIIit eltenen Erden als Elektruden oder dnrch
and re bekannte ~liltel hervorgeruCen, Cerner wird eine große Stromamplitndc
du rch geeignete Wahl der elek trischen Konstanten des 'chwiugung kreises, in
dem der Funke ent teht. verwendet und ferner wird für die elektrische
zilla ion eine Wellenlänge benützt. die unter 3000 Angström liegt. _
01'. J uph v. K 0 wal ski, Freiburg (·ehweiz). Ang. lö. 4. 1914; Prior.
!f,_ 11. 1913 und 16. 2. 1914 (Deutsche Reich).
i. Druckluftwerkzeug, bei welchem die Luftverteilung elbsttätig
durch eine. in einem mit boiden Enden des Arbeil$zyli nders verbundenen Ge-
häuse Crei elagerte Yentilplatte erfolgt: Die Ein- und AuJaßkanäle der einen
Ven il. ite gegenüher jenen der andereu Yentilseite münde n in der Ventil-
kammer au • so daß während de- An putfe eiu Drnckausgleich auf beiden
Yentil iU'n nicht tat finden kaun. - element Henry S te\' e n s, LlIB PaIrna ,
und Summer H u nt e 1', Wallsend-on-Tyne.•\ng. 3. i. 1913; Pr ior. 4. 10. 1912
und l i . 6. 1913 (Großbritannien).
Stipendien, Vermischtes.
· li p ClIlllc lI. J ohsnn Geo rg Stlli~ersc he S tiftun g.
An s der J ohnlln Georg ' teige rsc hu n St iftung ge langen im Studien -
j ahre 1 ~J1 5/L6 drei Stip en di en jährlic he r j e K SOO zur VerleihllIJ<r.
Zum Ge n usse dieser St ipendien s ind arm e Jünglinge berufun , wel che
di e Heal schul e ab solv iert hab en , di e k. k. T echni sch e H och schule in
\\'i en nls or de n tliche H ör er besuche n, di e ös te r re ich is che St aatsb iir ger_
schaft beeitzen und sic h d urch T a lOllt und Fl eiß ausz eichnen. Vor zu gs-
b erech tigt si nd, vorausgeseLzt , daß sie ohig o Eig en sch aft en besitzen
zunäch t"\'er wnndte d es St ifters , dann Sö hne verarlßter \Vi en er Bürge":
Der Genuß des ' li pe ndi nms währt bis zur ord nungs mäßigen \" olle nd ung
de r. tudien a n genaunter H ochsch ule. llinsi chtl ich des Vor beh al tes
und d I' Au sfolgung d es .' t ipend iu llls he hufs A bl egung der st re ngen
Prüfungen "'elt en d ie dies fälligen allgemei nen \ ' orschri fte n . D ie G!'s uc he
um obige Stipendien sind spätestens bis 10. Jänner 1916 beim Rektorat e
der k. k. Technischen Hochschule in Wien einzubringen und müssen
mit den Studien zeugnissen des letzten Jahres (bezw. Einheitenver-
aeichnisse), dem Geburts- oder Taufscheine, dem Il eimatscheine un d
Impfzeugnisse, ferner mit einem legalen Armutszeugnisse und einer
Bestätigung des Hektorates über die Inskr ipt ion des Bewe rbers u nd
seine Würdigkeit, eventuell mit ausreichenden!"achweisen über das
etwa behauptete Vorzugsrecht belegt sein. Aus dem Armu tszeug nisse
müssen die Erwerbs- und Familienverhältnisse des Bewerbe rs so wie
seiner Ellern ode r sonstiger alimentatiouspflichtiger Personen, insbe-
sondere auch das Alter und die Beschäftigung der Geschwister d es
Bittstellers, genau zu entnehmen sein, damit ein s iche res U rteil iibe r
den Grad der Bedürftigkeit des Bewerbers, bezw. sei ner El te rn nsw.
gewonnen werden kann. In dem Geauche muß fe rner ausd rücklich
angefüh rt werden, ob der tipendienwerber oder ei nes se ine r Ge-
sc hwister bereits im Ge nusse eines Stipendiums oder eines Er ziehungs-
beitrages usw. steht ode r nicht. Bej a hen den fulles ist d ieses Stipendiu m,
bezw. de r betreffende Genuß sowie dessen Betrag , eventue ll d ie Ver -
lei hu ngsdn te n, gena u anzugeben.
\ '\·rmi,;chtl's. Die d c u t s c h e I n g e n i e u r s c h u I e f ii I' C hi-
n I' s e n in Shangha i, d ie im .luni v.•1. ihre 'I'ärigkeit. au fgenommen hat te,
setz to ihrc bedeutungsvolle \ Vir ksamk ei t seit he r unheirrt du rch d ie E r -
schwernisse des K rieges erfolgreich for t. D I'r Besuch bet rug am Sc hlusse
des Schuljnhros, 11m :l l. l\lä rz I!l 1!; . in der Vorsc hule (. prnchsc hu lc) 122
und in der I ngenieursch ule i8. zusummvn 200 chü ler, Der Lehrkörper
wurde cincr..eit s vermindert durch Gcfaugensetzung mehrerer • Iitglieder,
dic sich bei K ru -gsausbruch zur Erholung in .Iap an au fhie lten , andercrscits
verstürk t, durch in Tsingtau Iroigewordenc K rä fte.
Die Strecke der Ba g d II d h a h n VOll I slnh ie nach Hadju ist
a m 20. Oktober I. .I. dem Betrieb übergeben worden. Die beiden genannten
Stationen liegen östlich de. Amanus im ! "orden VOll Ale ppo. D ie E I'-
öffnung die. Cl' Teilstrecke bringt das syrische. -ctz um 47 km näher an
den bekanntlieh schon durchgeschlngenen H aup t t unnel der ganzen Bahn
bei Bagtsche.
Wettbewerbe.
(An dieser Ste lle können nu r solche Wettbewerb sausschre ibun gen ver-
ö!fentlieht werden, welche nicht i~ ih ren Haup tpunkten mit den von u~seremV:er­
e iue au!geste llte n ~Grulltlsätzen fur das Verfahren bei Wett bewer ben Im Gebiete
der Architektur und des gesamten Ingenieurwesensc im Widerspruche stebe n.)
. Strnßenklosk, Die Zen tral vere inig ung de r Archi tek t en Öster-
reIChs sc hreIbt unter ih re n ~l it O'l ied fll'n eine n \V ett bew erb aus fiir
c inen S t I' fl ß e n k i 0 s k mit Verk aufsl äd en nnd Herren- un d Frauen -
toi lette. Das Prtlisrichter amt bab on übernommen: Ob erbnurat Ferdinand
F ell n e 1', H ofrat Otto \V a g ne 1', Baurat August Kir s t ein,
Obe rbaurat Hermann II e l rn e r, Stadtrat H an s Arnold eh wer,
S tad tr at Baura t lI an s S c h n e i d e 1', ßaudirektor Ing. Heinrich
U 0 I d em und. Al s Preise s ind ausgesetz t: für den he sten Entwurf
K 500, für den zwe ite n beste n E ntwurf K 200, fern er wei tere drei
Preise von j e K 100. Di e Unte rlagen si nd in der Kan zlei der Zentral·
ve reinigung vo n 3 U hr naehrn i tta~e bis 6 U hr ab ends zu b eh eb en .
D er Einreichung sterrnin ist fii r den 31. Dezember 1915 festgesetzt.
Offene Stellen.
Stellell\'ermlttlung dcs Üsterr. Ingenlcnr- nnd Architekten-
Vereines.
63. Jüngeler Ingen ieur, in Kanalisierung~. u~d ~tonarbeiten
bewandert, wir d von einer Bauunternehmung m KroatlCn gesucht.
69. Ingenieur mit E rfahrung im "."asserversorgungsfach und insbe-
sondere in H aus inst all a ti onen wird von Wl en er Bauunternehmung gesuch t .
74 An der hö heren F ,lChschul e für ELektrotechnik d es k . k. T echno"
logiseh,.n· Gcwe rLem u.eums in W~?n ist ~ie St~lle ~ines prov~.ori. ehe n
Le hrers sog leich zU besetzen. Auskunfte bOl der Duekllon, IX. Wahrmger-
straße 59.
75. Eine IetallmöbeHabrik benötig t fii: ih r t echnisch es Bureau
eine n tüch tigen Masch inenkonstrukteur (Vorneht ungsko ns t ru k tc ur) .
79. Im H ochhau erfahre ne Ingeni eure werden für eine Wiener
Bauuntemehmung gesu cht.
80. Mehrer e In geni eure für Ei senb alm baulen , in Abs tcekungs-
arbe ite n bewander t , und mehrere Assistcn ten werden von gro ßer Bau-
unt erneh mung ges uc ht.
82. Ingeni eure für Ei senbetonbauten mit m ehrjähriger Erfahrung
werden von ein er Wiener Betonbau-Unternehmung gesucht.
84. J<: in e H eizungsfirmn suc ht eine n verläßl ich arbeitenden In-
<Te nie ur mit en ts prec he nde r Erfahrun g fiir eine se lbs llind ige, angenehme
~ n d zukun ft sreich e Stellung .
92. :'IIasehinen b au - In geni eure, womöglich mit Erfahrung im
Autom ohilbau, Flugzeu gb nu ode r ähnliche n Betrieb en , ni cht üb er
:!f, J ahre al t, militiirfrei ode r Buperarbi trlerl, werden dringend ge such t.
A nfangsgehalt K 250 monatlich, mit Erfahru ng mehr .
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9·i. Von einer große n " ' iener Fab rik wird ein Eisenkonstrukteur
sowi e ein Kran baukonstrukteur gesucht.
102. Ein e Wi en er Bau unternehmung benötigt mehrere Ingeni eure
zur Projektierung und zum Bau von Eisenbahnen.
103. E ine Wiener Bauk anzlei sucht einen Ingen ieur für Eisenbeton.
104. E in Hüttenwerk in Lothrin gen ( Deutsches Reich) such t
fiir sein K on struktion sbureau einige tüchtige Konstrukteure für 11ütten-
weekaeinrichtungeu und Eisenkon trukt ionen. ..
lO5. Paul c h m i d t Sohn, 'Worms, Luther-Platz. Architekt mit
großer Erfahrung im Projekti ren und Veranschlagen von Industrie-
anlagen , ebenso 'Vohlfah rts · und bürgerlichen Bauten sofort gesuc ht.
Erfnhrung in tatik und Berechnung von Eiscnbetonbm~ten erwünscl~ t.
Bewerbungen mit Angabe von Referenzen, C hnltsansprüchen, Zeugn is-
ab schriften einzureichen.
106. R obert W eb e 1', Dre. dcn-A,; Neumarkt 9. Architekten fiir
interessante Arb eit gesuch t. Ausführliche Bewerbung unter Darl egun g
der l\filiUirverhiiltnisse vorlä u fig schriftlich einzureichen.
107. C. BI' ö se I, Zivil -In gen ieur , K ass el. Ein bis zwe i Arch itekten
für Industriebauten gesu cht.
lOS. Architekt Gg. K ü e h I o 1', Da rms tadt. E rfahrener Bauf ührer
für selbständ ige Leitung eines Fabrikbaues in de r J. riihe K assels gesuch t..
Bewerbungen mit Gehaltsau sp r üohen einzureichen.
1O!J. Fr. B I u h III e, Zehl eudorf .Wes t, Lessing -, E cke der Kl op-
sto ckat ra ßc. Architekt für Ateli er und Bauf üh rung, gutes Gehalt, Vor·
stcllung möglichst vormittags odc r schrift lich,
110. Architekt H ö I I in g, tettin, Po ta lozz istra ßc .1. Junger
Architekt, flotter Zeichn er, erfuhre n in Baul eitung, baldigst gesucht.
Angebote mit kleiner Originalzeichnung in Br ief einzureichen.
111. A. W e t z i g, E isengießerei und. Ia chinenfabrik für .Mühlen ·
bau, Wittenberg, Bez. H all e. Ein Ingen ieur für K on truktionsa btci lung
gesu cht, Ders Ibo muß sicher in der Konstruktion alle r Müll erei· und
•'peichermasehinen sowie chiff elovatoren ein. Bewerbungen mit bis-
herigem Bildungsgang, bish eriger T ä t igkei t , Alter, :\Iilitiirnrhältnissen,
Angabe der Gehaltsansprüche und d frühesten E intrit terrnins ein-
zureichen.
Nähere Auskünfte von 5 bis 7 Uhr nachmittags in der Vereins·
kanzlei.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Die k. k. 'alinenverwaltung Wi eli czka vergibt im Olfertwege
den Bau eines V e nt i I a tor hau se s samt Einbau des Ventilators
selbst I\m Schachte "Kaisel' Josef 11". Die näheren Bestimmungen
bezüglich der Einbringung der Anbote da s Vorau smaß nnd die Plüne
liegen hei der Snlinenverwaltung wäh;end der Amtsstunden znr Ein ·
sichtnahme auf. Anbote sind bis 7. Dezember 1915, vormittags 11 Uhr,
bei der Salinenverwaltung einzureichen. Vadinm 5°,'0'
2. 'Vegen Vergebung der B r ü c k e n bau a r bei t e n der zwischen
der Kilometersektion ~5 bis 26 der KomArom -Ka Ina·Garamberzenceer
Stadtstraße belindlichen Zsitvabrüeke J. 'I'. 23 mit 30 tn Spannweite
und der Unterbau" und Nebenal'beiten der Zsitvakanalbrüekc Nr. 24
mit 10 m Spannweite, ferner der Lieferung der Eisenkonstruktion
wird am 15. Dezember 1915, \'ormittall;s 10 Uhr, eine Oll'ertverhandlung
abgehalten. Anbote können auf die Unterbau· und Eisenkonstruktions·
arbeiten ge sondert ge stellt werden. Die technischen Unterlagen, all -
gemeine und spezielle Bedingnisse, Vertrags· und Oll'ertformulare liegen
beim kgl. ung. Staatsbaullmte in Kom ,"lrom zur Ein sichtnahme auf,
wo die Kostenvoranschlilge für den Unterbau gegen Erlag von K 8
erhältlich sind.
3. Die in den Materialmagazinen Floridsdorf·Jedlesee und
Reichenberg, bezn-. in den Werkstä~ten • ' il? burg und Reich.en~erg
der k. k. J.Tordwestbahndirekti on der zeIt vorrätI gen Alt m a t er lall e n
gelangen im On'ertwege zum Verkaufe: Di.e näheren . Angab~n !Jier.
über sind den bei der genannten Dlrektl(~n (Ab teilung fur Z~g­
fördernngs- un ll Werkstl1ttendienst) erhä lt lichen A.nbotf?rm~larlen
und Verkaufsbedingnissen zu entnehmen. Anbote ~lIld biS },)'. De-
zember 1!J15, mittags 12 hr, bei der EinlaufskanzleI der k. k. • ord-
westbahndirektion einzureichen. . .
4. Die k. k. 'ordbahndirektion beabsichtigt, ihre derzel.t 1ll
den lIlaterialmagazinen in Wien Floridsdorf Prerau und lIluhr.·
Ostrau-Uderfurt lagernden Alt I~ a t e rial i e ~1, und zwar Abfälle
von verschiedenen Eisen· und tahlsorten sowie auß er Gebrauch ge-
setzte Mascbinen im Ofl'ertwege zu verkaufen. Die. nii~eren 1.3e-
dingungen sind im Bureau IV /5 der k. k. ! ' ordbahnd lrek t.lO n, WI?n
1I/2 . ' ordhahnstraße 50 zu ersehen daselbst sind au ch die zur l~r­
stellung der Anbote erforderlichen 'n'ertformulare erhältlich. Anbot~
sind bis Ir). Dezember 1915, miUafJ's 12 Uhr, bei der EinlaufskanzleI
• der k. k. Nordbahndirektion einzureichen. Vadinm 5% '
5. Die k. k. Staatsbabndirektion Lemberg vt'rgibt im Oll'ert·
wege die Lieferung nachstehender 13 n u m a t e r i a I i e n, und zwar:
a) Schliigelschotter aus Fluß· und Bruchstein; b) ereuteter .F I? ß-
schotter; c) ungereuteter Flußschotter ; d) BrucJlstein j e BaumaterIalIen
aus Stein j /) l'ortlnnclzementj g) eha~lottemehl, chamotteton; l~) ge-
brannter Weißkalk; i) gebrannter GIpS; k) g~brannte ~l:Juerzleg~l,
feuerfeste Ziegeln Drainröhren j I) chamott Ziegeln fiir Lokomobll·
nnd Stabilkessel.' m) natürliche rote und geteerte Falzziegel und
7>.) Bausand. Die Lieferungsperiode dauert vom 1. Jänner his 31. De·
zembe r . 1916. Olfer tb ehelf e, Otl'er t formular ien si nd ebenso wie die
a.llgemellle n .uud . beso ndere,~ Li eferungsbeding n isse bei der genannten
I't.aats bahnd lre k tlOn erh ä ltl ieh. Anbote sind bis 15. Dezember 1915
mit tags 12 Uh r, bei de r E inlaufste Ile der k. k. taa tsbah n direk ti o~
Lernber g einzure iche n.
G. De~ ~1 9:gistrat " ' ie n sc hreib t wegen Verkauf der m a se h i.
n e I I e n E I n. I' 1 C h t .? n g des 'Va se rhe be we rkes Wi enerberg der
l~och9~elI e!1leltung .ru ~ den 16. Dezem ber 1915, vormittags 10 Uhr,
eine offent he he sc h ri ftliche Olfer tverha nd lnng a us. l'äher e Auskünfte
wer~en in de r ~Iagi st ra tsabteil ung VIIT, I. Doblholfgasse 6 r. tock
er te ilt , ' ,
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Berg- und Hütten-Ingenieure.
Rl'ri thl iibl'r dil' "1'1"011111111111;:: am 21• .Jiinnl'r 1915*).
Der.Obm~nn BerßTat F l'l1n 7; K i e s I i n g e r eröffne t, di e Versamm-
lung, begrüßt d ie crsc hiem-non 1IIJtglieder und Gäs te und lad et nach I
E rled igung de: W'sel~iiftliph;n '1.'t·iles JreI:rn K ommel'zialra t L. St. R a i n(ee~
P 1l1. den angekündigten \ ortrag ,.n l eE I' z la g c r s t. ä t. t e n von
SeI' h i e n " zu ha lt cn,
Der Vort ragende bot rac h tet Zlllläphs t in gro ßen Zügen den
geo logischen Aufhau • orb ions, wobei er hcrvorh r-hr, daß sich die And esit e
un d 'I'rachyte als E rzbringer bewä hrt ha ben . E r sieht. deutlich 5 Auf.
bruchlinien, l äng. welcher d ie Eruptionon sta t tge funden haben und
d;nen a ls ~"aphgp~urt.en die.: chwefel rnctn lle gefolgt sind , die die primären
E rzl agers t ät ten SerblCn bildeten. In dem folgenden kurzen Auszug aus
dem Vort rage . ind nur die wichtigsten bau würdigen Lagerst ätten Serbiens
erwähnt .
I n der ersten Cruppe (Krupnnje-Vnljevo) sind d ie wichtigsten
Gr ube n von Z a j a c a , zwisc hen K rupanje und Losn ica , wo sei t I !)
eine fra nzösische Gesell chaf t einen Stock bebaut , der Antimoni j, mit
r..t bis 63% Sb liefer t. Au. den Erzen wird in der staat lichen Antimon.
hiit te zu Krupnnje durchschnittlich 50% R egulus aURgpbracht . Ferner
sind d ie Gm lx-n von K 0 ~ t n j ni k zu orwähnon, die südös t lich von Zajaca
liegen . Auch von den . iidw stlich vo n K rapunje bei P ot e n j c
He l a n a c und ern ca lipgcnden Rlciprzgängpn wird der ers t{'re ab:
gebaut. D ip H ütt e in K rupanje erzpugt jäh rl ich bei 1000 q Blei und
hpi 500 q Ant imon HpgtJlus. Das Wcrk blei en thä lt 0 '2:li% Ag. Bei der
zwpiten Gru ppe (A\"Il la. Ru dnik.Ko pao nik) hebt der Vortragend e be.
sonders dM au~gedehnte.'tt· Bergbaugpbipt Ser bipns. dM yon Rudnik,
hen'ol', de. sen Blei- und Silhergrnbl'n l'ine reiche Geschicht e bes itzen.
In der d ritten Gm ppe (Ridanj.Kueajna.Yukan .Ores ko\"ica ) hat nur in
Ku cajn a. Rüd lieh \"om l \ ·ktIuß, ein eigen t lidwr Hergbaubetl'i eh s ta t t.
gpfund(·n. D er Ti pfhau braehtp bedeu tpnde 'Va przu tliisse u1ld damit
1lI1prschwiIlgi iehe Ko~ten. ])pr Ausbau der 'Ya sserkraft des Pek wiil'de
Ku cajna eil\(' nelle Blüte \'('r~pha ffen . Die ,iert e Gmppe ist Dobm.
Majdnnppk.Zlot. Di p (: old fühnlllg d('s Pek ober halb der Stadt, Kneewo
nimmt dpmrt zu, daß sich pine l3aggerung des chot te rs im ganzen Fluß-
lallf bis über den Ort . "prpsn itza hinaus auf 20 b n Linge als rcntllbd pr·
wips. Naeh pine r ('inge hpnd,'n "Un tersuchung durch Bohrungen s tpllte -
naehd em di e " 'iener Finan zinstitute eine ll et eiligun g abgPlehnt hatten -
eine französisch .engli sehe Ce>l'lIsehaft I!l03 2 Bagger auf, die in den beiden
prsten .Jahren ihre~ ß('!riebe~ f.f,'i.;",2G 1113 hobt'n und hiebei 12 .54 !l Cold
przeug t('n . Der verarbeit<'!e i' ehotter hielt nmd 0'3 g Gold im m3 lind
za hlte rei.Phli(·h d ie Bet rieh,kostI'JI, so daß in den folgend en J ahren noch
Illehl'pre Bagger aufge. teilt und e'(' k t risph be t ripben wurden. Bi 'nun
dÜ"ft e das bagg"rbarp Cpbie t größten te ils au fgearbeit pt spin. • "ördlieh
lIlul siirll ieh yom ural tl'n Bprgorte Mlljd anppk w('l"d('n Kupfererze
(kupfprha ltige Pyr ik ) abgpbau t. I!lO:? kam da. " "prk in dcn Uc ·itz eine r
bPlgi.-phen (: e~ell .-ehaft un d in let zt pr Zeit i ·t di e K onz('s"ion in den Besit z
dpr öst(' lTpiehi"e1lPn ~taat~p i , pnba hnge,ell~('haft iib"rgpgangen, welche
naeh dem Kriegp d ie dazugphiil'igen Eisenprzlager~tiitttn ausbeuten \\;11.
, fajda npek hat I i Obis WO:l aus I J.i.OOO t Er z.f:l50 tKupferprzeugt. E. soll
bei !l4% rlur"h,plmittl iel1('m Kupf ergehalt in der t JOg Au und 2iOg ::5i1bpr
pn tha ltp n hab(·n. In der fiinft ('n 'ruppe (Ei~"nH's Tor.Timok) sind bc·
i'ol\(ler" wichtig di e Kupf"r!agerst ättpn YOnBor, Dipse },,!gerst iitt ewurdege-
!t gcntliph yon Sehiirfungcn a uf Coldel'ze . d it· (kr Ö~It'ITciellPr Franz
, i 8 t c k im Auftrage <1" l:ntellleh mens '" c i f,' I' t vornahm. wieder
pn t()P"k t. • "ac hdpm "ine Erzm pnge , on 455.000 111 3 = 1.5!J:?5tJ0 t mit
"üH'rn Gphalt von za . i % Cu llufge. phlo." en wa r, wurde dic Compagnie
fran\'lli se de Bor gegrün(!t·t und WOG wurd(' da s ers te Kupfer erbla"en.
}Ji" Erzeugung hctl'll g I!106;Oi 1220 t, 1912/1:1 i600 t.
}J,'r VOI'"it z('IHle drii ekt H errn K ommerzialrat Hili n c 1', der in
j"d l'r "ortrags.~e~ 'ion rnil\(]psl plIs mit pillcm Vortrage , Cl'tretl'n ist, unter
<l1'm !ebhaftcst pn Beifall e dpr An\\,pO('nden den ganz besonderen Dank der
Fa"hgruppe dllfiir au s, da ß er für >pinpn heutigpn Vortrag ein Th enm
gewiihlt hat, welche. infolge dl'l' hprrschenden l'riegswirn'n so großP
Int erpsse errpg t.
Anknüpfend an (kn Vortrag. den Herr Hofrat GI' i m m e I' yor
pinige:nWochen iibpr die Lunzer Sehiehtpn hiplt, tpilt Hofrat Dr. Y. Hoe f e I'
da,~ lk'ultat vprsphiedellPr ,,'tud ipll iiber die. "a tur die. e.: Vorkommens mit.
Dpr " 0 1'. it zpnde dankt am·h die.eIll Hednel' und schließt die
~it zung. Der Obmann:
F. K i linger.
") Der Schriftle itnng I m 2 . Okto ber I. J . zug ekomme n.
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. l' o. iu Wien
di " itzung .
Dr. l'aul.
des Vereines.
I hr ab ends, wenn nicht
l'rlIck
hg
- - - . ' W ' (lehens\.t I-nrl .' (' h ö 11 h i (' h I r, • dth:lllJlI61ster.1 1I . le~IO I bens-
I Sill ~i v. I. nnch kllrz In L Id 11 111I , • ,
1'..\0 ;,'OHH1' l l '(;
( Wo 'hI'JI ·)Y r unuulune der 'I': ~l1 l1g 1!)1 i)/1!)1H.
(111I ta{J den 11. JAzeaiber 1915.
Mitteilung u de Vor itzend n.
Vortra z von Ober st t bah nr t Inz . •l nx • Inu er : nD e r
b
Ingeni ur a l Y olk , irt.
.. eh d r Ver ammlung ge \lige Zu mm ukunft in den
Kl llb r ii11 D1 Cn.
Personalnachrichten. .
. ~l i n i s ter l U ll1
Der Kai r h 'rt 111 '. K Irl U 0 e h I, ('b rb ur t .1111 ' ~r 'sterial-
filr i)l~ IItlich , r b it/,", d 11 Tit I und ('harn h'r elll s cl I ~L ::;igis-
rntB v diehen und nhefohl n, d ß d In Ubt'r,st.lcut11l1!'t Ai! rh öch st e
mund T r u c k für tSl'ff'nl Verhilit n vor d. In I· 'lUde dIe e ,
belobellde nl'Tk nnullj.( bek nntg-eg-eheu werde. . '1'1eodo r
Oer \ Vie n r , 'tndlrat h t die "tadtbauam .Iug ule u.re ;eureu
t' n I a fa t i, Fri drich I' r S u k ulld Ern t 1I ei u zu OberllIgeIl
rnallllt.
Eigentum d \ 'crcin . _ \'c ran l \\ ort lichcr ..·chriftl..iter: Ilpl In'
Ver la.g fü r F chlircr tur Go'! m h.
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT
über die 4. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1915/16.
Samstag den 27. November 191.).
Der V or s i tz e nd e P räsident Sektionsehef Dpl . In g, Emst
Lau d a er öffnet um 7 Uhr 10 Miu, abends die \ ' ersammluug mit
fol g enden Worten :
,Es obli egt mir zunächst die ehrenvolle Aufgabe, Se, k is r l.
u. könig!. Hoheit d en durc hlauchtigsten lIerrn Erzherzog L e 0 pol d
S a I v a tor namens des Os te rr, I ngenieur- und Architekten- Vereines
in tiefster Ehrfurcht zu begrüBen. \Vir österreichi schen T echnik r
fühlen die Anwesenheit eines ~litO'l i edes unseres Allerhöch ten Kais r-
hauses in unserer Mitte als eine besondere Auszeichnung und d an en
Eurer kai ser!. u . könig!. Hohei t da fü r aus dem Grunde uu re r
Herzen mit der Versicherung, daß das rege Interesse, das Eu r
kaiser\. u. könig!. H oheit teehu isch en F ragen entgegenzubriu ren ,_
ruhen, für die ös terrei chi sch e 'I'ech nikerschuft einen mächtigen Geschäftliche Mitteilungen
Ansporn bildet, all e Kräfte der En twicklun g technischen Wi sons
und Könnens im Dien ste des ge liebten Vater landes zu widmon." Er Alle V rsammlungen beginnen um -;
begrüBt ferner die H erren lIIinis ter Ex zel lenzen Ing. Dr. T r n k a und ein e ud ere tundo an geg eb n i t.
Ing. v. R i t t, teilt mit, daß ihr Fern ble iben entschuldigen ließ in di e '1' GE 'OR]) 'n
Herren Mini ster E xzell en zen Dr. R it t or H u s s a r e k v. II ein I i 11 /191f
nnd Dr. eh u s t e r Edl . v. B on n o t t sowie 'e. Magnifizenz d r d I' n, (,,"oehen-)Yer. ammlune der Ta~un ~ 191fi r,
Herr Rektor Prof. Dr. G us tav J li ge r und lädt sodann l Ierrn Ob r- Sa tag den 4. D zember 1915.
baurat Prof. Ing. Rudolf II al t e r ein, seinen angekündigten Vortr I{ 1 Mitt eilunzen Je Vor ri tzenden.
halten zu woll en: n\ V a sse rb au u n d \ Va s s e r w i r t s c b a f t in . D'
c h u l e und Pra xi s." 2. Vortraz on Hufrat Inz . Dr. Ludwie K n.mill ·k)·: . i e
Der Vortragende e rö rter t einleitend die Ziele kommend r k. k. .Tor In 1- Ei e h u n g . k 0 In mi s s i 0 I1 in Wie~,
Friedensarbeit, di e ~litwirkung des Ingenieurs hiebei, die bezügliche J e r n r tr an i a t i on u n d T 11 t i tr k e i t mit
ereinsaktion nach Vor sch lag B au III a n n s und den weiteren Au bau n . 0
derselben: als e i n e n Bau ste in hiezu betrachte er die Entwicklun r V o r fu h r ung v on Lieht bildern.
des Wasaerbauea und der \V ass er wir tscha ft . .' eh d r Ver am rnl un gl' l lige Zu am m n kunft in den
Auf letztere üb er geh end, sc hi ldert er die 3 Entwicklung _ Kl u hrllu men ,
epo chen derselben, d en heut e immer inniger werd nden Zu ammen-
bang der einzelnen W ass erbau probl eme u ntereinander und di . ' t-
wendigkeit der Schaffung ge eigneter, teilen zur Wahrnehmung d r d I' H.
wasserwirtachaftlicben Gesamtinter essen, wie die bisher r t in
privaten Vereinigungen an gebahnt erscheint. Auch die Hochschul
mü sse scbon wa sserwirtschaftlich es Ver s t änd nis erwecken. l.
Auf den \Va s s e r b a u übergehend, wird der naturwi en- 2.
schaftliche Charakter groB er Gebietsteile dieser Diszi plin b tont und
an Beispielen das Unzulängli ch e re in mathematischer Behandlung
schwieriger Probleme hervor geh oben - de r F orschung und dem
Versuch ist eine gr ößere Bed eutun g beizum ess en wie bisher. Die
3 Ve.rsuc.hswe~e e~örternd, b espricht der Vortragende di I'ot-
wendigkeit, die bei \Yasserbauten gernachten Erfahrungen au ch
mißlicher Natur, in h öherem Maße wie bisher nutzbringer~d der 1.
technischen Welt zur Kenn tni s zu brin gen . 2.
Oie Verwendung d es Iugeniours se i so zu organi ier n, d ß
der Beobachtung und Forschung am Bauob jekte mehr MuBe ingerliumt
werde, der Wirkungsbereich der ~littelscbu l - und H och chultechnik r
wäre organisch zu regeln.
R edner steckt die Grenz en des ~Iodell ver uches ab betont di
1 otwendigkeit seiner immer weiteren Eut wick lunz insbe onder n
den Technischen.Hoch chulen , und erwäh nt di mu t 'rgil/tig n rb iten
des Hydrographischen Zentralbureaus besw. des Arbeitsmini teriurn
in .der .Wa~se rbau-Yersuchsanstall in' \V i n, wo rüb r von b ruf ne;
• elte ein eingehender Vortrag erwartet we rden darf. Iliehei tr if t
der Vortragonde die tellun /{nllhme d er Techni chen Hochschul n
zum Versuchswesen iiberhaupt.
Bei ~en \Vas.serbau. K 0 n s t r u k ti 0 n e n be. pricht der \.ur.
tragende die Ersche111ung der "pezi ali s i eru n~ des Konstruktion w SI n
nac~ ~~ustoffen u.nd di e tellung nah mo des H y dr oingenieu r znm
speZialiSierten Detail-~onstrukteur. Bezüg lich der Bau aus f ü h run
der \V .serbauten weist der Vortragend auf die natürlichen Gr nz n
des R.egle. und Un~ernehmerhauos hin und auf die 'ot endi k it
der EI,!.haltung be stimmter Prinzipien hei Bau ve rgeb ung on.
Ube~gehend ~uf die Behand lun g des W as erbaue an der Hoch-
schule, schickt er einige allgemein e Bemer k ungen über die Heform
d?r .lIochschu!e voraus. Das rapide An wach sen de • toffumfnng und
die Immer weItere Speziali si erun g mahnt zur b onderen Vo rBü'ht in
Behand!ung der Frage. Die G re nzgebiete z iBch en den inzelnen
HauptrIchtungen der T echnik dehnen sich im me r w iter nu~, eine so
natürliche Abgrenzung der l<'akul tlHen wie nn der niv rs itä t kann
daher nicht hestehen. Mnn verm eide dah er zu starre .'tudienl'llne,
u!ll die Freizügigkeit des jungen I ng enieurs nich t zu sehr, zu ';Inter-
bInden . \Vohldurchdachte Reduktion des Pfl ich tst offes ohne. cll 'dlgung
der wissenschaftlichen Bedeutun g d r Ho ch sch ul ird al zum Ziele
führendes Mittel in eingehendste Rrwllgunl{ zu zieh~n @ei n.. I! a . 'i.lt
auch für den \Yasserbau. " ' ie uch di e T eilun g- dl se r \)1 zlplln 11I
in Einzeldisziplinen erfolge, mUs e d ie ei nhe itliche A u ffn nn~ d.8
Hörers über den immer enger w rdend n Zu ammenhang- dl'r \\. a8 . r-
bauprobleme untereinander sorgf Itig g plleg t wer d en . D ur 'h dl bn·
1915
10. De ze m ber .
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A ll e Rec hte vo rbeha lt en.
Auf dem Felde der Ehre ist im Kampfe für
das Vaterland
Ing. RUDOLF HOHLMÜLLER, Maschinen-Assistent der k. k . öst e r r . Staatsbahnen in Knitt el-
feld , k. u. k. Leutnant d . R. (Mitglied seit 1913), am 27. Mai 1. J. bei einem Angriffe bei
Jaroslau gefallen.
Ehre seinem Angedenken!
Beitrag zur Theorie versteifter Hängebrücken.
Von Ing. Gustar plegel,
(Fortsetzung zu H. 49.)
. 27').
E soll noc h der Fall betrachtet wer den, daß die Kett e od er
das Kabel nach Abb. 1 in I mittels G lei t. oder Rollenlager auf
fest en Steinpfcile rn aufru ht ; hiebei is t d ie Au sd ehnung der let zt eren
ver sch win dend klein gegenübt'r jene r des Eise ns. G leich. 15) reduaiei t
eich zu :
~ SI ' s in <XI +81 • COS <XI • ~ <Xl= - (~ Z I+~ IO • X,) - .i h . . . 23)
lind d ie Willkellilldernng' für <XI ergibt :
~ <XI = - _ 1_. { • / (dl - v') - • (t - ,' ) \ZI +11) -r )
8. cos <XI
1.i10 E 1j " ZI + ' }/F,.81t g X; jx,} 24),l ....:& :l.JI S .
111 wel ch er G leie b.
- • / . sin <Xl - • /' ZI - • /' 11 = - •1 (dl - ZI - 11 - v) - • I' (ZI +11) =
= - .1 fd1 - v) + E (I - I' ) (ZI +11)
gesetz t wurde.
~ ht ve ruinfncht sich zu:
1~hl = ~ 80 t . sec <x0=.1 8. sec CXo + . X '. sJ sec' <X.. 25).
1I EI F.·
chreibt man :
L I/ = l +2 c +2 . 11. . CC <Xo • • . 26),
daun erhält ma n durch Einsetzen der W ink eländerungen ~ <X in
G leich. 10) :
.!.. { [_I (1)' + :!(d -l·)tgCXIJ -- .(/ -- /1)(2 11 t~ Cl 1 +I' ~ z)}
l ' _ 1.'__ _ _ __ _ 27)
. - \' I \' I \ ' 8 r •~o +__ . .~ ".- .sec- <Xr
~ fJI. .FL ~'" 1.1I J~~ r sr
und bei Annahme gleichm 'ßi er T emp eraturlinderung für all e Glieder
de s Tra/{werkes
XI = - -;- - - 1 l' . I'
~o t- - :: +- I E - . ...J J"-- . SCC· <X I'~ J<: z 1"z .... 1"' • • I'
Die T emperaturkr llfte wer den in die sem Fall e größer, was sich
an ch au der bloßen An_chauung ergi bt, indem das entlastende Mit .
arbeit en der eiserne n Pyl onen hier au s bleib t*).
") Sov iel aOI den 1(1 r ll oh vor li ege nden B.obaohtu ngen Ober Wärmelohwan-
k f lh t n Ba ut en a nl tei n ode r Be toD he rv orgeht , teilen elch di eung n an aUl j,Jo t r
W rm ebe weg un g 11 der Luft dem Stel Dbaultoff, Im Gegenoa lJl zn dem raoch und zum
Tell iu ver llrk tem MaGe der Ta ~eotemperatu r un terllegeDden Eleentr.agg li ed ern , ofl
.ret nach ~. &11. oder einigen T R' n und auch 11 nur te ilw Ja8 mit und um 10
w onlge r Je et r ller de r Baut il bem D ilt; a uch die iD de n MOrlolfugen eich ~b­
(>Io lon,;eu W h mo Irku ng n beim bblDdeproS<lll des Z menll dn rfte D ,,:ah rochei nhch
e i n! ••J hr eiu kunl n'. Tdmper ur im Inoe ren I rkenr lf uerpteller erbalte n.
[o lo weh wi rd. tU, hier getroft' 11 Ann hme, troll der ann hero d gleicben AUl tleb nnng s.
ko rn,leulon fUr telu und 11 n, h'ir udet e obolOen Vgl . bie r b r d ie .lItt ollnDgon
au f S . 10 tr. d r ch rl f.: G il b r i n, Orungeu d u norm alen ZUI' "Dde I U BrOckeD'
gewOlbe n '. BerliD 1815, W . E rD e t.
4. J/omellie.
Is t X best immt, dann können die ~Iomente für jeden beli ebigen
Querschnitt de s Versteifullgsträgers nach der Formel
.1/x = 91lx - lJ . y
(Abb. I) berechnet werden, wenn man darin
J[ = ~.X
I'
se tzt, ode r man kann die sel ben mit Hilfe der X bestimmen. ~ran
erhäl t in le tzterem Falle für ein e beliebige Stelle x
r . Ä < x < (r+ 1) . Ä,
wobei vorausgeaetzt wird, da ß der Ab stand der erst en und der
letzten Hängestange vom Auflager auch l beträgt:
.1/" = 9Jl x - [ ~ . n X . x - (x - j, +x - n +' ,.,+x - r Ä) • X] =
= 9Jlx- [f~n-rJx+ ~r(r +I ).j'JX , , . , . . 2);
für x = r . Ä\d rd: 1 •
.1/x = 91lx - 2 (n - r +l ) .X . x .. .. 2 ' a).
5. Querl.:räjle.
Aus Gleich. 2 ') er hä lt man durch Differentiation na ch x oder
unmittel bar au s Abb. 1:
Q.. = Dx - ( ~ It - r) .X. . . . . . 29),
wo x die Querkraft des statisch bestimmten Versteifungsträgers ist.
6. Die Durchbiequnqen.
unter der Yerkehrslast können für j ede beliebige Belastung mit
Hilfe von Gleich. 5) unmittelbar berechnet werden.
7.•väherunqsmethoden,
a) All gern ein es.
Obglei ch in der einschlägi gen Literatur*) .l ' äherungs formeln
zur Berechnung versteifter Hängebrücken enthalten sind, sollen solche
im folgenden denn och ab gel eitet werden, da der Zusammenhang der-
selben mit den vor stehend entwickelten genaueren Ausdrücken klarer
hervortritt. Die ge na ue Berechnung setzt die Annahme des Quer-
schnit tes in allen T eilen de Versteifungstrliger voraus. Bei der
ers ten Entwurfsberechnung nimmt man daher zunächst ein en ..:leich-
mäßigen mittleren Querschnitt an. Bei I-'achwerkträgern kann man
dabei den Einfluß der Wand gli eder auf die elastische Durchbiegung
vernachlässigen und einen mittleren Querschnitt für Ober- und Unter-
gurt
. ) . 1 Q 1 1e r -11 r 0 s l a u • • Grapblsche lJIlik", 11. I und 2.
\\". Hit t. r , .Ht· rechnung lle r Ver t trungafacbwerk ,,·.ratei Ct('r H ängebriick eu'' .
., chwels. ß ustg. · 18 S.
B 0 h D 1 . .,Theorie und Konstrukt ion ",enteiCter 11 ng eb. Qcken l/..
M el a n, oHandbnch der IDge niourwi..onscba lton". 11. Teil , V. Band.
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F _ Fo+PII
C - 2
hervor.
Die Differentialgleich. der olastischen Linie dieser Gegenbelastung
lautet: cl' y 1
d x. = - "E J q . x (l x .
Die Iutegratiou ergibt:
1
y=.l",o = 24EF'1x(x'-2lxl+l' ). . M).
in Rechnung stellen .
Die Näherungsrechnung erfolgt nun unter der Annahme, daß
man sich die Entfernung I. der Ilängeetauuen sehr klein in bezug
auf die Länge l des Versteifungsträgers denkt und die Gegenreaktionen
X = 1 in den Aufhängestellen zur Berechnung der Durchbiegungen ~.
durch eine gleichmäßig verteilte Gegenbelastung ersetzt; der un-
bedeutende Einfluß der elastischen Deformation der lIängestan"en
wird vernachlässigt.
etzt man A= .l x, dann wird die Bedingungsgleich. 1):
a
tg (Xß - I - tg (Xu = T = Il
. 3i);
. . 3i' ),
Einzella. t P im Ab-
i t dann da ~Ioment
Abb. 11.
tttttlttllftlttlttt[
A . ' ,. ' ,, . .
r~: . :i :
, ,
;
ß= ----;-;-~,....---;----
~ = ---
= ~ . {: . BoIJc' ~ x' - :!lx3+ [3x ) . .lx = I~' l~!J ./' ./.
g ibt :
Für .M", = 0 ist hieraus:
2 Pa
x = X .l . .l x . 40).
C) Ein z e I las t.
Auf den Versteifungsträger \ irke eine
stande a vom linken Auflager (Abb. 11). Es
im Abstande x = n . .l x: p :
l - a ~-" - "4 ' - ' ---- . - . , -··---- ··(1.,·-- -_ ·------i
JIx = P. - l- . x -
1
- P (x - a) 2 1m- I ) X
X x. x + ~ (n -I ).X.x =
Pa(l xl ...!...X
l ~
l - x
X X . x . ---:rx-'
Dieser Wert in die Formel für ~ eingesetzt,
1
15 Bc J 8,
I+-.- . E• . F./" .T
für Fachwerkbrücken ist zufolge Gleich. 35):
1r~ = ~.--;;- .-::- -15 e, r; h' 8 ,
I +1ij ' E J ' -';'; 'Y' - r
Man erhält somit zufulge 3:!) und 34):
1
.x- \H/' ~ I I . ' +l'I' . .z....ln = - - . .l x' . ~ '> I L'-J . ,---. x (x' - 2 l x ) =l4 _"1: .l:l u c .. X
o
worin 8, für ~ 81 sec (Xr, bezw. ~ 8r. sec' I1r ge setzt wurde. J. 'äherungs-
weise erhält man:
8, = ~ e, sec (Xr = l (I + 1::") T2.80 • se c 0:0 • 3),
\' (8/') 3').
.:..I 8r sec' (Xr = l 1+ T +~ 80' sec oto .
Gleich. 37) für den Verteilunastaktor stimmt vollkommen iiberein
mit dem hiefür von ~I ü II e r - B r e s lau *) aus der Formänderungs-
arbeit gefundenen \\'erte. Der Versteifungstrllger selbst wird bean-
sprucht dnrch die Belastung
(1 - ß) . p pro Längeneinheit,
welche im Abstande x vom Auflager ein Moment
Jh = (l - il). ~ .p x l- x) = (l - ~l m K 39)
0 ) I Q 110 r _B r 0 .Ia u. oGrapblocbo BlaUk", U . I, . 211.
Ebda., U. S, B. Sgo.
a ist die Bel ast u n g s g I' e n zeder :'Iomente für den Quer-
. k d }- f in x negative,schnitt Xj die links von a wir en en \.rÄ te erzeu ren
rechts von a befindliche Kräfte positive ~Iomente.
erzeugt.
,--, .l 0
...J
In dieser Formel ist nur der Au sdruck Il '. ~ .l0 zu berechnen .
~.l0 ergibt sich aus einer gleichmäüigvn Belastung als 'uppo ition
für die gleichen Kräfte:
X = 1 = q . .l x ,
und hieraus:
ausgeübt wird. i3 ist der V er t eil u n g s fa k t o r , welcher an ribt ,
wie sich die Hängestangen und der Versteifungstriiger in den aufzu-
nehmenden Verkehrslasten verteilen . Mit Hilfe der Gleich. I~) ergibt
sich für eine gleichmäßig verteilte Belastung-
p . ::1.1" . )~ .l O
X = ~ .p . .l x = .....
"
I".l0+____ Sr sel: OC r
...J Il • . B.P.·...J
31),
30).
. 36)
. . . . 31').
Für Fachwerkträger kann man hierin das Trägheitsmoment
1
J = l! Fc . h·. . . . 35)
setzen, wo h den Achsabstand der Gurte bedeutet.
Irgend eine Belastung erzeugt eine Gegenbelastung, deren
~[omentenkurve eine Parabel ist und von der Mnmentenlinie der
ersteren im allgemeinen in 2 Punkten geschnitten wird j dasselbe gilt
von den Querkrliften. Es entsteht somit die Aufgabe, die ßelastnn/!s.
scheiden, die maximalen und minimalen Momente, hezw. QU"rkräfte
für einen beliebig..n Querschnitt des Versteifungstrligers zu bestimmen.
Zunächst wend ..n wir uns der Aufgabe zu, den Einfluß einer
b) gl e ich m IIß i g ver t eil t e n B e 111 s tun g des Ver.
steifungsträgers
uf die Gegenhelastung zu untersuchen. Durch geschil:kte ~Iontage
ißt es bek nutlieh möglich, das Eigengewicht der Brücke nahezu ganz
an die Kette oder dns Kabel selbst zu hängen, so daß der Ver-
steifungsträger infolge Eigengewicht als spannungslos betrachtet
werden kann.
Ist p die auf der ganzen Brücke gleichmäßig verteilte Ver.
kehrslast pro Längeneinheit, so daß
p.m . .lx=pl
di .. Gesamtbelastung des Träg"rs darstellt, so ist der auf den Hänge-
gurt übertragene Anteil dieser Last:
ß. p . In . .l x = ß. p . l,
so daß auf jede Hl1ngcstange eine Zugkraft von der Größe:
X =iLp . .lx.
.l Y"_ 1 .l yn .l' y
--rx- .l x =~= Il
etzt man: Il
.l X = 1]
dann erhält man aus Gleich. 30):
ol" y
TX'- ='1
lauten:
Di e Integration liefert die Parabelgleich.:
1 1
Y = :! '1 x· + CI . X + c. = d, - :! q x (l - z),
I\OS welcher Gleich. sich für x = ~ l ergibt:
8/
'1 =7'
Mithin zofoJge 31): 8/
I' = /I' .l x . . . . 32).
I' vertritt hier die Stelle der Krllfte X, es ist also:
X = I' = '1 . .l x = _1_ . '1 l . 33).
m
q ist die Gegenbelastung pro Längoneinbeit.; dieselbe ruft im
Querschnitte 'X ein Moment:
I
.M'" = l! '1 x (l - x)
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Ersetzt man d ie Einzellaat P durch eine fiktive gl eichmüBig
verteilte Bel astung (Abb. 12):
P = P . I = p . m . J, x . . . " 41), ,,'
o
k = _D=--___=__
fü r
erhält man ein en bequemen Näh erungswert :
e l a.'i
\' \'-"
.:.J (l3 X - :! I xl + x' ) . .l x + L.J ([3 x - 2 I xl + x') . .l x
k= 0 0
J
~ (l3 X - 2l x' + x') . .l x
o
welcher Verhältniswert wieder für jede Lage 0( = ~ und 0(' _ ~
1 - I
bestimmt werd en kann . 0( und (x' sind mit Hilfe d..r Gleich . 44)
a ls Belastungsscheide für positive und ne gative Moml'lIt o zu be-
42)
.l x
5 (0(' _· 2 0(3+ 0() . - l '
P . l . .l .o
2 a3 +a· ) . ~
, PX = :; I O( - ~} a."l + O(· ) ' -l-. ß . .l x . . . . . 43).
x= ~a . p . J, ;r = \ ' " 1 \'
~ J, + I E F . ~ s, . sec O(r
l!. • •
, .l "
I .l 0 ~
r: = .l x . \' .l o . -" + - --:-1-
.....I .l '
.....I 111 E, F.
'l,ufolge G leich. 84) is t hier in :
~ _ (a' -21a3 +Pa) . .l x
\'.l" - I
~ ~ (:l:' - 2 1:1: + [3 x) . .l x
u
und hiera us
so wird
a
\\'0 0(= T geset zt wurde, dah er:
;?-:.=5 (a
und
Ab o. 12.
Abb. 14.
p
r ,
, ,
: - -- a.-. -- -- - ---- - .. (X - - :
, '
)ffftlfr rttfrffillrT
. . :
!", ::c. n .4:r~ ~!•
~_ .. ,.. -- .'.tl _u .., .
: .1. : _ :
~ 0 :;;;;;TTiT1i11" I :. ": ; ;.
, '
: ~ 1na« a~ ~
!1I 11 11 11 1111 11 1111111 111111 11 1111 111 111
• ;,.,.,., in Qx,
ifll llllllllllilli
..A.:
,
stim men. Dadurch gib t
Gl eich . 4 ) ein bequemes
~littel in die Hand , für
jeden beliebigen Quer-
schnit t des Versteifunga-
trägers
e) die ~I a x im a I· und Mi n i mal m 0 m e n t e
leicht zu bestimmen. Die innerhalb der Strecke c liegenden LAsten
erzeugen positive, d ie außerhalb derselben befindliche Last ne gative
~Iomente, so daß für jeden beliebigen Querschnitt die Beziehung
,l I mu + ],1 miD = ]1tot
gilt. Das ~Ioment im Querschn itt e x (Abb. 18) innerhalb der trecke e
des statisch bestimmten Hauptsystems für die treckenlast p . e läßt
sich als Differenz der Vollbelastung und der Streckenlasten a und a'
in der Form
'DIx = ~ p. x. x'- '2~1 (a'. x'+ a" . x) = 'DIxIOI -
_ ..!...E. a' x ' t a" .X )
l! I
schreiben. Das ~loment der GegenhelastulIl! zufolge Gleich . 47) :
JIxx = ~ ( l _ k).ß·x.x'=(I- k) .ß· 'iJlx tot,
daher das tatsä chliche Moment de Versteifungstriigers:
1 p (I ' +" ) 49)lll x=[ I-( I - k )I') . 'iJlx 1o'- :! 'T a .x a. x .. .
j) Die Q u e I' k rä f t e.
Die von ein er Einzellast im Abstande a vom liuken Auflager
in einern Querschnitt X des Vereteifungsträgers hervorgerufene Quer-
kraft Qx ist (Abb. 14) anzusch reiben:
Pa' 'l Pa' 1 •Qx = - 1-- ~ (m - l ) X+ (n - l ). X=-l- - 2 (m - 2 n ) .•'\:=
= Pt - ~ .I.l ~ a . X.
r-···.. .. er . ... ···f- .. ·-...... c . ••.__ •••• t--a/ ·"·1
: 1 ~~ M~ I : i
: ' . I
: '
\' " 1
. .l + , E F .8,
- IL • :Ja a
1 1
-=- .1 = __( . 1 44),
~ ' I - 2 0(' + 0(' ) . ß 'rt . I~
o
X = (I -k \ . ß .p . .l x 47);
o
n' . .1 x
p . .l x.~.lx o
, 1 n .1 x
.\ = - - I . ~c . p (n' - n ) . .l x =
m- 1
.,)0+ F .8,11' E •
" I)\ ' J,o + \'.l"
m - 1 ( -: ; [: = 111 - 1 ( I _ k . ß
= n' _ n 1 - I • , n' - n '
v J,
~
x = f) ((X _ :! 0(' + 0(' ). ~ . 1
Setzt man die sen W ert \-011 X in Glei ch. 40) ein, so er hä lt man
schließlich :
11'0
daher :
fiT,= :! ( 1 ~0(1 +0(3) 45)
al s ein von den Abmessungen des Trägers unabhängiger Verhiiltnis-
wert für j ed e Lage der E inzellast ermittelt werden kann .
cl) G l ei c h m ä ß i g ver t eil t e S t I' eck e 11 las t.
Auf den Versteifungsträger wirke auf einer Länge c (Abb. 13)
eine gleichmllBig- verteilte Belastung. Zwischen de r Belastung p. c und
den Oegenkrli ften X be teht di e Beziehung:
(m - l ) . X = ~•. p.C=~C' Pl. l . . . . . 46),
hierau s :
mithin:
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. 53) .
. . . 52).
I I a 1tg (1 , - 1- tg (1, = T = I'
tg IX,II - 1 = tg (1,11 = ~ = I' JJ.
Rü ckh alt glied ist na ch Abb. 16 :
801 • co IXO) = 8 0
'
+ I • COS 0:11 / - 1 _.!...X,
i.L
mithin
Filr das
801 = .!.. .X . ec 1X01 , 1
I'
8 1 X J0' - . • sec rto'
I'
Ha. nie Yerstetfung trä -p,r lud frei snf'li ceeud e Ilalkenträger.
1. Einflußlinien.
a) Bel a stun g f all I: Di e L a st P =I im ~l i t t c l f e l d e .
Es gelten hier für da s Mit telfeld iu gleic he r W eise die G1cich . 5)
bi s 10); es ist nur filr Uh und Uy in G leich. 8) und 10) der ent-
spre ch ende , aus d er Deformation der Endfelder sich ergeb ende W er t
einzusetze n.
Durch j ede einse it ig e Belastnng des rtlitt elfeld es werden di e
Verst eifungstriiger der Endfelder infolge der Zugkräfte in d en Hä nge-
s tan gen g eho ben; dadurch erfahren er tere eine symmetrische Do-
formation. in d
gilt.
Die Belastungssch eid e fü r den Qu er schnit t x ergib t sich, wenn
man Qx = 0 setzt. Mit Berücksichtigung des mi t Gl eich . 43) erhaltenen
Wertes von X für eine Einzellast folgt:
5 1 . ) l = ~ ( 1 - -h-) .1 . . 50).
2 (1 -21X/ 2 + 1X
'
3) ß Y 1 1'
Die für die g leichmäßig verteilte Last von p Ta; pro L ängen.
einheit innerhalb der Bela stungsscheiden x und a s ich er gebende
maximale Qu erkraft Qmax ist unmittelbar au s Gleich, 49) durch
Diffe rentiation nach x abzuleiten, wenn man die darin enthaltenen
Zeichen sinngemäß durch die laut Abb. 14 geltenden er se tzt ; man
erhält dann :
Q"C= [I - (I- k).~l.D.x lo l + ~. r(x2 - a' 2) 51),
wo x 101 die für Vollbe1a tung im l~,u erschnitte :z: des s ta t isch be·
stimmten Hauptsystems auftretende Qu erkra(t bedeut et .
Die innerhalb der Strecke zwi schen dem Qu erschnitt x und
dem Lastangriff a wirkenden Kräfte erzeug en im Querschnitte x
positive Querkrl1fte, die außerhalb derselben liegenden Lasten negative
Lasten , so daß wieder für jeden Qu er schnitt di e Beziehu ng
Q max +Qmln = Q IOI
'.
-.. .t -~ :!
":' er .. .
•• . •. •""j -'• .Sr - · · ·':. _. Irc·I · .
;,..,l . •. A ~.A ·~ .. A • . A · . ,I . .. A .. A ~, .~
;" ,,' -r I V
; t ~ :- •
: ' ~
'.'
.t ':" ,I
"'
, .
. ,
~ ~S'_ · · _~ _~~& .... . .•... --_. I, ..---- -... -.. ..- ~ I: <---- - -.- --
: r ,. 'c":G
t ··..·····--·..·Ll ,.. ·· ·••·· ---- -- --~-- -- -- --... 1- ...
Abb. 15.
. ..L y• •
.56~ ,"lI", si u 'Xn'
.l Z ' T (Un, - . -.lIl ) X
- - ~, . co Cl I I
.l ' I uo ' 0 \". - U .' + I . sin a o' + •
.l Cl o' + 1 = ._D- - - - - - ,
80 / + ' CO x .' + I
U 8. 1
.llXo' - -- tg oeol
o·
\ I U Zu' I
.J, 'Xo - ----
80" in 'Xn' - Z'n' -.:'Pt
0 ' + I • siu lXu
'
+ I - Z • I /. "
&01 • in xo) = ho
und durch deren Differeutiat iou di o "olllk liiud rungen:
I -.lYI-u z/ -.l,'.X-.l 8,/ .. inat'
U IXI = ,
, . cos al
U Cl , _ U Z,' - .l :.' -r (.l L, ~,') . . . - U . ' . si u 0:;
2 - " • cos 1Xt'
UI / , U. ' , U,' .l , I •• • •• • .l ll ' _ I, .l n1
die durch die Kräfte von d er Grüße 1 hervor gernfen cn enk uu gen der
Authängepunkte im Endfelde, dann gelten für let zter es ents p rec h end
Gleich. fl) : 0l' = - U,' . x ,1
t:J,/ =.- ~2:1 • ~\.J t
:0; ~:~ ~> :\" J
Der einfach er en eh r ib\ eis e weg en so ll im fol 'enden Vi = v" - v
und Vo I = Va ' = Va gesetz t werden.
Für di e Deformation de Häng egurt s 111 se n sich nal og den
Gleich. 6) bis 10) aufstellen :
Für die Vertikalprojektion :
&, ' .aiu IX/ = d. - Z,' - V,
...~t' . Hi n ':1./ =Zl' %1\
s.' . eilt (XI' = %:1' %,' t
ALb. 16.
"'-(
't
!
11. Hängebrücken über drei Öffnungen.
Von den über meh~. als ei ne Öffnung gespannten Hängebrücken
haben nur die über 3 Offnungen gebauten Brücken eine größere
praktische Bedeutung und sollen da .
he r nur die se iu Betracht gezogen
we rden. Die Ilängestangen sind in den
Endfelrlern in der gleichen Entfer.
nung J. wie im ~Iitlelfelde ang enom -
men. Ist X die statisch unbestimm.
bare Hängestangenkraft im ~liltelfeld e
so ergibt die Gleichgewicht bedingun~
an de r Auflageratelle der Kette über
I dem Brückenpfeiler für das daselbs t
, anschließende Glied 81' (Abb. 15) de s
Nebenfeldes, das sich wie die Rilckhalt .
kette einer einfelrlrigen Hängebrück e
verhält, entsprechend der Gleich. 3" )
die tabkraft
, _ 1. I81 - - • ), • sec IX, ;
!"
für das darauffolgende Gl ied 8 I folgt
. .
die tabkraft unter obiger Voraussetzung
derselben Entfernung .l. der Hänge.
_ stangen wie im Mittelfelde entsprechend
11 der au s Abh. Gabgeleiteten Gleich. 3
'
):
82' = .!.. .X. sec ~';
I'
daraus folgt aber aus de r Gleich-
gewichtsbedingung im Punkte 1/, daß
die Hängestangenkraft im ebenfeld e
die gleiche Größe I . hat wie im Mittel.
felde; es gibt a l s o auch für
d i e End fe I d 6 r die B e d i n-
g ungsgleichung
1!l1i)
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60)
word en, daß jed
GogenBtllnd cd I'
Godankonarbeit be-
2. Die Cegenst ändo ge höre n ein und derselben Person. Hi er
ergeben sich Ver sch ied enheit en a us dem Zeitpunkt der Anmeldung,
und zwar :
:! (tg CXI + tg CX I ' ) " d
li Ed 1'd . 1
den bisherigen Ermittlungen rein äußerlich unterscheiden. Es handelt
sich nun darum, festzustellen, ob vielleicht noch sac hliche Unterschierle
vorhanden sind, die die Unterscheidung in abhängigo, zusätzliche und
einhe itl iche Erfindnngen rechtfertigen. Nach dem Gesetz und den Korn-
mentarnn dazu werd en Verschi edenheiten offenbar sac hliche r Art wie
folgt ausgedrückt:
n ter Abhängigkeit versteht man das Verhältnis zwcier.Erfindungon,
wo die eine in die ande re derart eingreift , daß sie nieht ohne Beeinträch-
tigung d I' Rechte d früheren Anmelders benutzt werden kann.
Von der Zu tzcrfindung ist g ugt , daß sie eine Ver rUIlg
ode r onstige weite re Au bildurig einer anderen zu Gunsten d Pa tent-
suchers durch ein Patent g chü tz te n Erfindung sein soll.
Ein • ·ebena nsprue h wird zugelas en, wenn ein Gegen tand dem
des H auptan: pruehes untergeordnet i t, oder wenn boidc Gegens tände
durch einc n gcm ein sam n Erfindungsgedanken zusammeng ehalten
werden.
Den Worten na ch eheinen allerdings sac hlich verschiedene
Fäll e vorzuliegen. es fragt sich nur, wio os in Wirklichk oit bei der prak·
ti 'ehen Anw cndung di e er ihre Beh nnrllung regelnden Vorschriften
a~ls ieht. Greift nicht auch "i ne Erfindung in eine andere ein , werUl sie
eme weitem Ausbildung oder Verbc ' serung dieser ande ren ist, odor wenn
sie ihr untergeordnet i t? 1st nicht auch jode in eine andere Erfindung
eingreifonde Erfindung eine weitere Ausbildung der ersteren, mü en
nicht all e drei Arton Erfindungen. wenn sie unter einunder irgendwie
zusammenhängen. eh n Gem einsamos in dem ErfindlUlgsgodanken uuf·
w"isen? Diese Fragen dürften ohne weiteres zu bejahen sein mit der Folge,
daß eben die erwä hnten Vers chiedenheiten im wesentlichen nur den
Worten, nicht dem Sinne nach b tehen.
Es ist ein ..Tae hweis dafür erbracht
teclmi sehe Errung n chaft in G tllit eines
Verfahrens, als Ergebnis einer erfinderischen
57)
Für di e hor izontale Projekt ion:
'~J' C0 8 :XI' + 8~~ cos (Xs' + +..'~o I . cos a n I +Sn ' + 1. COS Clu ' + 1 +
+ 80' COS "'0 1 = 811 +L I
ode r n' + I
\ ' I I -t I
....I • S .. • COS CXe s•. cos cxo' = 811+L I
I
und hieraus d ur ch Different ia tion :
a) l?i o ~'orschi"denon .Gl'gens tä nde sind zu gleicher Zeit ange melde t,
v) SlC "III(! zu verschi edenen Zeit en ange me lde t .
~er Fall 1 ent.hä lt d ie im Pat ent ge. et ze gena nn to Abh ängigkeit,
deren Festst ellu ng WIe dargotan ungerechtfertigtor Wei 'o auf P at t
n ' + I 1 I I " k I I en e~ ~ Sc I . cos CXC I + ~ '~ol . cos cx.'_ )l'. c rra nkt unc uen ordr-nt lichen Gerichte n vorbehalten bleibt. Die
beide n Unte rfä lle des Fall e.s 2 sind identisch mit den F ällon der E ' I it
I l i I . .111 lC I •
u' + I f [, '). I ~ Ike lt "und Zu, ä tzliehke it des best ehenden (de utsc hen) Put ntgesetzes.
_ \ ' s I • '\ I I' D I I t t äh
....I e • Sill CX e ." :Xc - S• • Bill "'0' . ~ cxol = ~h 1 ie ( rei zu " z e rwa nt en im Ge ietz ge nannte n Fälle erge ben ich al so
I d.a ra us, daß der .~onderfull , wo die beid en bezogen en Vergleichsobjekte
Set zt man die Wink~länderungen aUB Gl eich . 5G) in Gleich. 58) ein, eme n chutz gellle ~en (Gru ppo B kombinier t mit A 2, Ab schnitt D) nnch
SO erhä l; man , wenn man für di e Längenänderungen d ie dem End- den u u~ der .nenartlgen E int eilung ersicht lichen ä ußere n 0,' icht pu nkten
Felde onts prec he nden \\rorte unterteil t wird.
~ I S r I. Sr 1 Sr Es muß nun weite rhin darauf hingewiesen werd en , daß es nicht
Sc = E. P. I = -;J~'. P-;' . cos CXe I' X, el~ich t l ic~1 ist , wcshall~ das Gesetz. nur die eine ß eziellllll g mit Abhängig.
~ . ' __~ X ke~t .bezel~hnet und 1Il.:-ht. all e ~!rel; denn auch di e Beziehungen der Ein.
• e - E. F. .. , heitlichkeit und Zusät zlichkoit betreffen doch offenbar von einander
~ I D
I
d
l
1 d abhä ngigc und nich t etwa un abhängige Erfindungen, bringen ab er di eses
v = Eu P d = -; (tg CX I + t g cx / ) . E dFd.X Verhältnis in kein er Weise zum Au druck. Wenn nun die genannten
. drei Beziehungsfälle als a bhä ngige Erfindungen im weit eren inne zu .
e inse tz t , anal og wie für di e ein feld r ige Brücke die Gleich .:
snmmen gefa ßt werd en und in Betracht gezogen wird, daß sich di e beiden
{
_ I _ \ ' -!~ _ r_ __1_ \~ ,1 ',~rs~hend geua nnte n Hauptfälle 1. und 2 der vorsteh enden neuartigen
11 E• . ....1 P. I' I 11 • E. 1'• . ....I Z e - 11 Ed Pd X EmtCllung noch dadurch unterscheid en, daß bei dem ers te ren ein Ein.
I 1 griff in fremde Rechte s ta t t finde t , beim zweite n nicht, 0 ergibt sich noch
/ cl1 (tg a l + tg CXI') tg CXI' - 11 • ~ ~r I - 11 E. X 5!J). folgende Einteilung:
] }
1. Abhän gige Erfindungen mit Eingriff in fremde Hechte; Fall
~ _; :..:... . t
ö
' CX e I +~_ .-].~~ .sec' cx.1 X = ~hl der Abh än gigkeit im • inne des P atentg setzes.
• r 11 .. 2. Abhängige Erfi ndungen ohne Eingriff in fremde Rechte;
Damit ist di e Aufgabe ge lös t. ~hr ist wie Gl eich. 5!J) an zuschreiben, Fäll e der Einheitlichk eit und Zusätzlichk elt.
wenn man die für das link e Endfeld geltenden Zeichen z;' , s;', Au ch diese weitere Einteilung unterscheid et nur nach rein äußer .
cx , I ••• , durch die entspreeh euden des rechten Endfeldes Zr", 8e " , Iiehcn Um st äud on, so daß sich das Ergebnis der bisherigen Unt ersuchungen
cxr" .... ersetzt. Die ' Ver te für ~h in Gleich. 10) eingesetzt, ergeben: dahin angc ben läßt , daß die genannten drei Fälle des Gesetzes ich nach
~ ~ (= ~xm)
X = - - - -;-- - - ---,- - --;:;- - - - -,-,-;-:--- ;-:-- ;-;--
\ ' I \ ' 1 \ ' S •
....I ~+ E' v ~ Z + ---a--E . -" -1'- . sec CXe +
,;. .L' :t 1.1 8 8 r
einen vollkommen wie Gleich. 12) gebauten Ausdruck; es is t hierin im
enner der Kü rze halber gesetzt:
>'~ = \'~r + "\'~ ' + \' ~"~ ~ ~ r ,.:..Jr,
\' . - ' + "\' '+ ' "~ • - ....I Zr ....IZc ....I Ze ,
\ ' S \ ' Sr \ ' 8r'
....I -1' . se c' cx = -" ·v - . sec ' CXe + ....I -F . sec' CXe ' +
. r r, » a r
\ ' 8 " 8 I 8 r+ _:..- sec ' «," + _ 0_ Bec' CXo l +_ 0_ sec" CX r
....I P;« . P.l 1'.1' •.
(Sch luG folg .)
Die Ken nzeichnung von Erfindungen
un t e r An lehnu n g an das d e u t s c h e Pa t en t geset z.
Vom kni crli chen R C'gierungsrnt ni e" rd . lüllrr, Berlin·Grune\ ald.
( ch In a 00 11. ( 9. )
I~ . U1I' .\ bhiilll:lgkl'il.
f;owl1it 1Il den yorst ehend"n neun Fäll en , die, wie er sichtlich, lIuf
l'l.in ä ll13..rlic!wn , nicht IIber lIuf sac hlichen Cnlersehieden der hezog!'nen
ühj..kh' In.ruhen , di ll Ahhiingi kl·it berührt wonh'n ist. ist stillsc hweigend
YOl"l\usgesetzt word en. daß die \'oneinand,'r Ilbhängig"n technischpn
Erg"hnisse \"e!"sehi,·d('nen Personen gehö ren. Für don dort oingcschlossencn
:-lollderfall. daß he i d " hezogene Oh jekte einen Schutz genießen,
pnt slo/wll \leitNt' V,'rschiodpnlwitell rt·in iiußerlielwr Art durch Be-
riiek siehtigullg d"r I'''I -,;on d!'r Anmplder od!' !" Patentinhaher lind des
Zpitpunktl'. df'r ...\ ll1 llcld ullg. Diese Fiille lassl1n sich in z\H·i, die h"n'it s
b"handelten Fiill!' "insehließend ,' Haul'tfiille lind zwei Unterfiille zu
<I"nl eillen d"lwlbt 'n wie folgt ein tei leu : I
... C 11 11 l' t i g " Ein t 0 i I u n g.
I. Dil' (;" gell Uilld.. g ~lören H' I. dlied" lll'n I'el 'onen ( . ru ppe B
kombiniert mit ..12 in Ah cluIItt V ).
•
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trachtet, ein Produkt dreier Fak toren darstellt und som it bei
der Prüfung in diese drei Teile zerfällt. Ein sac hlic her Zusa mmen-
hang zwoier solcher aus drei Gedanken heraus entstandener
technischer Ergebnisse kann doch nur derart bestehen , dnß einer der
drei Gedanken des einen Ergebnisses bei dem ande ren Ergebni s irg('nd wio
benutzt oder verwertot worden ist ode r a uch zwei da von. Die Unt '1'-
suchung der a ufgeste llten Frage an der Hand der Dreiteilu ng des Er-
flndungsanspruch es ist damit gegeben,
H iezu ollen drei Pn aro von Vergleichserfindungen mit drein-ili ren
Ansprüchen als vo rliegend angenommen werd en , di e in einem nb wochseln.
den Fak tor übercins timmen und in den boiden andere n eben falls ab-
wechselnd en Faktoren verschiedene Erfindungs redanken erha lten, d. h.
also : das eine Vorgloichsp aar st immt in dem F ak tor I übe rein, das andpro
P aar im Faktor H, das drit (( J Paar im Faktor 111 ; die anderen Fukt or8n
sind dann natiirlich immer ve rschiede n. Die Untersuchung erfo lgt nu n
auf Grund der Überleg ung, daß nur dann die drei im Gesetz unte n;chiedenen
Begriffe, Abh ängigkeit, Zulä ssigk eit, Einheitlichk eit eine sac hliche Ver -
schiede nheit treffen könn en, wenn der Wechsel der übereinsti mmend en
Faktor en di e Wirkung a uf die Entscheidung üb er da, Verh ält nis der
Vergleich 'paare hat, daß in dem einen der Wech elfalle n u r die Ab.
hängigkeif (im inn e des Patont ge etzes), in den anderen nur Zu ätz.
lichkeit od er nur Einheitlichkcit in F rage kommen kann oder da eine
Verh ältnis ausg ehlo en bleiben muß. Die drei F älle der L'berein-
st immung dcr drei angeno mmene n Paare von Vergl eich, crfind un ten
sind nun folgende:
E r s t e r F all: Di e Übereinst immung besteht im Erfindung-_
sinn ; damit ist eine ganz bestimmte sac hliche Beziehung fe tgelegt ,
üb er die kein Zweifel besteh en kann. E s handelt sich al so darum, saohlichr,
Unterschiede in den drei Beziohungen, die nach der neu artigpn Ein-
teilung und na ch dem Patentg etz wie folgt unterschieden werd en
festzustellen : '
1. Die Gegenstände gehören verschi -de nen Personen; ein Ein-
griff in fremde Rechte kommt in Frage; Abhän gigkeit im inne d
Patcntgesetzes.
2, Die Gegenstände gehören ein und derselben Person; ein Eingri fT
in fremde Rechte kommt nicht in Fmge.
a ) Die verschiedenen Gegen stiinde sind zu gleicher Zeit ange,
meldet; Einheitlichkeit im Sinne des Patentgesetzes.
b) Die verschiedenen Gegenstände sind zu ver chiedenen Zeit en
angemeldet; Zusätzlichkeit im Sinne des Patentgesetzes.
Ang enommen, es sei in dem oben genannten ers ten F all der .. ber ,
eins t immung im Erfindungssinn z. 13. auf Erklänll1g der Abh än gigkeit
geklagt und der Kl age wird, wie bei der vorliegenden acWage ohne weite1"(>S
v:rständl,ich ersc hei nt , sta,ttgeg~hen: Es ents te ht nun die Frage, ob irg -nd
em sachlicher Grund vorheg t , m diesem F alle dor Faktor enübcrein t im-
mung im Erfindungssinne nich t auch Einheitlichkeit oder Zusä tzlichkeit
zuzugestehe~ , 8Ofe~n nur die äußeren Ums tä nde ent. prechend sind (von
der VerschiedenhOlt d,er en cheidende n Instanzen kann dab ei völlig
abgeseh en werd en). Em solch er Grund ist du reh au s nich t ersichtlich
womus zu schließen ist, daß im ersten Falle der Übereinst immung d .'
I '13 lCgenannten ( rel eziehungen nur von äußeren Umstiinden ahhän gig sind.
Erst rlie diesseitigen Vor schl iige, betrefTend die Vornahme und
Unterla ung der Ahgrenzung, ermöglichen insofern eine indi\.idu elle
~ehandl~ng der drei lediglich ä ußerlich unt rsc hicde nen Beziehungs.
fall e I , ~ a u~d 2 b, al. im Falle 1 wegen d Eingri ff in fremd
Rechte nur dlC patcntbegründende Abgrenzung unter glcichzeit ig r Fe t -
s~llung der Abhängigkeit zulä ig i t, in den F ällen 2 a und 2 b dagegen
d lC bloßo Abgrenzung, da ein Ein mfT in fremde H chte nich t vorli gt ,
E, muß noch herv orgehoben werd en, daß sie in den F iill 'n 2 a nnd 2 b
mcht nur zulässig, sondern sogar gehoten ist, weil beim Erlö chen der
Haupterfindung oder beim Fallen des HauptnnspnlChe die Zu tz-
oder 1 ebenerfindungen durch die vorherige Abgrenzung nach j 'd er Rich-
tung bin sachlich und formell bestehen könn en.
Der zweite und dritte Fall der Übereinstimmung der \"orgleichs-
erfindungen in ein ~'kt k " ,em .I.'a or onnen gem em am behand It Wl'rd en.
Z we i te r Fall: Die Übereinstimmung b teht in dem, ·chlü
zur Ausführung, im Faktor H.
D ri t t {r Fall: Di hereinstimmung h teht in der Aus-
führung selbst, im' Faktor IH.
•
Auch hier können über die Art de achliehen Zusa mmen hanges
Zweifel nicht bestehen. Je nachdem, wie beim ersten Falle der Übe rein-
timmung in Faktor I . gemäß der neuen Einteilung verschi ed en e oder
gleic he Anmelder, letztere zu gleichen oder zu verschied en en Zeiten
auft reten, ergeben sieh je drei, zusammen sechs Fälle. Es kann bei keinem
dieser Fä lle irgend ein Grund nng egeb n werden, der sachlich den Anlaß
dazu g 'hon könnte, hier etw " anderes ZII r-utsch .id .n. als \\ i.- durch die
rein äußcrlichon VCI .chiedonheiten bedingt ist und ledi rlieh dunach
wird also entweder auf Abhängigkeit od r uf Zu ätzfichkoit oder; uf
Einheitlichkeit na ch dem Pall'ntgl l'lz «rk nnt werden.
Aus den vorstr-hendon Untersuchunuen geht hervor, daß an resicbt
einer und derselb en suchli ehen 13 zi -h ung, wie ·i - allein durch di« ("Iwr-
ein: rinunung in einem der drei Erfindune fuktoren be: timmt ist, und
ferner unnbhän gig davon , in welchem Faktor di e (' lu-rein st immuug he-
steht. a lle dic drei Beziehungen Lw itehcn k önn en, die nnch dem I'n tcn t-
gl'~etz in Abhängigknits-, Zuslit z. lichkr-it.s- un d E inheit lichk..itsn-rhiilt nisse
un terschieden und in den vorstehenden Au. führ urigen a ls Ahhii ng iglwits -
fälle zu. nnunengefnßt sind . Die dn-i verschied .neu Begriffe des I'" lt-Ilt -
ge etze treffen omit nicht d ir- hier zun äch t 1lI1~.. nommenen sne hlichou
Unterschiede mehre rer " er 'I..ich. obj ..kte, die durch den \\'t-eh,'..1 d..
übereinst immenden Faktors ent tehon.
plb. w nn nun eine andere lll. di e dureh die Fektoreu überein-
itimmung gekennzeichnete Bcziohun , wie si z. B. zwi: chon eiJwr Hilfs -
vorrichtung und einer Ha u pt vorricht un g h steht - entgegen der dies
seitigen Auffas ung (siehe Ab ichnitt 10') - al. Fall iner abhängigen
Erfindung im weiteren inne angesohen würde und auc h vie lleicht noc h
eine weitere . hier nic ht na mh aft gem chto Beziehungen llufweisendo
Erfindung, BO werd en die o eine rse its n ur selten in F1'IIgo ko mmen . nndorer-
eit wird bei ihn ..n nur an 'na hm. w i • (oder auch gur nicht) ein nlllß
vorliegen, das eine der d rei V -rhältn i 0 u: zuschließen. so daß sich für
die Aufstellung einer R -gol die d urch den \\"{·ch ·..1 in der "berein-
timmung dcr Fakton·n ent tphendpn Fälle ven;chi d ner , al'hli -Ill'r
Bcziehung al maßgeblich erwei -n dürften. • ' ach di .. · r Re' -I . incl also
die dwi v.;ederholt genannt n Bu rifTe von. chli ehen V rschi ~Il'nlll'iten
zwe ier Vergleich objekte unabhängig. 13 i all 'n dr i dureh ie gekenn-
zeichnetenVerhältni n t ritt , wie w iterhill he l!e . kl \\ird, regelmäßig cill
un d di clbe Frage nach dem Vrn fange und dcr In t.-1. i 'i t der , ac hlicholl
Übereins t immung au f, d ie sich an der Hand der Drd teilung iiberraschend
einfach lö en läßt. Die drei Fmgen, die aus der GI{'ichhe it und Ung loich-
heit der Pel one n und An meldezei ton I nt te ilOn, 1a,'''Cn ,'ich ohne jedes
Eingehen au f di 'ache regel n und glpichzciti die F rage de r Abgrenzung
gemäß \"ol""teh 'nden VOI~chlägen . 'ov.eit im Pa tentg.· 'fltze l'ino ael~­
liehe L'nt~'rscheidung h · b. ichtigt \I ur, i. t ic nicht g .reehlf(·rtigt. DIO
Einteilung. wie. io cl Patt-nt'l ..tz macht. i t außen!l'm, da ie \"on
ung l-ichen • icht punkten au ' ht, nicht logi ch . i· ent pl-icht et wa
in rEin teilung. \\; \ ' '1'\\. ndte, Zwillin ' und G ·hwi. ter. Die s~ch ­
liellOn nterschiede, die die Verg leich objekte aufwl i {On konll n (. whe
a uch die nnchfol endon Bei, pie! dazu) b leiben rege lrniißig ohn gj nfluß
nuf d ie genannt -n Verhält ni . '0. .
Im Anschluß an d ie vorst hende E rör te run g JIIuß noc h I·in uel
d ·1' II . \LI '" k ' t I " k ' hti g{'ndor Grundsatzer •est t un g ellle r 1 langlg CI zu '("J'ue. IC •
.. d ! I d ' I' I t ·fTt b I 'I'ne I'ela ti n - 'e uhl'llbegrun et wer( en, {er 1 ' rage Je 1'1 ,0 UC I { . • ,
cl -n An laß zu eine r F t ·te llung ein' .Ahhängi~k.·it v rhältn i se UlCt ~l ~
kann. Ein rela ti v neuer Gt,'danke i t , \\ie in früher n u, füh rung.-n hl'r 'l l.<'
• ,. L' 11 Ihr i t IIller·g t i 't. n ur ne u III bezug au f elllen b tlllllntt-n '" ,{ . . e ,
I .. 't I Z 'ichen el~enorweitig beroi be kannt g wordl'n um t tomi {.o ..'
Ahh ··n 'igk it n , ich, di natürlich d Abl{·it Il pilwr weitt rl'n Abh~,n ,~,g-
'b . I f I d C' I tz ' I'ur du' Lr ·keit nic ht zul" ßt. Darau. ergl t 1(' I 0 !1pn er ,rum . . . '
. ' Ab i '" kl " I ' I · l ·n die ( 'l>er l"'llI"findun 'en r ' htf..rtlg"ll ..IlHl Inn/o(l ',r - nlll', ).-1 1. 10
still lln ullp; in ei lll'm a b.olnt np\wn l, ed allken 1>.. , ht. ,
I ' tß die 1111Da d r Erfindun " inn imm er ah80 ut neu . plll 1111 ,
. ! \ f · I Ib t ('n tha lt ..,wn
, ehlü I zur Au. führung und JII ( .. r 1 us u Irun g . e 8 ,, '1 .~ I I ' I. I t ' 1 werd ..n {' I l.!:lutGe(l; nk on mit zlllll'h nH'nd r e ten H-It \U,'o u neu eu .' ner
e sich, daß dil rr "u figkeit d..r Ahh "n gigk eit ·fälle in d -r I{elh o
Faktoren aune hmen \\ ird , Er.
\reit'r Boll noch nuf ein u{li d pr Behandlung ab h '"llgiger. '
I \ . 11" ft t ·mlt- • eh\\'w rI , .fUlduII 'I'n n/Loh d. n von; t..h(-I\( pn or {' 11\1("n IlU rl· {' , I .,
, I ' I. I t } ß r. \rt de r •• lI l leik{ it hin g wi .·n \\ rd, 'n , d u I ,lrlJl ul lt I • {I\ • \t , , t
I , . 't 1 und dnt end -r Erfindnn ' gt d Ulkl'n, b olut ode r ft · nUv, Im 7.\\l·1 -I ..• '
1- aktor nicht ohll ew iwrs erk nnhnr illt. Es rsch int z\\ eeklllllßlg, ome
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Abb. 10.
Einloje
~SclJ/ovcl7
~
Abb. 8.
Fassung b (die die Bogriindung der Patentfähigkeit der ab-
hän gigen und der unabhängigen Erfindung en thalte nde abgegrtnzte
Fassun g, ange zeigt durch die Worte: in Abgrenzung). In Abgrenzung:
In der (eine r) nachst ellbaren Polsterung ist da Polster so ausgebilde t ,
daß ein chad haft werden der Polsterf asern nicht zur Entglei ung usw. des
Wagens füh ren kann.
c h l ü s e l zur Au sführung: Neu,
Auf eine g prengt e Einlage a ufgezogene r chlauch.
Au führung: Neu (Abb, 8). Der
ehJauch wird, in geeignete Länge geschnitten ,
auf den gesp rengten Ring von bohnenförmig em
Querschnitt aus tahl a ufgestec kt. Dann wird er
in die Aussparung zwischen den Flanschen in der
Kehlung eingeführt und festgeklemmt, zu welchem
Zwecke der Laufkranz zur Hälfte aus einem
aufsetzba ren Ring besteht. Nach Abnutzung wird
der Schlauch auf der Einlage verdreht.
B ei 5 p i e I 15, E r f in dun g s s i n n: Neu. Vorrichtung zum
1\1 sen hohcr Temperaturen ohne Benutzung einer Flüssigkeit.
c h l ü s s c I 1. U I' An s f ü h I' U n g: Fassung a wie in Beispiel
(zugl eich Abhängigkeit sfa sung).
Fassung b in Abgrenzung : Das sehroubenlinienförmig um eine
Kran zfläche gewickelt e eil best eht au s einem toff mit großem
Ausdehnungskoeffizien-
ten bei Tempcraturver-
änderungen.
Au s f ü h I' Un g:
1 ·eu. (Abb, 9). Die beiden
einse it ig außen mit einem
Flansch verseh enen und
um oine gemeinsame
Achse gegeneinander
verdrehbaren Teile sind
durch eine um die Ach e
gewickelte piralfeder Abb. 9,
50 verbunden, daß diese
gegen den Drehsinn infolge des oilzuges wirkt. Der eine Teil trägt
eine Skala auf einem Ringsegment. der andere einen Zeiger.
Beispiel 16. Erfindungssinn: Neu. Vorrichtung zur
Versorgung des Laufseiles für Hängewagen mit Schmiermaterial.
c h l ü s s e l zur Ausführung: ...[eu. Dochtwirkung eines
von der Ölkammcr des Laufrades gespeisten Laufradbelages aus faseri-
gem toff.
Aus f ü h I' Un g: Fassung a wie in Beispiel 8.
Fassung b in Abgrenzung: das um die Lauffläche der verdreh-
baren Teile gewickelte. mit den Enden an den Innenseiten der arretier-
baren Laufkranzteile verknotete eil ist mit den Knotenenden in eine
Ölkammer des Rade hineingezogen.
Bei die en drei Erfindungen liegt eine Bnützung de einen der
Faktoren der Au gang rfindung vor; bei den folgenden eine Benutzung
von zwei Faktoren.
Bl'ispiel li. Erfindungssinn: Fassung a wie in
Beispiel ,
Fa ung b in Abgrenzung: nachstellbare Polsterung auf einem
einteiligen Laufrode.
chi ü s seI 1. u I' Aus f ü h I' U n g: Fassung a
wie in Beispiel ,
Fassung b in Abgr nzung: die Enden des
Seiles sind an je eincm zweier in 1 Tuten der Flansche
\"l'rstcllbarer Teile befestigt.
Aus f ü h I' un g: 1 Teu (Abb, 10). Das Seil ist
an zwei in die Flanschen de Hades eingela"senen
prengringen mit den Enden befestigt, die nach er·
folgter Verdrehung gegeneinander zwecks Anspannung
des eiles dureh einen Keil an der prengstelle fest·
gc teilt werden können.
Bei s pie I 1 . E I' f i n dun g s s i n n: Fassung a wie in Bei·
spiel 8,
i n der Vorprüfung f tg sstellte absolute ... Teuheit im Anspruch durch den
Druck anzurloutcn oder durch einen entsprec hende n Verm erk. In St reit-
fällen kann im Einspru chsverf nhren leicht der ... 'aehweis erbrach t werd en,
daß di, ' 4 'p uht'it kein e ab olute ist. Akut wird dieser F all übrigens nur
dann, wenn es ich um Abh ängigkeit, mit E ing riff in frcmd c Hechte
ha ndelt , d l im anderen Falle ja die Ab hä ngigke it durch Abgrenzung
unsgeschaltet wird .
Besteh t eine Übr-rr-in: t immung in mehreren Faktoren, so kann,
wie nu: den spätl'1' vorgof ührten Beispielen borvorgehen wird, trotz
a ll..dem noch ein die Pa t ntiorung der ab häng igen Erfindung recht-
fertigender Unterschied vorliegen, Immerhin wild in solchen Fällen dio
Vorneinung der Pat entfäh igkeit überh au pt beim Abw ägen des pat ent-
fähigen Übers chu sses hiiufiger erfolgen, wie sie ja au ch bei Überein-
st innnuug in ein em Faktor nich t völlig ausgesc hlossen ist. Auch bei
kompliziert en Erfindungen, wo die einzelnen Faktoren nicht einzelne
Gedanken, sondern Gedankcnketten enthalten, wird das Abwiigon der
Gedanken für die Entscheidung der Fragon der Una bhängigkeit , Ab -
hiingigkeit oder Pat entw ürdigkeit eine wesentlichere Holle spielen als
Lei einfachen Erfindungen, Die gru nd iitzliche Behandlung braucht sich
au ch in diesem Falle n icht zu ändern ,
I·'. ItI'isl,il'lt, der miiJ:lirht'lI suchllcheu l'IIIl'rsrhil'de vunelunnder aIJhiin;:iger
":rfindun!:l'n.
Die Bei .piele .ind so zur Darst ellung gebracht. daß außer der
I'\ 'st stcllung der Übereins ti mm ung eines oder mehrerer Faktoren noch
a ngege ben ist. wie der überein t immen de Faktor des einen Vergl eichs.
objcktes innerha lb s sine Bereiches abgegrenzt werden kann, um damit
•lio beid en Fassun gen - ln-zeichnet mit a und b - der über ein it immcn-
den Faktoren vorzuführen, die je nach den ä ußeren, die Abh ängigkeits-
verh ältni sse untersch eidenden L' rnst ändcn in Frage kommen könn en,
niimlieh Abgn'n zllllg ohne Ane rkennung der Abh ängi gkeit und Ab-
gl"l'nZllng mit Anerk en nu ng d 'I' Abhängigkeit. Ein e bloß e Feststellung
der Abhiingigkeit kommt. wie cho n ge~agt , nicht in Frage, denn die o
verlungt imm er noch eine weit ere Berü cksichtigung. Äußerlich genommen,
w ürde die Fas ung eines Anspruch ' mit bloßer Abhängigkeitsfeststellung
der der unahhängigen Anm eldung gleichen.
Es ist als Au~gang erfind ung da Beispiel 8 au s I (au chließlieh
der Nobcuorfindung) gewähl word en. Dieses Beispiel wird später bei
rlor Anwendung der Dreiteilung der An sprü che zur Entscheidung prak-
tisch er Beziehungsfiillc im Abschnitt. G als der aktive Vergleichs-
gegenstand Verwendung find n.
Die Bezciehnung der Ausgangserfindung lautet: Laufrad für
Hiingll\l"3gen. Die drei Anspruchst eile waren folgende: Er f i n dun g s-
s i n n: Eine PoIStN1IIIg a u. weichem toff für die Lauffläche mehr-
Ilunschig er Laufräd er insonderh eit von Drahtseil-Hängewagen ist nach-
stellbar eingerichte t. chI ü s seI 1. u I' Aus f ü h I' Un g: Schrauben-
Iinienförmig um die Lauffläche gewickelte, mit den beiden Enden an
gegene inander verdrehbar n Teil,'n de Rades befestigtes eil. Aus·
f ü h I' U n g: Der Laufkranz des Rad e be t ht aus zwei in der illittel-
..hem- des Rade an oinnnd erstoßondcn Teilen, deren einer ein auf dem
anderen drehbarer. den im-n Radflan~eh tragender Ring ist. Je ein eil-
ende ist an den Teilen b festigt. Die Teile sind durch im Kreis ange·
ordn te t kschrnuben, die zweck Yerdrehung der Teile entfernt werden
müssen, g"gtncinallder fe tollba·. 1 t das Rad in der 1Ilittelebenl' in
zwei sj' mmt trisehe '1'l'i1 g teilt, 0 iJ,(1 sie auf einer als Preßschraube
ausgebildeten • Tabenbuchse wrdrehbar.
Andl'J"C Einrichtungen können nun mit der AU5gangserfindung
pntweder nur in einem odl'r auch in zwei Faktoren einen wcscntliehen
Znsammcnhang aufwei. en, woraus sich sechs verschiedene Kombina-
tion en, al 0 sechs vcrschiedene. teih\ ·isc mit l'iner siebenten üLcrein·
"t immondp I~rlindungcn ergl'ul'n. Die technische Qualitiit der im
folgpmlt'l\ \'ol'gl'führten prnktiselll'n Beispiele ist mehl' oder wenig('r
mindt'rwlll'tig, was mit der >.;('hwit·l'igkeit, derartig vil'lseitige Be-
ziphungcn zn ..in..r einzehlen Erfindung zu ersinnen, zlIsammenhiingt. Die
Darstellung der Erfindungen winl auf da Wesentlichste beschränkt.
werdt'n.
lJie folgenden Bei. piele wenlen später (im Abschnitt G) als die
plls:i"cn V rglnil-h gegen:t iind,' zur Ausgang erfin~lung hennt7:t ,~erde~.
B l' i s P i 0 I 14. E I' f i n dun g s : i n n: I' a ung a WIe 111 BOI'
piel (zugleich di di Abhängigkeit im inne des Patcntgesetzes fest·
stellendo F ung).
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Abb. 11.
Abb, 12,
Beispi el
lierung gegen das
4•. ,\ n \\ t' ndun;: dt'r Ilrl'ih'i!un;: der ,\ ns pr iir ht· für dir ":nl srhl'idnn;:c'n in
den "ur;:elührlt'n Znstandsliillen zwl r lu-n Z'H'j lt'r;:h'ichsllhJ rktc'n luut
\hsrhnitlt'n U und . '; auf dic' pruktlsrhr-n lll'isl,ic'I, ' l-4 his 19 im .\ h"d .nilt F.
Das Beispiel 8 d ient hielu-i, wii- schon hr-mr-rkt, RU·ts als aktiver
.f'gen tand (Fälle AI' A 2• A 3 ) und eine der Bpispi.' lc I1 bis l !l nl: pliS. iver
Gegf'nstaud (Fä lle JJ I' JJ2 , 1/3)' Dip Zust änd « worden hcst inuu t du rch
d iese Buchsta ben mit den Indexziflern für die Fälle aus Ab chnitt D
und durch die Zeichen I. 2!l und 2 b für die F älle au dem Abschnitt E .
I. A n wo n d n n gau f Bei s p i e I 14 mit BI' i : I' i e I
<X) Der aktive Gegen . land, Bei . p i e l . s e i ein
u n g o s c h ü t z t e r.
Zustand A\-BI • Der pas ive Cegcnstnnd ist eine Annu-lduug vor
der Bekan nt machu ng. Beispi« 14 wi rd in dr-r abgegrenzten Fassung b
des E rfindung. inne (ohne Fest tollurig dr-r Abh ängigkeit) beka nnt
gemacht.
Zustand A\- B2, Der passive GpgenMan d ist eine Anmeldung
nach der Bekann tm ach ung, die in der una b pgn'nztl'n Fassung (I des
E rfindung: innes vor liegt , Beisp ir-l 14 wird, im Ra hmen des an . gl'leglt'n
Ansp ruches in die Fassung b des Erfind ungssinnes abgegrenzt. bekannt·
gemacht (ohne Anerkenn ung der Ah h än gigkeit ).
Zust and A l -lJ2' Der passive Gpgenstand ist ein Pat t n t, tins in
der unabgcgrcnat on Fa ung a do Erfindung innes vorlicet. Zweifellos
fehl t eine scha rfe Abgren zung der beide n ' f'.genst ä nde, denn de r ak t.ive
Gegenstand ist au ch eine nachstellb are Polst erung. Eine nach trägliche
Abgren zun g ist bekanntlich au geschlo en, trotzdem ic an ich möglich
wäre. Die Frage, vor die hier die Nicht igkeits nbt ilung gestellt wird. ist
schwier iger. Ei ne . ' ieht igerklän lllg bei di« -r ac hlngo wiirc eine H ärte.
denn der pat ntiorto Gcgen land (paAAi\'llr) Lt noc h W (' entlieh ver-
schieden vou dem t u tgege nstohl'nden akt ivr-n. in rlem eine i.'beroinst irn·
mung nur in dem Erfindung. sinn be teh t, Zu beac hten bleibt. duß ein
Ein griff in fremd e Hecht e, da der entgegenste hende Gegens ta nd nicht
g chützt ist , nich t sta ttfindet, also auch keine B einträchtig ung b .
ste hen de r Rechte. Auch wird kein Erfinder um . einen verdienten Lohn
gebrac ht. Es läßt sich al 0 die Au ff ssung recht fer t igen. daß bei einer
teilweisen . herein .t immung wie im vorliegenden Falle in nur eine rn
Faktor bei wesentlichen Verschiedenh eiten in den beiden a nde ren vo n
einer. ' icht igerkläru ng a bg sehen werd en muß. Läge da s Patent in der
a bgegrenz ten Form b des inn s vor, dann wä re die Zurii ekweisun g der
• ' icht igke its klage ohn eweit ers gegeben.
;:) D er a k t iv Gege n t n n d, B e i p i e l o i e i n
g o s c h ü t Z t o r.
Zust and A2-BI • Der pa ive GI' rcn: tund i t eine Annwldung
vor der Bek anntmachung. der in der un a bgegren ztcn Fa.~"ung (I eies
innes vorli egt. Beispiel 14 winl unter Anerk ennung dpr Ahh iin gigkeit
und in Abgrenzung d Erfindung. inn l' bekanntge mac ht. Dic' not ·
weneligen Fa ungen sind ohn eweit ers a u. dom Beispiel zu c·rmittdn.
Zust and A2-B.). Der p! ' ive Gegl'n t nd i t eine AllJueldung
nach der Bekanntmacilllng, wil'der in d runabgegren zten F un' b
des , ·innes. Die Behandlung kann wil' bei Zustand A2-BI erfolgen.
wob i die Anm Ideabteilung die ;\nderung dC1 An pru ehps nachträglich
vornimmt.
Zustand A 2-B3• Der pas. ive Gegen tand ist f'in 1'l1tl'l\1. Unt er
Hinw is auf die Bemerkungen zum Zu tand A I-B3 wird noch Folgend es
hinzugefügt. Der aktive Gl'gen land ist geschützt, nl~o wäre unb!'din~t
die Zurückw eisung der Klage ung ·rf'chtfe rt igt . denn hil'r liegt ein Eing n lI
in fremd e Rechto mit allen Kon. ofJuenzen vor. Andl'reTS<'it s wäre abpr
au ch eine . ' icht igerklä ru ng des Patentes, namentlich im Hinblick auf di e
vorge chili 'eno Ent~eheidung im Fallf' . 11-B3 l'ine große Härk. •Eblc.ibt nl hier al , ('in mildl'r und gen'chter, dllmit "rnl'fl'hl l'n :werkr \\ I'g
dl'r übrig, gemä ß frühl'l'l'm \. orsehlag ' hier dil' Ahh ängigkl'it ZIl l'rkl iireu.
1') ]) e r !l k I i v 0 G e g en s t a n di s t e i n \- (' r I e I z p n d (1 r.
Es soll nur der drit te Zustand als der \, icht ig. te betrachtet \\'c'rden.
Zu tnud A:1-U3• 0 r pa . i" e Gegen . land ist ein Pat ent. Wio
früh er hereits gesagt . empfiehlt I' S sich. bl·i der Bl'urleilung der F rage.
ob Ba dur h .13 "erlotzt i t. clen aktiven Gegenst and A3• hil'T die ,\ us-gang:erfinllung Beispi I • al eine zu prüfende Anmelelung a ufzufru'sen
und den pas iven als eine entgegenstehende g chützt Einrichtung.
zu der Vermutung vor, daß sie nicht nach den für die Hilfskonst ruk tiou
entwickelte n Gesichtspunkten gereg elt werden könnte.
19. Erfindung s sinn: Nou. Laufrad mit Iso
stromführende Seil (Abb. 11).
Schlü s s el zur Au sführun g:
F nssun g a wie in Beispiel ,
Fassung b in Abgrenzung: das herum .
gewickelt e Seil bes te ht au s K autschuk, ode r
Gut taporehaschnur.
Au s f ü h run g: Fassung a wie in
Beispiel ,:Fass ung b in Abgrcn zung: die
Abgrenzung ist nicht durchführbar,
.l Iit den vorstehcnd cn Beispi elen ist na chgewio en, daß die Drei.
teilung des Anspruches au ch praktisch die Möglichkeit biet et, Klarheit
in;:'di o sachlicheni.Beziehungen mehrerer techni scher Errungen chaften
zu bringen.
Es kann fern er , wie früh er chon
angedeutet, noch die Beziehung zwischen
zwei Gegenständen best ehen, daß der
eine eine Hilf svorrichtung zu der anderen
ist, was natürlich eine Hauptvorrichtung
voraussetzt. Auch für eine solche H ilfs-
vorrichtung soll ein Beispi el angegeben
werden,im Anschluß an die vorstehend be-
nutzte Ausgangserfindung des Laufrades.
Es ist z. B. eine Konstruktion B ei s p i e I 20 erdacht word en
die dazu dient, die die beid en Seilend en tragend en Teile des Laufrad~
zwecks An pannens des eilcs in einfacher sichere r Weise gegeneinander
zu verdrehen. Sie besteht darin, daß zwei Haken (siehe Abb. 12), die
in Au panmgen am seit lichen Jmfange beider Laufkranzteile eingreifen
können, mittels einer gemein samen Zwieselschraube gegeneinander ver-
schoben werden. Hiedurch wird eine Verdrehung der beiden TeiIß herb ei
geführt. Zu diesem Beispi el sei noch Folgend es bemerkt: Während die
Einrichtung, an der sie Verwendung finden soll, als Sinn der Erfindung
eine nachstellbare Pol sterung hat, liegt der inn der Hilfsvorrichtung
darin, zwei gegeneinnnder um eine Achse verdreh bare seheibenförmige
Teile entgegen einen Widerstand in der einen Richtung zu verdrehen.
Der ErfindungRSinn ist aLo zweifellos ein ande rer, Auch die au führenden
.littel st ehen in kein em Zusamlllenhange mit der Ausgangscrfindung.
Unter die en Um tänden liegt kein Anlaß vor, solchen Hilf seinrichlungen
ein Abhängigkeitsverhä1tnis im wl'it eren inne zuzu . preehon. ie ist
auch nicht im Gesctz begründet. Eine nnd erw eitige Auffassung würde
eine auf Grund der Beziehungen der droi Erfindung faktoren verh ä1tni _
mäßig einfache Unterscheidung unnötigerweise erschweren und dio
Gefahr willkürlicher Entsehpidungen erhöhen, da ers t wieder die Ent -
scheidung zu treffen wiire, was nnn eigentlich (·ino Hilflworriehtung i ·t.
Es ei nur darauf hing ewiesen, daß die nls HilfRvorriehtung flir dns gc'
nannte Laufrad geltende Einrichtung ohn e jede And enmg au ch bei
irgend welchen anderen Einrichtungen yerwpmlbnr sein kann, bei denen
zwei Teile gegeneinander verdrl'ht werden sollen.
Ob und welche sonst igen , außcrhalh der drei Erfindungsfaktoren
liegcnden Beziehungen zwischen mehreren Erfindungen fiir die Fe t-
stellung irgend eines Abhängigkeitsverhä1tni s im weiteren inne in
Frage kommen können, die Frago soll offen bleiben. Es liegt kein Anlaß
Fassung b in Abgrenzung: nachstellb are Pol st erung, bei der die
Polsterung, ohn e große Reibungswid erstände zu verursachen, leicht
angezogen werd en kann.
c h l ü s a o l zur Au sführung: 'cu. Es sind zwei uni
die Radachse drehbar e und gegeneinander fest stellbare Teile mi t einer
größeren Zahl von eilst ücken miteinander verbunden. die sich jc nach
ihrer Längung mehr oder weniger schräg an die Lauffl äche anlegen.
Au s f ü h run g : Fassung a wie in Beispi el ,
Fassung b in Abgrcnzung: Die in großer Zahl vorhande nen
einzclncn Scilst ücke sind mit je einem Ende durch schräge Bohrungen
in den Flanschen hindurchgeführt und innerhalb von Rin gnuten verknotet.
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un ter gleichzei tige r Beseitigu ng ungerechtfert igter Unterscheidungen
zwischen diesen Beziehungen. Sio führt zu eine m dem anerka nnten Be-
dürfnis der gesamten Industrie entsprech end en . 'acIIlH'is, da ß die Ab-
hängigerklä rungen zn den Befugnis en des Pa tenta mtes gehört. ihre Aus-
dehnung a uf das Erteilungsverf ahren we: entliehen wirt ehaftlichen In ter-
, Oll dient und daß eine erweite rte Anwend ung der Abh ängigerkläru ngen
eine r milderen und gerechte ren Rechtsprechung die \rege ebnet.
Da die nachgewiesenen Vort eile der Dreiteilun g de. Anspru ch
nicht von der Instan z ab hängig sind, die sie ve rwertet , können sie somit,
wie noc h vorsorglich bemerkt werden soll, a uch nicht von der F rage
berü hrt werd en , welche In stan z über die Abh än gigkei zu entsche iden
haben wird.
Einige neuere Unfälle von Eisenbetonbauten.
Von Ing. Ernst Schick.
Die n Uufallstatistik" des deutschen Au sschusses für Ei en-
beton bietet seit Jahren eine au stUhrliche Darstellung von Beton- und
Eisenbetonunfällen. Für den Fachmann sind solche e ingehende und
unparteiische Darstellungen von großem Intere se. Einerseits, weil er
di e eigenen Fehler kennen lernt und sie später vermeiden kann,
andererseits, weil er auf Grund authentischer, amtlicher Beri cht e
allen von der Konkurrenz ausgestreuten Gerüchten entschieden ent-
gegentreten kann. Es gilt dies sowohl von der einzelnen Firm a als
vom Betonbau im allgemeinen . In der letzten Zeit bot die genannte
tatistik einige recht interessante Fälle.
1. Ein s t u I' z ein e s Keil erg e w öl b e s. Ein Eisenbeton-
gewölbe als Kellerdecke war gegen Ende Oktober hergestellt word en.
~ 'Vochen später wurde es ausgeschalt. Das Wetter während d ieser
ganzen Zeit Will' regnerisch und kalt. Nach weiteren 3 Wochen war
das Gewölbe als dienstfähig mit Schwemmsteinen belastet worden , und
zwar einseitig. Dabei entstand zuerst auf der unbelasteten iei te ,
sp äter auch beim anderen Auflager ein WB, das Gewölbe stürzte ab
und verletzte einen oben befindlichen Arbeiter schwer. Der ' ach ve r-
ständige stellte folgende Ursachen fest , die wohl einzeln nichts zu
bedeuten gehabt hätten, durch ihre Vereinigung jedoch den nfall
hervorriefen. Die B es c h a f f e n h ei t d e Be ton s Will' minderer
Art: besonders an der Bruchstelle wies er lockeres, löcheriges Gefüge
auf. Die An 0 I' d n u n g der Eis e n war mangelhaft j wiewohl im
Gesamtquerschnitt genügend, waren sie bloB an der Innenseite des
Gewölbes angebracht, nicht aber an der Oberseite, die gegen die
Auflager zu Zug erhielt. chlieBlich war zu fr ü hau s g e s c h 111 t
worden, denn bei dem herrschenden 'Vetter hätte das Gewölbe -1 bis
5 Wochen unterstützt bleiben müssen.
2. Ein s tu I' z ein es \V a s s e I' I' e s e r v 0 ir s, Es handelte
sich dabei um einen städtischen Wasserbehälter unter der Erde. Er
wurde durch einen Anbau erweitert und die neuen Teile ganz au s
Eisenbeton hergestellt. Die Konstruktion bestand aus den ühlicben
Platten balken auf Ei senbetonsäulen. Boden und Fundamente waren
aus tampf'beton. Die Deckschicht aus Erde war 1 m hoch. ie wurde
\\'ochen nach Fertigstellung der Betonarbeiten aufgebracht. Dabei
stürzte ein groBer Teil der neuen Decke ein. Die Decke wsr na ch
dem Ausschalen sorgfälti~st untersucht und fehlerlos befunden worden.
Auch hatte sie eine Probebelastung tadellos bestanden. Da ein ach-
verstlindigel' er-t einige , Ionate nachher beru fen wurde, lieB sich die
Ureache nicht mehr mit voller Bestimmtheit erkennen . '"ohl wie die
statische Berechnung einige Fehler auf: AbI' und u n g d er
S t ü tz w e i te n n a "h u n t e n, übe r m ä ß i ge B e ton d I' U c k·
s pan nun gen, dll man in den durchlaufenden Balken nur die
Mittelmomente, nicht aber die 'tützenmomente berücksichtigt hatte ; auch
waren alle Eisen an der gleichen Stelle abgebogen. Doch reichten
die se fo'ehler nicht zur Erklärung" des Einsturzes aus. Es war überdies
der Be ton von m i n der erB e s c ha f f e n h e i t, angeblich 1: 6
gemischt; na ch Untersuchung im Laboratorium war trotz mehrmona-
tigel' Erhärtung die Druckfestigkeit nur 50 bis 72 kg/em', ~\'ährend
1 0 leg/ern' nach 2 ' Tagen Vor.chrift geweoen wären. Es schemt au ch
die H a f tun g der Eis e n höchst ungenügend gewesen zu ~ein .
Das Verfahren gegen den Unternehmer wurde übrigens l'ingestellt,
weil er sich auf pr eng u n gen berufen konnte, die wähl' nd der
Erh rtungszeit des Betons auf einem nahegelegen n Pionierübungs.
Dan ach wän- zu eutscheirlen, ob Beispi el ' noch eine patentfähige EI"
findnng gegen übe r Bei piel 14 sein würde. l.i pgt letzteres uls geschützte
Erfindung in der unubgegrenzten Fa ssung a des Sinnes vor, dann ergibt
- ich, daß die nachst ellbare Pol sterung einen ab solut neuen Ged anken
bilde t. Da hier ein Abhängi gkeitserklärung des (verlet zenden) Gegen.
stnndos .-1 3 nicht erfolgen kann, ein Mittelweg also ausge schlos en ist,
so bh-iht nicht s übrig, als dem Beispi el 8 die Patentfiihigkeit abz usprechen
und auf Grund di ' (' 1' Erkenntnis 7.11 entsc heide n, daß der Gegens ta nd
d(·s Beispiele den do Beispi eles l-t nich t verlet zt, Darin liegt keinesweg
ei no Härte.
Anders ist es, wenn da s P at en t Beispi el 14 in der a bgegrenzten
F assung b des inn es vorliegt. Dann geht aus dem ab gegrenzten inn
he rvor, daß der Gedanke der nachst ellb aren Polsterung nich t absolut
neu ist, also wäre a uch da Beis piel patent fäh ig und eine Verletzun g
liegt dann nieht vor.
Die vorstehenden F ällc en tha lten gleichzeit ig die Erl edigung des
Falles 1 im Abschnit t E .
l) D cr a k t i v e Gege ns ta n d s e i e i n o H aupt-
a n me l d u ng o de r ei n P a t ont.
Zust ände :2 a und 2 h, Abschnitt E: Da s Beispiel 14 wird in der
abgegreuzton Fassung b do inn es bckauntgemacht. Fällt der Haupt-
anspruch der • ' ebcnerfindung od er die Rauptannwldung, . bezw, da '
Rauptpatent vor der Erteilurig der Zusatzanmeldung wegen eines ge-
schü t zten akti ven Gugen tandes, 0 erfolg t die Erteilurig in der abge-
rrenzton Form mit Anerkennung der Abhängigkeit. Ist dagegen der
a kt ive Gl'gen stand ungeschützt, 80 erfolgt die Erteilung nur in der a b-
gegrenzten Form.
2. A n w en dun g au f di e B l' i s pi e I e 15 und 16 (p n s s i v )
mit B ei s p i o I (a k ti v ),
Hier ist. der übereinstim mende Faktor der Schl üssel zur Aus-
Iührung, Ist di e er a bsolu t IWU, RO erfolgen die Behandlungen wie beim
Beispi el 1-1, ande rnfa lls rfolgen keine Abhängigkl-it feststellungcu. In
den Fällen:! a und 2 b, Ab .chnitt E, wird natürlich wieder abgegrenzt.
Das grundsätzliche Erfordernis des neuen Erfindungssinnes für eine
pntentfähi re Erfindung i t erfüllt.
:1. A n w en dun g 11 U f die B e i s p i e I e 17 bis l!J (I' u s s i ,-)
mit B e i s p i e I (a k ti v ).
Hier i t zunächst zu bemerken, daß eine ' bereinst immung in
zwei Faktoren besteht, also ein wesentlieh engerer Zusammenhang, was,
von dem vorliegenden be onderen Falle abgesehen, im allgemeinen zur
Folge haben muß, daß die Verschiedenh eit des einen übrigbleibenden
Faktors oft zur Begründung der Patentfähigkeit nicht ausreichen wird.
Ob da s hier der Fall ist, oll nicht weiter ent chieden werden. Die Be-
handlung der Fälle erfolgt, abgesehen von dieser Frage, in der früheren
'" iise.
Aus den vorstehend genannten Anwendungsbeispielen der ueuen
dreiteiligen Kennzeichnung geht deutlich hervor, wie einfach die Technik
ihrer Anwendung ist und welche Erleichterungen dieser Prüfung patent-
re htlich wichtigster Fragen aus der Dreiteilung des Anspruches un-
mittelb ar und mittelbar erwach cn.
'cMllßbemerklil/gen.
Die Fcstst!'lIung, daß in dem !{ahmcn der \,orstelwndl:n Aus-
führungen vi I wichtige Fragen auf dem Gehiete der Ke.nnzeIChnun g
\'on Erfindungen nicht ('rörtert werd...n konnten, soll trotz Ihrer .ß~bst.
""rständlichkeit nicht untcrla--en \\ l'rden. DIUl gesteckte Ziel ist erreicht,
einerseiIß durch die F stlegung gt'wi '.' 1' nOI",r Hichtliniell, in dem'n 7.U
ein('m höheren Zi 10 zu gelangen berechtigte Aussicht besteht, auderer-
"eits dnrch die rachwei ung eine Reilll' erhehlichcr Vorteile gcgenüb~r
der hi h ' rigen KennzeichnungsweLe. die ZUIll l'ehluß noch einmal me
folgt ZII.alllnwngefaßt welt1"n sollen: . ..'
Die 1H'lIartige Darst ellung der Eliindungen lIlsollderhelt (he ])r~l -
t .ilullg dpr AnsprUch" wirkt kliin'nd auf dl'1l Gehalt der einzelncn 1',1'-
. I . I . Id 111 sie d.'n Darsteller zwingt, seine Erfindung solbsthn( ung Iln s lC I, U •• • . '
E I I k n und ohn e Yorb ehaltl' und Verschlmerungen 'lDen
zu nt c zu (!'11 e . " f diesem \\'e e dafür. daß
Gedanken rl', t 10 prl'l'zugeben; 6Ie orgt an - g
di" Technik \'01' unfertigen, halben Erfindungen und \'01' den kneb"lnden
I tf t' t n Schutzes n'rschontWirkungen ein!' ,' unn/ltiirlich n. ungerec 1 erlg e. ., •
. , I . I 'fir die F ' t 'tellunghleibt. I'ie bid"t fen ...r Wt' ·nthehe Er ele l!l'rungw I .
d('r Bl'zit.hun' n nwlm'rcr t chni 'cher Errung 'nschaften unten·lIll1.nder
und dan~it für die auf Unmd dieser Erkenntnis zu fiillendcn Ent 'c!lOid ung"n
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Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Bodenkultur.
U"rrlrnllll :l anlaer -u, J),I zur Eruw icklun d r-r Ptlauz..11 in ,1!T" U" 1
M,ngp nötige Yegl't t inn w , '1' , teht durch di, . 'i('fl..r ,·h l" ' I' oft nicht
i )~ ge nügende r ~knw· zu r yprfiigllllJ(. Zur Erh öhung dpr Ertt iig i t rluhr-r
di e Reg elnng dr-r \\',~ . r-rzufuhr vo n Ilroßt. 'r Ikdf·"tllll~. Dip ..inllpl\t' lIdf' 1I
Versuch e d Kniser Willu-lm -Inst itun-s in Bromhcr/o( hube-n d..n B('wPi"
e r brach t , daß.d \\T~ "' I' durch \ 'pr pritzen ( B«r ,.!(Iwn ) uu-hrfnch IN er
a ls durch B"l'Ip: f'!ung d.. , .\ ..ke n a u. ~"lIiit zt ird lind nu ßernn lr-n t li..he-
Ertrag. telgerungen ,'!'z il'lt wr-rdr-n k önn en ; d ir' . •-it 1I11'hn'n'II .Iuhren
a r be ite nde n rroßen B,'n' 'nllng>;nnl ag t'n hub en di « be: tätigt. Bd-pi,'I, -
we-ise h t bei eirn-r durch di» Landwirt ohaf tsk ammsr d"1 Pr"yillz
Brunck-nburg \'011 Ü P (' .. 11 " I' I' i 11 Z k p. . -pand nu. Ilt'z"gplw BI"
""gnuugsalllagp nnch g"IIIlIII'1I ~Ip ' IIngPII in rh-tu a n • ' i..d ..r, phl iill"u ,, ·hr
re icl1l'1I .Jnhr I!ll:! pill" "illlllalig(' I{pg..nglll", von :\0 m/ll ,1,,11 Ertl'Hg ""li
Hafer um :IU% ullll an Ka r l" tT..ln UIII:! his :rj ~~ 't'-lt-igl'rt. Ili .. I ~ "
redlllllng prgah IIntpr lo:illfiilll'lIl1l-( \ "11 HÖ<'!l~t ,nt l.'· 11 fiir a ll,' l'lIk"stt'lI
(ZiJ.lspn, Tilgnng, U i11l1l'. Krafth"darf II~II'. ). dall h"i d"r Anhlg, · I 1// 3 \',,1'.
spn tz ll',' Was~"r 6'!l I'fg. k, ,,tl't,·, al,,·1' mit au'ti his 1:\ I'fg. \ " '1 w..rtl'!
vunh-. [rn ,lahn' 1!J1:\ wllnl, ·u mit d" r gl"idwn ,\ n lag,· dlll' ph ..illmnlig"
f{pgl-lIgnh e \ ' 011 nilld :\U 1///11 I,,·i Hog " 'li IIl1d (: , '1' t.. iiht' r .-011 0 ~"·hl'('I'lrag
'n. i<'! t . 10:: ist hi ..h..i Zll 1"'10111'11. dnß d"m kiill 'llieh 1" 'n'~~lt'l('11 .\ ..k,-r
di, ' glciehl'n lJlillg ·rml·lIg,,1I "i,' 1I"m ni"ht 1"'I'l'gn,·t'·11 gf' " ,I"'n silld.
I Iso zur Erzi"lung dl'r hpd"II!l'mll'n .\/, ·IIIPrtriig-" d"n 1't1,IIIZ"1I 11111' \\'1 ,,,I'
fehltl'. E.' wird oft . ..hr zll'Ppk miißig , ..in . ' 1" i"hZl'ili ll mit d"m \ r a ., -1'
lJiingmiltpl (7.. B. ,' am·lu' ) dllreh fHe 1~·rpgllulIll ·nnlag.. 7. U \ , '1 pritz('n
IIl1d d",llIl'('h a uf dt'llI gilt z llr .\ ufllllh nll' a ngpfene h ll'l . 1I .\(' k,' r ~,·hr
glf'id lllHi ßig zu \" 'l'tt'l',·n. Ilpr kiin 11i,·lu· It l' " 'n muß lIi"ht nllr iu s" I"' 1('JI
~"'II ' pli lllW·I}(-1I \\'I·nl' ·II. daß d I \\"h . '1' hill" t' i"h "l ul tid in d"JI 1~,d"11
d rill 't. 11111 \ "JI d l'1I \\"lI rz..11I ,llIf 'I ' ogl'lI \I. 'rd, ·n 7. U kOlllwu. , ,,nd" rn ,.
IIlUß Iluph d"m B"d"l1 g"lIu ,,'nd h. ·it zur .\ ufllahllll' d. · \ra "I' , • •~.,lll·1I
\n 'rdell: 11,,1' ]{"~'-II muU nl IJ ~"-i"hm,Jßi und nllr .. di, ht w il' \\('11\ ,,1(,01'
I IIldn'g"ll f,dl"n. /)"1' pl nkti "lu I~-tti,·h hat h('\\i. "11. daß di " f{"g,·n ·
di "ht .. j,. Ila"h <1,'m . llIldl' d"1 1'11,1Ilz.'n lIud d"11 Bod, 'n\t 'lh 'ltlli _"11
nit'ht grül1'r 111 O'i;, hi ' ·.i 1/1/11 , ,·ill dnrf. ,I. h. dpm I~ .d..n ni "ht lI\l'hr
nl tI·i.i bi I':; I 1'1''' , l iII. nllf I /1/ 2 g,. "~ ,I 'n \'('nl"n dilrf,·n .
.\ 1 1"011 trllkli"n I~·dingun ',li fiJr ,,(,olw Ik-regnung allllll(f'n hllh~·n
zu ~elt"Il: Di.. :\nlal(('- und J~·tri.·h kll (pn mu ·n m'igli"h t ni ..drig "'.'I~~.
da nur danl! bei d"J' \t'rh ..ltni !1I "ßig klll 7.en B.,t1i"h z.. it gutt· ]{,'ntalll!ltn t
gl- i"l1l'rt i"t; hii ', ·Iigf· (:, ·\ 'ndf ' IIlld hoh,'r , 'tllnd d"r KlIltllr"n ,liirf'·.11
kpin,' nellnpn w,'r"'" I ~ tri, ·" " 'hwi"I'il!'k"itt'n hi..t"n: d ..r dur"h dll'I~'\'('gnung v"l'lIr,n"ht" Flur ,·h"ll.-n dnd ni ehl '1,,13 "in; dip Breit. ' d,',-
j,'d, ' md Zll Ill·...·glll' lId ,·1l . ·t l" if.' II . ,,1. ... dito , ·pritzvorri..htullg. ,h~.r
lIi"ht zu J.lng !«·in; di.· . ulll ,. mllß 11 .. inf ('h zu 1,,·di..n, ·II . in. d"ß.dlt'~
VOll d ..n auf (;üt"l1! zllr \ ·. - rf ugu lI~ '",h,," d" 11 jZ"wühnlielu'lI La lld llrl ll' ll .' rn
ge ch,·h ..n kalln' (li.. d' -m \\' ind IIl1d \\'l'l lt' r und weni g zart .., I ~ · h ,ndl u,lIjZ
, " k ' f ' I' I f . I 11rf kelll'-all' ,(' ptz" Anlllg" milu l'Il tlg IIIIl '"IH'r la t "111 1111. I I • 1
IIlplindlichell Kon..tr\lktiou gli,·,It ·r "nthlllten; . i,· mllß . ..hr hel n'-,, .
ich"r ..in. I,;" kOlllllWII " ." 11\11' V"rrieht\lngplI in Fr g" . di .. 1111 ' ,'111('
. 11' I I I I I '1 I 11"'1'1 " JI.({ohrll'ltnng nllg" ,. 1 l' "11 . : \I 1l 1111. "IIlPnH l /\1' U1- g" I'" . I I' ,
Di,' . ·pr itz\·o rr ieh tll llJ.('· 1I k"nll ..n ni pht . l<: t ig jZ,.fahr"n w"rd,-n. ,n 'Ill
.\ 1itl,..",.. t'JlI1g ,·in,·r I" njZ"r"n 'e" nkil(,-n hwi "'lt 'nl'Ohn"'1 h illdu~,J.( ... : '1
I'in h "ulig .\h. und \u phli.. f.lt. ·11 d ' I' ('lb.. 11 an di,' l[ all('lr"hrl"II\lllg l,\1
, I I ' ,. ' 1 k 111'11 III " 11\1111111 t "lIlI1l"h lind t, 'u ..r \\ un" )H· . pntz ' 0 1 rlt' Ill1lljZ"n 01 ' . ' I ' .
I\i.t "'Iaftlil'h nrIJt'il, ·n. ",'nil i....1 t nll"h 1·lIg,·...·n ht 'it ,h .'hnllt"'I , 11
11 1
. 11 . t· J{,"'''lullt' 11'
, t..llulIl! zu w,·('h ,,111 h,lh,'n: Il' II1U ,'n, ,' wr. 11m gl" -I!l: n, ' • ,.. I I.
ltl "'7.i' ·" -II, " im d, " zu \'t·r ('rilz, ·ml. 11 \\"1 • rnlt 1Ij!" .. nt 1""" IPIH ,
Einsturz kontinui erlicher B et oubo rren bei d er
\\'a sserfiltri erung sanla O'e in Balt im ore (..En g . Rec. "
1!l13, \'01. 6 , •[r. 20). E handelte sich dabei um 2 B hälter von
oX 6 m Grundriß. D ie 5 1/ 1 m hohen S äul n bestanden au Ei en-
beton , mit 45 cm im (Juadrat. Ihr Achsabstand war -t'75 m. rber
diesen äulen waren Beton rewölbe mit 1 In t ieh ge pan nt. Ihre
cheitelstärke betrug 15 rm, die innere Leibung war h lbellipti sch,
di Außenleibun O' parabolisch. Die Erdüb rschiittung betrug 60 m im
Du rchschnitt. Der Beton war I : 2 1/ 1 : 5 ~emischt, die Fundierung war
sehr g ut. Bei Ausführung der Üb rsch üttung s tü rzten 17 Gewölbe
gänzlich ein, zahl reiche lindere wurd n schwer hescb digt. E ine Unter-
suchuug ergab t n deli o s e n Be ton und e i n wa n d fr eie B e·
I' e c h nun g. Di Ursache des Einsturzes lag vielmehr in der A u ~.
f ü h I' U n g der (' b e r s c h ü t tun 0'. Diese war von einem End e
ausgehend vorgenommen wo rd en; es entstand dadurch ein stets
wachsender 1I 0 I' i z « n t a ! s c hub, den di Gewölbe und Säulen
nicht aushalten konnten . An der Basis der steheugehliebeu n Säulen
waren deutliche ~priinge zu erkennen, welch e die Hichtigkeit dieser
Annahm e bestätigten . Es soll zu diesem nfall bemerkt we rden, daß
die unge cbickte Ausführung der f ber oder Anschiitlung schon öfters
für kontinuierliche Bogenstellungen, \\"inkelstiitzmauern u . dgl. nus
Eisenbeton verderblich geworden ist.
platz: vorg-enommen wo rden waren und die starke Erschütterungen der
eingeschalten Betonteile bewirkt hatten.
3. Ein s tu I' z ein e I' M ü h I end eck e. In einer alten Mühle
waren nachträglich 3 übereinander liegende Decken fü r Lagerzwecke
in Eisenbeton hergestellt wo rden. In der ~litte des Raumes war ein
Unterzug aus Eisenbeton armeordnet wo rden , der auf Eisenbetou-
sä ulen und - an den Enden - a u f M au e I' we r k auflag. Als de r
oberste Boden voll belastet wu rde, brach der Unterzug in sei nem
5'4 II! spannenden En d fel d bis zum ersten P feile r ab und r iß im turz
die 6 anstoßenden D eck en feld e r mi t. Die nächste untere Decke wu rde
du rch die au ffallen de L ast durchschlage n, die dritt e un ters te aber
hielt stand . D ie Deck en wa re n für 1000 kg/ern' J. ' utzlast berechnet.
Durch Zu fall wurde n iemand verle tzt. D er Sac hv ers tä ndige stellte
fest, daß der Beton gut und di e so us tige Verar beitung ta dellos wa r.
Der H auptunterzug hatte in der Ziegel mauer e in etwas zu kleines
Auf lager von 2fl em. Diese an sic h ge ringe Distan z wurde noch da-
durch verklei ne rt, daß d ie E isen zufol ge eines Verlegungsfehlers
nicht bis ganz an da s Ende des Auflagers reichten, so ndern nu r 22 em
weit in das ~Iauerwerk hin ein. D ie H au p t s c h u I d lag an de r
unzemein s c h I e c h t e n ß es c h a f f e n h ei t des Z i e g e l-
mau e I' wer k es, das statt der amtlich vo rgesch riebene n ~I in i mal.
festigkeit von 351.:g/ern' nu r eine solche von 2a'6 kg/cm2 besaß. Es
wurde dahe r das Mau erwer k unte r dem A u flag er des lIauptun terzu ges
ze rd rückt, ab g e s c h er t und der Bal ken mußte abstü rzen. Schon
vo r Beginn des Baues ha t ten sic h im ~Iau erwerk A usba uchungen von
30 cm W eite gezeigt, die aber nicht beachtet worden waren.
4. Ein s t u I' z ei n e I' E is e n b e ton hall o, In ein em
Fabriksgebäude, das ganz aus E isenb eton he rgestellt worden Wil l',
befand sich ein 15 111 sp a nnendes B 00' en d a c b mit aufgesetzter
L a tern e, d as a ls Eis e n b e to n g e w ö I be m i t e i s ern e n Z u lt.
b il n de r n ko nstr uiert wa r. K u rz nach de r Ausschalung stürzte das
Dach zur Gä nze ein, wobei me hrere A rbeite r sc hwel' ve rletzt wu rden.
•[ach dem Gutachten d reier Sac hvers tändig I' war der Beton einwand.
frei, die Eiseneinl agen jedoch n ich t angebracht , da ih re Entfernung
von der Inn en k an te etwa ~ bis 10 ein, stat t vorgesehener a ein, betrue.
Die . töße wa re n ni ch t gegenei nande r ve rsetzt, so da ß d urchlaufenlle
schwache 'tt· lle n entstande n. Die eigent liche U rsache des E insturzes
bildete aber die m a nge l h a f te K o ns truk ti on d er Z u g.
b ä n der. Diese bestande n au s W ink el eisen und waren mit dem
Bogen ganz u n ge n ü ge n d ve r h ur,~ d en , so daß sie bei der geringsten
Bean spruchung ausreißen mußten . Uberdies waren d ie ie ten der An -
schlüsse übermäßig bean sprucht, uu d zwar mi t 3380 kglcm2 au f A hschereu
und m it 10.900 kg/cm2 au f Zu g, nat ür lich ganz übe r mäßige W erte.
Die be iden an ge führ ten Fälle si nd, jeder in seiner Art rech t
ch arakteristisch. I m ersteu F all de r sc blechte Zusta nd des 'Ziegel.
mauerwerkes. owo hl de r Ba u m eis tel' al die B e ton f i I' m a
wiesen d ie Ve ra ntwo rtung von sich ab und das Ge richt sp rach auch
b.eide fr?!. Den Baumeister, weit d ie "l auer, wiewohl schadhaft, als
emfache Ziege lmauer be trachtet, noch genügend fest war; die Beton-
firma, weil ihr .\mt le diglich die Herstell nng der B tonarbeiten war
Ou rch die en 'pr uch wu rde der Ba uher r der allein vom ,chaden b :
troffe l~e '~'eil und es erhellt darau s so recht die W ich tigke it ein I'
fachmilnlllschen Beratun g CUr den Ba uher r n. I m zweiten Fall handelte
e sic h u~ ein~n g röblichen K on struk tion sfeh le r. Es ist schon öfter s
darau f. hm gewlesen wO~'den, d aß die Verbi ndun~ von zwei grund.
v:rsc.hledene n K onstruktlOnsma teria li n, wie Eisen und Eisenbeton, große
\ orslcl~t und ~ac~kenntnis er heischt. Augek lagt wa ren im obigen Fall de r
~ I' ch i t e k t, di e Bau me is t e I' und der chi 0 s seI', der die
el e r.neu Zugbände r herg este ll t ha tt e. A lle A ngeklagten wu rden jedoch
f r e I ge s pro ~ h e u, da kein em d ie voll e chuld beigemessen werd n
ko~nte , Auch hIe r ha t te der Bauh err dns Fehlen ei nes sachverst:indigen
Beir a tes zu h üßeu.
~\ußer diesen deu tsc he n U nfälle n si nd am r ik au ische Bei piele
recht mteressant. In de n Ve rei nig te u Staaten von 1 rordamerika
areignen s ich rech t häufig Bauun fäll e, natürl ich auch von Beton-
bauten. ~[eist ist hier - wie bei d en misten E isenbetouuu fllll n _
da Z u 8 a m m e n t I' e f fe n sc hlec hter statische r B rech nu ng mit
schlech te r Baua.u s f~ hruug fUr den Un fa ll ma ßgebellf1. Ein H"i pi I
. nderer Art el Ilie r an~eführt, bei dem d ie Einsturzursachen nicht
Im Bauwerk gen.
I !lIfl Heft 50 723
Rundschau.
Bäch e de Elektrolyseu rs. Das z u reinigende 'Va,<ser ka n n d e m Elektro .
lysellr unmittelbar durch di e Kondensatpumpe zu geführt werden. :'ind
je doch in dem Wasser noch tropfenförmige Ölteilehen entha lte n, so i-
di e Eins chnltung eines Holzwollefilt ers oder Kl ärb ehält ers in d ie Zufluß-
!l-itung zu em pfehlen. Diese werden so groß bemessen. daß d a", \Vasse r
un gefähr :In ~Iin, zum Durchfluß ben ötigt.
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BeleuchtungsweBen.
Ober die neueren elektrisch en Glühlampen mit GasfüUu ng heriehteu
1)1'. ,\1. Pi I' an i Lln,1 0,'. A. It, ~I e)' c r iu tier . Elck trotcehn, Zt ehr.• ,
Berlin 1!Jlo. I I. :I ~ 11. :l!l. p"1' Ühergtlng "nn den Wolfrnnlllmhtllllllpt'n 7.n ,I u
1I111bwlltllaml'"n wird in llll, filhrlieher \Veis,' hcspro chen , in.u ', omlcrc in
Anl chLlung au die bekanuteu Ver.uehe VOll La II g 111 Ll i r. Di,-,elhell siutl ~:e·
leitel ,'on dem Be-treuell, ill eLl I l'rechend ga.'gefillitell GlockelI, lllltl z,,",u
his (J()() ,N K mit Argoll·Gas und darüher mit Stick"tuff, ,Ien \\' olfmnllir ht 7.11
üherhitzen, wotlurch sich d ie Wirt chaftlichkeil im Vergleich zu d.·u Ein ' alt·
lampen beträchtlich "erbe, -ern läßt. Dje GasfiilluLl/? verhindert aber :luch
gleichzt'itig die zur ehwärz Ll ng ,leI' Lnmp" fiihrcnde \ 'erdlllllpfllng tk. 1" '\ll etl·
mntc ria ls. Die Dampf'pntlll llng de Faden ' im \ 'akulIlIl sowie tl... ,'LrO/ll\' r·
bra uch ;11 C,-skll ;erl en und g'l' l{cfiill1en Bnllnll- """, winl durch TlIbeJlcn
"~ " 9
Zur lhll'l 'hfiihrung d c' \'err"hl'l'n~ i ~t (:I lliehstrom ,'rfol'lIl'r1il'h:
Für I m3 zu rl'inigl'ndes \ Vasser we rd pn et wll O·~ /,; 11' bt'niit igt . Dil S i.:t . ~ - in
gut 1I11sköl11mlidll'r '\Iittelwert . d er bl'i \ \ -rwl'l1l un ' g uter .\hda lll pf.l- Il ~ ,,11'1'
und Vorfilt cl'ullg noph w s,'ntl ich ullt er : ch ritt en wcrdl'n k nnn. I~'I 1'lJlelll
~elbstko 'l enprei s " on ptwa ,i Pfg. fiir di l' k ll'h •'t rom,-eru ra lH'h U<'l ragl'n
d il' KlI:ten der ,-ll-ktrnlvt i 'l'hl' n Hcinigung kaum mehr a ls rund I p fg.
fii I' 1 m3. ..
Fl iich e glP idlZl·itig hl'reglIPn, was nur du rch I't l'CuUii~l'n . dr-ren R egen .
I\ij('hl' begrenzt ist, erzielt werd en ka nn : I'S muß also bei bed eu tenden
Leis tungen die gro ße Regenfläche der Yorricluung durch Zusammenlegen
d er ~pritzll ii chl'n vieler einze hu-r D üsen en ts te he n , ebenso wie die Gesamt-
Wichl ' eines gro ßen Fel(!Ps n ur durch Anoiuanderreih cn di-r ein zelnon
jeweilig vo n der • prit zvorri cht ung bew ässert en Fläch en lx-regnet werd en
k ann, ( :lpiph mäßig und vol lst ändig kann d ie ( Iesamttl üch c a ber nur durch
Anein nnd crf ügcn rec hteckiger Flächen bew ässer t werden. • 'ach diesen
Hedingungpn kon ..t ru ii-r te Anl agen sind bisher vo n 4 Finnen in prnktisch en
Bt'trid. gekommen : Landwirt schaftli ch e ~[Ilschinenfa b rik B o r e k in
l'o~"n , ,I. ~I 0 e ge l in in Posen . Vork au f. s tel le des Bunde: d er Land -
wi rt e in B,'rIin. ~[a . chim-nfabrik 0 p P c n " Pr i n z k ein I'pandau,
Bei a lh-n 4 Anl agen wird da- "'a",~cr von einer Wasserstell e a us mittels
e iner motorisch betrieben en H oehdruek .Zl'ntrifugalpumpe du rch eine
Zuf üh rr oh rk -itu ng IIn d as zu ber egn cndo Feld ge b racht. Von h ier a us
wird a uf dem I'chl agl' d ie Feldle itung vorl ogt, d ie mi t den n öti gen An-
sc hlüsscn (Hyd ra n te n) und Absperrungen versehen ist, und an di e
Hydranten werden die nach be timmten Zcit abschnit teu vorzurück enden
:-;I~ritzwngen angesphlo"sl'n, di e bei jed em System verschieden ge ba u t
s ind. Di« Prei se d ipsl-r . \ nIHgPIl (ohne Antrieh smotor) für 100 ha und
10011/11/ Regen het ra rcn .\ 1 15.000 bis I ,000. 1'. H nr t III a nn, •' tcglitz ,
brmut in di-r " Z t•se hr, d . Ve r, d . In g. ' IQl.j, • ' I' . 25 und 26, ge na uc Be-
sl' I\I'('i h ul '~l'n d il'Sl'r Anlngen, 11.-
Maschinenbau.
m"klroIJtiseh ,'r Kondl'n ~ II' '' 'Sf ' r· t:nttil<'r 111 uurt 1t"IIIH1It1 ( 1I " 1I 0 1ll 11 ~'
I~n t iil, ' r ) . I" It. G. ,11. De r , 'iederschlag aus Ob crü äch cn -Koudeu sutorcn
vo n [)ampfmas eh incn a nl agen ist weg,-n se- ine r völligen Fn'ih eit von
Ke,,·..lstr-inh ildu ern ab (hs d, -nk bar bl'_tl' Kessl'l sp l'isl'wass..r zn hl"
t ruc h t r-u ; doch ist d ioser :\ i edl'~chlag, nu r-h heim Vorhandr-nsr-iu von
hestl'n Abd a mpfent ök-rn , im mer bis zu e ine m ge wissen emde mit Öl ver-
unn·ini gt. li as Öl ist in d em \Va_.:~e r t.ropfe ufö rm ig und al s Emulsion
in sr-heiu hnr gl' lös tl' m Zust andl' vorhanden . \Yiihn 'nd sil'!l di e t ro pft-n -
fi'l1'migl'n Ölt l'ikhen hoi verhiilt n ism iißi gcr Buhe der Fl üssigkeit scho n
durc-h dil' vr-rsch icd em -n sp..z ifisc he n (:l'wil 'hll' a uf der Ob ertlär-h« a n -
sa mme-ln und a hgesp hö pft word en k önn en . s ind di .. e mulg ierten Öl ·
t e ilclu-n nur-h d urch wi-it geh ende Filt eru ng ni cht a us dem \Va,':sl'r zu
ou t f(' L'HI'n. I I'i d er ""ied l'n er dnmpf u ng d es \Vas.:er s scheid r-n sich d ie
Öltt-ilPht'n nn den Kt . l' lwälll len a u,. \'(-l·..eh mutzt'n d AS K,-.:,, -lin npJ'l'
und " r"chw,'n-n d en \V ,ü moo url'11ga ng, wudurl'h se hlt-cht l'n' .\ us niitz ung
d f'r Kohkn. naml'nt lieh n h,-r , ,ohr le il'ht, ör t lieh, ' Uhcrhitzungl'n der H ei z·
Iliiehe lind Formiilll!l'nJII ,l!I'n d l'r Flamm · lind :'il'{!l'roh re 11l1htel1l'n. Bei
\ ','rwelldung "Oll g lltl' lI .\ l-dampföll'rll lind hl'st er Filtl'iertlng dl' s ,'ied l'l'·
sr'h la j.(l·" put hiilt da ~ " "a ':-" I' immer nOl'h rund ·1 Tl'ill' Öl in 100.00U T eil en
'Vas"l'r. J)url'h dit O \ 'l'l'd llmpfung de s ""assprs liml"t l-ine stl't l' An·
l'eiclll'run~ d os Ülnil'dcl'schl agl's lind l' iu F,-"thn'nnen dl ·ss,·lh,'n im Kl'ssl'l
s lat t. so d a ß l1l H'h hil 'l' nach I'ini~l-J' Zl'it l'ine dil' I'i ch crheit (k~ Kessl'! s
ht'droh"lul,' \ '('rsch ll1 i" l'Img dl'l ' H eiztliielll' l'int rit t.
Dil' pIckt I'OI\'tiS('he Ent ölung dt' s \VlIssl'rs bl'seit igt nun I'cstlos
di,' g,'ring..t,'n :-'pllI:en d l's Öll'S. so daß d,' r d amit Il(·hand"lt e ..' ied erschlag
fiir all,- ZWe('kl ' d es Ual11pfke: sl'l bet r il'b l's wil' l'llCm isph n 'in es ' Yasser
" I'I'W"I\{Il't wl'l'dpn kann. Bei dl'm elekt ro ly t iSl'he n Kondl'nswa"ser ·Ent iilel'
Bauart H,' u b u I d (Hanol11ag.Ent öler ) wird d as ZlI (-ntiil ende "'assel'
dl -m ..I< 'ktri,,,,h, ·n . ·t ro m llu-gl-- l'l Zt. J) Il'~h di l' E inwirkung dl '" elek t r isc he n
•'t rome.o; gerinnt d ie Emuls ion uud d a•.: Öl sel lt-ide t "i l'h in kl einen Fh)('ken
11 • dell1 ,,' lISSI'I' aus, DiesI' wel'llen d UITh ei n Fl'inkie, tilt er zuriickgehalt en .
wiihrend da s 'l-rein igt l' ,,'as-l 'r d em I'pl'i,,''''' sserbeh ält er zufließt.
]Jas zu n 'inigendl' 'V, s,' r wild d, 'm EIl'ktroIY~l'ur zugep ulll pt.
E.: gela ng t ZUl' rs t in di( - "alllmer (/ (. \ !> h.), wird "on hi, 'r aus zwi seh en
dl'n s p il'lllfiir lll ig nng" 'o rd nl' t ,-n EIl'ktmdl'n hilllhlrl'hgell'itl't, wohei Illlt, 'r
Einwirkung' d es 1,1" kt l'ise h,-n :'tmlll' -~ di, ' Aus"l'heidung d,' s Öll-s ~ t ll tt ·
!ilHkt. I )a d as zu l'l' inil!:l'llllt- ,' i"d '-I'seh lag was se l' auß"r dl'lII Öl fast k"in ..
d"'lIlis..hl'n /{,-st andt Pilc a ufwe ist . al so seh r weieh ulld fiir d en ..Il'k t l'isehen
::-:trolll ni"ht l,-itungsfähig i:t. mu ß durch e ine n Zusat z di, - L,'itungs'
fiihigkl'it lIufg','I"'''~I-rt \\'l'rd l'n . D il's ' esl'hil-ht hui dem Hanomag . EntöleI'
dun'h Zu.:ntz ,'on :' od a. Der Zusat z der :-'od llliisung erfolg t in Ahhiin gigkeil
"11111 " ' ,,,sl-rzu tlu U. In di, ' Zulnufll· itung ist d a." \ 'cr te ilungsst iick b ein.
g'l'haut. ,'on ,n'lclH'1II lIIit t, 'b IJr"".: eh'l-nt ils c dl'lII :-,,,dahllhält el' dil' znr
L ösung d er I'odn I'rfll l'lll·rI id lt' n \V....... rm,-ngen zugefiihrt wl'nlpL.!. ~ :Ieicl1·
ze it i!! hil-lIIit knnn d ie ~[l'ng" de: , 'ot!az usa tz ..s, welche not wen,hg I:t , Ulll
d as \Va se I' leitung. fäh ig zu III l'111-n, g '1'l-"1'1t wl'nll'n. ,"a l'hd l'lII d,~s "'a...:, pl'
u..n \ Ve ' zwi..eh n d en Elektrod en z uriiek" ..legt hat, läuft es 11111 d en a ls
Floekpn a hgl', l'h il.-uenl'n Ölt e ikl1l'n d ur ph d ll~ Hohl' d in d as lIIit .ein l'lll
t herInuf vCl'sehen - I' lIlIItup(l.(l'fiiß und von lu er dllreh das Hohl' e III d a...:
rieslilt"I', H i,-r S..hl-illcn si ch a llt, ÜIlt' ikhplI llh und uns klan ' \ Vasse r !;iuft
UUl'ch Hohl' I Will Hoinw" ·h('r!>ehiilt ('r. ,h- nach Belast.Hug d,'s Entölers
1111113 I'illl- \ Va"ph ung (Il'r Kil' . fiillung d ..s Fi ltNs vor1?no~nn,lpn ,~·erdun.
Hil'zu \\'l'l'lll'n dip :" 'hi"I,,,1' iJ und It gf'SI'hl(IS'I'n und d Ill ~l'llI"u, -1' I und Tc
g'eiifflll't . ~ Iit dl'r Ötfnung d,' , 'ch il' u!'r" i l'rfolgt d ur Zulauf I:ein cn Wass~~', ;
di...·l'.. dring! "on untl'n d ureh <ll'n Kil' ': und sCh We!ll 111 t dw an dem hll':
hnft endl'n Oltl (ll'k en a n di l' O!>..rll iil ·he. Die.e TCllch en gela ngen l!,~nll
dUI'l'h c11l ' :'t llndl ohr I zu dl'n .-\uwii-Sl'rn . [Tm di e "7a"l'hu llg der Kll'': '
fiillun " wirks11m zu g,·<ta lt en, wird lIIiltl'l , Handkm'uel di e It ü h n 'o r.
ri l'htu71g in I!pweg'un' ' l'- l'l zt: hl' i g rö ßere n Filtern l,rnp lil'hIt s ich a ue h
"kkt rOllllltori 'eher .\ nt I'il'h .
11,,1' H llllom . Entölt'r a rh" ite t , 'ollk"lIIuwn se ih, t ällllig' , Die Be ·
CH"llIlll!! ht" l'h r;1I1kt s ich a uf d ip zei t weilig" Hllin.igung de s FiIt -I''' und
<Ins .\1, ehö pfell ,Il' r nh g" to ßt'lll-n Öl. ph la lll lllt" lk he n "on der Ob l'r .
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vcran: chanlicht. Der tbergllng vom geraden zum spi rnlförmiaen Fad n mit
möglichst großem Durohme er gestauet , hei einer wei teren Erhöhung der Be-
triebstemperatur den W att verbrnuch noch mehr zu red uzieren . Betont .i,
daß nur Halbwattlampen von 600 N K aufwärt fast gen au 1/. Watt pro N K
und die Lampen mit niedrigeren :sK um einige Zehntel mehr trom ver-
brauchen . Au diesem Grunde haben verschiedene GJühlampenfahriken in
neuerer Zdt nur die Lampen von 600 N K aufwärt s mit Halbwattlampeu , di e
mit niedrigeren Kerzen tärken jedoch m it besonderen Zusatznarnen bezeichnet.
Im weiteren werden d ie Au sführungsform en der Lampen sowie der . pezifisehe
Verbrnuch de r eiben mit Bezu~ auf die horizontale, bezw. sphä r ische Lieht-
verteilung besprochen , welch letztere heute fast durchwegs zur N K·Beme un g
15 Grundlage dient. Der spezifische Wau ver bra uch ist eine Fra re der
möglich ·teu Höchstt e mpe ra tu r, de r man de n Faden aussetzen da rf, ohne di e
• 'u tzh renndauer zu heeinträchtigen. P ie Le bensd auer erreicht hei Lampen von
h öh eren Kerzen stürken za . bOO bis 1000 Std . und bei Lampen mit niedri reren
N K za. 600 ·td. Allerdi ngs gestatten die hisherigen Erfahru nge n mit den
Lampen von 7" Ir abwä rts, noch kei n" hest immten Wert e fii r de re n Lehens,
dauer fe tzustellen. Die Liehtubneh me währe nd des Bronn ens ents p r icht heiuaho
der der Va kuum- 'V o!f ra mlalllpen, Hingewi esen se i noch auf die Bespr"eh nng
der Fa,h'nteml'eraturen , auf d ie St rn h lung des Leueh td rahtes per mm2 u 11'.
J . Reiee.
Bergwesen.
Die Kupfergewinnung Serbiens, Bulgariens und der Türkei. Die bul-
garischen Truppen haben die größte serbische Ku pferm in e, die ~ Bo rm i n e , in
der Gegend von Zajezar besetzt. Die Förderung die ·es K upferbergwerke he-
trug im Jahre 1912 7000 I. Außer der ~ Bor lll i n e gibt e in erhien noch ei nige
andere Kupferbergwerke von '(eringere r B..deu tung, namentlich in Maidanp k
und in der Gegend von Schabatz. Aber auch die K up fererzeugu ng Bulgariens
gewinnt nun an Bedeutung. Das wichtigste Kupfervorkommen in Bulgarien
i t das VOll P lakalnit za bei Vrat za im W e.ten . Diese :lline hatte in gewöhn,
lic hen Z" iten eine E rzeugu ng \'on 4000 bis f,l)()1! t. Derzeit i t ie nicbt in
Betr ieh, {la sie von der bulgariscl",u Reg ie rung an ei ne Konstantiuopler
F ir ma \'I' rpaehtet wu rde, dereu Inh ab e r russische taat.bü rger ind. Im 0 I n
Bu lgar ien gibt {'S g leic hfalI. grüßere Ku pfen'orkommen unll au eh einzeltu'
K upfer uud Blei fUhrende :lli neu. Im La nde gibt es Uberdie hedeutend,'
. Iengen von Altk u pfer, da die Bevl\lkerung k up fern e Geschi rre m it \ ' or lie l>e
ve rwendet. Bulgarisebes wie a uch tilrk ischc Allkupfer kommt in Frieden ,
zeiten IIls I. ev llnt ek u pfH in den H andel. Au ch die Türkei besitzt ergiebige,
mci. t noch nich t a ufge "eh lo·sene KupfervorkolUmeu . Das g rößte in BNrieb
ste he nde W erk ist dM von Arghaua , das jiihrliclt 2400 t K up fer erzeugt. Di"
chwi~rigkeit in der Verwertun g di eses Kup fe rs li ..gt dari u, d llß e mittel;
Ka meleu auf wei te St rec ke n an di e Kü ste beförd ert werde u m uß. Auch in
d e r ."ü be von AI...xand retle, a n der Bagdadbahn und im • 'ordoste n Klein .
11 iens am Bo.poru . gib t es größ ere, zum T eil noch un\' erwe rtet e K up ferminen .
Eisenbahnwesen.
Neue Lokalbahnen In Siebenbürgen. Am 22. Oktoher I. J . hat di, '
l aros·Tordaer Loka lbah n' A."O. ein 1 6 1.:m Llinge umfassende ·, von :lla ro '
Vas lir hel y als Mitt el pu nk t au gehendes Lok albahnnet z, tla zu den bedeutend lI'n
I ..oka lbah nen Ungarns zähll und de en Bau zu m größten 'feilIlach de r Krieg ,
e rkl ä lung .-rfolgte, d..m öflrntlielu'n Verke hr iibergeben. • .
Vorkonzession. Da8 Eifenbahnmini teri um ha t dem niederli terrcirhi ..h"11
Lande'lIU ,chu. e die Bewilligung zu t....hnisch en Vo rarbeiten für eine voll.
spurige Lokalbahn , di e in de r ShItion :-;tamme r dorf der J..oka lbahn tannners,
do rf-Aue rstal beg innen und d urch de n • •• ' 1. \ \'jene r Gemeindebezirk
z wischen t reber dorf und J{'dlen,lorf bi zum H uber t u. dom m, odonn na ..h
tberhrüekung der Donau bei de r hestehenden l'o rdwe ·thahnbrii..ke entlang
de Donaukanale his zur AugartenbrU ..ke lithren oll , aur die Dauer ein"
.JaIH" erteilt.
Kunststeinerzeugung.
Das Verhalten des Betons und Kunststeins gegen Geschosse. Ih'r Kri, f!
ha t zur Grnilge ..rwiesen, duß Betonba nt en der Ge dlOßwirknng ni ..ht tand,
zuhalten nrmol'1lten. elbst Betonmauern von 2·0 m tli rke ind \ '011 dpn
Ge eho·.en der sch were n Geschiitzt· n ich t ve ehont gehliehen und niebt glatt
durchsch lagen, sonde rn vol lstii ndig zert rin nme rt wo rde n . Oie l'rauehe di{· pr
Ze rMöru nge n ist die folgend e : Der Zem ent ha t naehge wieselH'rmrillen ein,'
ko ll oid ehpmiseh e Kon . li tu tion; wen n e r mi t W asser ange rü hrt \ ird, so
pult et cr ko llo ide Stoffe nb, di p ullm ilhlieh koaguliert werd en . Au! ,'ni m
c nthält der erhiir tete Zem ent, bez w. Bet on noch k ristal lisi ..rte ~tolle, wit
Knl zilll1Jkarhon a t. In a lle n k oaf;lIli,'rten Stofle n is t .,he r eine ~I'annnng vor.
ha nd..n , die mit ei ne r große n pr ölli gk ei t verbu nde n ist . Auch in einer ·olchen
Beton, Oler Eisenbe ton platte ist in fol ge der koll oideh emi ehen Kon ti tution
de Zem ent s, demzu folg e d ie koll oiden koa gul i" r ten Teilche n d icht aneinand..r
g{'drängt ind und eine zu. am ml'nhii ng{'IHle . ch icht hild eu , ein .. mit gr<> er
p rö,h gkt 'it verb undene pann ung YOrhlllll!l·n. di e, wenn ie ßllPh nur Rn
ei n"r delle d ur ch das auft re fl-" nde (~ .. ·ehoß gelöst wi l,l . ei ne voll-tiindig{
Zen rfuum erung der Ei enbetondeeke od{'r , P latt zur Folge hat . Trotz hei.
gefüglen ~Rnlles o{ler Kie e i. t die ,.. pllnnunj{ vorhanden. Eine B,.tond""ke
ve rhäl t ich iu die. ..r Hiu ieht nicht unähnlich wie ei ne ':Iasplatt <, . B .s_..r
verhiilt ich Ziegel werk od er zu a uune ngemö rteltes , '1IIurge sll'i n ; werd en d ie-e
von einem Ge choß eetroffen , sn werden infolge ihre lockeren Ge füge nur
di e in der • ' ä he des Treffpunkte. befindliehen Teile in :\1 lrleidenschaft 'e ·
zogen , -0 da ß nur ein gr ößeres Loch und von die em ausgehende Ri- e eilt,
stehen . Nun haben die Fr e sk o e h llle l 7-' u n d . I o - a i k wer kl
G. m. b , H . in Offenburg-Baden , wie sc ho n auf . 1;'\4 er wäh nt. ein neue-
:lllIterial , ichmelzstein gen annr, in den Handel [(eh ra eht. E k önnen Plan en
in der Gr öße bi. 1'2 In und dar üb er hergest ellt werden . Bei d,>, Prnl ,e IIn
Fro tbestiindigkeil zeigt e di e Platte na ch 2ömaligem Ge frier..n kein e sieht-
baren Veränderungen . nie Widerstand Iähigkeit der Platten ~egen Temperut ur -
ch wan k ungen ist so grnß, daß sie aus kalter Luft in eine Temperatu r von
!JOO bis lO()l,o gehrach t werden können . ohne da ie springen . Die Prü fune
auf Widerstand flihigkl'it ' egell auftreffende Ge eho e erga b, duß Platten von
-I cm Stärke diesen standhielten und ni cht zerspran gen . Es wurde auf «in«
Entfcrnung von 1ö m mit dem ~lilil1irgewehr und :llilitlirl'atronen auf d ie. p
geseh os eu. Oie gcnnnnte Firma will diese Mnterinl zur Herstell ung vou
Schutzschiklcrn , a uch Iür Automohile sowie zur Vcrk lr-iduug von Forttürure n
und auch zu de korntiveu Zwecken verwenden. ( Ha er. Annal ..n 1!t\ " .
Bd. Ti , rr. .) ll .-
Maschinenbau .
tiber die maschinelle Einrichtung der Feldküche macht Hauptman n
I' 0 I . te r, Berlin, in der .Z. d . V. d . Ing. v, 17. 7. 191ö :llill eilun gen .
Allgemein sind bei der Feldkilehenfabrikation die Kü chen mit Feuernn ' , di e
Kochkisten und die Feldk üchen gemi. eh t r Bauart zu unter .heide n. Di
Feldküche mit Feuerung i t al Fahrzeug von ganz erheblichem Ge» icht an '
geb ildet. In Rn ß I an d wird die von . 1 a r in i t eh rebaute Sauml a -t-
Feldküche ben ützt, di al zweirädriger ein. pänniger W s gen gefahren oder
au ch nl Traglast einschließlich Zubehör von 11 Pferden befördert werden k au u .
Da.< Gl'wicht der ellJen betrilgt ein ehlh lieh der Wider 160 leg , ihr Fa; un '8'
vermöj;en 1:{0 I . Vorzüge ind geringes Gewicht nnd roll,' Bewegli chke i t.
Nachteil ist das Vorhandens"in nlll nur einem Ke cl. E n la n ,I hat r t 1i'1-I
ein eigene. Feldkilehen. y tem angenommen, w{'lche au einer Protze mit
-1 Kochki ten , Vorräh'n nnd ,lem lIinterwa~en, de. en :; Ke -ei eim' gemeinsame
Feuerung hnhen, hesteht. Oi" Kilch .. wiegt I..er !':!Okg, g füllt 1260 kg nud
hat ein Fll' ung \'ermögen , da. riir 250 :lllInn reicht. In Fr un k re ich ,ind
mehrere .\ r ten Feldkilehen mit nnd oh ne Feuerung erprobt worden 1Il1l1
wnrden auch Ver nehe in der Itiehtung ange teilt , !IN E rn nuch FertilZ'
~tellung in 4 Kochk isten anf einem Fllhrzeng der Gefechtsbngag" zu hefürdern,
Di, ' den t .. he F e I d k il ehe wird owohl als Fenernng kliehe als uudl . 1Il11
Feuerung· ·to lle zu po r" n, al Selb tko ,he r verwendet. Die er tere hesteht in
der Ausführ ung \'on C. D.• I u g ir u , Uhu, aus ei ne m zweirlidrig{'n Vor<ler·
wOl(en nn,1 ei ne m zweirädrigen llin te rwugen , die d n r..h ein .. Federprot~·
vorrichtung gelenkig mih·inonde r ve rbu nden , inll. Der VortlerwlIgen m.lt
Protz\'or richtuug nimmt Vorri,te alll't Art nn d Er atzleile lIuf nllli fiihrt di e
Bed ienun g und der en Gepllck mit. !Jer H inten\'a gen trägt die cigentliel~{
Koc hein richt ung und die Behälter für Brenn toO', Gerät{' und Zubeh ·r. Oll'
Kocheinrichtung auf dem H int rwagen i t in einem Hahmen an. g preßtem
~ t llh J h l ech nntergehracht , der unter V"rrnittlung k r. ftige r Wagenfedern ~n f
der gekröpften tahlachee ruht, und he ·teh t aus einem 200 I fa en.len ~ p" ls.e·
ke cl einem 70 I fn, ·"llllen Ka ffe{'ke _cl und ver chie,lenen Behältern fu r
Brenn' totre, Geräte, Werkzeuge IIlltt Vorr te . Der 'pcisek{·sd i tau. reiuelll
• ' iekc l al· runder Kochke el an gebi11let, be itz einen nach obe n ei ngezogen~n
Rand und einen Deckel mit, ieh,>rhei~ v{'ntil, d innerhalb de- Ke-- I ll1
eine ehutzhauhe mit kluppbllrem U"ekel au'mün,let lI ied ureh wi~d .da
Au-kochen dN ,pd 'n \. rhindert l'm ~iDe zn hn,'lIe Abkilhlnng de r 1'61- 11
I zu \ rOleiden i t der Deek..1 und ,Ipr Oherteil d K , ..I dOl' l Iwandi und
mit I lier toff ansg..kleidet. Der. I", i- k ·el t ht in eim'm zw itpn, kupfernen
Ke el derart daß zwi ehen b"iden ein Z i chenraurn \'on einigen :ll i lli metern
bleibt, de r mit Ol~ ,,'rin g fiillt i . 0 Glyzerinhsd bietet den \'urteil: {laß
I I I b l ·b Die im erllltl tendie ~ p{' i sen nicht anhrennen un( e Ir auge warm CI n.
Oh'z 'rin aufg peieherte W rrlle erm glicht dem pei "ko, hk,' I, 111, Sd.1>-t:
ko~her zu \ i rk,'n , wod urc h der " ' oh lj{e chmllek der 'p{'i en ,'rh ht uud. w,'m.!el
I d· ~ el'cke- 1'1Bed ienung nnd Brennstoff errortlerlieh wi rd . Der do ppe wan ' ge P ,
. . f I J I Geh lu e nach uulenist in dneOl eh llll ,de i eruen Gc hlln e an ge I ngt, we " le. I. n
. , b·ll . A r lem In' 'tllhl~n...
als Feuerungsraum nut I' e ner tll r au ge I {" t I. t. n '
. . l' F' t, I ,lten \\ enlen. I 'erbe tehenden Ho t kann nu t Jede m Brenn stot ..ne r un r 11 II
1 . •. eke l Ill'r ge le t.Kafl'ceke cl i t nl. Iltng lie lwr K · el g ll'i ..hflll . a ns relllem • I .
• • L" I I ' t ·1 ng{'onlnd .InZwi ben d n !l eckeIn i t nnc h lu er elU O' le ler lel tHen I ,
, . ' 1 .1alt"n werden ka nu.dnreh Drehen d es VentIlkegels 111 gehobene r te ung ge I :,
um heim Ab fü lle n de Kalle e Lu ftzu filh rnng zu ermöglic hen. \11" 1'.eu' rulug
. n G . 1Ill1 tg e \f le ht , ..-i t \'on der d es pei ck ... sel voll tänd lg Ketrennt. Il" f
I I 1' 0 I... D'r Bella r auWllge ns b,·tragt 133:; kg, du Gpw ieht {kr Be a{ ung ." "'lf " •
. h bl' h Z 11er teil ung elll erBrenn totlen für die F,>ldküche ist Uleht er e le, .ur . Jl '
I 19 I ' n K hl rrord,'rhch. ,rI hlzeH mi t Katr"e . ind cl II 16 leg 1I0iz (){ er ""v 0 .
• . I T I Im 1("gl'lIWIlrtl)(l 'nlI1itl({'filhrte ß r"nnsto trvurra t tl'lcht fur rue Ir re IIl(e u I .
Kri"l(e h t ich ,)je hesrhri,>bcllt' deut ch, F{'I,lkiJch orzllglich h,>wahrt
Rb.
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Schiffbau.
Bauzeiten der Gro ßk a m pfsch iff e. .'ach einer im ' vehitTb.c ver öffent-
lichten Zn ammen tellung hat unter den Großmächten En gland die kürzeste
Banzeit filr seine Großkampfschiffe zu verzeichuen ; besonders die stnntlichen
\" rftn ulngcn in Portsmouth zeichnen sich durch ein e kurze Bauzeit aus. An
nächster teile nach England in bczug auf Kiirze der Bauzeit kommt Deut eh -
land , eins mit Erfol.l\" bestrebt ist , die Z ' it bis zur Ind ieuststell ung nbzukürzen ,
oda nn Frankreich , die Ver iuigten taateu , .Iapan IIl1d Italien. F'iir Deut: eh-
land, Eng land, Ö-t rreieh . Frankreich und Italien teilen si ch die ßauzeiten
vergleiehsweh e wi e folgt:
D euts chInnd:
•' " ssa u-K lnsse I .!100 t 37 h is 40 lIIona le ,
Oldenburg-K lasse 2:1.öOO t :1!i
Friedrieh der Große 2·1.700 t :n •
Kni~er·KI888e 24.700 t 33
Kai . erin-Klas e 24.700 t 3:!
·;
En g l n n d :
Orion-Kla e :13.000 t 2li bis 2f1 Monate,
King Georg- Kl nsse 23.400 t :Ir,
fron Duke-Kin se . 25.400 t} vorans- (:l7
Queen Ellznbeth-Klas sc . 2 :,00 t ichtlich l2S ·.,
c') t e r r e i e h :
Viri b us Unitis· KI sc 20.300 t 26 Monate.
T egetthotT-Kln. e 20.:100 t 3 1 ..,
Fr ankreich:
Dnnton-Klas e 19.500 t 3!1 bis 48 ~1 () lUl te ,
. 11'HII Bart-KIn. e 23';,'.' t :1:i
Courbet-Kla e . 23.,,00 t :Ir,
·;
I t a l i eil:
Dan te Ali ghi er i 19 .i,OO I 30 Mona te.
Seil.
Von den Hochschulen.
Rektorsinauguration an der k. k, Technischen Hochschule in Wien.
Am ß. .lTo,·em her I. J . fand der Am(,antritt ele neug,'wiih lten Hektor ' der
Technischen JI oeh ehule in Wi n Dr. Gu . tav .I ii ge r statt. welche Feier mit
dem l00jiihrig'e n Jnbiliium der H ochschule zusa mme nfie l. In dem " om "h·
tre teuden lIek to r Prof. Dr. e h u I\l " n n ersllittete n .1ahre~ heriehte wu rde
he,,"orgeh oben , d a ß der Welt krieg auch dem Bet r ieh e der H och schu le sei n
Zei"',en a ufgedrückt hat. \'or der Erhaltung de r heimatlichen eholle und
Ku lt ur mu ßten alle anderen Best rebungen zurücktreten. Die I- riegsl eist ungen
,h'r Hoch sch ul e drücken sich znn1ieh. t in dem Weggange vo n rund 2,,00 unter
:1100 dllllicr nd en alL. I m I~'lu fe de . Jahres gi ngen, nach Ir in zurech nung
,Ier inzwbeh en ncu in sk r ibierten H ör er zu deli ,-erblieben en , weit er e 650 St uden ten
in s f'cld. fi Professor en un d 13 Doze nten und weit er e 7ö Mit gli ed er des Lehr·
kö rpe rs sind einge rückt, ,'on ihm sin d Dozent Dr. La c k n e r und Konstruk teu r
T h um b a ls Offiz ie re gefallen. Die Leist ullgen de r Da heimgehliebenen waren
gleichfall auße ro rdentlich umfangreich. ~[ it Beginn de 'tudienjnh res wurde
,Ins Spita l an der Teeh ni 'ehen U oehsehul e e röffnet. Di e nichteinberufenen
Professoren wid meten ih re Arh ei, sk raft und ihre La hora torien dem Kriegs-
z wec ke. Ocr S tu de nten ehaft gebU hre Anerkennung fUr di e vil·1 be lo b te Mit ·
wirkung im [-rieg . hilf die ns t,namentlieh bei m Ver wundet en tran sp ort , desgleichen
.!t,r . Aka.lem isehen Verein ig un g 1914c rur die FUrsorge ru r in\'alide tudenten .
Ei n ige P ro (," oren machten mit Bewilli 'l lIIg dcr MiI it iir heh iir<len hereits
tudie n rei. eil an die Front lIlItl konnten technische Krieg 'proble rne beobachten.
Zum Ge dlie ht nis d er gefa llenen H och . eh ulangehiirige n wird di e Techni k ei n
Den km al erdehle n und ei n E hrenhueh anlege n. Anlii ßli eh der J ahrhundert -
feier der Wi en er Technik wird eine Denk schrift herau gegebe n, IIlU der en
Zu . tllndekommen sic h in. be!lOnde re Ir ofrat l' e u w i r t h ull d H ofra t E d e r
verdient ge mach t haben. Am • ehlu e <le Tä tigk ei/Rbcr ieht e ' wurde dem
W un 'ehe nach Beh ebung .Ies Ra um Ola ngeIs IIn der Technik Ausdruck gegeben.
Ei n fernere r W un sch de r Tech nik . ci ei ne Vertre tun g der Inte ressen de r
H och schu le du rch die E rlan g ung einer V iril. tinlIlI e im ni ed"rösterreieh Lehen
Landtng, iihnlieh wie andere g leiehge /t·llt e An st alt en sie hesit zen .
Der neue Rektor Prof. Dr. Gusta," J li gor hi elt die Fest rede ilbe r
ö. te r re ich ich e P h)" i k e r . E r I)('~ praeh d u, Lebenswerk ,Ie r 4 roßen
ö. t<· r r" iehi. ehen Ph)" ik er d,- "ertlo enen Jahrhundert: Ch ristilln D 0 P pie r,
.1o'l·f 1, 0 . c h 111 i .1 t• .fosef. te (a n und schließlic h Lllllwig B ol t z ma u n .
Dns Dopple rseh e Prin zip , d ie L" c1l1u iduehe Zah l, das , tcfan eho St rah l u ng~.
g<' ct z ulltl d ie Boltzmunllseh •• Formulie ruu g des Entropi eprinzlp B sind einzig
d n 'Ic he nde E rrungen chaften, nuf wel ch e ei u große r Teil de r He "ul tllt e der
modernen Ph)" ik heru ht. Wenn d ie Wi senseIH1ft .elbst auch nich t an die
G re nze n der Lilnder u nd Yölke r ebu",le n ist, so m uß es un s doch mit ' to lz
erfiillen, w'nn wir u u einer he...onderen Pflege der 'elben in u u.erern Vate r-
lund e r ilhmen können.•\ ber leider hahen wir Ös terre ic he r e ine n großen F ehl er ;
Wir sitltl ZII hcseh dden . Du hat uue h B ol t z m u n n in e ine m Nach ru f a uf
1, 0 s 0 h IUi d t. fest ge. te il t. Es ist aber un ser ulle r Pfli cht , die Ehrung und
An erkennung un er r h deu te nden . fänne r und ih re r Lei stungen immer wi eder
zum Ausdruck 1U hr in gen . \\'ie k öunten wir e r wa rte n, von anderen erü hmt
zn werden, weun wir uns e lbs t verkleinern ? Hat es sich nicht auf allen Ge.
~ieten gezeigt, wohin uns unsere Besch eidenheit ge filh rt hut ? Hat mau uns
O:,erreieher anderswo verstanden , ges chweige denn nnerkannt? Hat man ich
n:eht auswärts ahcnteuprliehe Vorstvllungen von unseren Staate und seinen
Vülkcrn gemacht? Freilich hat die letzte Zeit die Welt eines Besseren belehrt
und dem Gegn.er eine _andere ,:-'~einung von unserer Tüchtigkeit helgehracht.
. . Der wellll~1 gro~ere 1:11 ,!er A.ngeh lirigcu der Ho ch schule kämpft
J ~tzt Im ~elde. \\ ären SIe bereits hi er, .leI;- \11111 ruhmgekrunt, so wäre heute
rur un- ern großer .Jubeltng. Trotzdem woll en wir nicht verge cn, do ll heute
vor 100 Jahren .l osef P re c h t I das polytcehnisehe Inst itut mit e ine r feierlichen
An sprache er öffnete. Wichtig war da , von ihm geschaffene Organisulionsstatut
das di e deutsche Vortragssprache einführt e, im Gegensatz zu dem Lat ein der
?ni\,ersität. Der Aufschwung der Industrie und (ler Technik führte na ch
:>0 Jahren di e Gli ederung in .li e ö verschi ed en en F aeh ahteilungen herbei.
Damal erhielt die Ho chschule die Autonomie, F liegt im \\' en der Technik
,laß sie stets in enger Berührung mit dem Volke und allen großen Gesch ehni .sen
st.eht. In in~Jne~wäh:enderFühlung mit dem Pulsschlage der Zeit voll zog sich
die. hundert!uhroge En!\:leklunl; unserer H ochsch ul e, die zu einem lebens tarken,
wertveraweigten Orgau ismus emporgewachsen ist. R ,
Kriegswirtschaft,
Die Verw endung der Kraftwagen nach dem Kriege. fn H. ·1;' d ieser
~Zei tseh r i ftc wurde bereits auf die Grünrlung' e ine r • Feldkraftwagen A..G. c in
Deutsch land hingewie ren, deren Aufgabe die zwe ckmäßige Verteilung d"I '
n:lCh Friedensschluß verfügba r werdenden K rnft wagen .Ies Heeres bildet. .. her
die hi:hei in Anwendung zu bringenden leitenden Oc.-iehtsJlunkte hat sich
t~un .elll ötT~ n t l i e.h er Meinungsaustausch entwickelt , ,Ier be oudere Beochtuug
verdient. \\ a die Personenwagen anlangt, so d ürfte sieh ihre l'nterbriugung
wohl ziemlich einfach gestalten. Neben den Prlvaten kommen hier die Lohn-
fuhrwerksunternehmen als Großabuehmer in Hetraeht und es ist nicht aus-
geschlossen, daß die s Fe ldnge se ihst d ie Gr iind ung dcra r t igl' r ntcrnehrnen
an Plätzen in die Hund nimmt , nn denen Aussicht auf gilnstige wirtsehnftliehe
Au.-nützung vorhanden ist. Auch fiir die zahlreichen Traktoren und son sti en
automobilen Zugmittel, die be onders für die Artillerie neu g,. ehall en worden
. ind , wird sich "erhliltnimliißig leicht nutzhringende Vel'll'endung finden la "en
I~: ~w . . in erster Lin.ie in der I~1ndwirtse~l~ft. Die Erhöhung der I....istnnl;':
faillgkelt der Lal lll wlr iseh art durch ~I o tofls lp ruug ist ei n I'rohlem, welches
der gegenwärtige Wirt scha ftsk r ieg iu die erste Heihe aller fiir die Zuknnft
\'orzukehrenden ~fa ßn a h men gestellt hat. v ehw' rlgkciten diirfte llin/:cgen die
zweckmäßige Ven l'end ung der AnlOmobilomnihu~se und Lastwagen '"crur aehen ,
TIier werdcn besondere ~J a ß n a hmen ge/rotTen werden miis ·en , um da Be.
tätignngsfeld für diese beideu Transportmittel zu erweitem . In erster Linie
kommen die 'beziiglieh Post und Eisenhahn in Betracht. Für dcn Per onen.
wie de n Pnke/,"er kehr hat .sieh speziell in den Geb irgsgegenden dns Automobil
,ehon in Friedenszeiten einen Wirkungskreis gesehatTen. Großzügig ist die
Post in Bayern vorgegangen, wo der Aut{)mobilomnibus. oe onders in den
hahn ärmeren Gegenden, bi her seh r gute Dienste geleistet hat ; die ber ehneten
Betricb ergehni. e waren dernrt, dBß d ie Po t"erwaltung Ba~'ern- mit den Er-
triign isse n wohl zufrieden ein konnte. Das elhe kunn ,"on de m in wiirttem-
hergisehe rn, badi ehe rn und siichsisehe m Dienst stehenden automobilen Po~t­
bet rieh gesagt werden. In Österreich hut die Post\'erwBltung seit dem Jahre 1!l07
in fast nllen K ronliln ,le rn mit steigendem Erfo lge K ra flwagenHnien eingerieh!Pt,
welche .-ehon HH3 die Betrieb Hinge ,"on 2000 km iIhcr<e hrittl'n hatten. Dn
mit Riicksieh' anf .lie giin tiJen E r(lIhrungen die e ' Krieges mit den Omnihn en
<I e r Po t"crwaltu ng sowoh l IIls auch mit de n für , ie errichteten Hel'aratur.
werk HHlen der taat nehen dem vo lkswirtscha ftlic hen Ruch ein cmi nente
mili t llri. el", Inter esse an der Au sgest a ltung di eser Ein rich tung hut, dUrfte die
hauptsiiehJie he ltieh rung. in welcher sic h .He Bestrt·hun/.:en nach Wie<!er·
,"crwendung c1er Antomohilomnibu e zu b...wege n haben . fcstg~leg sein.
GegebenenfalI " Lt ~in Zusammeng,'hen ,-on ötTentli"her "en..altung und Prh'at-
unt~rnehmung in der herpi" er problpn Form dc . gemisehtöflcntlil'hen !letriehe
in Erwiig ung zu ziehen. Fiir die. 'u /zbarmaeh ung de r La s'u llto ist die Ein·
rich t ung ,"on Zu br ing-e rst reek<'n II U dem Hi nterl nn.l zu den Ei.-enbahnen ,'or-
gesch lagen wordeu. Die " 011 der . Verk ehr.-Ieeh n. Woehcc (. 'r. :1:1 " , G. 3. 1~15)
uusgegang'ene Anreg ung' i. I in d"r . Zeit".•1. Ver. deut sch. Ei enbahm·erw.c
'I'('iler\'er(o lgt und nach ,] r Hieh tunK der l:leiehzeitig..n. chatTun.l\" "on • [a" n-
güterhahnhofsanlllgen mit ehnellentlade,"or rie htu ngen zur Zu· und Abfnhr
"on . la eugUtern der Industrie und Land wi r t ehaft mittel- Kraft\\agens er·
wei terl worden. Au ch hieffIr <lii rfte sic h di e EinHihr ung der gpmi-ehtöfl'entliehen
I' nte rneh1l11lngsfo rm a ls z\\"eekm1ißig erwei~en . .J/. R.
Öffentliches Unternehmungswesen.
Das Murgkraftwerk bei Fo rbaeh (Ba. len ), welches zurzeit im Ba n he-
grillen ist , wird Deutseh lll,,,I. g riißtc Ho ·hdruekwa.. erk rllftanl llagc " rden ;
in ih r werden die noch unllusgebeutel en Wasse rk riifte der :-.Iurg \'on ,Jer
wUrtlemberg iseh· ha<h ..ehen La nd esg rpnze hi s Forhaeh Ilusg nützt. Der Ent·
wicklu ng des , t ro lll llbsa tze~ entsp rec he nd wird dus \\' e rk in 2 Ah ehnittell
au gebaut. Im er teu ,vir d das Ge flllle der Murg sei hst a u genützt, für de n
726 H eft 50 l !lt fl
zweiten Au bau ist die Anlage von Tal sp erren in 2 Se ite ntä lern der Mnrg
vorgeseh en. 1 [ae h Errichtung der Tal sperren könn en ohn e llampfreserv a
dauernd 11.000 PS, d. s. im Jahre lW" ! WIl. PS· tel. ode r 64'27 suu. kJl'h,
abgegeben werden; mit Da mpfreser ve \' 011 moaPS dagegen lfl.ooo PS, also
1:11 '4 xun. PS·Std. ode r C7'6 xun. klrh. Da s . Iu rgwc rk wird vorn taat, der
d ie Liefer un gen in öffentl icher Ausschrelbu ug vergibt, gt'IJOllt IIl1 d be tr iebe n.
Um je de rzeit einen k la re n .. herbl ick über di e Finan zlage zu haben, wir.l dn
. Iu rg werk als »au" ' e. chiedene r Ycr wa hungszw eig « behandelt und lieben der
kamer alistisch en Buchfüh rung a ueh na ch der kaufm ünnisehen Rechn un g le·gen.
Es erhält eigene Beamte. FUr di e Leitnng des Bet ri r-bes soll ein kau fmänul eh
und technisch vorgebildeter Mann herangezogen werden , wel ch er der Ob er -
direkrion de s Wa s er- und S t rnße nhaues, Abtei lung fiir Wasserk ruft lind El ek-
trizit ät , unterstellt wird . Die gewonnen e ele k t riseh e En cr zie wi rd unbe scha det
der Deckung alle r Se lbstko ten zu tunli eh st bil l ige n Prei sen abgegeben wer den .
Erfolgt d ie Verteil un g durch Großa bn ehmer, 0 werd en di e..e zur St romabgabe
zu runlieh t hilligen Prei. r- n verptli eln et, Als beratendes O rgan u nd Binde-
glied zwi. ehe n Berrieb leitung und Abn ehm ern ist e in dem Au f ir-ht rat
der Akrien gesellschntt nach rehildetcr Vorwaltungsrnt vorges eh en , in wel chen
liehen den Großabn r-hmern Vertreter der Industrie, des Handels und der
Techn ik herufen werd en. M. R.
Wirtschaftliche M itteilung en .
De r amerik a nische Eisenmarkt. Die Itohei "II('r zeugung betr ug im
Monat .\ ugust I. .I. 2,7 0.000 t gegeu 2,;)03,420 tim Yorrnonut und 1 ,(jK,.(J(~) t
im Aueust vorigen .Iuh res, Die Tageser erzeugung belief sich auf \l1.(Xl0 gegen
7.OiKJ, hezw. 1;4 .001 t. Im Betriebe wnrvu 294 gegen 2:l-l. IJezw. 1 i Hoch·
öfeu. Ein e bemerkenswerte Wendung hat auf ,Iem :;tahltIlRrkt., hegonnen. Die
Eiseuhahneu haben nämli'h fiir das Friihjahr di e erslen Sehi"nenauflriige er ·
teilt. Die Louisville and Na In 'iIl e Ry . gab 4:1.00D t, di e ,\ l lan t ie <.oust Line
20 (KJU t in .\urtmg. Die tnhlindustrie ,'rrei"hte eiueu IIt~uen Höchst tund d, 'r
Erzeugung. Der ~ t ah 1t ru."t t'l'zellglc im August mehr Ingot al s jemals \'orher.
Das eIb e gilt \'on d"n unahhängigen Werklon . Der V.."and \,ou Fertigtahl.
erzellgni ' en erreichte im A1Ig1l t heim ~ t ah lt rus t ·12.(H'" t tä glich . <.
Der Geschäftsgang der Zementlndustrie. !Ja Tiroler Zement werk
'. e h r .. t tel' .\: ( ' ... iu Vii , weicht,. hish ..r der Vereini gunJ.: der Zement.
fahrike'n angehörte, hat scinen A1IstriH aus dieseIH Vcrtl'llg8\'crhiiltniR mit
Eude diese ' .Jahres angemeldet. Die Erzellgun!,,,,filhil(ktoit die..e. Werkp he.
trägt 2f,OO Waggons. Es läßt si ch uoeh immer keine lle,"er1lng in ,Ien .\b. atz.
verhiiltnis "en fe l.stcllen.• ' u r in solchen Frachtlagen können rn·i. erhl\hun 'en
durehgCl etzt wer,len, woselh t nur weit enlfcrn te Werke iu Weltbewerb tre·ten
köunten . Einen Be,ehwerdepunkt der ö terreiehiseheu ludu.trie hildet ,Iic Tat.
aehe. daß für slaatliehe Ballten iu ÖSlerreich auch 1Ingariseher Zemelll Ver.
wendung findet, währenu es bisher nicht gelungen ci , eine gleiche Behaud.
lung des öster reich ischen Zementes in Ungarn zu erlungen. ...
Die Einnahmen der Orientbahnen vom Jahresloeginn biR23. 'eptemher
191& betragen 16'2:1 dill. Franken ( + 7'1\l Mil l. Franken gegen den gleichen
Zeitraum de Vorjahre ). Die Gesamteinnahmen de Vorjahre hatten bll)ß
13'3 , Iil l. Franken betragen . ..
Die deutschen Drahtpreise. Die de1ltsclH' l'rei-konvention für Draht
und Drahl\'erfeinerung bes ehloll am 8. l'o\'ember I. .1., den Verkauf fiir das
er,te Vie rteljahr l\I1li zu un\'Cräntlerten Preisen u1ld Bedingungen sowohl fUr
das inläudi ehe al s auch flir das Au fuhrgeschäft freizugeben . Die ~Iarktloge
wiru allgemein ah befriedige lId bezeich net . 7,.
Die Beschäftigung der ungarischen Eisenindustrie ist zufriedenstellene)
da die Werke ihre ganze Erzengullg auf uem ~I a l'k t e absetzen können . !Je;
Verkauf erfolgt heute naturgemäß in er"lt'r Reihe sowohl 1II1Iuittelhal' nl
auch mittelbar filr IIeereszweeke, ein die Weiter\'emrheitung indu trie nahezu
au - hließlieh filr militärische Erforderni. e arbeitet und die Lief~rung der
hiezu notwendigen l a ter ia l ien die Eisenwerke \"ollstllndig be chlUlig!. Unter
den gegenwärtigen Verhilltni" en begegnet jedoch die Aufreehterhnltung der
Erzengung • chwierigkeiten , w,·lche, abgesehen von dem Arbeite rmangel , in
erster Reih e auf Stock unge n ues Ve rkehres zuriiekzulUhren sinu . Das
Koml1lerzgesehäft liegt \'ollkommen brneh, ebensl) ist aueh de r Absatz \'on
Ei enträgern infolge t1e ' t ill standes der ß a ntä t iJ.: kei t sehr geringfügig, 80
daß die Ebenwerke gegenwiirtig nahe7.ll Rus-chli ßlieh durch den lIeere.
hedarf be ehüftig t werden. ..
Der Eisenabsatz. Der Ab,atz der J:isenwerke hat ich in der letzll'n
Zeit vergrößert, . 0 daß die Verkauf mengen an jene d,' .Iah re 1\112 heran.
reiehen . Das gilt in erste r Linie flir. tuh. und Komm rzei en, welche für
K rieg t:rzeugnis e alle r Art \'erwende! wir d. Die. d licntnlbestellungen ind
gI"iehfalls lebhaft , wei l große Wiederherstellung" n aul dem ,'e tze eier tant.
bahnen vorgenommen werden. In d('n letzten Tagen si nd den Ei. enwerken
neuerlich ":ehienenauftriige \"on mehr aiR 100.000 q zllgekommen. Der Tr ger .
ab atz hat eine kleine Belebnllg erfahren; e \I erden groß re lirari. che nnu
private Bauten au gefiihrt werden, für welche jetzt \lieder l1Iehr Tr!\ger
al Ei ellbeton "erw'lILlet werden. Die Werke ,iml an uer Au nUtzung de'r
\"olle n Lei tung fühigkeit durch d ie unzureiche nden \"orril te an , l ok ria l und
die E ntz iehu ng von Ar beit kräften geh in de rt unu mUs en ue.lm lb für nicht
bc onder: dri n rcnde Bestellungen Lieferfr isten bis in da " näch te J uhr h inein
fordern , Die Ei senerzeug ung blei bt nach wie " 01' fa t zur Gün ze a u f K rl egs-
erze ug nisse cl ngr-ste ll t. Dnbei ste he n die Er zeu gni sse der Geseh oßfahriken im
Vord erg rund , da d ie heutige Ka mpftechn ik zu ei ne m g roße n Verbrau ch füh r t.
Du rch den Krieg wu rde vie l roll end es , la te rial, sei e fü r den Bahn- ode r
d en Achsenbe trieb z,' r ,ti'>rt, br-zw, a bgen ützt und e m ü "Sen dah er W agen -
federn, Rad reifen und Kleinm aterial ersetzt werde n. Die Bahn en be chäüigen
die Waggonban a n tnltc n ; ebenso ha ben di e Brück enbau a n talt en und Kon-
. tru kt ion wr-rk st ütten jetzt g roß .. Llefcru ngen . Auch der Ab atz iu F einblech
ist ein. eh r re ger, dns Iür Konser ven- un d Geschi r rfa bri ke n . fii r Felelöfen
und fü r W aggon . ben ötigt wird. Yerh ältnislll ii ßi ~ ge r inger ist das GeschiHt in
G robb lec he n. ".
Die Graz·Könacher Eisenbahn hat im Oktober I. J . K :10 .880
( + K 21.1!J:i gegen Oktober 1 ~14 ) un d seit J a hres beginn K 3,129.1f>6( + K 30.(111)
ei nge nommen .
Der Absatz der österr. Eisenwerke im Oktober 1915 belief sich in den
naeh h nannten Erzeu gn is cn , soweit dieselben ei ner quoremu äß ige u Verteilun g
auf d ie einz..ln eu W erke unterli ..ge u, bei tab- u nd Fas onei ..cn 147.373 (gegen
Ok tobe r HH4 + :!15.2lJ4) q, T rägern 71.277 (+ :14.950) q, Grobblech en f,:H09
(+ 27.:1lf' ) q und , chieuen lili.f> 7 (+ D:1. 51) q; es wurden sonach sei t l.,J iinn er1!nf,
ah/(e etz t a n Sta b- und F assonei sen 3,6 \1.712 (~egpn 1 ~1 ·1 + 1!J,441) q,
T r äcern 6 7.3f> ;; (- 216. ll )q, robbl eeh en 4 11.17;, (+ ö7.983) q und Schienen
5:l1.77f> (- 3:!.31H) q. Die teigeru nz im O kt ober war in dem 1I11ul'te rzeugniR,
Stab- und Fasson eisen , jene r äh nlich , d ie bereits im eptemhe r nusgewie en
wurde. Der Ab 'atz in di e ern Erzeu gnis betrug im Oktober u m :-13.091 q mehr
als illl 'e l'lemher d ie, es .Jahre. . Gegent" ,e!' dem .Jahre 1913 wa r der Ahsatz
von . tabe' i. en im Oktober 11m 1 2.0;;0 q hl\h,'r; g"gen iiber (Iem .Inhre 1912 ,
da.~ di e slürk te Enlfnltullg ge 'brlleht haltt' , hl eibt dN Ahruf "on Stabeisen um
4020 q zUI·üek . Znm ersl enmal zeigt . ich eill e etwl g röße re. tl'ig ..rtm g ,h's
A bsa tze. ,"on Trägern. Der G ro bblec hnlJ'atz zeigt gege n iiber dem ::'eptember
heu rigen .Iahres ein e Bes eru ng um 14.000 q. F:benso i t di e Ablieferung ,'on
• eh iene n tark ge "liI'gell, denn ie betru' 11111 H 37 q mehr nl s im . ,'ptem ber d . .I .
Fiir ,li e er ·ten 10 :\Iollllt e er 'ah sich in g" amt ein e Erhöhung a lle r Erzeu gnis ..
geg('n iibe r dem Vorjahre 11m n. b.2 ;,~ q. ...
Der Oktoberversa nd des De utschen Stahlwerksverbandes h"lrug 257.27 t
= ·17·8u % der Beteili gun g gegen 24U.81O t = 4;,'1;6°/. i 111 Sel'l('mloer ulld
2~U . 570 t = 02' 12% der Hetdli '1IIIll im Okloher 1~14. ~ .
Aluminiumerz eugung in Norwegen. Der norwegische dantsrnt hat d"r
Aktien ge,,'II.ehafl 1I0yg:ln g Fnl ,len e .·., r, k Alumin ium oml':ln)' den En\'l'lb
uml die Ausniitzung der Wo erk ruf t des 1I 0~ :lIIg Elf in ~ogn be\\ illi gt.
Dit' Ge- eil ehaft l' ch uet mit eine r Erzeu 'uug von j, hrli ..h 4000 t Al uminium.
' ie 'o ll ein Knpital \'on 121/. Mill. I"ronen erha ltt' n, WOZII seilens Bllllk"n
4 :\Iill. g..sieher l sind lind ,"onnorwegi.chen Kopituli st cn h"reit Voranmeldungen
nur weit ere f> ~Iill. ,"orliegen. r,.
Erhöhung der Schraubenpreise In Deutschland. Die Vereinigung der
deutschen lIanuelssehrnuhen(nbriken erh öhte ab 2.• 'o\'ember I. J . die Verkaufs·
prei e für Ma chinen . ehrauben , Hud,ehrauhen , ~tell .. hraub('u lind Ptlug-
.ch rn llben um 2 hi 3% , Die übrigen I'rei~e hleih n un\'t'riilHlt·rt. '"
Ha.ndels · und Indus trienachrichten.
Die Generah'ersammlllng der Aktienge ell cha l t Eie n wer k Li h·
sc hit z beschl oß di e Yerleilung einer Di"idende ,"ou 12% = K 24 (im
Vorjahre bO/ o)' ])t'r allsgc,riesene Heinge",inn betrügt K 271>.161 (illl Vorjahre
" 12li.(70). Der Oesehäftsbericht h·ilt mit, daß der un ehn lieh.· .. I)('rll'nl( ,'on
Bestel!lIng..n IIl1d der fortgpsetzle Einlnn( 'Hiterer Allfträge ZII d('r H olrll ll!lJ;'
berechtigen , daß alll ah e hha re Zeit hinAu mit RU rei"hendt'r Be ehilftigung
gerechnet wertlen kann. - Die am 24. Oktober I. .r. stattgehahte Genernl·
\'er nmlUlung der Er ' I e n h öhm i • ehe n Z u c k e l' l' a f f i nc r i e·
Akt i e n· Ge. eil eh alt he ehloß die \ ' e r teil ung einer Dividentle "on
100 / 0 = K 32 für die Akti,'n (g..gen 7% im \· orj ahrc). Der auegewie.ene
Reingewinn beträgt K 462.7:11; gegeu K :!5&. 45 im Vorjahre. - In .ler Ge·
nernlversammlun~ cler ngnrisehen Gesellsehnft fUr elektr isc he
und Verkehrsunternehmungen nm 27. Oktober ,I. J . wurde d ie
rur dns Geschäftsjahr bis 31. Dezember 1914 allfge ·Iel lt .. Bilonz genehmigt.
F, 'rner wllrde ein Antrag angenommen , d('lIIzufolge hehufs ,\ u chaltung des
aU. gelde enen Y,·rluste. dß!' Aktienknpital ,"on 17 .lill . Kronen durch eine
:!oo/.i~e Ah. tempelung um :-1 '4 lill. Kronen herabge elzt winl , und be·
sehlo en, das Aktienknpitnl durch Veruiehtung ,"on 21.2 ;,0 ::itlie ab/:e·
stC'ml'eltell Aktien , welche' "elll einigen Großaktionllren IInentKl ·ltlkh zur Ver·
fligllllg ge teilt werdelI , um "i'H '1I 1I('uen Bplrag \'on 3 '4 Mill. Kr Ollen bi lIul
10'2 ~lill. Kronen herahzusetzen. DM Aktipnkupitul winl kflllf tig aus
li:1.7;.0 Aktien zu K WO he h,hen. Die Ge ellsphafl wUld e im .Iuhre 1 \!f> \,on
der Fllgari pb..n Allgemeinen Kreditballk im Verrin mit Berliner Elekl rizitilt .
firmrn gt'grUndf'l uno! hat in uen letzten Jahren Di\'hlendt'n \'on 7 unu GO/o
h"zahlt. ~ ie be. itzt elektri ehe Zentralen in mehr< n'n :Iiidtt'n L'II/:arns und
hat auch \'01' ;, .Jahren im "ereill mit .Ier Firmn (lan1- <' Co. die eleklri 'ehe
Beleuehtnog d('r ~ t ao! t Kon tlllltinopel 80\1 ie die Eh.ktri.ierung de r do rt he·
findlieheu Tramwu) durchgeführt. Dus Unternehmen steht fer ner mi t ,ine r
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teuerstellung gelullgt. - Georg Ritter v. Jus i it s k i . 'unok (Ga li zien) .
Ang. H . 7. 1913.
1 . Anlage zum Um setzen und Entladen der das Brenngu t tragenden
Wagen bei Kanal öfen : Die Schiebebühne, auf welche die au dem Ofenkanal
ko m me nde n \\'ugen üb erführt we rdcn , ist von dem ein en hi zu dem undereu
Ende des Ofens geführt , zum Zwecke, die Wllgen auf der Bühne "leibend
umsetzen zu können. - Arthur I{ a m (. n, Ilclsingbor' (Seh weden), Ang,
20, 4. 19H; Prior. :!\). l. 1913 (Sch weden).
1~ . Kok ille für den GuB groBer Stah lblöcke m it ebener Unterla gsplatt e :
Let ztere weist ein e der unteren Kokitl ceöfluuug ent prechenile fluch e Erh ebung
auf', di e gegebenenfalls unter Zuhilfenahme \'()II pl:uris hcrn Dieln ungsmnterial
zur Abdichtuug dient , ohne di e Form des Gußblocke zu ändern. ~I :I n-
I,' an e s e S tee J Hai I C O IJI p a n y , Wilmingtun (V . • t, Al Ang.
25. s, HJ14.
19. Für Querschwell enoberbau best immte Anordnung von Fahrschiene
und LeJtschiene mJt Stützwinkeln a uf ein er gemeinsamen Unterl agsplatte :
Der auf der gemeinsaruen Unl<'rlagsplattc ruhende 'tützwinkcl legt sich auf
der von der Fuhrschiene abgekehrten Seite i u an sich bekannter Wei c urit
einer Nase gegen die Wund nng einer entsprechenden Ausnelunung der uter-
lagsplatte an , während er uuf der der Fahrschiene zugokr-hrten eire mit einem
nach der Fahrschiene hinweisenden Haken unter die Unterlug platte greift;
die Fuhrschiene wird unabhängig vom St ützwinkel auf der Innen eite durch
eine starre Klemmplatte und auf der Außenseite in an sich bekannter \\'eise
durch einen über den 'chielH'nfuß greifenden Haken der Unterlagsplutte auf
dieser gehaIten . - Kleuiens Pa ' e I, Es en (R uhr i . Ang. 7. . 1913; Prior.
22. ·1. 1913 ( Denlliehes Reich).
19. Verfahren zum Bau von Tunneln für Untergrundbahnen oder dgJ.
u nter Verkehrswegen mittel. eine ' unter der \'erkehr-t1liche "orwart he·
wegten ~ehilde,: Zuniiehst wenlen zu beiden Sl'iten der ~trecke in maßi en
Abstlinuen Pfäble "on dem Verkehr.\lege ans in den Boden in 'ebrlleht uud
der ·'ich \,orwllrl. bewegende ehild 't ü(zt sich anf die e Pf hl . -
i e m e n s & Hai. k e Akt.· G es., Berlin. Ang. 7. :J. 1!IH; Prior 1-1. I.
1914 (Dent.sche· Reich ).
20. Lokomotivsignallaterne für hängendes Gasgl ilhllchl: Zur Erzielunll:
eine möglich t zer treulen , nicht blendenden Lichte ' bt der im Hrennpunkt
d Hohlspiegel' ungebruchte lIängeglühkörpcr von einem QlIurzhohlkörper
umgeben, der infolge seiner Form und seiner opti 'ehen Eig"nschaften ei.ne
~treuung des Lichte, hervorrufl. - Julins Pi n t ' e h .\ k t. . Ge ., Uerhn.
An~.:!l. 12. 1!11-1.
2.,1, Selbsttätige Vorrichtung zur Entfernung der Feuerungsrückstände
aus rostlosen, unten mi t einem Wasserabschluß versehenen Gaserzeugern
ouer anderen ähnlieben Gaserzellgnngsuppuraten von um nnleren Ende recht·
eckigem oder liiu/(liehem Querschni t!: Dns untere Ende des Feuerung. eh achte
ragt iu eine die Be.ehickungssiillie tragende, mit \\' llS 'er gefüllte, 'luerbeweg.
liche chü "cl hinein, iu welcher uie unterste, berei ls uusgebraDntfl Schicht
der Be 'ehiek uug mittels hin und he r gehender, stetig oder ruckweise erfol-
gender Bewegung der 'c1lii-scl unter Wasser allmiihlich eitlich "er 'choben
nnd schließlich über den Hllnd der Schü 'seI abgestreift wird. - Fritz J[ 0 f f·
m u n n, Berndorf (r ' ..Ö.l. .\.ng. 14. :l. 1915; Prior. 19, 3. 191-1 (Dentscho
Reich).
2-1. Selbsttätige Vorrichtung zur Entfernung der Feuerungsr ückstände aus
Gaserzeugern: - b"r dem Boden <Ie fe \Stehenden , W ' ergefi11hen.\ ,·hen .
bebälters i I ein al bewegliche L istc IIU. "ebildeter • schenr:iulll r Iln ebraeht.
welchem eine . tct ig oder ruckwei e erfolgende hin nnd her gehende Bewp u~g
erteilt wird um mit der jeweiligen Yerl'" r 'bewegnng de A ehenräuulers dlC
"or dem eIben belindliche .\. l·he alhnlihlich nuch außen hinan,zu-ehieben.
Fritz Hof f m u n n, Berndorf (l ' ..Ö.). Ang. H . :J. Hilf> ; Prior. IV. 3. 1914
(Deul.ehe Reich.
Bücherschau.
H ier we rde n nnr Büch er bes proche n, die d el~ Ö.t.er r. Ingenienr· und
Arehit elt tcn. Ver ein zur Be-prechu ng ellll(CSl'lllle t w('(.1I'n.
14.4 62 Ulo (;rulIlI zii::,' dl'r W"rkz"nglllllsrhirll'n nll.lI lIer , lela l.l.
h, 'arbeiluu::. " on F. W. H ül l e. Be rli u 1!1I3, Julius " pr J n g" r (Pn'J'
gebd. ~ l 5). .
D a - der :<tllrliemndell ,lugenrl an preußi" 'h c n ~III Ch~lIl'nbllusc!~ukll
gewidmete B uc h gibt in großen Z Ogon einC1? ganz au.gozcIChnot<'1l L be.r·
bliel' über die wiehtigstcn \\'e rk zo ug lllllscl ull en und Jh re .\U'lIUtZIUig 11\
der ~l"tallboarb"itung. E. behandelt im el'8(on T ui! de n BlIl ~ dN \\'orkzc '~g ­
1ll1l.'rhinen, wobt, i a uf knll l'pe Da rs tellung im Te,'t lII ~d elllfllrhu .' O!'l.lIg'
lieho Abbildungen der einzclnen ~l a scltiuen groß"r \\ ort 'el"gt t·1. D a
tmlium der \\" (' r k wug lllllsc hin n wird durch d ie im T ..x( l'i~ge,:('halte.tell
S!J;chLildl'r w('sentlieh Nlekhtert. D e r zweit<' Tl,i! IlInfnßt du' ( ,rundzugc
tier ~Iol·lllbearlu·itung. Be I'J'Ochen we rden die A rboit "('rfahr ·I~. '·l'"nu.
vorrichtuu" n und ~i ß",'rkzeugl' . •\ ueh d<'r Zie llin il·u . des "Irt,eha~t­
li('hen W e rk tiittenhetril'h,·. ge ehi('ht ~r,,;ihnung. I lu'sc r .\b. e!JI1ttl
hringt auch di. AII\H'ndung des Teilkopf," in d ..r \\'e rk z,' ug - und JUlIler-
frä 'r ·i und die Boarbl'itun!o( der ,er. chiodenen Zllhnnid,·r. !m letzten
Abschnitt ist die B e re c hnu ng d 'Chllittd~eko , des Arbol ·b·d rfc
Patentanmeldungen.
(Die el1öle Zah l bedentet die Paten~klllSse, am eh ln e ist de r Tag
de r Anmel d ung, hezw, de r P rior itä t a\>gel(eoon.)
Die nach stehen,len Patenlllnmeldun~n wurd en am 1. Dezember 1915
llfl'en t li 'h hek anntll' emll ch t und mit limt liehcn Reilall'en in der Ausll'ghalle fIes
k k. Pa tenta rut.e fü r d ie Dau er von z w e i l on llum ausgel el(l. Inn erhal b die,e r
F rist ka nu gegen di e Erl.. il ung di e er Pat ente Ein s pr u c herhohen werden .
1.,1 . Regelungsvorrichtung für Abdampfkraftmaschlnen, bei der die
D ru ck untersch iede des .\hduUlpfe' zllr UeeintllllCSung de le ue rg,-stiinge be-
uüt zt werde n: Der Druckrt'g ll'r 'leht mit dem Dnm pfraum im Wii rnw.peiclwr
d n r~h eiue be ou, I"re L.·iwng in \ ' e r t'; nd llng . so daß d ie \ '(' r t..llun!; lle
Druek r.-gl e rs durch <Ien Drucknnt,-r,ehied im Dnllll'fslIIllIul" r uUlIbh lingig von
j<'lle r Dump f t rl1llluug erfolgL - Be r g III an n . EIe k ( r i z i t li t s· \\' e r k e
.\ k t. • G es., Berli n. Aug. :l0. 0. HIH; Prior. Hl. 8 . HlVl (Denl.sehcs Reich).
H Umsteuervorrichtung für Dampfmaschinen mit Drehschleber·
steuerung, bci welcher <lie Dreh. ehicber" elle uud die Aut riebs welle :llIrch
ei ne llnsrüekbare Klaueukupplllng \'erbnnden s ind: Das uu f de r Dr ..hsellJeber·
well e lH'festig te K Ul' p lungsglied i t mit ein ..m ühpr se ine Stirnlläehe \'or·
. I Z 1II ,. r lH'n d.. '<'n Fluuken Ausnehlnungen begrenzen undprlll gcnl en ~n I " _ • •
ei m'n Anseh luK ff1r den au' ein~r der An.nl'hmllngen uber dlC lJrnflllehe
hinllns all, gerückten Zahn de anf d<'r Anlrieb wdle itzendel~ Kupplun/,'·
tei l '8 hilden dcr nach dem An rllcken der Knppl ung du rch dlc fortge elzte
, ' I b . r uIl"w" gun g de r . Ia hine an di andl'fe Flanke des Zll lIIe, ezw. 1JJ '10 tJl·
Reihe anderer Ekkt ri zitiits/,'c.ell eha ften Un garns in Verbindung. - Am
29. Oktober I. .I . fand di e ;if>. ordentliche Gcnerulversnmmlung der Pr a ge r
Ei " e n i n d n s ~ r i e c e s e l l ' eh a f L sta t t. Dem ihr erstatteten Geschäftsbericht
ist in Er günzung UII erer ~Iilleil ullgcn auf S . ti:!7 zu entnehmen , da ß die
Steinkohlen förderung sich der7.,·il nu r um ein Geringes unt er dem im letzten
Friedensjuhr erreichten Au,mall be wegl, während di e heut ige Rolu-isen- - in .
!Je ondere aber di c Stahlerzeugung - jene des letzten Frledensjahres bereit
weit übertrifft. Zur Zeit de T ief lande' , unmittelbar nach Krieg 'IU bruch,
wn r vo n den Hoch öfen der Ge (·II,ehaft nur ein cinziger im Feuer geblieben.
.Ictzt si ud :; Hochöfen im B,·lrieb,· und es wird erwogen, nach Tunliehkelt
noch einen rcehsten auzublusen . Zu den laufenden Erfordernis eu des Heere
,illli umfnugrclche Auschaffuugen der Eisenbuheverwaltung an Fuhrbetriebs-
mitteln , Oberbaubedarf und 'frag werken zum Ersatz zerstörter Bauenlagen
hinzugetreten , so daß dcn Hüttenwerken auch weiterhin ein reichlicher Auf-
t ragsbestund ge ichert erscheint. nie gesamte Erzeugung sowohl der Kohlen-
-eh üch to 111 auch der Ei enhüueu liudet derart - u. zw, zu wesentlich ge-
besserten Preisen - schlanken Absatz. \rohl steht den höheren Erlösen eine
schwer ins Gewicht fallende Verteuerung der Erzeugungskosten iufolge von
gewä hrten Gehalts- und Lohnerhöhungen owie auch iufolge der ius Ungemessene
gesteigerten Ko st en mancher Hilf stoil;' gegenüber , nichtsdestoweniger Hißt
die undauerudc, ungemein lebhafte Inanspruchnahme der gesell chaftlichen
Betriebe eine weitere gün uige Entwicklung der Geschäftsergebnisse erwarteu,
Die Eiseuprei e haben zwar im Laufe des Berichtsjahres ci ne erhebliche
'teigerung von dem vorausgegangenen, durch be 'lindere Um-t äude hervor-
gerufenen Tiefstande erfahren, bewegen 'ich aber uoch weit unter der für die
Preisgc .taltuuz stets maßgebend 'ewe enen Paritllt der Eisenpreise in Deu '·h·
land. ' 0 .tellt ,iph lll'ispicl wl'i.-e derzeit der Preis de 'tahei"'ns iu Wien
um rund K ;)'5U pcr 100 h; billi 'er n1 derjenige, zu dem siCh ,I"Ubches
Eisen errechnet. - Die Da UI p f k e seI u n tc r u c h u n g s ' u u d \. e r·
ieherung ge,ell ' c h a f t a. G. in Wien hipl! nm 2. ,'o\'ember d. J.
ihr' 42. ordentliche Gener IversaUlmlung ab. Dcm Berit'hte des Verwaltung·
rate i t zu entnehmen, daß der Ge- 11 ehaft am chluß de> Berichr..jahre ,
d. i. nrn :JU.Juni 1915 , 55 1 .Iil lieder mit W.7 1 Kc< cl nllgf·hören. Der
Re 'hnungsnbschluß bezilfert die Ge Hml unl/ue der Einnahmen mit K 591.051;,
die Ansg'ulu'u mir K 59U,2:l ' , 0 dllß . ich eiu Über:ehuß von K 20 ergih\.
Diescr Überschuß wird nuf neue J'eehnullg vorgetragcu. Der (~ewinu der
zweit<,u Ahleilung betrligt K 57:!-1 uud linuel eiue statutengemiiße Verwenuuu '.
- Die 'ru i ch 0 wer Akt i e t1 b rau e r e i wird wieder eine Didllende von
450/ 0 = Kl O per Aktie vert ile u. - Da Jl r Il d e k e I' E is e n wer k wird
der Ge uerah'e r aUllul uu die Herubsctzuu' d e ' Aktienkapital ' \'on :l auf
11/ 2 ~1I1 J. K ro nen benntragen, derart , daß fUr jede Aktie ,'on K 400 eiue
soiehe von K 200 nusgegeben wird . GIr·iehzei tig soll du rch Eru is.ioll VOll
7500 ne uen Aktien zu je K 200 da Kupital wie der anf die frü he re Höb e von
3 ~I il l. KrOllen gebra<-::t werde n. Endlich soll d ie Ver wRlt ung d ie VollmRch t
e rha lte n, gegebenenfalI. da Aklil'nkapital von 3 uu f 4 ~1i I J. Kr ouen erhöbell
z u könn en . Dus ll ra dek er Ei ('nwerk, das lunge Zeit lluße rbnlb des Knrl ell s
gps tnnllen wa r und den letzteu Kurtellkumpf geführt halle. wur frilher eine
Ge. eil 'dlllIt m. b. H. und wurde im Jahre 191:l "on der Zivnosteu. ku Bauku in
..in e Ak lienge-elbchllft IIwgewan,lelt . Die Vorhesitze r des Werkes erhieltcn
K 1,7 ·ö.Ooo in .\.ktien und K .g .415 bur. Die restlichen :l035 Aktien wurden
zn je K .,160 zu r internen Zeichnung aufgeie I. Dns H ra deker Wer k trat im
April HJ14 dem Ei enkartell mit einer Kartellquotc ,'on etwn 2000 Waggons bei.
".
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14.i5:3 Hle lia i f'f l' rllll1. Ju :'d '·Trillk\\us " rh-i! n ll!, dl'r I, lllld ( ' ~ ­
11Illlllt,;tudt IIriilln. F." t. chrift a n liißl ieh der f..i..rlieh "n Eri ifTllung alll
4. Oktober lfJl:I. ,' . (:I,j / :.!i cm) . Ilriinn 1!1I:!, r ar a f i a t ( Preis
uro. eh. K 11'40).
Im Herb,;te d o, .Iahre 1\11:1 i ~t ein g roß' \\'ork d t'r Lllnd,' sh aupt·
"Iad t Brünll zur Vollendullg gel ,1II 't. welch ' fiir di e gesund he it lichen
\ 'erhiiltni. der H lliptstadt \'on aullerordentlich er Bed uutullg ist. An
•'t ell" der biohen 'l'n dur hau , nicht einwa ndfre it'n \\'a ' e l'\'e l-,;op ung
mit filtriert('m Flußw~ ,;cr hat Briinn mit e hwe re n m' teriellen Opfern
eine neu e Wa ' d eitung g' ehn lTen, durch welch e rein es. in che misc her
und baktcriologi RCher Hin 'ieh t vOl".lüglieh es .nmdw e r in eine r )lengo
von 250 I " k. der , tadt zu gdi\hrt wird . Die 1'1 dtverwllltung hat au s
.\nlaß die,-er f ierli ch heg ng en ('n Bauvoll ndun in wohluer eh t igt~r
und begrüß n werter \\'ei e e ino Ft' t ;;chrift he rnu e ' eb en, wdch e (he
org ehic hte und dn~ \\'erd n IUld \\' - en so\\ ie die BCl!<'utnng d , 11('u~n
Werke einge he nd 'eh ilde rt. Die ' 'e hr ift \\irr! einge lei te t durch ,elll
kUl".lcs Vorwort d(' Herrn Bü ' l'rmeistl'!'S Dr..\ugu I Hiltl'r v. \r i 5 e r,
wel ch er im \ ' ..rlaufe eilll'r langj ' h rige n T"ti~kt'it a n d l'r I;pitze dcr
.' ullltvenv ltung se ine ganw l"flft für di e \ ·erbl'. ' I'IUlg d t'r Wa ''t'r-
\'e l'HorglUl" und für da Zu tllndl'koIIllllen dc ' nNlen \\'erl e einge' tzt
hllt. Hi erauf folgt 'ine B.. ehr ' ibung d ..r Entwicklung d('r Trink· und
• ' u tZWll e l'\'e l'Horg ung der ,' t clt ßrünn vom \'('nlit'n tvollen Bau·
direktor di e ' 'I' ' tnd l IJpl. Ing. 01'. 111m I" e I In e r. Bi , Zllm .Iahre
I 70 war Brünn nur a u Brnnnen, ferner dur h un g 'rt' inigt" •·chwa l7.a·
w., ' er und all . klein en l)uellw a " rle it ung·n ven:orgt; ,;r'it I GI wurden
11Ingj ührige eingehende .'lIIdil'n üher di .. Eruauun ..int·r Ill'Uell \\'a,' 'er·
It'itun' gcpllogpn. Leid er konllte s ich di l' (: ..meindl'\'t'rlr ' t ullg d nm n.1s
ni cht ell t"e hli 'ße ll, se lbst l'in nl'u e Werk zu 'c ha lTen , d l'mzufolgu e8 In
den .Jahren I iO bis I i2 zur Erhauun' de. ' eh re i bwa ld \\'ILo;.~e rwerkes
durch eill e l'rivutunlernehlllullg g ·kom mull i t, wel ch .." \ \ 'ru 'e r auS der
H hwal"m 1I11e!I 'ed imen t icrn ng lind Filtrierun ' in di e ~tadt förderte,
Als Folg ' d I' herlassuug der Erbauung und des Betriebe di esel' Wasser·
\'ersorgungsanla 'e au eiu P riva lgesc lls hafl en tanden bald mehr·
fa ch e IJilTerl'nz,'n, die soga r au ch gerichtliche Au 't Tllg ungen crfonlert~n.
bis emllich die ' UIt1t zur B,'hebung der DilTerenzen wld um freien. ' pld ·
raum für eine weit('re Hegt'lung der Trinkwails rfmge zu bekomlUen, dn
Wu " r werk im J ahre 1902 IIln einen Betrag on iib 'I' 5 )[ill. I ronen
einlö. te. Trotz 'pii te re r Au sge. taltWIg die . Werk ' genügt c d as Wa' er
de 'eiben vor all III ni cht n e h 'in er 13 "ehalTenh it, abt'r au 'h nicht BliCh
s ·in,·r )len ·e. E wunl, ·n d e halb di e ' Iud ien nach ein 'r neUt'n \\'a. se ro
\'('r~orgung f t eit \'ollendung th ' , 'chr 'ib \ Idw en \'c rk fortgp~et ~t.
'eit I !Jü wunle da" Brü 1Illt'r Kr..idegebiet al \\'a il('rbczug ort em·
ge h ,[\(Ier s t ud i ·rt. Jnfolge dpr Gu u h 'n \'on Proft' 0 1' Dr. Eduard
. u e ß und Oberbt'rgrut 1>1'. Emil Ti e t z c wurden pezi "l1 di' uellen
im (.t'!Jiete von l}Ut·llhütten in B ' t me h t gez o e n. Endlich im .Ia hre. J!JIO
faßte der Gemcind rat d'n B - e hluß. eine neue Wa ' rlcit ung au dl 'Ul
(;ebielt' , K ai er Franz .10 'f I. .Tnnkw l·rleitun!! benannt. zu bauen, Da "'
.'chn·ihwallh\ll erwerk \\inl LI •Tutzwn' 'f\lerk b la .n . Für den Bau
\\ uni ein Betrag von :.!U )lill. I' rOIlL'n bewilligt. \\ cI ,he r du reh eine Gebühr
von 4"0 d . lie tzin.• · uußer dem ci 'en lich en Wa el".lin hereingebracht
werdpn \\ ird, D,'r weit 'rfol~endl'n \bhandlung de l{eeht,.[rt'IIIHle der ~ta,dt
Brunn Dr. Emil H 0 g " n au e I' i t zu {'ntnehm n. wel chen .'chwlCng-
k,·i"'n di. · wa ' rn'c lrt liche Gl'llt'hmi 'un tle I'roj kk bt.gegnetc. trotz·
d,'m miln nieht di .. Quell"n!L1 oie he zu f e n. ondern da \ra ",'I' t~ell1
L'nt 'rg n mrl' zu I'ntnelun,'n pl ,lIlh'. Ich muß mir l'fHag,'n. auf OW "l'
Au führungen hi"r näher e inzu gplICn, lIIul empfchl' dito',. ull(·n \\'.nsse r.
versorgung,;, ln 't'nieun'n zur BI' chtung. Ili e 'eiben zei 'en den Le ulens.
weg. den solch,. delll olT,'nllieh cn und 'a n it<lr,'n In t.'re. sr' in h~·I'\·or.
mgelllier \rl'iHt, di ..nendl'n I' ra j, kt" na"h den he tehellll"n ös t t'f reic lu8ehen
\ r a "'l'n'eh "I', ('(zen tind..n.
lJt'l1 •'ch lnß ,h'r FI' ts ehrift bildl,t tl ' I' in t" ehni c1H'r Hinsich t
wiehtig,;to .\bsehnitt, di .. Ba uhe chrl'iIJlln' und BaugI' chieh '" d,'r IH'UCn
W 'e rleit ung . \'l'rfllBt \'(Hn Baul( 'iter Oboruaurat l ng . Fenlinand ,~ h t:
Das \\'n 'St' r wird dem GI'Ulld\1 a . 'e!'St ro me in Qu"lIhutt, n hei Brii811U Illltteb
I I Brnnnen durch (-ine lI l'berleil uus entnolllmenund durch eine rund 5 kill
lange guU 'i ,'rn.. DnlCkl,·ilung der :-ltadl Zl g..führt; 7.01' \ 't 'l'Iueid ung zu
hoher Drüek,- beim ,'ehliI'ß"1l von .\11 pl'rfHehidll'rn an der Leitungsst~',c1tc
intl Entla tuu' rohI .. llll ll; ,·b rae h t. Dit· "ülz"ln"n B,llIobjekt., Illl'll"n
vil'lfach, ' IntNt' ,.. lJa \"·rtt ilung. rohrnelz in Brunn i. tinfolg,· I p;r
l{tjlll' nun lt-r hiede in dn·i Zonl'n 'l'!t'ilt fur \1 elche je l'in \ 'ormt re8<'1'\ ' 0\ I'
erbnut worden i,;t. Für die I! oehzone I~Uß d Wa '1' durch eine Pump·
die Beh a ndlun g de ' to lTt' nur ein . sohr enzyk lopädi eh ei n kann , ist
von vo rnh rein ein l uchtend. De r Verf us 'r wa r bem üht, diesen Rah men
,'0 g u t a ls möglic h a u .zufü llen, bcr er, lb tbczeichnet t' und mit vo llem
Hl'ehto a ls sohr wün: chen wert , wen n d er Vo rt ra noc h durch che m ische
La boratorium übu n ren ergänz! würde. de nn das Le hrbu ch • lh-in ka nn
doch n ur gewi rmu ßen d l I :erippe des . ' tolTl' ' hrin ren. während . eino
wei te- r Au W' t~lltung. d i.. not ven di '0 Ergänzun g und Erl äutorung dem
Leh rer vorbe ha lt n blei b rn muß. Von den G ge nst ände n. rli« der \ ' ('1"
fa er na eh den grund lege m!..n Erl äuterung .n der chem i chen Begriff..
uIHI Um .tzun 'Oll lx ha nd elt , s ien erwähnt Luft und \\',l er. di ,' '' ure n ,
R I en und 'a lz,·. d ie Brenn uoffe, d ie Fe tte. 0 10 un d Ha rze, di e Ke sol-
('e i- -wa ' rrei nigung, d i" nic h t me tall isch en und di e met dli . chon Go·
b rau 'h . mun-rial ien, IH'i deren Bohaudlung a uc h d i lto .t chutz mit tcl
so wie der Löt- und d"r , '1'11\1 eißprozr-ß be rührt werden. In der I l a nd
" inl 's gu te n Lehrer" wird das vorl iege nde Buch sie he rl ieh a uc h «in eu
g ut n Lohrb heff d nrstell-n. l{:.
I!nd der Antrieb a.nfg..uonunou. Hosonder wieht ig für d ie wirt cha ft-
liehe Au.·nut zun g I'n ~e~' W..rkz cugm nsch ino ist di e an jen..r •' te lle he -
haudclt" ,reehn~/IIg~lIlaßlge Bestimmung d er L..istung. di .. lu-i Kn lkulat ion .
franeu eine wlCht~ge 15°111' spi..lt . An Au ,' 'ta tt ung und lllu-t rut ion d..
Buche hat der :-; p I' In g (, r ,ehe \ ·I·rla' im vo rliec..nd en Fall .. wi..der
!!,'r<ld" zu )Iu,'tergiilti,, ' 'l'l ei"t et. ''' }), inlriu ,
, I ~Al)) !Jh- ~'~' f\\ e n d hll f k l- il dl' f !Jrl'll~tfll lll - lill1llIllntallJfnllltlJrl'n.
: on Ur. In~. Kar! Ihl'o~lor Buff. ,) , '. ( :.! ~ lü rlll ) m it :W T, ' t,
hgllrt'n. Bel'hn .1!1I :1•.Iuliu s I' p r in' c I' (1'1"l 'i,' M :1 ).
, , I!\(, \"!I'h" /?ende se hr beachtl'n"w" l't" krit is... he Arbeit be 'eh 'f t igt
, I~ h 1Il uh:' r.'Il'hthch er und knappet. Forin ,,()wie d nnkon-rwert r-r Kl a rh eit
n!It der I nt crsuchunp der FragI', a uf wcl elu-u (: eh iet l'n di e Drehst ru m .
K~,nl/llut at.orlllot orl'~1 im gegenwiirtigl'n St a nd« ihrer Ent wic klung und
/II~t l:uek~1Cht a uf 11m' technischen und wi rt schaft lich en Eigl'll'; 'haften
n~lt '- ol'tl'd. verwendet werden k önn en und wo nicht. Es wird zun ächst
du' Kennzeichnung der \ Yirk ung w iso der verschiedenen Arten dieser
) [ot ol'en ebe nso kurz wie klar erliiut ert , Dnnn \1'I'1(len ihre Au Ciihrbarkl'its.
wynzl'n. \ r ir!w ng,;gra de uml Ko sten be,'pl'oehcn. Die HÖl'h,;tdaul'r.
lei. tun.g dl'1' DrehstroJll-KoJlllllutatOl'lllotol'en wird iJll allgeJllt'illl'n bei
\'er,;c1l1eden hohen DI'l'hzahll'n, i/ll Dureh ,;chnitt etwa bei d eJll \V 'rt e
1/. n syn chr.. - IImax e rzi elu ar se in. Dic I'rrei ehuaren Ausfiihrbarkeit.,;.
grenzen Sind dann für lej('ht e Ik t ril'hp /IIit he,;chriinkteJll I{egelben'ich
. ) 200.ll00,, . 140.000
In I S - - und fur schl\'pl'l' I!l'trll'],e --. Jliehei ind al~
IImnx ll max · .
H öehstdn'hzahlt-n bei der uuf dl'm e llro pä iseht'n Kontincnt lihliclwn
I" -(I f"h I 4000
. r('(\,lenz:) unge a I' anzllne llllCn lInlol , -, " - , - ••\IIS der
. e1lle große ZahlI~un folgenden BI' vel tung der vi er Hauptart"n - Heihen.,ehlußmutor mit
- panllmIgsregel llng u~ld Blir~t elll'egl'!nng.• -,'ben~('hlußmotor lIlit ~pan.
nung. legl:lung und Bur st eIIrpgelung - geht u. a. hervor. Ibß di e Dreh.
strom·l{elhplll ehlußmotoren lIlit Biir ,;tl'nr('gelung unter den Drt'h trom .
l~ommu~utoI'll.lOtoren wohl als di e alll \"il'!,'pitig"tpn anwendba-en llnzuse h n
sl,nd. DIC Ih'''lCnsehl~IßlmJtoren mit einer •'pa nnung 'f('geJung wprd n
\\ ohl nur a u 'na hms w.C1 sc fur Hebe. und Beförderung. ma schinen in Frag
kommen. wo aus zWlllw'nden (;ründen Fel'lll'tpllerung \'o rwalllit \\"t 'rd..n
n~u~. J) 'n Il!'l'h','!rom .• e],plIsehlußmotoren ,Hil,fte da ' nicht unbpdeut 'nde
~.eb~e~ deI kl"lIleren Bearllt'itung,mll ,;philwu mit u'isltIug,'n bi "'\I a
50 1. zufallen. I n Beantwortung (Ir'r Frag" na eh dpr \ 'pr wend harkeit
d~r Dreh tmm.Kon~mlltaturruo~or"nund ihn'l' \ \'e rl ig kpit im \'ergh'ich
nllt anderen elektnselll'n ,\ nt l1eb ,masl'!lilll'n werdpn nach l'inigen B,"
lllerkungpn ,übcr d ,,; Kellnz('iehnelllie in dpn \\'irk ung,;g rnd k lll"\eil IIl1d
uber d , s . \ erhalten des Leist llng"fakto l's dpr Dreh,;t rom -Kom m utator .
mO~(Iren .111 dpn folg enden ,\ b.'iphn it t en eint' Heihe von ,\ nwe nd un ', _
gl'bICten III anerkeIllll'll,;wertpr \reiS(, lInter, licht. u. zw. eingdpilt nach
d. ur chi a 11 fe nd e n An tr i c b en (Vpnt ilulo ren , ~ehleuderJlnmpen
Kompre ' O!'l'n nnd Gebliisp. K olbl'n p nm pcn. durph illufende Wa lzen:
straUen, durehlallfewle I!ear heitung,;mase hincn) und nach 'Ill k I' h r.
~.n dAn lau fan tri e b C n ( Fünlpl·mILsphil1l'n. Hl'be- und B •.
fordel'llltg,;m.aschinen. \ \'al z \\'l'rke mit Umkehr- und .\ nla llfbe t rie], und
~ol)t'lrllascillnen). Zum A nha lt fi'lr Pro j,'k t i..n 'ngen \\'cl'(Ir'n sehlie ßliph
dlC maßgebenden (;e,;iphtspllnkte im allgl'mpiiICn lind rüpksiehtli<'ll
der verschie(~enen Antr~.l'b(·. im hc,'on(!<'I:pn WlIlZ kllr7, zll ';lunmengl'fal3t,
D~l<l Buch Wild hauptsaehheh d"lIl lU'ojekt lt'!'l'llllpn Ingl'nieur l·in sehr
willkommener Führer ~ein. 11'. Krc;za,
ILi72 !Jas Itl'lllthitiitsllrill1.ill, dil- j iin::stc lllldt'lIarrlll'it dt'f \\'1 t'lI.
"cha ' l. lInd die Lösung de F i z (' a u· Pro blelllH. \ ' on Leo Gi Ibo I' t
I:.!I 1', (2:1, 15 clI/). Brackwudl' i. W. I!JI I, Br oitonha eh (I' re i '
bro 'eh. ) 1 :1).
, AI ' CI 'te l' Band ~Ier \\ i ' cn,'l'haftlichen ,'alyren i,t lh~~ \ orli e 'ontl o
p0!<-,ml eh Bueh Cl 'ciHeIlen. E ' IJI'handolt oin,'n der "inl re , nt t' tun
I rr t umer der ) I..n.'chheit", Die,; i, t wohl \'iel !{,. ,lgt. , 'agen wir lil'lJ,'r
. , ( ~er l~ach!!elehrten". E,' i, ~ mit EI.an gl's chrieb.en, mit beißl'nder •·uty n '.
Das ~ ~n, L o. I' ~ n t~, Jo...1 n "t 'I n und )11 n k 0 w s k i a uf 'e tdltoHclntl\'IlU~ ' I,J r~nzl p wml emu I' abfiilligen Kritik Hnl rzog on, wo 1)(' i dt'r
alte Reilltl\'ltatssatz \'on .' e w ton ont 'egengohalten. Fritz )1 ii II I'
)Ia,- ,I' I a n e k, der \ :e rsueh \'Oll F i z 0 a u. der () 0 p P I 0 r. EITl'kt
uIHI n~lo? and~r: noeh embozog"lI ulld zu "iner . 'tr" it 'ehrift \ '011 , 'ark, II1U
lind \llt7.rger b'Ortel'llng verwoben er,;eheint. Ein weitrciehl'ndl's Inton' ,
kanll dem (ian1.Cn nicht abges(lJ'Oeh('lI \n'nlen und ind di e fall ' in.
gehe.ud.. Entgegnungen zu , gewärtigen, Da Buch muß geleHt'u un,1
, t uch,'rt werden. }>,/.
l-t.;i47 Tl'l:hni ' r!H' f1ll'lIIil ' IHr lIu,;rhilll'nhllll chnll'n. Von Profe '"a r
Dr, . ' 'iegfricd ,J II k 0 h i, HiO ~, (~4 lG CIIt ) mit 101 Tl' ,tfigur 'n.
Borhn 1\11 :1, .Iulius ~ p I' i n gel' ( I'n'is gebd. ;\[ :l-(iO),
Ein B uch, d , s nach d..n ,\ h"ieh toll de,; Vl'das,,,I'. im l\t 's" n t lieh" n
das Pensu m de s Chom ie llllt" ITichtoH a ll ,Ir'n kg l. pwuU. ;\1 11 l'hil\('n .
banschu lell zllm Inha lto hnb..n so ll. ka nn s,·lbst \·pr" tiind lieh lIUI' au,;
l,illcm <:,'sichts punkte i,,' urt'Jilt wt'!',il ·lI. dor ,'ieh a us d i" Ht'm Z\\(' cke
ergibt. Das Buch so ll l'inel',;eit n icht eine 80 'l'nanuto I{enlschu leh,'m i"
hringt'n . die in der Ha uptHlleIIll doch nur Il l~ ,·in allgellwin hildl'ndw
Fueh I)('hallllclt wird. e ' so ll al",r 'lIId,'rerst,its anl'h kt,ille I'eill chumi, eh
Technologie s"ill. sOlldo l'lI jl'nt'm all d"n pre ußisehen An talt('lI Ver.
Il'elt-lh'n ,'tllndl'lIllkt" "lIt, prel'h..lI. d,'l' d io ('IH'mi., nu,'""ldi,·ß1ieh ill ihn'r
Bud"utullg fiir dt'lI )laSI'hilH'n ba u ulld dio Eil-kt rot, 'chnik IJI'hand,'lt.
a lso ul. eine dil' en Flle hri 'htungell ,'nt I'l'eclH-lIdo B o t rio b e ho 111 i ('
au,'g t Jt·t WU<SCll \\ ill. Da U in eill'm HO ,'ng gezo"en 'll I{a lu ncn auch
1915 729
atat.ion ge hobe n werden. Die E inzeln heiten der Besch reibung zeigen (li.,
in jeder H insich t vorzügliche Durch fiihrung dCH Werkes, dio der Hau -
leitung zur Ehre goreicht .
Dic seh r b achten w irtc Festschrift ist se hr h übsch nusges tn tt t ,
za hlreiche Abbild ungen b leben den Text. Ein T m ssonp lnn. ein Vor-
t iluu gsplun owi eine kl ine , vom •itadt rute Dr, ~1. F e i t h verf aßt e
Ocd onksch rift bi lden wertvolle B il gen, 111g. .'Ilex. Sicetz,
1'1.550 Tnbelleu zur Ermittlung der st üudlirhen WiirmHt'rln,tt'.
Bl'Il.rb it et vo n <lwtll.\' n i e tel' ic h, Ingcn ieu r, Berlin-Willl1er sd orf.
VI ~. lind 0 T ab ellen ( :~ :l :!ij eilt) .• l ünch cn und Berlin 1!1I:I, I{. 0 I d e n-
b () 11 I' g (Pre is ge bd. :\1 20 ).
Die Berechnung d I' stünd lic he n " 'ii rm e,"erlu ste ist ab Gru ndluge
jed e, Heizp rojekte ebe nso notwendig a ls der Eintönigkeit wegen CI'·
m üd enrl. ,' ie wird da he r nich t elten unterg ordneten H ilf ikrä ftc n über-
11 . .en, vo n der en Um icht und Fleiß die Rich t igkeit, des E rgel.mi. '
abhä ngt. Her Vcrf Cl' gib t . an einem Beispiel orlautcrnd , einen ge·
schickten Berechnung. 'ang an und ers p. r t d urch d ie za hlre ichen T ab ,lien
die Au rcchnuug, d ie sons t mit Hleist if'! ode r Rechen sch ieber gc mac ht
wird. Umst ändli ch o, zeitraube nde und ge isttötende Arbeit wird also
auf mögli ch st e Art vermi eden . Don Tubellen liegen jene " 'erte des \Viirm e·
durchlusses zu Gru nde . welche vom \ - e r b a n d e [) e 11 t s c h er
Zen t I' a I h C' i z u n g H. 1 n du s tri e l l e n vo rg schrieben sind. Die
gleichen T ra nsmi s ions ko fflzienten rind nach dem Erlasse des preußischen
)[inisll'rs für öffent liche Arbei ten anzuwenden. Auch die von unserem
Vereine aufge. tol lten weichen nich t wesent lieh ab. D. s " 'erk hat , m
rechten und am unteren Hand Au chnitte, u m di e nöti ge T afel rasc h
aufzufinden. Der Gr oßteil d I' T afeln bezieht sic h a uf Wandü ächen. Für
die \Vand höhen von :!'5 In bis 4'6/11 ist Iür jedes Dezim et er H öhe eine
(.igen e T afelrcihe, die nun für R abitzwände von 4 und von (j em 'tä rke.
fiir Zicgelstt'linwiind e \'on 12, 25, :~8, 51 und IH elll ::itiirk e b('i \'ersehi edenen
\Vandliingen und verschi eden en Tempernturuntersehiedell den stü ndlichen
\Viirme\'er!u t belJuem zeigt. Der untere Rand weist fiir Fensterhöhen
von 2 bis 3'3 III wied er fiir jedes Dezim et er. sowohl bei doppelt en als a uch
einfach en Fen~tern für ve r ehiede ne FCllSterbreit en und ,,'ünneunter ·
schiede auf dm fert ig gerec hne te :\leh r Rn Wärmev er!u t du rch das F enster
gegeniiher der vo rh I' volIgerec hneten \rand hin. And re Tab ellen erge?en
fjir F en. tel' uncl Oberli ch ten bei unter 'hiedliehe n Annahmen den Wirk·
lichen Wiirm ve rlu t für \ 'i elfache vo n m2• Auch für Fußböden, Decken
und Diieher i ~t vor ge org!. Die Anordnung der TabelIen ist ein e wohl
durchdachte, Dru ck und sonst ige Ausfiihrung la, sen nicht>! zu wünsoht'n
ührig. I.'i ir die rei ch deu sehen Heizungsunternehmer biet et das Werk
einen ga.r wertvolIen Behelf, um den sie Ö terreich mit ein en abweichenden
Ziegelma ßen beneiden kann. Beral1eel.:.
14.394 e!'ha ft'nent "lrk lnn:: un t!'r besond erer Ucrii ckoicht i:.:un::
des lIamlHlr\:er IInrcn". Von Dr. lng. )1 rtin Fril'drieh A I' n d t. 75 ::l. mit
oTafeln , 1 HIlfenplan und 3 Abbildungen im Text. II rlin 191:3, M. K I' a y n
(Pre iH br osch . )1 :~).
Der Autor st.ellt sich die Aufg ab e. di e Entwicklung des Hamburger
H andels und des Hll.mburger Hafens sowie die Beziehungen zwisch en
diesen heiden Größen in den einzelnen Jahren festzu tdlen und au s den
gefundenen \\'e rt.en i'chlii e auf di e in der Zukunft nötigen Hafenftä chen
~u zie hen. Die Grundlagen fnr di e Folgerungen bilden eine Reihe ehr
IIltercssanter Tafeln. welche unter andercm folgende Ang ab en bezüglich
d Hamburger Hafens fiir die Zeit vom .Jahre I 65 bis 1010 ent ha lte n :
Gesamt\\' erftiiche, \V " rtläeh e mit :' ee ' ehifTsticfe, G amtuferl iinge.
I ailiinge, Länge der nicht ausgebautcn fer, Anzahl der Hebezeuge,
Anzahl und Hegi stertonnengehalt allel' mit Lad ung oder in Ballast,
bezw. leer angekolllmencn und abgegangenen SchifTe u. dg!. Auf
Grund der vor st.ehenden auszugsweise angegl'benen Daten stelIt der
Autor ntersu ehungen Rn und kommt zu Gleichungcn, welche es ihm
ermöglichen, die zu enmrtcnde Entwicklung des Hamburger Hafen
mit einig r Gewißheit vorau zusag n, faUs dic ...,eeschifTahrt im Ham·
burger Hafen in der Zukunft eben 0 fortschreitet wie bisher. Ebller.
10.211 Her I-:lsen b 11. Ein Hilisbuch fiir den Brlickonbauer und
Eisenkonstrukteur von Luigi Vi a n e II o. In zweiter Auflage um-
gearb it t und en\'eitert von J?ipI..Ing. Kal'I tu m p f, I onstruktions-
ingenieur an der kgI. Technischen H ochschule zu Berlin. 6 7 . (23X IG cm)
mit 526 AbbildlUlgen.• Hinehen und Berlin 1912, R. 0 I den b 0 u I' g
(Preis gebunden . 1 20).
Die von dem YeriaN I' der zweiten Auflage untprnommene em·
arh ·itung und Erw eit ' rtlllg dl' unter den Eiwnkonst rukteuren be t-
b kannten ..\' i a n e 110" bringt allen Fachkollegen eine willkommen.,
Ergänzung l.inor reichen FundgrtlLe theoretischen und praktischen
WLscns, wl'1che infolg e cI Um tHmll' , daß die 'rgte Auflage bereit s
\'ollstiindig \'('rgrifTt'n w r. viel n leidc'r nicht mehr zugänglich war.
D urch Hill\\'('glassung dor friih eren Abschnitte ) latbematik undlllechanik.
suwi· t·irllls '(\·i!l'S der Tahl'lIcl\l, welche ohnedies in jcdem Taschenbucht,
odor r alClldl,r zu find en illll, hat der Verfasser in der zwcit en Aufillgo
ohno Erweiterung de" ä uß.,1't n L'mf.ln 'es für neuen 'tolT I{aum gc·
'eha fTen. Di ' Einteilung dt· Werk... , ist im iibrigl'n die alt e gebli hcn:
Einleitung znr St<ltik. t~tiS('h bestimmte vollwandige Träger, . ta t isch
be. tinunte ebene F chwcrke. "ull1lich Fa chwerke, tati 'ch unb estimmte
'y teme, Maul'rwerk, techni 'e he Aufgaben und praktische Angaben. Die
einzelnen Abschnitte ind zweckmä ßig g gliedert. ~Iit Rii ck ieht auf
die stets for eh reitende Erschließung der Theorie hat der Verfa I' im
Gegensatz zurersten Auflag nicht auf den Gebrauch de r höheren Analysis
verzichte t und mu ß ihm in die er Hinsich t vo ll zuges t immt werd en.
Wes ent lieh er weiter t wurde der theoretische Abschnit t über statisc h
un b timmte Syst nne un d d ie Ab schnitte übor techni ehe Aufga ben und
prakt i ehe Angaben. )lauel'\\'erk, Enldruck und E isenbe ton iind ganz
kurz nur soweit beriieksichtig t, a ls deren K ennt nis dem E isenkonst ru k teur
unbedingt nötig ist. Der hochschätzbare Wer t d s Wer kes wird von a llen
Fachkollegen anerkannt werd en und soll demselben daher durchau nic ht
Abbruc h getan werd en, wen n vom prakti eh- wirtschaftlichen Stand -
punk te hier noch der Wu nsch a usgesprochen wird . daß bei einer neuer.
liehen Aufl ag ' d ieses wert vollen Hilfsbu chos der th eoretischen Beh andlung
wirtschuft.licher Fragen des Ei senbaues (Berechn ung dos minimalst en
:\laterutlaufwllnd es u. dgl. ), wie sie vielfuch in der Lite rat ur schon be-
handelt ersc he inen , gleichfalls Raum gegeben werd en möge.
])1'. P. Oebauer,
14.7U2 ZUlP J[cchauik des Hcistlls. Von W alter Ha t h e n a u
350 '. (13X:!Oein). ll erl in, :). Fi s ehe I' (Preis :\1 4' 50).
Als der Au tor iu seinem Früh eren Bu ch e ,.Zur Krit ik der Zeit··
di e mater iali stisch e Weltanscbauun g un serer Gegenwar t schro ff be :
k ämpfte und all en Segen der T echnik, der er beruflich nah esteht
leugnete, da wurde er mit seinem \\' erkevom un ontwegten und urteil sloser;
Konservativismus unserer Tage al s Proph et begrüßt. Hat he n a u
eelbst aber hat es gefühlt, daß sein Standpunkt wohl der Verteidigung
bedarf, 0 mag ~.as neue Buch entetun den se in" das bei einem gll-
dehnten mweg üb er den Versuch, der MechllJllk des Geis tes na ch.
zu sp üren. die au geblich verlorene Seele u nseres 'eins zu find en trachtet
und emphatisch k ündet und die ve rme int lich se elenlose Zweckhaftig -
keit des al lg omeineu Tuns verurteilt . Das Buc h ist ein in de r Diktion
präch tig~r I.!ymnus von ~yri~chem ichwung, d er nur leider zu oft
durch sei u Ub~~maß ,das Genießen der vor~etragenen, mitunter g eis t .
vollen Id een stort, d Ie l{ a t he nll u dem Jungen Ge schlec ht widmet
das ihm nicbt genug der Transzenden z ergeben sche int. Vielleicht ist
es vermessen, uiichtern festzustellen, daß der umfan greiche Band des
Au tors rech t weni g . ' eues bringt, da s dem jungen Geschlechte wirklich
nützen könnte. All er Glanz der Sprache kann darüber nicht hinweg.
täusch en. Hier aber ist vornehmlich der P latz, dem Verfasser zu
?agen, daß die T ecbnik nicht mit unb~\Vieseu~n Behauptungen UID
Ihren Hang gebracht werden kann, Wtlr lmmer Sich zum Kr itiker auf.
werfen mag. J{ ll. t h o 11 a u hält es für einen Irrtum zu glauben di e
\VisBenschaft begründe Willensimpulse und Idealziele er nenn't das
Leben sinnlos, das sich auf die Kräfte des rechnendon 'und planenden
Geistes Btützt. Der Verfasser vermag es nicht zu beweisen . 'YarulJl
sollen wir es leugnen, daß der Triumph des Intellektes der Zweck ist.
Fr~uen \~ir U?R d essen,. \~enn es ~uch. H.a t h ~ na u beklagt, der ja
mel~t! .~le ~elt füh le dIe Zwe~~!oslgkelt Ihrer Zwecke. Dem " Kö rper
der ZlvrhsatlOn, der zum se lbsttatlgen und zWl\ng lllufigen Mechani mus u
wurde, mag man nach Rat h e n au nur entrinnen , wenn man na ch
Tibet oder Feuerland flüchtet. Wir bleib"n lieber hier und wollen
uus bemühen, diesen verlästerten )Iechanismus aufs beste und schönste
zu formen. Der ,, 'iindhaftigkeit des zivilisierten HandeInB" stellt
Rat h e n a u die seelische Wechselwirkung des menschlichen Verhlllt-
nisse zu Kunst und ... 'atur entgegen. Die Phrase tönt, aber sie ri chtet
ich selb t. Der Verfasser we iß au ch abzuleiten , daß die Träger letzter
Verantwortungon der sachlichen chule ni cht bedürfen. Wir Techniker
sind bekanntlich anderer An s icht. Die chö nheit der Tcehnik leu gnet
der Autor; sie sei zur lI11lfte Ver standessach e und daher ephemer.
In eiuem Atem lindet Hat h e n a u die prägnante F ormel , daß Technik
das momentane 'VohrverhlUtnis der mit der ... ' a tu r kllmpfenden
~lensehheit bedeutet und daß wir doch nichts al s die "gute Ge-
wöhnung an viel \Vassel' und verbesserte lleförderunl-(smittel" _
welch ungeheu re ' u mme zivilisatorischel Hochlei stllllgl'n! - ver-
missen würden, wenn uns alle teehni ehen Bequemlichkeiten d"r
letzten anderthalb Jahrhunderte " en ommen würden! Die Klage der
' nob , daß die Mechanisierung der Produktion d ie großen Ge .
biete der handwerklichen Halbkun t einschließl ich der Architektur
vernichte, wird leider \'on Rat h e n a u auch angestimmt, der es
doch genau \\"is ~ en sollte, dKß die ~18schine dem Künstler gern
pariert, wenn nur der Konsument die rechte Erziehung besitzt cs
zu f~,rdern . Trotz nllem ist der Verfasser so gerecht, zu zeigen, ' wie
die Ub I der )[echanisierung durch Kräfte zu überwinden sind, die
seihst sich im eigenen ' choße deI' Mechanisierung bilden, und daß
Gesinnungen dem Leben Inhalt geben, nicht Einrichtungen. Hat he n a u
hat aber hittel' nreeht, wenn sein letztes \\' ort fe tstellt, daß die
höchste L eistung des Intellektes seine ' elbstvemichtnng sei, in der
die ~Iechauisierung, das Hei eh des Intellektes, zu Tode getroffen
werde. 'oll die Technik die vou ihr geschlagenen soz ialen und ethi-
schen \Vunden heilen, wie sie es kann, so bedarf sie ein er neuen
' it tli chkeit , zu der wir kommende, nicht mehr ausbeutungslüsterne
Geschlechter erziehen mUssen, die auch uegreifen werden, daß die
Technik ich nicht im I"achliehen erschöpft, sondern daß sie in ihren
irrationalen ) loment en ihre Hauptwirkung auf da Leben übt. Intellekt
und ' eele können nebeneinander bestehen . ie sollen es ohne da s
Rat h e n ausehe Reich der Transzendenz seiner Verheißung. \\'arnt
er niebt selbst, man glaube keinem Propheten, "wenn nicht sein Zu.
kunftsbild schon au s dem \'orhs ndenen hervorleuchte" j dann glaube
man also R ß tb e n au nicht. Er findet für seine an sich interessante
~Ieeh an i k des Geistes zwei Gesetze: ,,1. Geist höherer Ordnung ent-
steht, wenn Geist mit Geist additiv sieh ve reinigt. :!. Das Moment
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der additiven Vereinigung ist ein wirkendes Element, dns in seiner
höchsten uns bekannten Form als Liebe sich darstellt". Es bedarf
keiner T ra n szende na, diese selbstverständ lichen ' Vahrh e iten einausehen.
Da übe rweit ausholende, zu oft widerspruchsvolle Werk, dem trorz
gerechtfertigter und entschiedener Ablehnung gewisse Werte zu-
gebilligt werden müssen, wird unsere durch die Technik croß ge-
wordene Zeit nicht beirreu, an das irdische Glück zu glauben~ das zu
gewinnen und zu erhöhen die Technik mit seelenhaftem Intellekt
unablässig arbeitet. 0110 Rijhm,
Ausstellungen, Vermischtes.
\U~~t l'1hlll l( I·II. "\ nfaug 1)ezC'JIlh,,1' d..1. findet im • '1'11 ball d..1'
• -ied..rösterreichi. «lu-n 1~,koIllJlt,,~,·, ..lJs,·haft in 'ViC'n. r. BOI,'IIl·rga .1' I.
die fci..rliche Eriifluung d..r Aus, t I' I ) u n g .. 1) i e K I' i I' , s h i I f l'"
tatt. ]):1' Ausste-llung lx-zwrx-kt . .1..1' groß,'u ÖII,·uIJi ..hkr-it einen Einblick
in das Arb..it'g,·bil'l der Kl'i' ·!l,fiir. nrg.. dl" ~Iinist\'riulll. dl" Innem zu
gehN}, und wird foh:("ude ( :,·hil'l l' u mfasscn : rli.. Flii<'htliug,fiir org«, ,I,·u
:"iiu!l'ling"ehutz, die T iit i!!kl' it d,·s Krio rshilfsbun-aus (Kunstfiil".org..Fii rso r~l' für Ind us t r ie und (;l'werhl·). l Jil' ,\usstl' lIl1ng wild (i Wod u'l;
hindurch geö ffnet sein.
rl·rlllb~h\l'~. Anlaßlieh dl's !l0. (:l'hurhtag"s des \\' il'uf'1' Dornhau-
mr-isters Friorh-ich :.; c h m i d t vr-rnnstnl tetc- dio Arr-hitoktou. ' -erein igulI '
.. " ·i..ru-r Hauh üttc-" um 22. Ok tobr-r I. .1. r-iu.. ( :,·d l'ukfe i,'r. I"'i dr-r Baurn t
.\ ugu. t Kir.' t p i n, in , 'd liil l' r " ,. h JlI i d t " das Wirken und. 'cha tl"n
dl" ~ I<' i s t l ' rs ..ingehcn.l würdigte. AIII :11. Oktober wurrl« da' Ehr..ngr.\b
:" e h m i d t s um " ' i"m'r Zr-n t rulfrierlhof.. \'011 eiru-r Abordnung der
., \\' ienpr Buuh iit te" gl'sehmiiekt. 1Jas .; Iljiih rig<· :';t iftungsfe,'t di ... "1'
Arc h ite kten- Vere in igung, mit d pm r-ine Zusnm men kuuft nlk-r noch
lebond en Sc h m i d t . Schü ler verbund..n sein so ll. wu rd e uuf fri",lIi "IH'rl'
Ze iten verscholx-n. Bekn nnt lich ha t d ..1' So hn d p,' ~1..istr-rs, <:l'h. H ofra t
Hoin rieh Fn-ih. v.• ' C' h mi d t ill ~l iilldwn , "iIH'n belkutend..n Teil dp
baukiin,'tleri,'ehplI • 'uehlasses d ," \ 'lItl' rs na" h \\' il'n iihl'lwiescn.
.\m I. Oktob"r war "in .Jah r \,pl'l\"",,·n. ;;"itd"m clip "1'. t('n
Patil'ntpn im K I' i " g ;; h i I f s s P i t al " cl " I' 'f ,. " Ir n i . ,. h P n lf° C' h-
sC h ull' in \V i p n aufgpnorll.m'·11 w\u de ll. Aus d i,·, pm _\lIla ". fand jiinl!·t
im 1-\., t'aale c1e r Tech n is"'I ,'n Hoeh" 'h ulp pill" \" 'I'sa mml ung statt, an
der c,jp im •'p itall' freiwillig lJi"lIsttu..nckn lind AlIgl's tell \('n . d ie Ik tt pn.
,' t ift.·1' lind Sppnd,' r sow i,· di to Augp!üirigl'n .1"1' " 't'ehnisl'h pn Hochseh ulp
t"i lua huwlI. I' ro r..ktll1' 1)1' . :" c h u m an n h"grii Ute di " V" I'. lIuu lllung
und teil te m it, da ß d ip H och ,'chulp "i ll El' inll" l'llllgszcid ll'lI hab" präg..n
la'SI'n, ueSS1'1I k iillst ll'r iscl ll'r E n twu r f vo n I' l'Ofps,'o r lJ r. F a bill n j
1H'l'riihrc. IIl1d "S a llc'n ]\ 'r sollen yc rlpi hcn \\'Prcll'. die sich uun·h ihr"
1' ä t i!!,k" it um d a :"p ita l n 'nl i' lIt gl'lIlacht ha b' ·II. P rof,'''ol' H r. ~ a hili k a
bcricht<'te iib,,1' d i" E ll twil'kl ung dcs :';pitale,. dallkte ch'n B" hörd,·n. dpm
P rorek to r fiir de: sen Förd enlllg un d d pn Mitglipdcl'I1 ,Ips :"pitalskolllit,.c.
für ihre T ä t igkeit. An d ip Sp" ndc r und Bett l'n:<t if te r rich tl·t(· "I' uip Bit \(>
da ' •'pital a uch wcit el'h in ZII ulI l,·rstiitzen... Chefarzt ~Icu i ziualra i
D I'. E u I e I' dankte a lle n im Sp it a l,' tä tigcn Ar z teIl ulld dem I'fh·gl'r.
personal fü l' ihre lJ ien s ll' um] tei lte mi t , d llß bis I. Ok tol 'el' d . .1. I 51 Pa .
tipnten aufgenommen und 44. ü29 Beh audlung..n \'orgenolllmen wuru"n.
1)a Hön tgeu .. \l' ch iv (Je.. :"pi tal cs umfaßt bereits IIll'h r al: 1000 Pla t! pn
da alle h Allfnahmpn \'on Pa t ien teIl ,\I1cl<'rel' :"pitälel' gl'marht \\'lIn k u:
.\ IU . '" hlussl' wic's Ur. E ul e I' da ra uf hin, d a ß im . 'pitale c1,,1'H och. chull'
a.uch I'e irhsd"~l 'ehr . 'o ldatpu in PI!<-gl' siud. H..k tol' ])1'. •1 ä g I' I' \'1'1'-
SIcherte der ' ersa mmlung. da ß cl' d . Spita l ebenso fönle rn werde wi,.
sein Yorgiingel'.
\\-ie IJI'n'i ts "el'i ~ht et , Rol!l'n ,li .. im "pdllllfl' des \\'pItkri..gt'l'!
zlItagc gl'l rPlenpn tpc hlu.cJll'n Ll'ls tllug('n d..1' ii.~t'· lTeit'hi '" h" n TlICl lIs t l'ie
im lIe Il P ~ \ T,:ehn isc'h "n Mus"u m fiir Illdus t ril' lind ( :e\\(' l'h.. ill \ri..n dcl'
.\ lIg..meJllhel.t \ ' 01' . \ugpn gefii hl't wI·n lt·l1 . 11111 .0 .. in dmH·l uth·s D"llkmal
c1es C'rf.olgr.~ll' hen Zlls~ I ~UnrllWil'k ..ns der H p('l't· vel\\'aItullg und uC'r
I udu tne wahrl'lld des K I'II'ge. Z11 bildell. D a d ie EröffnUll ' d(', '!'('chllü;C'h('n
~Iu . eUIns ba ld bevorsteht, SOJlPll d iese k I' i e g s t I' C h n i geh I' n
~ ars tC' 1,l u II ge n ul1\'erziiglich in Angriff g 'nommC'll un d den
elllzeinen } ach grllpp cn d C's ~ru'enms angpg lipdcrt \\,el'<],·n. ]) 's hulb wiire
c. er wünsch t, wenn di e an den Krieg,liefcnmgen in her vOI'mgl'nrl" m
~~aße bet eil igt en 'Fil nwn Ums..hau nach gee iglleten f: ·genstäw l"n
hll'lt en, w('lch e dem .' l llseu l1l a ls k ripgstp{'hnisehe Sch ulIs tü c'ke gewidmet
werde n könnt,·n. • 'u l1Ientlich C:egl·n. tändc, di e 1111. irgl' nd ein(,111 <\ Ulldc
zllTuekgesteJlt wurdpn, wiül'n vu rliiufig \'01' ch,l' \"ernieh t un zu bewll hr ..n
dC'nn sic kö nnen vip lleil' ht lloch a ls vo llgü ltigp ~fll . eUIn . ,tücke gC'hraucht
\\el den. Auch d ie Anf..r t igu ng \'o n ~Inelell ('n solc hl'r Gegen. tiin de, u" I'('n
G~:wi.e1lt ode r :t:l1I fang ihn' Aubt cllu~lg im ~11I :I'lI m verbietct, will,' g g,·n·
wurltg sl' ho n ms Aug<' zn fllss('n. DIl' • 'ehu us tiie k,' können d"111 M n,','lI m
al. Gp,dH' nk oell'!' /lls l .l'ihgal l(' gewid nll't \\'l'I'dl'u . lJip . 'a men der ~p('\l(lpr
\\"'nl<'n an d pu U"g"nst ändpn se ih. t 1I11t1 im Kllt ~t1 0W' er:< id lt lich g,' null' hl,
so dnU IIl1eh d ip wirtseh aftlidll'n fn t p\'( ·. ,,'n tipI' l.d, ·ilil!tell Fil'llH'n I\"!'ii t'k -
sie h tig unO' tind pn. Es ist dah er zu h"tlpll. daß clil' Irlliu s t ri. ·, ,h'r Zpit -
ge chic h te Heehnung t ragend, ui p tlargeh oll'nc ( :ckgenh eit ben ii tzt'n
\\'prd ... ihre kr ipg. teehuisf'hen f:I'Oßtnt"n im T pphnisl'h"n -'fus" ulll zu
\~ (· rf',\· igt'n.
Offene Stellen.
Ste lleure r mttt lung de Ölllen·. Ingeni en,', und Architekten·
\'ere lues,
63. Jüngerer Ingenieur, in Kanaliaiorungs- und Betonarbeiten
bewandert, wird von einer Bauunternehmung in Kroatien gcsueht.
ü9. Ingenieur mit Erfahrung im Wasserver orgung Iach und insbe-
ondere in Hausinstallationen wird von Wiener Bauunternehmung gesucht.
74. An der höheren Fachschule für Elektrotechnik d k. k. Techno-
Icgis eh -n Gewerbemu eum in , Vlen i t die teile e ine. provisorischen
Lehrer sogleich 7011 besetzen. Auskünfte bei der Direktion, L- . W iih ringer -
straße 59.
75. Eine Metallmöbelfabrik benötigt für ih r technisches B urea u
einen tüchtigen Maschinenkonstrukteur (Vorrichtungskon trukteur).
79. I m Hochbau erfahrene Ingenieure we rden für eine W ien er
Bauunternehmung g uc ht,
O. Mehrere Ingenieure für Ei enbahnbauten, in Ab tcckungs·
arbeiten bewandert, und mehrere i tenten werden von großer Bau-
unternehmung gesucht.
82. I ngenieure für Ei enbetonbauten mit mehrjähriger Erfahrung
werden von einer Wiener Betonbau-Unternehmung gesucht.
'01. 1';lIle Herzuu gsfir ma sucht einen verlä lliieh arbeitende n In-
ge uieur mit entap rechende r Erfahrung fü r eine selbständige, angene h me
und zukuufts reiehe Stellung. .
!12. -'la chineuhau . In genieu re , womöulich mi t Erfahrung Im
Automubilbau, Flugzeughau ode r ähnliche~1 Betr ie ben, n ich t über
25 Jahre alt, militärfrei oder superarbitriert, werden driugend gesucht.
AufRni:(sgehlllt K 250 monatlich, mit E rfahrung mehr.
9-1. Von ei ner großen W iener Fabrik wird ein Eisenkonst ru kteur
sowie ei n Kran bauk on stru kteur gesucht .
102. Ei ne W ien er Bauunternehmung be nö tig t mehrere Ingenieure
zu r P roj ek t ierun g und zum Bau vo n Eisenbahnen.
103. Eine \\' iener Baukauzlei s uc h t e inen In gen ieur fü r E isen be ton-
112. -'Iaschinenfabl'i k von C. K u I mit z, G. m . b . H ., Id a-
und ~lurienhütle boi 'anrau in ~chle~ien. Fü r die D au er des Krieges
wi rd ein erster ]n genieur des K selfaches gesucht. Ausfü hrlich ge-
haltene Bew er bungen von du rch ha u fac hkundigen ers ten Krllft en im
Kesselba u sind umge he nd einz urt·ichen.
J 13. H einri ch S t ö c k e r, I"öln- -'Iühlheim. Ing nie ur, er fahre n
in allen A rt en des T iefban es, Bahn- , Br ück en. u nd Wasserbauten ,
e rs te Kra ft , mili tilr frei, zu r durchaus se lbstän digen Loitung größter
Tiefbau arbeiten gesuc ht. Bew erbun gen sind mit Zeu gnisab schriften
einz ure ichen.
1101. F. G run e r , (Jörlitz. Zum 1. 12. 1915 , eventue ll spi lle r,
wird tüchtiger Architekt in dauernde • teilung gesucht, flotte r
Ze ich ner , sicher im Yera n chlagen und Abrechnung Bedingu ng . Be·
werbungen sind unte r Beifügu ng von Zeu O' nisabsc1Jriften , Leben s-
lanf, ~elbstgefertigten • k izzen un d Gehaltsa n. prüch en einzureichen.
115 . A rch it ek t G 10 c k e, Gerda ue u, Oatp re ußen, Bau beratun g~ '
amt. E rfah rene r Bauführer pe r so fo r t gesucht Bew erbnn gen sind 1I11t
Gehaltsa ns p rüchen einzure ic he n.
116. W a y ß &. Fr e y t ag, A.·G., ' -e us tad t a. d. Hardt.
T iich t ige, sclbstlind ige, im E isen be tonbau erfah rene Bauführer ge ·
sucht. A ngebote si nd mi t Zeug uisabscb ri ft en, An~abe der G ehalt s·
ansp rüche usw. einzureichen. . •
117. M. 1. l> 0 11 no w & 0 h u, • tettin . T üchtige .. K o.n-
strukteure f iir Ei en- H och- uud Brikk en bau zu m s ofortigen h Intritt
gesu ch t. Bewe l'bu ng~n sind mit L eben s lauf, ~eugni~abschrifteu ,
Gehaltsansprüchen un d fr iih estem Eintri ttste r mi n cm zurCle he n.
1] 8 . Heiuri ch K 0 p pe r 8, E se n. Hu hr . Konstrukteure .a us dem
allgeme inp n -'Iaschincnbau gesuch t. Auch für Kriegs heRchlid lgte.
119. H ll 11 n 0 ve r sc he W ag go n· F a h r i k A. G , IInnn.over-
)Ji nd en. Tüchtige K OIl trukt eure fiir W agenbau ~esuch t. Oflert.en
si nd mit Lebens lauf, EintTl tt ster min , Bild und . ehaltsunsprüeh en C\u-
zure ich en.
ähere Auskünfte von 5 bis 7 Uhr nachmittags in d er Vereins·
kanzlei.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Das ladtamt Hartberg b en ötigt drin gend za. 1650 m innen
und an ßen u'phalt ierte g uße i"e rne ,T 0 I' m RIr 0 h I' od er :\Iunnes-
ma nnd r uc k ro h re mi t GO bis 70 mm in uerer Lichtweite zur Legun g
eine r Trinkwa erlei tuug. Anbot e mi t der An g abe, ob d ie J{oh~e
auc h von der an bi etenden Firma verl egt werel n könn eu , ind bIS
15. Dezember HJJ5 an da ' • ta dtam t Hartberg zu ri chten . .
2. , eiten d er k . k. 't aat.;bahnd ire k t ion Pilsen /l lan gt das Im
~lat ' r ia lmag azi ne in l'il seu in der Zeit vom I. : eptemb er hi s 31. De·
zember l!115 s ic h a ngesa mme lte Alt m at e r i al e zum Verk :l\lfe,
und zwar : alte S tahlradreifon mit Nnt, mit abgedre h ter. -u t und ohn e
,T ut , I{adsterne au s ::;tahl mit sc hmiede ise rne r und guß eiserner .. ahll,
gu ßei ~erue •' pä ne, alter Stahl in g roßeu ' t üc ke n, Blattfeder' V~h.l t­
fed er. t ah l, Feil en stabi , 'Yerkzeu gstahl , Zerren tabl, Bru ch!!,11l8 , 1'.1111-
ge ritab fä lle . ,'lihere An gaben üb er di e ann herungsw ei eu QuantiUllen
und den Bezu g d er ausge ch riebc nen AltmRterial ien sind au s ~em
Oll'e l't fo r mu la re zu entn hmen , welche ehe n 0 wi e die Bedingnlss~
für den Verkauf von alt n :\Iat erialien und Inventargegelll;tönden hel
de r ge nannte n taatsbahndirektion, Ahteiluug I V, ein geseben, behohen
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oder ~egen Einsendung des Portos bezogen we rden kann, Anbote
sind his 15, Dezember 191f. bei der k. k. Staatsbahndirektion Pilsen
ei nzu reichen.
3, Bei der k. k. taatsbahndirektion I unsb r uck gelaugen die im
l\Iat erialmagazine alzburg lagernden verschiedeneu Alt eis e n- und
H t a hi s 0 I' t e n, Abfalle von K autsch ukware u, Bruchglas usw. im
Oflertwege zum Verkaufe. D ie verkäuflichen ~l engen können dem
a usschließlich zu verwendenden Offortformulare entnommen werden,
wel ch es samt den bezüglichen Bediugnissen bei der k. k . 'tnatsbahn-
d ir ek tion Innshr uek und der k. k. ~Iat er i a l m agaz i n s l e it ung Salzburg
bezogen werden können. Anbote sind bis 15. Dezembe r 1!J1:., mittags
12 Uhr, bei der k, k. 'taatsbahndirektion Innsbruck einaureichen.
4. Seitens der k , k. taatsbah ndirektiou Villach gelangt der
Verkauf de r nachstehenden im ~Iaterialmagnzine in Knittelfeld, be zw.
im H ei zhau se in G raz lagernden Alt m n te l' i a I i e n und alt-
brauchbaren In ven ta rg egens rände für die I1I. Zeitpor iode l!115 zu r
Ausschrei bung, und zwar: altes Gu ßeisen, I' nu acheisen, Alt-Eisenblecb,
a lte Schaufeln , Bohr spän e, alte r tahl, alte Stnh lrudreifen, Stahlguß-
und Gußeisenhrucb, Bl a tt feder n, Zerrensta hl, 1 Fräsmaschin e, 1 Schleif-
maschin e, 1 Ve nt ila to r, 1 Lochmaschine samt Schere us w. Näh ere
Angaben über di e vor han den en ~lengen un d A ltmaterialgattungen
si nd aus den A nbot formu lar leu zu entnehmen, we lche ebenso wie die
Bed ing nisse für den Verkauf von alten ;'I [aterialien und In venta r-
gegenständen bei de r genann ten taatsbahndirektion, Abteilung I V,
und bei d er k. k. Betr itlb leitung' Gr:v: eingesehen oder bezogen
werden könn en. Anbote sind bis 15. Dezemher 1915, mittags 12 Uhr,
bei der k. k. taatsbahndirektion Villaeh oder be i der k. k. Be triebs·
lei tu ng Graz einzureichen.
5. Die k, k. LandeskoUlmission für Flußregulierungen im Kön ig'
r eich e Böhmen beabsichtigt, die Ausführung von R e g u 1i e r u n g s,
ar h e i t e n an dem 'eifenbache in Arnau, Km 0'000-0'435, im
Ofl'er tweO'e zu ve rgeben , Die geplanten A rbeiten btls te he n ins besondere
in der l fe gulierung des Bachbett es und in de r H ers tellung von Ufer-
sc hutzmaue r n im veranschlaO'ten Kostenbetrage von K 35,50U. Di e
Frist zur l"er t ig ste llu nl{ der Ar beiten wu rde his 31. D ezcmb flr 1 ~.1 6
festgesetzt. Die Ba up läne, der zugehörige Arbeitsausweis, der Pr~l s,
tarif sowie di e allgemeinen technischen und speziellen Bau bed ing lllsse
Iiegil n beim , tatthalterei.Departement 3 in Prag-ll I, Jl; iegel gasse 4,
zur Einsichtnahme auf. Dort sind, soweit de r \ ' orrl\t reicht , die zur
Ei nbr ing ung der Anbote nötigen Drucksorten ge/ren Ersatz von K. 4
erhältlich. Anbot e si nd bis 1 . Dezember 1~ 15, mittags 12 Uhr, beim
Einreichunl!' sprot ok oll e des Prä idioms de r Landeskomm i ~ si on in '
Prag-IU, Ziegelgasse 4, einzu bringen. Vadium K 1800.
6. eit en s des Landes bauamtes in Jnn sbruck gelangt eine
M o n t a n i a - B e n z i n m ° to r - L ok 0 m 0 t i ve de r Fi rma Ore ustein
& Koppel in 'Vien , mi t 2 Übersetzungen i m Triebwerk für normal e
Ge~chwindigk Ai l en von -l un d 8 oder 5 und 10 km per , t unde, Nor mal-
leistun!! 10 PS, maximale Da uprl eis tunl! I:? PS, zwe iaC'hsig, 760 mln
Spnr, 4 t DitHlstgewi ch t, T onr en zahl des ;'I[ otors zirka 300 per Minute,
kurz vor Krie!!sbeg-inn gekau ft und wegen E in st elluug' der Bau ar bei ten
noch ni e in Betrieb gesetzt, samt Seg eltu ch schul zplach e ZUI11 Verkan f.
Zu besich tigen in dem zir ka 5 Minu ten vo n der Bahnstati on in t.
J oh ann i. 'firol entfernt gelegenEIn Bllumngazin e. Anbote sin d bis
1. J änner I!JIG an das Bau magazin in t. J ohan n i. Tirol zu ri chten .
Fachgruppenberichte.
fachgruppe für Vermessungswesen.
It.'rirht iihrr dir B\ knr"ioll alll ~ 5 . lIai 1!l15*).
])i('s,,1' Au, tlng he7.w('ektl, di(' Ik>siehtiguug dC's ~o,n di(,I:- 'I'lIe hy.
g l'lll' h(,11 ~ys t" l11 H (' i C' h . U ans (' I' sowi(' spincl' Al'hl'..t.:W('J~(" uml
Arh('it s..rfolg... Das Jns t l'lIl11 ('n t wil'd \'on d('r DOllaul'eguh",IIJ11g~-,~"olll­
lIIiss ion hl'nü tzt . um ll..n lJolHlustJ'Um S('illl'l' l.ag(' ulld "'I!lel' I IC'fell·
ve rhiiltnis'" IIII('h allfZIllH,hl11ell.
Die ')'e ih1l'h l11t,1' an dl'r Exkur, iOIl wllrdpll am Bahllhof(' Kloslt'l'JIt'\I-
hurg. W('idlillg durch ~I i ll i terill]rnt H,' i e h Pl11l'fllngt'll \I~Hl naeh llpl'
stl'OlIIlIbwiil'ts I!C!egclH'1l AI beit t 'lIc gdiihl'1. An Ort und :--lt'lI .. wurdeu
uie )Titg lit'd pl' d,'r Flieh 'ruppe nanH'n' dl'r Baudil'pktion dl'1' ] )O ~H\ U '
regu lierung, -KOllllllic ion Ix'grüßt und dip anw,'sPIHlen \ 'el't reter dlPscl'
Bl'h iinl ,' \'ol'gl'st('IIt , AIII \'fl'l' dl' ] )onuu..trollll''' wall'lI 2 I ns t ru lllen tt',
pinl',' d t'r iiItel'('n und ('int. dl'l' IH'I!t'l,'n ,\u, fii lu'unl!sal'l. uufg,· ,t l'lI1. Das
iiltcl'l' Tlls t l'lll ll" ll t besitzt 2 )o'l'l'l1rohrt' llIit ,\ Tikl'OlIll' t,'rsdlllJlhlll. Vie
~\ Il l't'g llllg ZIII' I'onstl'uktion dip,"S Taehygrapl,ll'n ?('ht, allf I' l'0 fl'~ so r
H ai t I ' I' zllriiek, d ,·1' \'01' 1I1lg'l'fahr c ,lahn'll ('111(' :--olldJ"rlJIII!Sllll'thljd,'
enlueh h ' we!l'he nach d.,1' ~[ l'l h (ld l' Il t' i " h " n b u e h s dil' ,'illZehll'll
~ollde ll p ; lI1 k I" ta['hyllll'll'i: "h , allflla hlll, 1)ie llell~'1'1' K Olls t I'I d~t,ioll d(',
Jll stnlll l"ll lt's bt'sitzt Ilur 1'111 h'rIIl'Ohr. d('s-, 'n f{ol'lzoll l allf lhe Zll'lt a fl'ln
d pl' ~olldit'r1atlp eillg(,,-tt'11t wir d. ('harak tel'i: t isch ist dil' •\m\'('ndun~
pine l' 1111 1'1 11](11'11 :--el!l'ihe. allf dl'l' :ich "ilI,' ,'tahl<e1ll'llllbl' stiitzt; mit Hilf,'
pine l' Zal ll" ta llg., lind eine, I'ikiel' tift"s wild dt'r allfgenollllllt'Ill', 1'1I~lkt
a llf "ill im l llt t' l'ge, h'lI dt' [11 trllmen\(> ,11I11:1' ehra~lbt,,:s I IId OI'!{'lltl"I'-
bare 1l,' iUhr" t t iiht'ltrag"ll.•\Ill'illt'r ~T"U ('hrallb(, IIl1t 1)1' ta llzkn ' l , kallll
d i,' Elltf" Jlll1 lljl ubgclt ,1'11 \\('I(II-n. ])as F"lIIl'ohl' i. I 111111,' ,haI'. 1)(', itzt
'lOfndl" \ '('rg l'Ol.lt '1'I11l1! IIl1d tdll ill \" 'I'himhllll! mit eint'r iill ßel'st
0) Dor cb riltioltuDg ID 29, Uk bor 1715 lug kommen,
cmpfindlicln-n Rr-vr-r: ionslilx-lh-. Das ganz(' Iu-truuu-nt wird durch
K reuzlihellen hori zontal ges tellt. ( ~ ieh e Fa chgruppenbericht ülx-r dt'n
\ 'ol'trag des Ing, K. L i 11 S ball e 1'. dip sl' .. Zcit sphrift" IflJ 4: , ', .- i.)
])1'1' Donan-trom hat an der Instrunu ntuufstcllung onu - Bn'lI"
\'011 280 bis :I(H) /11, ])el' xtromgruud wird nach de-r ~h,thodl' gt'stl','lIll'!'
Punkt o alifgellollllll"ll. indem Zilk n \ '011\ Ufer abfuhren. si"h \'0111 ,' t l'Ol1l
abwiir ts treiben lnsscn und nach ln-st immteu Fahrzeitr-n ~"lltlt'll g" .
nomuu-n \1'1'1 t!PIl. wolclu- als .\lIfnahlllsl'lIllkle am .\!'bl'it splalll'i1lg" ..I"ehl'lI
und mit der ermittelt en 'I'iofeukot« hl'se]Il'i"l)(,l1 W"I den . Di« Punkte
li"g"11 glei[ 'hlallfelld mit der Fahrt dl 'l' Zille .u f e-iner 1'111'\'", 'l>a ,li" , ,,
B,' t imm unc: Iahrtr-n \'<'11 beiden ['fl'rn aus erfolgplI. t'lgll"'ll , i h hk-ruu-
SdlClll eillig.:Kontrolk-n gegelll!r"lw Aufnuhm-Iehh-r, Au: die «-u gral'hi «-h
('l'Illittelt(1l Punkten werden dann alle anrk-re-n gdonTertell .\llwllI 'll
l(~ U e !' - und Län r-nprofik-. :'tromstl'il h usw.) au :g,mitlclt. ,
Die Tr-ilnelunr-r der Iksichtigllllg hatten reichliche (;"It 'gellh"lI.
mir b"idl'll In ' t l111lH'IlIt'1l selhst iilldig Auf'nulmu-n dlll't'h7.llfiihn'lI. da
Zill"l1 uud .\Tallllst'haflt'1I zur :--l<'lk wan-n I nd di-r Doua 1S1rom kreuz
lI11d qui-r abgefahren wurde und ilJ111H'I' :-\olldell g,,!!ommell wurdr -n. ,~ [ a ll
kOllll((' xir-h lt-i"ht übe rzeu ge-n. daß hoi einigr -r Uhung' [li" gral'hl,ehe
Aufnu lum - dt's :--tl'Ombetlt-.. k-ieht , rnsch und siehe I' IJ"\I'el'ksl"lligt wr-rdr-n
kan 11. 'lJ ie gr ößt. Elltfl'rIIllllg. die' mit dem lnst runu-nt gem",-ell und
HufgellolllllH'1I wi-rdr-n kann, Ilt'll'iif(t im .\!aUstab I; 2(HH) (i00 /11.
• 'aeh B"l'lllligllng der B('sichtigllllg dl'S Instrumentes ~lIId gl'IH/g-
sam"l' prakt isclu-r Ikt,itigung lind J)ul'chbl"l'n'dlllllg der .\I'bel,,\'~'rl!ang,·
dankte der Obmann lkr Faehgl'upl'l' dt -n Herren der lJollalll'l' ' IJill'rungs.
KOlllllli.. 'ion fiir ihn' !!roße LielJl'nswiirdiuk,'it und ihr große.. Entgt 'l!t'n.
komml'n. womuf dit, 'J't'ilnl'hlllt'r nach Einnahllll' e ines Imhi,,<e: in Klo:!t r·
lIeuburg dil' Bü('kkehl' lIaeh \ril'lI antratl'lI.
lJer ObllHlnll :
E, Du/.:a{
Vereins-Angelegenhei ten.
BERICHT
über die 4. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1915/16.
a))Is/ag deli 4. De:ellloe)' J!J1 ;J.
1),,1' \ . 0 I' S i t zell d e J'riisidellt :--"ktioll.ehd IJI'I. Ing. EI list
Lall d a el'ülflll'l UIII i 'hl' 10 .\1in, abends die Vl'rsammlung, ind('m
('I' die ElSehicnellell herzlichst willkommen heißt. Er teilt mit. daU
cll'r Zentrnh'ereill fiir FIIIß- IIl1d Knllal~chifTahrt \1II:('n'lI \ 'ere ill Z\I dem
~Ti((woeh den 15. d. ~L al)('l1(b i l'hl'. im kleinen Fl'st<lIllll' cll'- Industrie-
hauses stattfindendeIl \ 'ol't rag VOll (:l'h. Regi,'rllng,.;rat Profe, ~or O..wald
F lamm (ßerlin) : .. Fragl'n der Binnl'n- und Sc "chilfahrt im Kril'gl'"
pingl'laden hnt und dnß besondere Eintritt-karten ZII diel>l'm Yortrage
nil 'ht nötig "ilHl. Donnerstag den l<i, 1)l'zl'lIIbl'r I. .1.. abl 'nds i L:'hr.
findet in un~er,'m großen t'na!e ZII Gunsten IIn,ere.. K rieg,.;fiir"orgefonds
ein Uchloildcl'\'ol'trag 1111.eres Mitgliedes de" Hl'ITn k. 11. k, Oberlelltnnnts
I ng, Otto L t' m h CI' g l' I' untl'r dl'm 'J' itel statt: .. Kn·uz unu quer dll1'eh
~Tt'xikn allf gl,hahnlen lind ungl'bahlltl'n Pfaden. I{ei,.;ell und .\rb(·itell
t'incs ii"terreichisclH'n Ingen it'1JI's in ~I ex lko in dcn .Iahren Il)Oi his HII 2,"
Karlt'n zu die,.; m \'ortntge sind im K luo und im , 'ekretal'iat zum l'rei..e
\'on K 1 erhiiItlich. Hcrr VI'. Ht'inrieh H e r hat s eh,' k ill Wien. der
mit Lllter tützung eim'r Anzahl \'on Hocuschullehn 'l'I1 . ,'ehrift tl'lleln
IIlld Faehmiimll'l'I1 fiir yt'I\I'lIllllt'l(' :--nlda!t'n \'olk"tiimlil'he helt'hrelldl'
Lichthilder\'ortl'iigl' yt'ran,'taltct. hat sich au unsl'l'en Yel'ein mit delll
ElSut'hpn gC'lil/ldt, dit',-l'S 1.'nt('IIIl'hlll<'n dureh dil' Bei , teilung \'on \ ' 0 1"
trii {'n . beZ\l. • 'Ilmhaftmllehung \ '011 VOl'lragelld"n Zll lIlIter. tiitz. n.
] ) .1' \ 'ors it z, mit' ersm'ht jene H el'l"u Vl'I'l'inskollt-gl'lI. lUe zur AblHJitun'
l'ille, solchl'n \ '(]J' t ntgl" gelll'igt wiil'en. dies dem ~ekll'tariat(' llIlt('r ,\n-
gabe de T itel ,.; d,', \ ' 0 1 tmgl's ellt'tunlichst b"kanut zu gebeu. 1)1\ ni"mand
dns \\'or t wünsl'ht, hi1tet "I' s()(lann lfl'ITII lfofm l Ing, IJr, LIIli\11g
K u s m i 11 ~ k y, s"inl'n Ilngt' kümlig t"11 Vort rag zu halll'n: .. IJ i t.J
k. k.• ' n )' m n I - E ich U n g 8 k u m m iss ion i 11 \V i e n. d I' I' {' 11
Ol'gani~ation ulld Tii tigkt'it·'...
llel' VOl'tmgl'l\(le giht zuniidl"t eille LTb"l'sil'ht iibl'1' t1,'n :--tHlld d,'~
Eiehw"sens ,"01' Erl'ichtullg tll'1' . ·ol'lual.Eiehung..k"mmi.. ion.
Vic er, tl'n ,'chl'ittc zur J{l'geluug d(·s ~la ß- und (:cwicht 'Wl', l'1I iu
Österreich hnt die r lIi..el'in ~[al'ia Thl'!'t'sia untl'llIummell und im .Tahl'e
I iii ein Patt'nt \'('rIautbal't. \\ul'in di(' \ 'el'p lliC'h t llng au, ge, plOel\('n
worden ist. alle im ütT,'ntliehl'n \ 'Pl'kt'lu (' in \ 'e l'welldun~ stdlCnd(,1l • laße
und Mcßappamtl' zimf'lIti('l't'n lind l'ezimentit'len zu la, "'n, Zur ))llIch.
führung dit'",1' ~T:lßnahm(' l'rri.phtete ..i<: ~tllatlidll' Jl; imen t ien m :, "mtl'r.
die aber in df'r I'olgt' dllleh ellll ,"on haIs('r .Iosl'f 10 .Iahn' -palt· ge·
t101T"1I1' rerfiigullg wieder aufg,'hobt'lI \\'unl,'n. Die,,' \'on d..n hl :!l'n
Ahsiehten ge!citd" ~ [aßllahu\('. J(ai:l'l' .Iu.'l'fs "I aeht(, dal' ~Tt',ßw,'" l'n
\ öllig ill V,'! wirnlllg. was der \ OItmgellde all de r Halid \ '011 Bel, ple l"l1
"I weist In diesem Zus taml,' "Ii('" das EichweseIl "i S 7.um ,lahn' ISi I,
in Wl'll'ilt'1ll .Iahll' das dl'rzeit in Kraft ,.;tehellde Ce~l'tz. womit eint' lieUe
Maß- ulld (:ewiehl-Oldllullg festgesll'llt \\'ord"11 ist, iu deli heiden Hiill""1'1\
de ){eiclu'ates zur Annahme gC'lllnglt', U ieses C,' etz uestimmh' im
,\rtik,,1 X. daß zur "\u'führtlng d"r auf di,' DUl'ehfiihl'lmg d," ( ;.. l'lzc-
bezüglichl'n tl'ehniselll'1I .\I'bt'ikn, ulld zur l!nUl'l'Iult·n, .\uf!'t'f'hthaJtulI,g
der 01 U1111II ' im )Tn13. IIl1d (J,'wlcht Wl'sell al .. tedllllsl'lies Or"lll1 du'
• ·orma].Eil'hllllg, kommi, iOIl l'n ieh "t :I'inI. .' ' ,
Delll \\'l'SI '11 nach i..t die • Ol'lllal'/-,lellllllg kumllll, sl"l1 "illl'
r olleuialhehlilde. au dereIl , 'pitze nlll'h der Ministt'l'ialn'l onlllulIg ,,,m
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. 'l'pü'lJIber 1904 lind VUIJI .Iah ro 191,') ein P räsiden t steht; derzeit ist
Präsiden t der. ·ormal-Eichungs ko m mi. s inn der Prä sidr-nt der Akad emi e
der \rio.; e-nschaften H ofrat Y. L a n g. Diesel' Kommission ist vorbe ha lt .n
d ie Fest ·te llu ng der lx-i der Anfert igung der :\[aßp und r: ewiehtp ZII
buo bnch tendcn w i: enschuft lichen C ru nrlsä tzc. di e Ahfass ung der E ich -
ord nu ng, der In st rukt ionen Iür dir- Ei rh iimtpr u. dgl.
Zur uruni t te lbar..n Üln-rwachu ug des Eichdil'Jlsü's sowie zur Aus.
arb.. itu ng der den (:('g n. tand der B('l atung der Kommi..sion bild end en
Yor!ag('n steht de r Komm ission ein Bu rr-au zur I'('it (', dem rn eh der
:\Iini. t" , ia l erordnung vo m, 'l'p t('mber 1904 ein juri d iseh-a d min istrat iv
gphildl'ter Beamter vors tn ud. Ü {'IJI Eingreifen . ' I' . E. zel lenz des :\Iin i:,t pr
fiir öff ..nt liche Arbe iten Dr, T r n k a und des l' ekt ioJlHchef;; Hu go
F r a JI z ist es nun zu da nken , daß d io F ührung der la ufenden Geschä fte
der Kommi. sion, soweit sio teelm i. ehe r • 'a tur sind , ein em Techniker
ülx-rtrugen wurde .
Ver Vort ragende ge h t nun n äh er auf di e Tätigk..it dieses Bureau s
ein und besc hreibt d ie Apparate, di e der • "orma l-F.ichungs kommi..sion
zur Yerfiiglmg ste he n.
L'r. pr ünglich umfußtr- di e T ät igk eit der • [orrnal- Eichungskom.
mi..-ion nur L ängcnnu-ssungen, MasRen - lind Yolumbestimmungen , im
Lauf t- der .la hro delmt.. a ber di e Kommission ihr Arb eits feld zunächst
a uf elc ktri «he :\Ipssungpn. d ie Eichung von Elck trixit ät szühl..rn und dann
übe rhau pt a uf :\Ieß instmnH'n t(· al ler Art a UH. wozu si.. du rch eine :\Iini-
..t riulkundmachung VOJl1 .Iah re I!lOi orm ächrigt word en ist .
Dr-r \"ort ragende zählt nun d ie Arbe iten a uf, welche di e ; 'ormal.
Eichung. kommi sion auf den verschi edenen (: ebi et en geleistet hat, und
füh rt im L ieh bilde di e wesentlichs ten Apparat e üb er di e di e Kornmission
derzeit ve rfügt . und die Labora toriumsr äume vor.
• ' Ill'h dem mit lebh af tem Beifalle aufgeno mmenen Vortrage sp richt
der Y o r i t z e n d e Herrn Hofrat VI'. Knsmin sky vom ganzen
H erzen den verbindlichsten Dank t ür "e ine ausge zc ichnr-te n, ge is tvollen
Ausführu n en aus UJHl ve rle ih t im • "anll'n aller Anwesenden der Freude
d arüber Ausd ruck, daß die Leitung der Normal-Eichungskouunisaion
in den Hiindt'lI e iner. 0 bewährten Yraft liegt. wie l'H di« d.." Herrn VOI'.
tragcnck-n i. t. Unter lebhuftem I~'ifall sc h lie ßt er hierauf, da niemand
(la,' Wort wtin eh t, 1111I 8 hr 21) :\Iin. abend" die i'itzllng.
/)r. /'etui.
Pnchgrnppo nlt· Elektrotechnik•
Dienstaq den 14. Dezember 1915.
I. Mitteilungen des Vor sita endeu.
2. Faehgruppenherieht für den Ausschuß für technisch-wirtschaftliche
Staatsn otwendigkeiten; Berichterstatter Ob erbaurat Ing. Paul
D i t t e a,
3. W ech selrede.
, ach der Versammlung gesellige Zusammenkunft in den
Kluhriiumen.
Fachgrn Pil e 11('1' , I a~ch Ineu-Iugen ien re,
J)iellstag den 14. Dezember 1915, 1/24 Uhr nachm ittags,
findet an teile ein es Abendvortrages eine II e s i ch t i gun g der
Ein richtungen und Geräte der Hauptwach e ~Il\riahilf der Feuerwehr
der Stad t Wien statt, bei welcher Gelegenheit die Wirkungs- und
Verwendungsw ebe der ver schiedenen Feuerl ösch- und Rettungsapparate
g ezeig t werden wird . Im An schlu se dnran werden Branddirektor
11. Jen i s eh und Inspektoren der Feuerwehr Vorträge über die be-
sicht ig te n Objekte halten .
Zu di eser übel' freundliche Vermittlung des. tadtbnudirektors
Ing. Heinrich GoI dem und zustande gekommeuen Yeraustaltung
sind alle Vereinskollegen und deren Gäste h öflichst eingeladen,
Zusammenkunft: VI. ~I ollardgasse 91.
Für Die n s tag den 1 . J II n n I' I' 1916 ist eine Fachgruppen-
versammlung in Au ssicht genommen, bei d er einzelne Herren über
Ge genstände aus ihrer praktischen Tätigkeit kurze ~litteilungen
ma chen sollen. Die Dauer einer jeden dieser Mitteilung ist, eine all-
fällige Di skussi on nicht inbegriffen , mit 10 bis 15 Minuten gedacht.
Da das Zu standekommen dieses Abendes von einer eut-
sprechenden Anzahl Anmeldungen bezüglich zu erstattender Berichte
abhängt, so wird gebeten, solche mit Angabe des Gegenstandes des
Berichtes ehestens an d ie Fac bgruppe, unter der Ad resse des Ver-
eines, gelangen zu lassen.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
. Alle Versammlungen beginnen Ulll 7 I hr abends, wenn nicht
eIDe andere tuude angegeben ist.
T .\.GE ORHI l'G
der 6. ( Wochc u-)Ver ammlllu O' der Tagun g 1915/L9W.
Samstag den 11. Dezember 1915.
1. Mitteilungen des Vorsit zen den.
2. Vortrag von Oberstaatsbahnrat lu g. Mn.' Si uger : "D e r
I n g e n i e u r als Volkswi rt".
;"ach der Versammlung gesellige Zusammenkunft in den
Klubriiumen.
11
Zeutr nheJ'el1l fUI' }'luß- uUII Knnn1 ch i ITllh r t 111 Ü. t e rrelch.
JI iltlL'och do' 1.i. lJCZtmu r 191.i, ab, IId., 7 [,lIr,
im kleinen Fest aale des Industriehauses, Ill. ·chwarzenberg.
platz 4 .
Vortrag von Geh. Hegierungsrllt O'wald Fl amm , P ro-
fosso r der k ~l. Techn i,;chen Hoch chule in Berliu, ,"orsitzendem
de~ Zentralverlliues fiir deutsche Binneuschitl'ahrt:
I Ü iJ e I' 10' rag end er B i n n e n· und e e s chi f fa h I' t
, im K r i e g e" ; mit Vorführung von Lichtbildern.
Gäste willkommer!!
U chthlldervorlrag
zn (lunslell lIes Kt'l egsfilrsorg efond lies Ver eln cs.
Donll r ta:I deli 11; . lJezemuer 191 5, auellA.ls 7 UM,
wird im groß.en 'aa le de s Vereinshauses unser Vereinsmitglied
Oberleutnant I. d. Hes, Ing. Otto Lcmberger einen Lichtbilder'
vortrag unter dem Titel :
n K re U z un d l} u erd ur e h ~I e x i k 0 auf ge ba h n t I' n
und n n g e b ahn te n P fad e n. I{ eis e nun dAr bei te n
ein e ö s t e r re ich i s chI' n I n gen i e urs i n ~I e i k 0
in den Ja h ren 1907 bis 1. 12"
abhalten, be.i wel chem 150 Lichtbilder, dllrunter zahlreiehe Auf·
nahmen, Episoden aus der Revolution darstellend, zur Vorfüh rung
gelangen. Karten zu diesem Vortrage si nd beim. ek re ta ria te des
Vereines und in den Klnbräumen erhält lic h; IIls Reg itlheitrag
wurde K 1 festgesetzt .
•"ach dem Vortrage gesellige Zu sa m menk unft in den
Klubriinmen.
I-'achgru llpe Iler Bel' Po und H UUelloIlI g culeul·c.
Donnerstag den 16. Dezember 191:;.
1. ~Iitteilungen des Vorsitzenden,
2. Vortrag von.. Bergbauinspektor Ri cha rd IU edel , beh. aut. Berg·
ingenieur: n b I' I' eh w im m san d ge w ä I ti gun g".
Nach der Versammlun~ gesellige Zusammenkunft in den
Klubriiumen.
EUUIIIIIUIII IIUIIIIIII II IIUIIIIIIUIIIIIIIIIII II.I .. IIII1I1I1I1I1II1I1 I1IIII1U11111 .. 11 111 11 11 11 111 1 11 11 111 11 11 11 11 11 11 11 11 11 11.
Personalnachrichten.
Der Kaieer hat den Obe rhl1nrat der Direktion für den B u der
\ Vasser traBen Ing . Olto .. c h n I I e rEd!. v. ~I 0 h r t hai zum
1I0frat ernnnnt.
"
b)
e)
d)
el
f)
g)
Bibliothek ·Aus chuß.
Au schuß fUr Feuerv~rhUtung,
Photographen-Aus chuß,
Prei bewerbungs.Ausschuß
Reise-Ausschuß, '
Verwaltung-au:schuß de r Kaiser Franz
.Josef·Jubi läumsstiftun 0'
c 'h) " Vortrags-Ausschuß,
i) Ausschuß fU r W ettbcwerban gelegenheiten
k) " Zeitun gs-A usschuß, '
l) W ahl-A n schuß.
Hierauf Vor trag von Ge h. Hegi erungsr at Profes 0 1'
0 1'. A. Ri clllcl" (Berlin): nÜ b c r K l' i e g 8 t e c h n i k."
." ch der Ve rsammlunl.( ~eselli~e Zusammenk unft in de n
Klubrlinuwn.
1'AGE 'ORD UNG
der 7, (G e ;~chäft -)Yer ammlllug der TUO'llIJg 19L5/1916.
Samstag den 18. Dezember 1915.
1. Beglaubigung der Verhandlungsschrift der Geschäfts-
versammlung vom 13 . November 19 15.
2. Veränderungen im tande der Mitglieder.
3. MitteilunO'en des Vorsitzende n.
4. Wahl in den
a) ständigen Ausschuß fUr die bauliche Entwick lung
'Wien,
tändigen
Ei entnlll dc ' \'ercinCi'. \ ' cra nt " ort licher , 'chriftleiter: Upl. Ing. ur. :\Inrtm \' Il u I. Druck \'on H.
Verlag für Fachlitera tur Ge.>. n1. b. H ., Wion, 1. E. chenbachg I' 9. . ( ' o. in \\,i ~n .
1915
17 . Dezemb,r.
733
Alle Rechte vorbehalten.
F ür die Winkel nde rungen des Hängegurtes im Mittelfel~~ gelten
dieselben Gleicb. 17) wie für eine 11 ngebrücke übe r eine Offnung,
nur ist an teile von tg:x. in der ersten und letzten Gleich. tg Cl/,
bezw. tg ce," zu sctzen. Fü r das Endfeld erhält man in gleicber
Wei~e (Abb. 15 u, 19) die ' inkell1uderungen:
1 . -..•
I
1I.! : -~~ -----
.. L _.: .L - i/..:....---''''-- - ....>oc..- - -
I
,
,
, ,
, ,
~- - - cl - - --a: -- -- --_.- --- -..---- ..
: ;
Abb. 19,
. . (3) .
. . . . .
. . . . .
(5).
. 6-!)\
' , \ ' I ,
...... Sr. COS (;I , T ...... Sr • COS Cl, ~ Sr" • COIl CIl'11 = J1
= Lm +LI -:-L, = L
und d r I Differentiation:
\' + '" , v v..« /' ).... ol ,. co Cl' .... ~ Sr • co Clr -+- .... ~ Ir • COS Clr -
\" + \' I· I '- I + ' 11' 11 X( .... Sr. Slll Clr • ol Cl, .... r • Sill Clr • ~ Clr ...... I, . sin OCr
X ol cer ") = - (At 1J1+ olt IJr)
Bi rin ist:
~ A~ . cos Clr +~ ~ r I • COS cer -t ~ ~ 'r 11 • COS Clr 11 =
,
,
~ - _ . _ ..- - l~
[
1 ,~ It 'n'+ - ~n, l - RIF•. ::0
Ebenso für das rechte En dfeld durch entsprechende Änderung-
der Zeic hen.
Die Hor izonta lp rojekt ion für die 3 Öffnungen gibt:
l ) -
·-····--- '!'· ---- --- l ... .
I,
----- L, --
Abb. 18
I I "
'n'-:: - I - \ & tt - I ) f:: 0
-r I. COS Cl 0' +- I
• c, '!
,
ol (I' n ' -1 I
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Abb. 20.
73)
72)
70)
. 71).
Form der
... 74).
?= -------=---;~---
1~: = 15 Ee I P e hl 8 ,
1+16 .E; . '1'1 ' F';' fm" y,;;
c) Ei n z e J l a s tim Mit t e J f e I d .
Setzt man an ' te ile der im Abstande a vom linken Auflager
des Versteifung trägere wirkenden Einzella t P eine fiktive gleich-
mäßig verteilte Belastung anf dor ganzen Brückenlänge, so daß
lind
wenn man
setzt; damit erhält man
\' ,
..:..I S • sec IX
J + ---=-.......--;;;-IL'E, F. :1~l m r
wo sic h die Summenze icbe u auf di e ganze Brückenlänge einschl ieß-
lich der R ückhalta lleder beziehen. Bei Annah me eines gleichen
'" .Que rsc hnit tes für die Versteifungsträgor in allen 3 Feldern und mit
Rü cksicht auf di e unter a) ge gebenen Beziehungen ergi bt si ch der
Au sdruck:
, 6o! I1I l \, +I' ) .l +11"' ~ ~I mr = ~. 24 EeJ ...... (x ' - 2 11 x' I X x
64 /m" 1 \ --- 64 Ir2+~. 24 EJ .:..J (x ' - 21m x' + Im' z}. ~ x+-l,-.- X
1 , XX 24E
e
J ,;..o(x · - 2 1r x' + lr' x ) ·.l ·t: =15 EeJ ·
X /m' . lmII+(:~ r+U:n= 15 EcJ · / m". lm ( I +v,1 + v2') =
J
= 15 E J . -,- ·/m' lm,
c '-:'1
1I Ir
v. = b und VI = 'm .
p = P (11+Im +Ir) = P (fm + 7nm +mr) . ~ J' • • • 75)
ist, dann ergibt sich
X = ?a. ]I . ~ x =
hieraus nach entsprechender Reduktion:
~a = I1 +Im+ I~ __~a m _ • : = 11 + ~m -I- Ir X
I l z . ., ~1 mt I m
.....
.,/ 1 5 (1 _ ') 2 + ')~A • + • . a - Cl C( ." ,1 + '/, VI
demnach: . ,,, (1 2 ' + ") ' P ,
. = '1, • U IX - ~ IX. ,: . 7;' . " .T . . . 76).
Diesen Wert in Gleich. oW) eingesetzt, gibt:
2Pa 1 1
x = -X I . ~ z " Im= --,-~ .Im . 77),
• m U ( I 2 ' + I , I ' '1, . l'
"2 - IX IX) '1'1 ß
woraus die Belaatungsecbeide für positive und negative Momente für
jeden Querschnitt berechnet werden kann.
el) G lei c h m IIß i g ver t eil t e V 0 I I bel ast u n g des 1\1 i t t e 1-
fe I des.
ind die Endfelder unbelastet und nur der Versteifung träger
des Mittelfeldes auf seiner ganzen Länge mit einer gleichml1ßig ver-
teilten Last p pro Längeneinheit belastet, dann b teht zwischen
dieser und den Gegenkräften .Y die Beziehung:
b) G lei c h m li.ß i g ve r t eil t e V o l l b e l a & tun gin a I I e n
Ü f fn u n gen.
In gleicher W eise wie für eine ein fel drige Brücke er g ib t sic h
der Vert eilu ngsfak tor:
/1q="'"ij"i"' .
ergibt. Es HI.ßt sich somi t als Beziehung zwisc hen der
Kette in den einzelnen Öffnung en d ie Gleich. anschreiben:
I1 Im Ir
ljI = Im' = r;s
66),
~..
o
aus welcher sich für x = -!:
~ ,
.._- ~-_._-------- ._-. _--.. ------. -
, :
als Gleich. Iür die Kette im Endfelde,
d. i , unter dem größten Biegungspfeil,
y
1~bl = ~ 8, . sec lXo = t t 8•. sec IX. + E F . XI. s•. sec" IXe-
11 1 •
Damit geht Gleich. 65) über in :
t t {L + .1. sec IX. I + 80r . sec lX. r - [vo «s IX' n' + I +
~ tg IX 11 n" - 1) + V (tg IX,' + tg IX, + tg IXn + I + tg IX II)]}-
-t(t-t')' { IX ( ~z + ~ ZI +~ ZIl)+h (t glX, +tg IXU +I) +
+ h' (lg lX / +t 'lX'n+1 + tg lXl" + tg lX" O" + I)} + [+[(tg Cl, +
L
1 cl \'+ tg IX/)"+ (tg lXu + 1 + tg lX t )· . E tl ~d + 11 . "-J ~ + 11 X
L L
1 ' + 1 X ' . (' 11 )] v- °X E F ~ Z E F ..:..I 8 . sec- IXr IX r IX r A' =
Z Z lL I I
·· __ · ·· __· · · · --1, -.- .. -. ----.. -----. -.--- ---- i l,;.- - -- - - - - - - --~- _ - -_
3. Niiherumqsmethoden,
a ) Form der Kette über den einzelnen Üffnungen.
Wie die Gleich. 52) zeigen, gilt auch für die!'eb en felder bei
überall gleicher Entfernung der Hängostangen die gleiche Be-
dingungsgleich. wie für das ~littelfeld j die ser entspricht, im I<'lIlle di
H ängestangen in sehr kleiner Entfernung im Verhältnis zur ' pann-
weite der Kette gedacbt sind, die gl eiche Differ eutialgleichung:
i" y'
.l Xl = q
wie für das Mittelfeld. Wählt man nun das Koordinatensystem nach
Abb. 20, dann ergibt die Integration:
I d !L, - Vo I 1 , I
Y = ,- - 1-1- . X - 2 q. X • !l l - X )
aus welc her Gleichung sic h Xl ergi b t. Für gle ichmäßige ErWärm ung
aller Glieder und mit Vern achlässigung der unbedeutenden Beiträge
durch vo und v sowi e der elas tis chen Deformation der Pyl one n
erhält man, wenn man
L " = L + '''0 1• CC 1Xo1+....r. cc IXor . 67)
s tzt: ~ . t t. L "
XI = 11 . . • 6 ),
, I \' 1
..... ~ + E F ~z + I E F . ~ s . cc " IX
• l oz P. '8 s
wo der Nenn er die gleiche Bedeutung hat wie für ver tikale Lasten.
X I ist ebenso wie für di e einfeldrige Brücke wieder nur durch ein e
einzi g e a us d or Zeichnun g un mittelbar zu ent-
n e h m end c t r e ck e z u b e s tim m e n.
Sind an teile der eisernen P endelstützen foste Steinpfeiler, auf
welchen der Hängegurt mittels reibungsloser Gelenke auf Rollen
gelagert ist, dann wird:
• ~ E t . [ L" + (a, - v) (tg IX, + tg ao + 1 + tg 1Xt' + tg «t)])
XI=- 69).
x 1 \" 1 ""
.... ~ + -E L' • "-J Z + .}.' [t' • l... 8. se c IX
z1' z 1.1" :J d •
=tt (~ 8r .COSlXr + "::8r '. CO IX r' + "-J 8r l . cos lXr ") +
~ I -
+ 11 ~, (s ; :r + etz .) . XI
und na ch Abb . 17:
--..._.
",,"V
X -'----t-----------f--l.--------..-;..__X
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11 b. J) r rer telrun tri r I t <,In durchlanr: nd r Dal en.
i) B Tragw rk i t in di H m Fall d i f c It s tat i sc h u n-
be s tim m t. AI Ver teifuugstrll r ist in dur hl uf nder Bnlkeu
auf I ich holten, festen tUlI n g dacbtj der Ibe ird als sutisch
welche eine Einzellast in all en Aufh ängepunkten des statisch unbe-
s ti mmte n Hauptsystems erzeugt, wel ch e um me aber wieder nach
dem 111 a x w e I I sehen at z der ela sti schen enkung des in sämt-
liehen Aufhäugepunkten mit den Kräften . ' = 1 belasteten kontinuier-
lichen IIauptsystemes unter dem Lastangriffe P = 1 gemessen gleich.
kommt. E gelten somit auch hier die CUr den Fall frei aufliegender
ersteifuugsträger aufgestellten Gleich., wobei die " .er te ~ im Zähler
und im Nenner für den durchlaufenden Träger zu bilden sind.
2. T em.peratu rkr äjte.
Die gleichen Annahmen bez üclich t und (' wie in den früheren
Fällen. Die dadurch hervorgerufenen Kräfte Xt erzeugen die durch
die Gleich. 62) ausgedrilckten Verscbiebungen der Aufhüngepunkte,
wenn die a für den durcblaufenden Trüger auf festen tützen in gleicher
Höhenlage eingese tzt werden. Für die einze lne n Glieder des Hänge-
gurtes ge lte n d ie g leic hen Beziebungen wie für den Fall frei auf-
liegender Versteifungst r äger, nur die an die P ylonen unmittelbar an-
gre nzende n Glieder , z. B. 8" 8/ , ergeben, wie aus Abb. 21 er sich tlich,
Gleicb., die mit den früheren Au sdrück en nicht gan z übereinst immen ;
mau erhält nämlich au s
81' sin r:1.1 = d. - ZI - V - h
durch Differeutiat iou:
.l " • . sin r:1. . +"I co r:1. " 1 r:1.1 = .l dl - (ol=1+ 11m . Xl) - .l l' -.l h
und hiera us mit Hil fe der G leich. 13) und 20) für di e den Temperatur-
einflu B enth altende n lieder :
- t t . 81 • sin r:1.1 + t (d - t ( ' =. - t ( • - E I h = t (i -1') (Z. + 11).
Es flillt somit der Einfluß von t l weg und die Temperatur-
spnnuungo n, abg s hen vom Einfluß ungleichmäßiger Temperatur-
linder ung, si nd auch bei genauerer Re chnung bloB von 1./' und Va ab -
hän gig. E braucht wohl uich be sond ers hervorgehoben zu werden ,
daß dies auch bei frei aufliegenden Vel'steifungstrligern im Falle eier
Auflagerl1ug auf den Pyloneu uach Abb. 21 zut ri fft..
II i steiuernen Brückenpf Hern an teil e der unten gelenkig
gelagerten eisernen Pylonen gilt in gleicher W ei e Gl eich . 69) fiir
die Werte .l des konti nuierlichen Triigers.
3. S äh rungc'muh od n
Die '" Täher l1 ngsrechnung soll für den Fall überall gleichen
Querschnittes im ganzen Yersteifungsbalken und gleich langer End-
felder (li = Zr = 1.) durchgeführt werden.
(I) Die e las t i s c heL i ni e des k 0 n tin u i e r I ich e n
T r 11 ger s bei Vo I1 bel ast u n g.
Wir legen den KoordinatenursprunK des der Be,rechnung
zu Grunde gelegten Achsensystems durch den mittleren tützpunkt B
Die Winkeländerungen .l r:1.r
'
, .l r:1.r, ~ ae " st immen nach Ein-
setzung di eser Werte 0 mit den früher en twickelten AusdrUcken f ür
das Haupt . littel )feld und die Endfelder bezüglich der mit X be-
hafteten Glieder vollkommen überein, wenn man an teile der dl , dm
und .lr für den frei aufliegenden Balken jene für den kontinuiere
liehen Träger setzt: die von ..X freien Glieder kommen aber zufoJge
der Bezi ehungen 85) in den Anderungen für alle 3 Felder vor. Der
Z.ähler des nach Einsetsnng dieser Wiukel änderungen in Gleich . 65)
sich er gebenden 'Yertes von X enthält somit die umme sämtlicher
Yer cbiebung en
unbestimmtes Hauptsystem gewählt. Es bleibt dann bloB die Unbe-
kannte X der Hängestangenkräfte zurück.
1. Binflußli71 ien.
Eine wandernde Einzella t P = 1 in einem beliebigen Punkte
des Versteifungsbnlkens ruft in den Aufbängepunkten dee statisch
unbestimmten Hauptsystems im linken, mittleren und rechten Felde,
bezw. die Verschiebungen
~r / , olr , .lr "
hervor ; denselben wirken die Zugkräfte der Häugestangen durch die
ent spre chenden Verschiebungen :
.l ~ I . X, .lr m • X , .lr r . X
entgegen ; somi t sind die tatsächlichen Verschiebungen der Aufhänge-
punkte:
4).
78),
. . 79),
. . 80).
r '
1' . .l x . ..,.: . .lm
,
p . .l x . ... .lm
, olm
....~--·ß =
1+ '.' -+-v: '
,
= I ,r,
1+"1' + ".' ,I
r '
, olm
...J
\' olm
...J ,
~-- . ,l. p . .l X:
~ .l l mr
x = '1•.ß. p . .l x . .
Z,' + lm' +Ir'
x = (1 - k ) . 'h .ß. 'P • .l x . . . . . . 82).
[ I' + llll'+ Zr ·
Endf Id
(mi+ mn +mr) . •\ = ~m. p . lm. . .
'. ml + TIl m+ /IIr r
~o ::::s - •
I r' -r ' ~ln ' ~lmr
...J ...J
_ 1Itt +mm + m r (1- " " .
T' _,. . ,. ) f l 0,"
-,
~ olm
, oll m r
...J
X = 1 0 P I71l1 +mm+ mr ' ,'m .. ",= \
' oll m r ..L _"="""""........,,=-
...J I
x - 1 0 ('/In + 111m + Inr • ,' C• l' r - r ) . .l x = ---------~ .l lmr + 1
...J ~ EI PI . ,
mithin :
hierin ist:
damit. erhält man:
uud
mithin:
hieraus zufolge 46a) uud 79):
lind
und für dall recht
~ olr
\' ollmr
...J
e) G lei c h m ä ß i g ver t e i I t e • t r e c k e u las tim ,I i t t e l-
fe I d e,
FUr die innerhalb der mittels Gleich. 77) zu berechnenden
Helaatungsacbeid on auf d r treck e c = (r' - r) . .l x ge lege nen gleich.
mllßig verteilten trecken I st be teht die Bezi ehuug
(/111 t- lIl m + mr) . X =,lc.p .C =~c .p(r' _r) . .lx .. 81),
Die innerhalb der Bela tungsscheiden die 'trecke c einnehmende
Last erzeugt im Querschnitt x d s positiv , Iaximalmo ment die außer-
halb im Mittelfelde und in den Endfeldern liegend e Last negative
• Iornente, so daß mit Hilfe der Beziehung
• f max+.f mln = J'f lot
die positiven und negativen ~[aximalmolllente ähnlich wie für die
einfeldrige Brücke ermittelt werden können.
/) Bel n s u n g der End fe I der.
Die entsprechenden GI ich. bei einseitiger Belastung eines
End feldes sind aus den unter c) bi s e) ntwickelten Ausdr ücken un -
mittelbar anzuschreiben, wenn man an teile von ol" m , ~ olm , Im
die 'Yerte ol"I, ~.ll, I" bezw. .l " r , 2;.lr, Zr setzt ; dadurch ergibt
ich an I. lle von 79) für das linke Endf Id :
\' oll
...J l, • ".' I 3)~.l);;;-; -l" +lm' +[" = 1+ "1' + ' .' ='1.
In den unt r c) bis e) nt ick Iten J u drUck n i t bl oB '11
~lIrch ,}. , bezw. ~I zu rsetzen, um di nt pr ch nd GI ich . für das
link , bezw. recllto End! Id zu erhalt n. Di ~[aximal - und , li nima l-
mOmonte fUr ein n Qu r.c1mitt x ind eb nso i für da Mittel! Id
zu b stimrn6nj die innerhalb d r ' t r c e d betreffenden Endfeldes
wirkend Last rzougt positive, die RUß rh Ib im I ich n Felde und
den beiden aueler n Feld rn b findliche L st u ati e ,Iomente.
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lJ .92).
•.•. ~O)
. . . . 9J).
./m! . 1m =
Abb. 22.
1
15 s, F e hl 8 ,
1 + 16 ·'f. · E; ·X·W'z.;;
'.- - --, y'
y
4
= I5 Ee . J ·
wenn man
'1-. = 3 v" + 12 Vi - 10 Vi + 4 V+ 1
schreibt ; damit wird für J e = ~ Fe . h' :
und
c) E in z ell a s t.
Filr eine Einzellast im Endfelde:
P = p (2 1. +1m) = p (2 m.+ tnm) . ~ x
im Ab stande a vom Auflager B ergibt sich
v- _ p ' _ P (2 le+Im) . A..I"~ - 1'& • P . "' X - ~ 1
L4 Almr + --:-n--;,.-
I1" E• F.: 8 ,
mithin:
ßa = 21e+Im . Aa e ß = 2 le+ Im X
ol x ~ Almr 11
10 va (2 V + 3) ( 3 v. - 2 3 v' +3 •
X 3 v· + 12 Vi - 10 Vi +4 V+ 1 . 2 vi + 3 Vi . CX + 2 vi + 3 ~I • (X -
5 v' + 6 v'+ 1 )
- 2 Vi + 3 v' cx· + cx" P,
v- 5 I , ( 3vi - 2 +
A = v. 'r,· 2 v' +3v" CX
+ 3 v· + 3 . cx' _ 5 v' + 6 v· + 1 cx" + cxI) . II .~ . ol X
2 v"+3v' 2 VI + 3 vo le
Ebenso erhält man für eine Einzellast P im Mittelfelae im
Abstande a' = (X' .lm vo.m Auflager B:
ßa = 3 le+ 1m . -,Aa m . ß = 2 le+1m X
A x ~Almr Im
10 (2 V+ 3) ( 2 Vi + 3 Vi I 3 V" +3 vi . cx'" _
X 3 v' +12vI -10 vl +4 v +1 2 vl+3vo CX + 2,1+3 v'
- 2 . cx' + (XI) ß
und
I ( 2 v3+ 3v
l
' -+ 3v"+3 v' '1 _ 2 (XII +CXII) ß P 93
.A = 5. ·r, · 2v. +3v"· cx , 2v' +3 v" cx . . ' lm ).
Die weitere Untersuchung erfolgt dann mit Hilfe von Einfluß.
linien, da sich die Belastungsscheiden hier nicht wie für den Fall
frei aufliegender Versteifungstriiger aus einer einfachen, linearen
Gleich. ergeben. Nach der Theorie der durchlaufenden Träger auf
festen, gleich hohen t ütsen werden für den zu untersuchenden Quer-
schnitt die Einflulllinien für Momente und Querkrlifte aufgetragenj
~ '- " . 'X ' ••••• .• _X'I _ . • • ~
fllllllil lllll :: lI l1 l1l11 l1 ll1lill l "III11 II"III1I1II11:' '''IIIIIIII II '':U '' ' ''!r~1II 111111'1I1:~ II I1I1I1 I I1"lIt
;A tB ~ ;;1
I I • I
: .. - .tl - - . . . ... .: : t
_._ . ~;. _ z ~ : I .IX. : _~ _ ..._..- ,
(Abb. 22). Infolge de r Symmetrie des d urch laufen~en T~ägers sind
di End. und Iit telauflager kriifte und ebenso die tutzmomente
re d I' h L"einan de r gleich. Die Differentialgleichung er e astiae en mie im
Endfelde lantet : 1
- E. J . ~'~ = JI .. = A (le- x )- "2p (le - Xl),
d ie Integr ation ergibt:
1 1 A ..... 1 J. "+ '\
- E J . y = 2 Ale. x· - 6" . ;<;- - T P oe • x·
1 1 { . 86).
+ 6 .P.le.x" - 24 P z4 - B J tg cxlI . X
Die Differentialg leichung für das Mittelfeld lautet:
- E. J . ;:~ = M ..' = A (1e+x')+B . x' - ~ p (le+ xl ,
die Integration lie fert:
- 16 . J . y' = ~ A .le . x" + ~ (A +B) . x" - {- p i» . x'· - 1
~ J .87).
- ~ p le . x' I - 2~ p X'I +EJtgcxu'x'
Die beid en Gleich. 86) und 87) enthalten 3 Unbekannte: A, B
und tg cx welche sich aus den onderfällen der beiden Gleich., an-gewender~uf :z: = le, bezw. x' = Im, und aus der statischen Gleich.
gewichtsbeding ung : 2 (A +B) = P (21
e
+Im)
le
ergeben; man erhält, wenn man - = v setzt:
Im
1 3 vi + 6 vl- 1
A = T . 2 vi + 3 vi . P . l«,
1 5 Vi + 10 vi + 6 V+ 1 le
B = T . 2 VI + 3 v. • p. ,
1 3 vl- 2
E . J . tg cxB = 24 ' 2 vi + 3 Vi . P . le I.
Diese 3 Werte in 86) und 87) eingesetzt. liefern nach ent-
sp rechender Reduktion:
Die Gleich. der elastischen Linie im Endfelde:
1 3 vi - 2 I 1 Vi + 1 lel xl-IE. J . y = 24' 2 Vi + 3 vi . p le x + "8' 2 vi + 3 vi . p . . 88)
1 5 Vi + 6 v· + 1 1 I
- ~4 ' 2 vi +3 v. . p le. x"+24 . p x
und die Gleich. der elastischen Linie im Mittelfelde:
1 2 V· - 3 vi 1 V. + vi )
E . J y' = 24 ' 2 Vi+ 3 v•. P . lml . x' +-i- . 2 vi + 3 Vi X
1 1 . 89).X I I I. I "+ p"pm . X -12 p. m. X 9.4 x
b) Der Ver t eil u n g s fa k t o r,
Bei Vollbelastnng aller 3 Felder ergibt sich in gleicher Weiae
wie in den vorhergehenden Piillen der Verteilungsfaktor:
- 1~= ,
1+ _ 1_ ~
!l·ll. P• . ~ ollmr
in welchem das Produkt 11". ~ Almr für den Fall eines kontinuier-
lichen Trlgers zu berechnen iet. Mit Rücksicht auf die Beziehungen 71),
8 ) und 89) und nach entsprechender Reduktion wird
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sodann werden für eine gleichmlUlig verteilte Belastung die Momenten.
und QuerkraCtk urv en gezeichnet ; die Ordinaten der letzteren werden
in dem für den betreffenden Quersc hni t t durch die aus 92), bezw. 93)
sich ergebenden Verhältnis e für d ie gleichmllJlig verteilte Gegen-
belastung reduziert und mit den bezüg lic hen E iuflußlinien-Ordina ten
zusammengesotzt.
Ein neues Verfahren von U erschutz- und
Leitwerken.
Mitgeteilt von k. k. Baurat Leopold Arndt.
Es i!lt bekannt. daß gemauerte Uferschutzkon truktionen ode r
Buhnen don ' bolsta nd haben . daß sie sehr kost pielig sind. Damit
diese 'ch utz werko dcm Anprall der angreifenden Hochwässer wider-
stehen, mü cn sie sehr ma ig .ein , '0 daß sich sehr oft der Fa ll
ereigne t. daß die Horst cllun gsk o ten in keinem Verhältnisse zu dem
erzielte n Erfolge stehen. Man weiß , wie die Zerstörung (Disloka tion)
solcher Kunstbauten du rch das angrei fende \V er erfolgt : die starke
tr ömu ng unter ehwemmt die Basi und in den ent tandonen Kolk
stü rzen die Stei ne nach , die. da sie eine gewi e Größ e nicht überschreiten ,
von der Strömung flußabw ärts getrieben werd en ; d ic ~I e des Bau-
werk s wird immer gerin ger , wodurch d . clbc auch au fhört. einen wirk -
sa men chutz zu gewä hren.
die Masse als solche nicht gestört worden ist und ihre gro ße Widerstands·
kraft bewahrt hat, dort , wo vie l kostspi eligere Bauten nicht sta ndha lten.
Bei der Konstrukt ion und der Inswerkset zun g der chutzbauten
nach dem • ystem P a I v i s wird folgend ermaß en vorgega ngen : Die
Gitt erkörbe (Parallelopipedo) werd en aus ga lvanis ier tem E isend rah t von
2 bis 3 mm t ärk e und je nach den Dimension en , welche man den Körb en
geben will. mit Maschen von 5 bis 15 ein Durchm esser hergestell t. Die
Gitterkörbe erha lten die Form eines geraden Prismas mit rech teck igem
Querschn it t ; di e Dimensionen variieren zwisch en 2 bis 6 m in der Länge
und von 0'5 bis 2 In in der Höhe und Breit e, je nach den Arbeit en, bei denen
sio Anwendung finden sollen ,
Abb . 1 zeig t . wie die I [etze, die entfaltet an die Verwendungs.
stelle transport ier t werd en. aussehen. Um die parall elopipcdischo Fo rm
herzust ellen. werd en zunächst die Teil e B, dann die zwei Sei tenteile C
nach oben gebogen , 80 daß auf diese Weise eine Art Korb , Koffer oder
Ki st e erha lten wird, deren Deckel F gehoben ist . Diese Behälter werden
mit dem an Ort und teile gewonnen en Material : Bruchstein, Gerölle,
Kiesel, cho t te r, angefüllt . Um die Deform ation der Behälter während
der Füllung zu verhin de rn , werd en die zwei eiten tei Je durch einen
sta rken Eisend raht verbunden und in die vie r Ecken werd en stei fe Metall-
stä be eingeführt. Ist dies ge tan . so wird bei der Füllung bloß mit der
Vorsicht. vorgegangen . daß das gröbere Material von Hand und längs
der Wände eingebracht wi rd. I t die. Füll ung vollendet, 0 werd en die
F
c
B llIl
Per .pektiviscbe Ansicht.
ß
c
Abb. I.
(111) Querschnit .
Abb. 3.
'v '
Abb. 2,
- .-
Typt 2.
I
Typ t I.
Abb. 4. Type eines Dammes zur Wiedergewinnung weggeschwemmten Landes.
Stäbe UIIS den Ecken entfern t , der Deckel wird geschlossen lind mittels
eines Ei .endrahtes an den jet zt gefü llten Behiilt er geb unden. Ein zweiter
Behälter wird leer an den gefüllten angelehnt lind mit diesem mittcl. ·
Eisendraht verbunden; d ie Füllung erfolgt in derselben Weise wie beim
ers ten. Auf diese Weise wird Behält er un Behält er angebracht und angefüllt .
Di e wirk sam st e Art in der Herst ellung von chutzwerken mittels
der P a l v i s-Behä lter best eh t darin , daß als Ba i des chutzwerkes eino
recht breite Plattform P (aus sehr langen Kästen) hergestellt wird , di e
weit über das eigentliche chutzwerk hinau ragt (Abb. 2). Wenn sieh
au ch diese Basis durch eine n etwa eint retenden Kolk deformiert und sich
in der Richtung nach D senkt , so werden dennoch die darüber befind-
lichen Behälter J/. die den eigentlich en K örp er des chutzwerkes au s-
ma chen, nicht in Mitl eidenschaft gezogen.
•[ach diesem l'rinzipe könn en die mannigfachst en Schu tz werke
der verschiedensten Art und Größe he~est ellt werden,
p
Der italienische Ingenieur P a I v i s w ndet sei t eimge n J ahren
ein neues Ufersc hut z y tem n, da" di en Unzukömmlichkeiten nicht
unt rworf en ist. Das yst em b teht in folgend em: Es werd en recht
große parnll elopipodische K "sten au s Drnhtnetzg cflecht hergest ellt und
an der Verwendungs. tolle mit dem im Flußbett e gefunde nen Kl ein-
material an gefüllt. Diese Kiist n werd en neben - und übereinander
in der Lini e des herzu st ellend en Bau a ufg teIlt. Auf die
erste Lage wird ein e zweite. auf diese eine dritte u w, aufgehrncht.. Auf
die Weise werden Mauem. Dämme, porne , Buhnen ohn e Mört el und
von hetriiehtliehor Masse herg teilt. Die B. uwei e ist ökonomisch und
läßt ich überall. selbst an sehr schwer zugänglichen Ort en , durchführen.
Wird die Ba. is des chut zwerkos unt rschwcnu nt od er gib der Boden
unter de rselbon na ch. so set zt sich da ga nze B uwerk und füllt den ganzen
Kolk au s. 0 bleibt dall)[ terial un Ort und . teIle ; inde m der ent tandene
Kolk au sgef üllt wird, erfolgt nur ein e D Iormution, her keine Dislokation.
Die J\[a so als solche bleibt ungeändert. , in folge desson auch die schützende
I" raft gegenüber der angreifende n Hefti gk eit d \Va ers, Di zerstörend en
Kolk e werden automatisch seit Beginn ihr En tehen. wied erum
aU!lgefiillt, so daß die Basis di geringste Dcsaggregation erfährt. Schon
nuch kurzer Zeit. rührt sich die Ba is nicht mehr. di e K olmntage beginnt
lind d Verteidigung w rk behält seine ganz tabili tät, weil . wie g gt.
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Abb . 10, Stauwerke, ausgeführt in Spanien von der Division Hidrau lica
dei Pirinco Oriental.
Abb. 9, Uferschutzarbeiten am Tiber bei Forano.
Abb. 8. Schutz eines Eisenbahndammes über den SimetofluB.
Die Bequemlichkeit der näch dieser Method e durchgeführten
Schut zarbeit en (gegen übe r ande ren Abarten ) und die Vielfältigkeit ihres
Anwondungsgcbi et os fällt in die Augen. Diese Arb eit en können Lei jeder
.Iuhreszei t, au ch bei den größten Fröst en zur Durchführung gelangen,
wns ihn en gege n über anderen, gemnuorten Schutzbauten eine n großen
Vorteil verl eiht , Der Draht der )Ietallb ehiilt er bri cht nicht und widerst eht
infolge seine r Bearbeitung der Oxyda t ion. Bei Überflutungen se tzt sich
der VOll d en Hochw äss irn mit geführt e ichlamm und 'ehli ek in den
Abb. 7. QuersGhnitt eines Entwässerungskanales
zur Verhütung einer Bergrutschung.
Abb. 6.
In • p a n i e n .iud verschiedenartigo chutzbautcn nach d iesem
iystem am E b r 0, bei A r 0 n c i 11 0, um I~ i poil fluß Lei Barcelona
und von der \"a erbauubt ilung der Ost -Pyrcnäe n um LI 0 b I' eg a t ·
tlu e zur Durchführunggelangt,dic ich nach üb erein. timmonden Bericht en
gut bew ährt h bcn und weiter bew ähren (Ahb. lU und 11).
Die bezüglichen Dat n und Ahbi ldu n ren sin d den in ~I a d I' i (I
lind H u r cel o n a erscheincmleu Faehzeitsl'hri ftl'n " La ( 'ou s tru c l'i un
III 0 d e r n a" und " It c v i s t a o n c i 0 I 0 I' e d i e a i h o [. o.
a m e I' i c a n 11.' entnommcn.
)Iethod e zur Errichtung in Stmßendammes auf sumpfigem Inter.
grunde zur Anwendung gelungto. Abb, 6 zeigt die Anwendung ul Wund -
mauer zum 'chutze einer , traßo, Der Abb, 7 ist zu entne hmen. wie durch
Anlage einer drainierenden )LlUer Bergrutschungcn vermieden werden
können. Der Abb. ist eine Arbeit zu entnehmen. die zum 'ehutze eines
Widerlagers einer Brücke über de n 'i m e t 0 f I u ß
in Italien zur Ausführu ng gelangt ist. Ab h, n zeigt
eine am 'I'iber bei I~ 0 I' n n 0 zur Durchfiih mng
gelangte mächtige ferschutz~nlage.
Abb. 5.
_.
. {
In den letzten J a hren sind - wie
der " Houille blanche" zu entnehmen
i st - auch in Fra n k I' ich •.ehut z-
rbeiten nach der Methode P a I v i s
vorgenommen worden.
u r c:hnitl eine s Srraßen dam rncs auf schlammigem Boden,
gC:llilU I du rch pa t ntic rte Schone rb ehä lter.
Abb, 2 z igt, wie irgend eine B ösohun« zu schützen ist; in ähn-
licher Wei e wird auc h bei di ·~beziigliehen Varianten vorgognngr-n. Abh, 3
zeigt in der perspektivischen Ansicht und im Querschnit t d ie Ar t und
Weise, wie ein Damm. ein 'po m ode r Wehr kon struiert wird. AbI.. 4
zeigt, wie di re Methode zur Wiedergewinnung weggeschwemmten Lnndes
vorwendet wird, Aus Abb. :; ist zu ent nehmen , in welcher Wcis o diese
Grundriß.
....
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H olz eingepre ßt . DII8 reine Chlorzin kverfa hren war ebe nso wenig lebens-
fä h ig wie d 11 0 u e he r i e verfahren und ist nur noch im Ge m i s c h-
v e r f a h I'c n wirtschaftlich anwend bar. Be i let zt erem wird das H olz
mit Chlorzink und T eerö l konserviert, wod urch z. B, bei Ki efer di e Le bens-
da uor auf d urchschnittlich Ii .Ia hre erhöht wird.
4. Das T e e r ö l ,' (' I' f a h I' e n, vo n B e t h e l einge führt ,
besteh t in der Verwendung schwersiedende r Teeröle, welche im ge-
sehlo .senou Ke: sei unter Druck in das H olz eingepreßt werd en. Di e
Lebensdauer des H olze wird bedeu te nd erhöht, z. B. Ki efer erhä lt eine
20 bis 25jäh rige Lebensdauer, Buche eine mitt lere Leb ensd auer von
27 bis ~O .lahrcn , währe nd d iese H olz im rohe n Zust ande schon nach
:1 b is 4 .Iah ren zers tö rt wird . Mit Tceröl imprägniertes Buchenh olz
ist de. wegen dem imprägnierten E ichenholz überlege n , weil es sich im
U"g" nsa tz zu Eichenh olz, dessen K ern nic ht get rä nkt werd en kann,
du r c h und d u r c h imprägnieren läßt, also "01' den Angriffen
der H olzzer st örer vo llstä ndig gesc hütz t ist.
5. U n s 'F I u 0 I' n a tri um" e r f a h rc n, eingeführt von dem
öste rre ich ischen Pioni erh aupt munn M a l e n k 0 v i c 1., von Ur. K e t z s c h,
, [ünphe n, und Oberbaurat . ' ° w o t n v, Wi en. ])118 Verfahren best eht
in der 'I'ränkung des H olzes mit der wässer igen Lösung des SIlIzes. Das
Verfah ren i..st erst wenige .lah re im Gehranch und läßt also noch kein
ab chließendes U rt eil zu. Zum .emisehyerfahren im Verein mit Teeröl
w ird es sich 11 her, \\ ie vo n l ' 0 W 0 t n y vorge chlage n, gewiß sehr gut
eignen , we il d ie iiußere T eer ölzon e ein frühzeitige ' Auswaschen d
alze verh ind ern wird.
G. ]) e r.' t 0 c k 8 C h u t z wird nur äußerlich angewandt, n. zw.
nu r an den gefäh rd et st en ' te llcn, An der Erdzone der Le itungsma te
kann durch chemische Einwirkung der Bodenhestandteile eine Zerlegung
des Impriigniermittels nach Jahrzehnten erfolgen. Um nun di e Lehens.
dauer der einzelnen t nngen sowi e der ganzen Leitungslinien gleich-
mäßig zu gestalt en , vors ieht man di tnngen an der Erdzon e mit ein em
di cht en , elu ti . chen Überzug. . dem Hiw- tockschutz.
D ie Verwen dung von rohem H olz ist unwirt schaftlich , denn St angen
au s imprägni ertem Ki efernholz haben eine 4 bis 6mal, Tanne eine 6 bi
IOmal gr ößere Leh en dau er als olche aus rohem H olze. Bei chwellen
liegen die Verhiiltni sc ähnlich, Eine konservierte Eichens chwell e hat
eine 2mal, eine Ki eferschwell e eine :lmal und eine Bu ehensehw elle eine
flnJllI grö ßere Lebensdauer als di e bet reffend e rohe ehwelle .
Ein klar es Bild über di e Wil1 schaftliehk eit der K onservierung
erha lten wir heim Vergl eiche der Quotienten 13e s e haff u n g B wer t :
Leh ensdlluer. Aus t ah ell ari seher ZusRmlllenst ellung di eser Quotienten
zieht der Vortmgend e den ehlu ß, daß sowohl die mit Teeröl wie mit
QueeksilbersnhlimRt und Hiw· toek 'c1mtz konscrvierten Mast en IIls
au ch di e mit T eeröl imprägniert en Kiefer · und Bu ehcnsehwellen 11m
wirt eha ftI ichste n sind. Dr. • [ 0 II habe den umviderl egliehen ehIuß
gezogen, daß z. B. ein E isen- oder Bet onmll8t 75 Jahre au shalt en müßte,
um mit ein em H olzm a ·tc wirtschaftlich nur gle iehweJ1 ig zu se in.
Anschli eßend an di cl'e Ausfiihnmgen besp rac h der Vortmgcnde
lIn H and ,'on Lieht bildcm dcn Aufh au und di e chem ische ZUl'ammen·
set zung des Holzes, soweit di es zum tieferen Verständnis df'r Wirklmgs.
weise der fmprägu iermittel notwendig ist. Wenn im Verlaufe des 'Vaehs·
tllms di e Zl'Ilcn \,on fest en ,' to ffl'n \' erl egt werd en, so daß sie "on der
SlIftrördenmg IlIlsgosehlossen werd cn , spr icht man \' on cine r " Ver·
kcmung". Di e K emst offe . ind z. B. hei l'ad clhölzern H llrzc, hei Eiche
<': l'rbiltoffe. , ' je schütz('n den t ot en ,'crk ernten Teil de t ammc: \,01' Fäulni .
IIlIeh" IlIlt ste ts gro ßen : 'aft b 'da rf und \' erkemt dah er ers t iu heh r hohem
Alt er. \ 'un d"m l'mfan g der Yerkel'llung, d . h. \' on der Größe des \' orhan·
d«n('n ~plinte. · hän gt d ie Möglichk eit der Imprägni erun g ah. Bu che hat fll8t
nur plint. Di l' I1ulzzell en h'8te hen in der H auptsache au Zellulo. ,Diese
wird dUTl'h Kllpfl'ro xyd /llnm on iak, .:a lz äure, ~ Ipet er 'iiure,Sehwefelsiiure
lind _'atl'O nlR uge z(·rstiir t. Dah er 'ind Imprägn ien'crfahren, hei dencn
dip~e ~Iitt l'1 Z IlJ' Anw endung kommen, zu vcrwerfen , z. 13. dlls Akzol·,
Viskal ., Kulbll" H asselmann- und ß. ~I. .Verfahren . Zwischen ·ommer·
und Wint erh olz ist hezügli ch der Güt e kein Unt er ' ehicd, donn der Gehalt
an Eiweiß usw. ist zu allen Jahreszeiten ziemli ch gleiehhl eibend. Die
h"it der F iilltmg ist unwe. 'nt lieh, Aher w,':; 'nt lieh wichtig ist, dRß d llS
fr isch gpfä llte H olz, spez iell im ommer, nicht lang e auf dem feuchten
Wald hoden liegen hleiht, \\ eil . sonst \' on den zerst örendc n Pilzen befall en
wird. Im Waldp chlecht behandelt e H olz kann auch durch di e beste
K on. ervierung nicht mehr hinreichend ge. chützt werd en . Werd en gesunde
Auch die \\'ildLal'll\ 'erL uun e wird a u: dies I' • Ieth od o zweifellos
l ' utze n zir-hen.
EL enso werd en dom Borgb au d urch diese Method e ne ue Ver -
wendungsgehiet e erschlosse n.
E. ist erfreulich hc rleh t..n zu können . daß auch in Ü~ lt'rrcieh die
P a I v i 8·1\1 thodo zur Anwendung olnugt «: sobald eine längere Er-
Iahruuu ülu-r d iese u 'führungen vo rhundi-n . ein \\ ird, werd en wir im
Gl'gen tandc beri chten. In jüngster Zeit ist es die L'nternehmung für Berg-
und Wild haeh,'el·j,auung in Drah tzug (Kä rn ton) , die Arbei ten nach der
P li I Y i . '. lethode übernimmt.
Abb. 11. Uferschutzwerke am Ebro.
Zwi ehenriiumen zwischen den einzelnen Kästen und den einzelnen
Ge röllsteinen fe 1. '0 daß Inst tatsächlich ~[RtlCrung n ent tehen.
Es ist nuch zu erwähneu. daß, wenn man einern Erddamm zu be ide n
•'ei len Verkleidun gen mi t P al v i s-Kitste n gibt. man genügend dichte
und atn nd hü lt ige Wasserhalt ungen horstollen kann. um in gewis en
F üllen WaRsoren tn alun ostellen IIn Fl üssen zu . chaffen, wo ande re Systeme
von ungewisi ere r Haltbark ..it wii (l'n od r-r un verh äl tn i miiUig große Ko sten
verurs achen würden.
Über Holzkonservierung einst und j etzt.
Im l'ol)'t l'chni sl'1 \('n Yl'J'(·in in P I Ig hielt der lx-kannt e Fachmnnn
auf dr-m (: ehid p der Holzkonsr»Yi.'nlllg H ..IT Ing. \V. Kin L eI' g,
Direktor der H olz.Impriigni er .Werke in Prag. pinen V0l1 1'1lg üLer oh iges
Tlll'lIIa. Die faphm iinni s('hen liehtyolk n usfii hrungen se ien in Kürzc
wie(lprg,·gehpl' .
Ankniipfend Iln di e ~chi l del\lIIg dpr En t\\ i kl ung dcr H olzkonser .
\'il'l'IIn g \'o m kiR. isphen Alt ert um Li. in da- 16. •Jllhrhundert, \' erw eist
der Vort mgende dal'lJuf, dllß mi t d"m beginnenden Auf ehwung in dcr
•'ce:ch iffllhrt im 16. •1 hrhundprt auch de r . tpigc nd,' Auf,e!nnmg in
(h'l' Ent wi,.klung der H olzkonS('r\' ierung unfiingt. D i(' im Hl. •Juh rhundpl't
l'I'folgt e Eillfühnmg d,,1' Ei ~elll}Hluwn , der T"I"g\llph en und T pleph onc,
d"r pll'kt rise )wn Kraftiih,'rt rngung nJllPht pn d ie \ 'oIlendulI g d.,1' Ent ·
wicklung dl'l' Kon sPI'\,i"l'Jnptlllt(!en zu e in('r Lphensfl'llgc ,i"l"r ITntl' r·
1ll'llInung,'n , w"dul'ch die 1[olzim)ll'iiglli l'l'IIng zu pillPm a u.' " 'S]ll'OPhPIH '1I
"ulk". 1IIHI I'ri" at wil tsch uft 1il'lwn Faktur wUIlI,...
B"w'ihl't UII<I ll'b..lI. fiih ig PIhRltl 'n halll'n il'h fnlgl'IHI" \'erfahn'n:
I. 11 n ~ J{ y n n " ,. I' f u hr" 11. \\...I(')ws in dpr Trii nku ng de
H olze" mit <Jueckl'l ilhl'1' uh limall ii ung h(· t .·ht. E,.. wilu in großem t 'm ·
fan ge a ngc w"ndc t und ('rhöht d i, I...., lll'nHlaIHI' von K i,'f" r. und 'fannen .
holz von (j .Jllhren illl rohen IlItf et \\a 17 .lahl'e im ky" ni i I'ten hu~t and".
2. D a ~ I' u ]l f " 1" i t r i° I \' l' I' f a h 1', n. von Ur. B nu (' h "I' i e
"ingef ührt (da lwr a u('h 11 0 u (' h (' I' i," ..dll llll'n). b, h'hl darin, eine
KUl'f('I'l'lulfatliiHung d ll1'('h dpn 1(·l l'n,len l a um hinuuf"llllg"n zu la, ,;,'n
od"r durl'h Eiupl'e ' ,'pn ,h 'l' Lii 'ung (h'lI . ' dt d.. gl'f iill tl' n Bnulll ,t II11J11e.
zu vPJ'(lriingpn. ] li,· I Ons('!'\'i el'1mg ibt unz ll1'eiehellll, denll ~ ie hietet
keinpn hinl'l' ichpn(h'n ~ehut z gpgen da Auft I'cten dl'1' g"fii hrlieh ten
H olzpilze. In Ö:t,'rl'l' ich hat mlln wl'g,'n der ehh·phtl'n E l'fllhru ngcn
mit die ser Impriign i"l'1l11g Iln 'fell'grllplwn Ilngl'n die r "l\\ eIHI ung d..~ ·
elh('n fa t giim.li('h a ufg(' (·h..n.•' ur in dei H "iJllut d,' E rfinders, in
}'J'Rllkl'l'ich . \,pl\\l'ndct 1111111 (' noch in grö ßerem ' mfange.
:1. ]) a s h I 0 I' Z in k v e r f a h r n. 'on ß u I' n e I eingefü hr t.
Die wii er igc Lösung de , alz e wird im g ehlo~. en(>IJ K e. cl in dll
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Kern h ölzer in der äußeren Zone wirksam imprägniert , so reichen die
kon erviercnden Eigenschaften der Kernstoffe aus, um auch das Holz
dort zu schützen. W ird aber erkrankte Holz in der Außen zone imprägniert,
so kann im unimprägn ierten inneren Teil das Zerst örungswerk durch
die P ilze weiter fortgesetzt werden und man ka nn die un angenehme
Überraschung erleben, da ß äußerlich eheinbar gesunde Leitungslini en
unerwartet um. t ürzen,
Der bedeutende For trnnnn H a r t i g hat nachg owiesen, daß
d ie Ursachen der Holzfäuln is nicht im Holze selbst zu suchen sind , sondern
daß ic von P ilzen herrühren, Die Pil ze zer tö ren durch ihr Wachstum
d irekt oder indirekt die Holz ubs tanz. D ie Verbreitung der Pilze erfolgt
durch pore n, welche durch die Luft t römun gcn in millionenfachcr Zahl
vertragen werden und sich dort fest setzen, wo sie günstige Lebens-
bed ingungen finden. Ein wirksames Konservierungsmittel muß also
neben den anderen erforderlichen Ei genschaft en di e Eig enschaft besit zen,
daß sich auf dem damit behandelte n Holze kein Pilzwachstum ent -
wickeln kann .
Zum 'ehlusse erklärt der Vort ragend e die moderne Art der Prüfung
von Holzkonserv ierungsmitteln und führt durch Lichtbilder derartige
Versuch reihen vor, d ie zur grobe n Auswahl unter den Schutz mit te ln
dienen. Der Vortragende kommt an Hand der Versuchsreihen zu dem
Ergebnis, daß alle neuen Imprägni erverfah ren, die auf Konservierung
des Holze mit, Salzlösungen beru hen, sich hinsichtlich pilztötender
Wi rkung un d Au waschbarkeit n icht mit dem Quecksil bersublimat
rne: sen können und daß es schwer sein dürfte, Konservierungsmittel
von der gleichen Güte , wie ublimat und Teeröl, zu finden. Diese Mittel
haben den Kampf um die Dasein berecht igung be tanden und werd en
ihn auc h weiterhin be t ehen.
/ llg. Paul Ri üer,
A latent an der k, k, deutseben Techni.chen
Hochschule in Prag.
Mitteilungen aus vers chiedenen Fachgebieten.
Chemie.
D lIeizun::s. lind tickstolfproblem uaeh dem Krie"(' betitelt
ich eine inter . ante tud ie von Dr. P. 'V. U h I man n (.,ehem. Ztg. "
I!I1 5, . i 13),deren Hauptgesichtspunkte nachst ehend wicdergegcben seien,
E.~ ist Aufgabe VOll 'Vi ilsenschaft und Technik, di e auf unserer
E rde vor handene Energie so zu ve rwerte n, daß sie cin Maximum an
~ 'utzen bringt. In unserer Hcizungstcchnik und in der AU81~ützung des
ticks to ffs sind wir von di esem Maximum noch recht weit cntfcrn t.
Wao die Diingemittcl anbelangt. so komm cn Kali, Kalk, Phosphor und
tiekstofI in Frage, von welchen alle außer Stickstoff (in Form von
•'alpcter) uns Icieh t zugänglich sind. AJs • tickst offdünger kommen auß er
d~m ta lldünger d ie den tickst otI der Luft ass inlili.crenden Lupinen,
" icken, E rb en usw.. dann Guano und alpe te r, end lich schwefelsaure..
Amm oniak in Betracht.
Trotz d ~ Auf chwunges, dcn di e Kok erei und damit di e Ammoni ak .
produktion in den letzten J ahren genommen, deckt letztere noch lange
nicht dcn Bedarf bei rat ioneller Wirtschaft. Dcr Kri eg hat nicht hloß
mit R ück ieht au f das Amm oniak. sondern auc h zum Zwock der G -
winnung der anderen. 'ebenp rod ukte einc Vollbesch äftigung der KOkerci
herbeigeführt (gegen 46% vor dcm K riege) und damit dem deut schen
Wir chaftsleben eine ganz ande re Richtung und oinen viel h öheren Grad
innerer Ib tänd igkeit und Erstark\ll~g gegeben . Unter Z.ugnmdelegung
einer jährlichen Verkokung vo n 50 Mil]. 1 Kohle war en dlO. gewonnenen
. ' hen produkte bio her : n G wicht und Wert annä hernd di .. folgenden :
Teer . . et wn !.i)OO.OOO 1 = 45 MiI!. Mark ,
Ammonia k 500.000 1 = 12:')
Benzol . 500.0001__=-."I..,..2._'> ....,...,.,.,.,...--=",=-,,-:--
al 0 insgesamt Werte von 295 ~[iIl. Mnrk.
D s verkokte Quantum Kohle ents pricht etwa einem Viertel der
g mt en te inkoWenförde n mg Deut chlands von rund 200 MiI\. I , wovon
bisher 150 • !ill. t für Industriezwecke und 50 Mill. t für Hausbrand ver.
wandt wurd en. Bei all di en Verwendungszweckon gehen die ITeben.
produkt? größten te ils verlo.ren. Wenn man berü cksichtigt, .da ß bei HilUS.
brand hochst ens 10% der 111 der Kohl e ent haltenen Kalorien ausgenützt
werd en, so ergib t sich, daß ein Betrag von dreimal 295 l\IiIl. oder rund
:i . Iill. ~ I rk pro Jahr allein an •'ebenprodukten verloren geht. Unter
Zugnmdelegung von 6% Zinsen ents pricht da s einer Verminderung des
• 'ationalvcrm ögens um ~I 14. i50,OOO.000.
Durch den Krieg wurd E' nun eine Erst~rkung der Kokereiindustl'ie
herbeigeführt und damit sowohl di e Venvendung des Koks als auch des
Gases und der . ' ebenprodukte gefördert . Der Teer als Ausgangsmaterial
zaWreicher wertvoller chemisc her Produkte, dann in Form von Teerölen
als Betrieb mittel für Dieselmotoren, da Benzol für Automobile, das
Teerpcch zur Herstellung von Briketu, das Ammoniak als Salpcterersatz
sind solche Anwendungsgebi et e für d ie Nebenprodukte. Dr Gas wäre
behuf s Städteversorgun g in entsprechenden Druckf ernl eitungen zu ver-
werten. Die Verwendu ng des Koks kann in sehr weitem Umfange, zum
Beispiel zur Lok emotivheizung. zur Versorgung der Zen t ralh eizungen in
großen Städ ten usw, geste igert werden. Auch zur Dampfkesselheizung
empfiehlt sich d ie Verwendung von Gas und Koks. Der Mondga prozeß
und andere Gaserzeugungsmethoden ermöglichen es, neben Gas auc h
Teer , Benzol und Ammoniak zu gewinnen. Ein klassisches Beispiel hief ür
ist die gro ße Mondgasanlage der Mann esmannwerke in Komotau in
Böhmen , wo täglich 200 t Braunkohlen vergast werd en und d ie Neben-
produkte (Teer, leichte Öle, Amm onia k) bei der derzeit igen Preisstellun g
sowo hl die Ko ·ten der Kohle wie Arb eitslöhn e, Betriebsau sgab en und
Tilgung decken und noch einen klein en Gewinn ergeben. Das erzeugte
Gas ist dabei v ö'Iig kostenfrei. Ganz so günst ig werd en natürlich di e Ver-
hältnisse bei klein eren Anlagen nicht sein . Sowohl di e Verstärkung des
Kokereibetriebes als auch d ie Errichtung von Großgasa nlagen bedingen
aber eine Verm ehrung des Schwefelsäureverbrau chs, der bei den direkten
Verfahren der Ammoniakgewinnung nach Walther F e I d und Bur k-
h e i s o raus dem Schwefel der Kohl e gedeckt wird , sons t aber wegen
der Beschaffung der nötigen Mengen von Rohmaterialien (K ies, Schwefel)
aus dem Auslande allerdings Schwierigkciten biet en würde.
Die großen Gasmengen der Kokereibezirke und überschüss ige Gas-
mengen an and eren Industriestätten wären mittels Dampfmaschinen oder
Großgaskraftmaschin en in elektrischen Strom überzuführen und solche
große Kraftanlagen in weiten Bezirken nutzbar zu machen. Der bei
völliger Ausnützung aller überschüssigen Gasm engen sich erge bende
Ü berschuß an elek trischer Energie hätte dann der H erstellung von St ick-
sto ffverbindungen aus Luf t auf direktem Wege na ch den Prozessen von
B i r k e I a n d . E y d e, S c h ö n h er r, P a u I i n g usw, zu di enen.
Für die direkt erzeugt e dynamis che Kraft eigne t sich in hervorragender
Weise der H a h er sche Ammoniakprozeß.
Aber auch unter Verwertung der ausgedehnte n Moor- und Braun-
kohlen lager könnte über ganz Deutschland verteilt eine groß e Anzahl
zweckm äßig er Gas- und Kraftanlagen crrie htet werd en, welche so ein -
zuri chten wären, daß jed e einzelne außer geniigend er Reserve noch die
Möglichkeit hätte , a lle •[achbar anl agen zu unte rstützen, so daß man
zu einem System von zweckm äßig en Verbrennungsanlagen kommen
würde, welches eine ganz außerordentliche Kohlenersparnis herbeiführt.
Dab ei würd e sowo hl die La ndwirtscha ft durch Beschaffung billiger
Düngemitt el unterstützt werden , wie andererseits eine Menge mens ch -
licher Arb eitskräfte durch zweckm äßigere Anlagen verf ügba r werd en.
Da di e mod ern en Gasprozesse auch eine vorteilhafte Ausnützung des
Torfes erm öglichen, würden durch dessen Abbau au ch weit e Land -
st recken für den Ackerbau verfügbar.
Die Schaffung des Instituts für Kohlenforschung in l\Iiilheim
n, d. Ruhr hat die ers te Anregung gegeben, die Bod ensch ätze besser aus-
zunützen, und durch den Krieg sind diese Bestrebungen rascher in da s
recht e Licht gesetzt worden, so daß, wenn auch durch letzteren manche
Kulturwerke vernichtet wurden, doch Anregung zu neu er Arb eit gegeben
und neue Werte geschaffen werd en , welche die vernichteten an Be·
deutung zu übertreffen berufen Rind. Hg.
Eisenbahnwesen.
Die Gelenk· Drehscheibe. Die Berechnung der Balancedreh -
scheiben erfolgt unter der Annahme, daß die Drehscheibe nur im Königs.
s tockd ruc klager aufliegt, also eine Unterstützung an den Trägerend en
nicht vorhanden ist, Unt er dieser Vorau ssetzung (Drehscheibe im
Balancezustande) wird bei ents prechend hoh er Ein st ellung der Dr eh.
scheibe ein geringer Bewegungswiderstand crzielt ; doch erfä hrt das
K önigst ockdrucklager eine sohr gro ße Belastung. Auch werd cn Bauh öhe
und Gewicht in folge der sta t isch unb estimmten Belastungsverh ältnisse
sowie der Forderung einer sehr geringe n Durchbiegun g sehr groß. Es ist
daher eine tiefe Grube notwendi g. Bei Drehscheiben von 20 m Durchm esser
sind schon 2350 mm und bei 2:J m 2600 mm Tiefe orforderli ch . Tiefo Gruben
innerhalb der Bahnhofsgebiete sind eine ständige Betriebsgefahr und
erh öhen die Kosten für Fundamente und Entwässerung erheblich. Durch
Ausf ührung von teil s über und unter sowie au ßerhalb der Fahrbahn
liegenden Hauptträgem wurde zwar eine flache Grube erre icht aber nich tohn~ bed~utende .Ge\\;ch t.~. ~nd dah er Ko tenst eigerung 'des Dreh.
scheibenkörpers. Diese Verhaltr1lsse drängten zur Einführung der Gelenk.
drehscheibe.
Die gclenkigeTeilung der Hauptträger O) schafft sta t i eh bestimmte
Be~astungsve:hältnisseund ermäßigt die Höhe der Träger ganz wesentlich.
BOI Drehscheiben von 23 m Durchmesser und 180 t l~u tzlast kann mit einer
Höhe am Rande von etwa 400 mm und an der tiefsten teile etwa 50 mm
d~s Auslangen g?funden wcrden. Dadurch tritt eine Vcrminderung der Be.
tnobsgefahren elll..und wird ei~e ganz .bedeutende Verbilligung für J!'unda-
Illent~ und E~twasserung erziClt. Eme Entlastungsvorrichtung ist ente
behrlich, da dlC Laufrollen stets auf dem Laufring aufsitzen, und ist di e
V~rwen~un~. Vo? Kuge~.lagorn ohne weiteres zulässig, da beim Auffahren
kemerlCl gefahrhehe Stöße mehr auftreten können, Durch die Verwendung
der Kugellager wiedemm wird der Bewegungs\\;derstand der Drehscheibe
wesentlich vermindert. Bei einer Gelenkdrehscheibe von 23 m Durch.
m~er und 180 t . Tutzlast. und '/, m sekundlicher Umfangsgeschwindigkeit
reICht nach Angabe der Firma V ög eie ein. Iotor von 8 bis 10 PS au s, bei
Handbetrieb können 2 . Iann eine minutliche Umfangsg chwindigkeit am
.) P.hn\ der Firm. Jo.o t V 01101 0 In Mannholm ; alloh lI_btlhl In O.lerrelob.
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l Ireh. elH'il":lIran~I.· \011 .'t\I".j /11 t'l loil ,II·t1 . fE rnü -r-n j,o,Ic...h lu-i moc-huni- I
. dWIIl An t ri el . du ' .\lotot(·n 0 t n rk r-ha ut ' e in. duß : ie den d u rch diu Bt'.
,·h le lln ig ll nl!. a rlu -it l"'i Inlll'lJ id.>\,t zu nu h..lin 'II'n ~t I'OIIl~tOß ohne
:'yIHH~I'nllllfnl .hnll'n könm-n. lind da r f wr-itr-r. h ir-durc h kei m- m-nm-nswort u
\ erm inderunu .11'1' '\)otOltolllenloahl t'in t lden .) Cer ingo un ak -ichförmigc
~~'n l(llngl'n dl': Laufl in/! . ndl'r de~ K öuigstock - Fumlameutr-», dic Durch-
h legullg d l's Il rt ', eh eil.en t riig l'l's so wie "i n.e itigel' ,' ta lu l der .\11I~ehino
k önnen im ( :I'g l' l"lIl lo l' W dt'n Dre h-c hr-ilu -u de r bishe riuen Hau a rt I einen
nl'nnen~\ll\l'tt'n Einflllß u uf dl'lI BI W('/!lIl1g~\\ id"r,tlln,1 dl'l' ~"I\l'ihe 1111,·
iil!t'lI: «iu« Yorrivht un g f ür ein« Hohen..in . ,,'lIung i t "lItlll'hrli,· h.
Dio Lall fl'lIlll, J,,1Il1l n~~ T, il·hrad uu gphildd \I erdr-n, d l' ' I'n Ei " ' lg,' \\·ieh ts .
IlI'la slllllg ZIIIIl Aut ri--h« .11. I .. icht : ·.·II"t im ' 1'lHiß"'1I odor du rch ..t wn
a h t l'o pft'nd o: Fvt t gt', ..lu n ir-rt eu ZlI. t an d dpr 1~lllflin ., ..hiene ist im
lIugiill'tig:t ..n Ik-lnstun ':flllle noch innn-r I!I'nii !!t'nt!t' :--ielll'l'heit gClTen
Had'ehleifen vorhanden.
Die konst rukt ivr- Du rchhildung ist a ll, nachfolgenden Ahb. 7.U
t' lIt u d tlllc n .
einiun-n Staut '11 mit HO SII erster :'tl'll,', es fol ' l Gro ßbritanniuu mit t;I ,
Kau ndu mit .jj :-:tationen , Italien mit :17, Rußland mit 3:!, Ala.ka mit :!!I,
Hrasilien mit T, Sp anien mit 21. Au tralien mit 21), Frankreich und Deut : ·h·
land mit je 1~ , .lupnn millI, Öste rreich-Ungaru mit .j und Chi nu mit
;\ K üstunsuuiom-n. Die Fuukcnt eleg rnphie hat ihr" haupts ücb lichstc Bedeutung'
fii,' de n . chitl sv crk ehr gewonneu und deshalb mllß ein Bild über ihre Ver-
hreitung vor allem die auf Sehill'cu hefindl ichon Il 0 r d snu ionen uufwei-«-u.
l l ienaoh sind ,li., eiuzeluen L änder in wesentlich anderer Gruppierung an der
Entwil'idun~ der Funkeut eh-graphie beteiligt. An erster 't~lle steht Gro ß·
brit unnien mit I ,·,.ib Stati onen , dann folgcu die Vcreiuigten tauten mit ~lt;7 ,
Deuts chland mit ,',;17 und Frankreich mit 35; Sturinnen. Im weitem Ab-t und e
folgen dann Italien und .Iapan mit je 12:" die Xiederlande (die nur ,; K üsten.
stationen ha ben ) mit 122, Rußland mit 119 und t'.t errl'ich.l'ngarn mit 101
Stationen . Japan . Brasilien . Spani en , Australion haben !16 , 65, 7[1 und ti-l Bord-
stat toneu . • ' or ll'egen h .itzt ,'" Arg entinien 1:'3 Bordstationen (Küsrensturione n
E
•
,
" /
" "/ //'1
I
Aob, 1. Aufr iß ,
:J
" / "/
/ r , /
Abb, 3, Kreuzriß.
/'
/ /
L _
Dill illlll'l'I'n 'I'riig,,"'n,ltlll , ind JIlittt.1. einer ,t'lenkwollo'l' rhun<lon,
w elcho in delll auf d '111 , ·tIItzhlgoll. "1' I1lhendt'u Tm .h,(\1\,t in 'opaßt
i t und dit l auftlell'llIl ..n Illiieh, . t·nkn"..ht ,ltIf dl'n l' önig lock iih ..rtriilT!.
I la , 'tiillokug"II11g..)' i~t geg t'n \l'a '1'< 'ht jZl'licht"to ,'chu h kt':iftc I'nlla t !.
Din. " \ll'I'd ..1I JIlitlf'l~ "int" ~tlll'k"lI. III d n)' l'lItol'jZurtulIg tI..r I "; ' n g~ t rii gcr
\'otl(t' 'oh t'lIl'n F iihl llllg. l'in l!' · \'nlll 1' ''lIi "tO<'k ahllcfllll ·t 'n ulld fll.t
un\'t'nllitte!t, allf dn . . 1'11 FUlld a m cn t u),l'r ra~t'n. Da im ' "öll igs toc ke
lluch illfol~o ~I'ill,'r 'I'rill~"11 1I' ,h klt,illl're Hiejl:1I1l1l ),",IIlHllt'uchungt'll
IInftretllll w..rd .11 , i. t din (:llfahr ein. Bruche \\I'it j!,'rillgt'r als ),t i
I ll'eh. I'lu' il)l' lI " i ~h eri"('r Ba na r t. .1/.
Run d s c hau.
Funkentelegra.phie.
Die Verbreitung der Funkentelegraphie. Die Elektrotechn . Zt eh r.•
Imu.t ,in Zu allllllen 1I'l1uug dt'r fuukent~legral'hi ehen ~latilllH'n aur tIl'r
' lUIZ" U Ertk die .ieh allr iu \ '0"1 Illt rnatioualt·u lIur 8lt de WelUelegra phell'
ve rl'iu(' I",ruu g,'ge!wn' \'erzeichui, nach dem "'tande , '011I I. Apri l n. ,J.
I' rIlllth·t Tn I"'zug nur die .\ I1 1.11h l dl'/' K ii te n'llItion.'n teht'lI die Ver.
nu r un.112 ). Tm ganzen weist die ZILalllnll'n,tellunl! 7'''. Küsten-
und ,l.~~ tj Bord tati onen auf. Auf ah ol nte Zuver lässi rkcit können
diese Zahlen indes: eu keinen Anspruch machen , da Mililär· und
;\laril1c,tationen dem Bnreau des " ·eltteleg ruphcnl 'er,' ine. nicht
mitgl'ldlt zu werden brauchen. Tn hezug uuf die Yerteilunl! der
funkentelegrul'hischeu , ysteme steht an er te l' Sielle d'b engli'eh,'
;\( n I'c o ni system . mit .lem ~2:, Land· u,,,1 I 94 Bonls ta tion,'n
uusgeriistet sind , daun folgt das dcutse he T el e fu n k c n sys te lU ,
mit dem 1;,0 Land· und h07 Bordst: lionen arbeiten . Diesc hcid,'u
y~tl'me heherrschen sbo III hr als die lI ä lfte aller Stationen.
Bei . hr "iele o, namentlieh Bord tation,'n, i, t da. ~."'t("" nieht
ange eben. Auch hier dürfte es <ich meisten, um die :"y leme
Murconi oder Telefunken handeln . 0 daß ihr Cbergell'iehl iiber
alll' audercn noeh erhehlieher wär e, Di,' zunehmende Aushreilung
,I<- . T,'lefunken\'l'rkehre>, "peziell anf tleutschen Hundeis 'ch ilIen,
zei",'! , duß 711 I:nde 190, er.1 27 deutsche UllIlllel: 'e!litlc Bord.
,tatiollell he,a ,'n, 19t19 bereits'll 1910 ,tieg die Zahl nllf !Itl,
1!I1 1 IIl1f W~" 191:! allf 212 und Ht13 allf 405. Iu gl ~iehl'm Ve r·
hältni, .' putwickelte -ich auch der Telcgramu"·l'rk~hr. Im .Jahr~
19111/ 11 lI'urdeu VOll dL'III'ehell Sehitl'cu ti:l.7t11l FUllkeutelegramllle
mil !1l10,OOO \\ 'ort en slIfgegehcu , im ,Jahre WI l /12 bereits \17.201
Tdegr Imme mit 1,,',10 1.Jti Worteu uu11 111I~ .Jahr 191:!/13 1)('lIcht~
bereits l:!ti.G79 Telearamme mi 1,!197.7(j.! WortelI , R.
Maschinenba.u.
Uber den Kraftbedarl von Saugzuganlagen im Kesselbetriebe maeht
n. Brandt in der . Z. : f. Dllmpfke••el· u. ;\Ia chinenhetr.• 1!J1 ~" H .l1,
interes 's nte An~aben . . ' ach \ ' cr'uchen, die ,leI' B a y I' i sc h e ]) 11m l' f·
k," s cl· H ''v i s ion s ver,' i u vornahm, ergab ieh bei einer d irekl wirk~n­
dt'n .\nlllge ein bci t"igender B"laslun' uicht nur IIb.olut , ondern aueh
prozentual stcigender (' raft \'l' rbr auch, Iler ,chli~ßlich bei \'oller Belllstnng
ulld höchster Tourenzahl dne Grüße "on ~ ','JO 0 Ih'r erzellgh'u Lei tllllg 1111'
nahm . Im Gegen.ll lz hiezu teilte. ich hci eille,' lt cihc vou Vl'r 'ul'hcn, d ie
au indire k t wirkenden ~augzuganlnge D (' ~' st em ~ " h w n ha c h) der t; e·
ellsc haft tUr künslliche n Z ug, G. 111. h, 1/" auges teIlt wu rden ,
der Kra rtbedarf lIuf wen iger als 1'" 0 dcr erze ngte n Leistu ng. Für die Er·
riehlung eine r Saugzu 'auJage mit nwglich t gt'rin"em Kra ft ,'erbrnuch ist die
Beachtung einer Heihe \"On . Iomeuten wichtig , niimlich llliiglich ·t güu lige
• uord unul: der ,\nI8/;'e , "illgehende Priifuug dcr Fr81:e de Antrieb., die mehr
oder minder rcil'hliche Beme. ung tier Anlagc im Zu.ammenhange mit ihrer
I:egul ierfiihigkeit und die liiile d, 'r .\u fiihruug. h"li rekt wirkende augzug '
all lage n, bei Ilelwn beksllntlil'11 ,leI' V"ntila tor mit ,kn Abgnsmeugen iu keiuerlei
Berührung kommt und die Dimensionen d , Ventil ator - anllerordent lieh gering
an fallen , la en e zu . . clb t bei be chrllnk ten l taumverhältni sen den Ven-
tilator an der geeigneten Stelle, auch hiu-iehtlich des Kraft bedarfs , anzu-
brinzcu . Direkt \I irkende Anlagen dagegen las en e, info lge des erforderlichen
hedeutcud l!riißeren Ventilators nicht immer zu , letzteren an der gü nstigsteu
. teile anzuordnen, ndern e wird für die Unterbringung des Ventil a tors
oh eine Verl äug rung der ltuuchkanäle und cin besonderer Gebäudeanb au
rr..rderlich . Dnrch diese T'nr-t nde .owie d u rch die bei diesem 'ystem er-
Iorderljchen Urn tellklappen werden die zu übe rwin dendo u Widerst ände und
mit ihnen der K raf tbed a rf 'H nilk-h e rhöht. elbst wenn der Krallbedarf
einer indirekt irkendeu Anlage an sich h öher nl be i d ir ek t wi rkende r Al»
an nng wäre , wird eine gün til:'-I in tallierte. indi ...-kt wi rkende Saugzug-
anlage trotzdem mit geringe rem K rnft bedarf arbeiten al ein e an lange uud
kompl izierte Rauchkan äle an ge chlos euv d irekl e Anlage . Bei d i rek t wirken-
den Anlacen sind aber nicht nur die W id er lande a uf der Saugseite. .ondern
auch auf ,1er Druck ire zu beach rcu und zu berück ieb t ige u, besonde rs dann ,
we uu der Vcnrila tor in eine vorhandeue Schoru : teiuan lage eingeba ut wird und die
Verbinduug de r .\ ugu l asöffn u n ~ dcs Ventilators mit deui Sc hornstein ge wisse
K rinumung' en rhalten muß, Durch die ind ir ekt wirk en den Druckwiderstände
wird de r Kraftbedarf de r direkten An l ge entspreche nd erhöh t. Bei de r ind ire k t
\\ irkenden .\nlage fall en d ie genan nten Wi der uäude vo ll ko m me n weg . F ür
deu gerin ren K ra ft ver brau ch eiuer Saugzuga nlage ist auch "OU größter
W ieht i -keit d h- Grenze, bis zu welcher die An lage ihren Dienst unt er Aus-
niitZllng der nat ürl ichen Zngkraft de .\ bzugsehlots versieht . oh ne dall de r
Y, nrllaror in Herrie b 0" erzt zu werden braucht. In dieser H in ich t ist eine
iudire kt wirkende Saugzuganlage hei einem \ ' erule iehe inl \ ' or te il , we il bei
ihr tlic Widcr,t-n,le in der Regel erheblich ge ringer au fulle n a l. bei di re kter
.\ b nUl(un\( . Im allgemeinen läßt ich agen, daß ,'o n einem bestimmten Kra ft·
heda.rf die e- oder jene. ~au gzuU_) teme- nicht g pyoehen werrlt' n kann, weil
ebeu bei j,'dem ~y-lem der ,i ch la äeh lich ein",tellende Kraftbedarf ,'on der
Be chaffo nheit der zu hedien ude.. Anlage abhängt. Rb.
Sozialpolitik.
Einrichtung von Kriegerheimställen, !Jer Wiener S tadt rat hat jüng t
,li. Erri"h tn ng 'on Kriege rheim tälleu im W ien.'r Gemeinde 'euiete für .li e aus
d.nl Felde heimkehrend"n Invaliden I)('sehlo ·en . (Jnter Krieger bdm I' li en
\I .'nl n . iedlnngen ve r landen. die heimkehrendcu Kri "ge rn nn d de ren l,'am ili eu ,
in \.. nd"n aber ,Ien Krieg-i nvaliden und Kriegerwi twen \'orh"ha lten si nd
und di.· ,n g 'gen ein m gliehsl ge ringes Ent ge lt mi ndes te n' ..in.' ges icherte
un,1 b. gi"ni h ein\\" udfrcie " 'ohn llille wOlIJöglich mi t • ' utzgä r te n (W oh n.
h"im I.Ulen oder gärtnerische und hUhlwirt ehuflliehe .\ n wese n von ge e ig nete r
I ;ro\ße W irt haft. heim lätten) gew 'hre u . Zur E r riehtn ng \'o n Kri egerheim st ätt en
im Wif'ner f .emeind e' ehiete i t die Bildung eines Kri egerheimsl ütt enfonds in
.\n 'ieht genonllMn , de r clnreb ei n Ku ral or ium ve rwa lte t wird . W egen Be.
teili!!un!! an de r Bildun g de< Fonds und weg"n Iit wirkullg im Kuratorinm
\I inl uu die I:egi eru ng . d ie lI eere ve nraltung und das Land l'iede röste r re ieh
herang" ...·ten. I'rh' a tp er sone tl un d n e ell <eha rt" II, die dllreh Stiftung e inzd ne l'
Bau ru PI n ,Iie 'aehe fönle ru. '0' ie der Zent ra l>tell e fji r " 'ohnungsreforon in
, ', t rr ich wert len im Kuratori um eine en t preeh "n de Vertretung eing ,·rii uml.
"or!>eh ltlieh der dellungnah me de Ku ra tor in ms d es zu bildend en Wi en er
Kri, erheim-Iullt'nfond_ wurde ,lern a ll gemeinen Vo rsch lag des ta dtbana mtes I
für dit' " ied ln n ' I in .\ peru zuge-timmt, n m'" en d d ie Errichtung vo n
, I; Wohnheim tlll·tl, au - j~ eiuem Zimm er, einer K anuJl er und e in" r K iich e
un,1 ,'eh 'nraumen bes lehend, und in 2~,2 Zw ei· bi Yierf" milienhäu ern an.
g.ordn ·t mit ein ID Ku tenhetrage von ;H, Jil l. K ronen. lI ie Ge me ll"le Wi en
l><:teili I ich au d m Izu uil,leu.lell ,neue r Krie ',·rhe im. t tt enf olltl s d nreh
1 1 r1a Utll: tädti eh~u Grunde in Ape rn im Au"maß vo n 113.(142 /11' in
H. (1)".' ht a uf di Dauer von liU Juhrcn gegen ei ue n m it dem Kuratori um zu
,... ... inb renden m i,l! n Bauzin ; dnreh Witlm nn l: eineB Bet rage vo n K 500.000
zu ,I..n nel,lem d Fond-; durch Bürg hof lei tung fiir eine Beleh n un g deo
Banrechl< mit dem Be rug "on 1 ~li ll , K ron en nnd die Ü berna hme der Ver.
lin 1111' und Amor i-ll ion di B t rage . Die Gemein de Wi en iiue milD mt d ie
banlieh, .\ u führung d r 'iedlung 1 auf Ko ten de ' F ond .., jed och oh ne
, nre hnunl( "on Kosten fii r die .lilwirkung de de n Ba u dnreh führenden
• 1 .ltb ulLml . fli e W eg, und ' t ra nhe r. te il ung übe rn immt d ie Gem einde auf
ihre Ko-ten. ,'ach dem Entwurf oll di e neu e Kri eg erheim st lit te iu Hir ehsle tt en
und .\ pern zwischen der Br eitenl eerslraße und der . t lie he n Ostbahnlinie zur
Erriehtnn gelangen . Ein Teil de G run,]e im Au 'maß von 21.HIj m' gehört
dem . 1ili tärärar, ein A n 'mall \'Ou 113.H42 m! der Gem einde ; ,lie Gesamtllilche,
,Iie für die. e H eimstä tt e ge p lan t i t. umfallt .Iemnneh ein Außmllß von 135.0Sl:l m'.
.\ nf die<e r Ge nm tll ehe olle n an mehrer en t ra ßen und Pl ät zen 9 1 eilktöckige
Vier fami lienh use r nnd 161 e in töe kige Zweifamilienh llnser, insgesamt Rlso
252 !l au r mei st in ge. ch losse ne n Front en errichtet werden . Der ganzen Anlage
liegt zu G runde. dor t ei n H eim zu chatTen. da s nn di e kleinstädtischen
Anl agen • ' iede rö -te rreieh , be onders der W uehau , e rin ne rt. Für jede Familie
i tein H an ga rte n von 100 m! Fl ä.eh e an gen om men . Die H eimstiltte wimle
P latz filr 3430 Per. on en bieten . Den . l it tel pn nk t der Anlage wird eine große
" l'i~ l wl f' e fü r li e Kind e r hilden . Am fla nd e d ie er Wi ese is t eiu • rbeit hau ,
mit mehreren Arbeitssälen gedacht , iu dem die K riege r , je na ch ihrer
kör perli ch en Bef h ig ung und Vorbildung. noch Be ch llhignng finden k önnen ,
11111 ZI1 ihrer Invalidit ät-rente noch ein en Zu schuß zu haben. R.
Standesangelegenheiten.
Abänderung der den Beamten der VII. und VI. Rangsklasse bei de r
Generalinspektion der österreichischen Eisenbahnen zustehenden Diensttite l.
ZufoJge All erh . Entschlie ung vorn 24. , ' u\'e m ber Hilf, haben laut Erlasse des
Ei eubah um iniste r iums vom 2". November 1915, Z. 1'S'{E. • 1., die Fachbeamten
de r Ge neralinspektion de r österrelchischen Eisenbahnen in der VII. Rangskl as se
IJIll des Dien stt it el. ~ lnsJlektor der k . k . Gcneraliuspekrion de r i sterreichiSf'hrn
Ei enbahuen e fortab c1en Diensttitel ~Iuspektionsn1tc und jeue in der VI. Hang.·
klasse statt des Dienst titel: ~()bt'riuspek1.or der k . k . Generallnspektiou der
öster re ich isehe n E isenbah tren e den Diensttitel s Oberlnspektionsrat« zu führen.
Von den Hochschulen.
Technisch-wirtschaftliche Dr. Ing.-Dissertationen in Deutschland.
(Vg1. H . 3!1 d ..J. de r . Zeil' eh r ift •. ) W ir tsch a frl ich c Untersuchungen über den
W cu be werb von Eisen und Eise nbeton it ll Br iick enhan. Von Oipl.·l ng . Tb codor
Ge s t e t s c h i, ß erlin (B rau use h wcig). Die deu tsch e P ort land zem cnt-Iuduat rir-.
Vo n Diph- Ing. Mnnfr ed G. ~ e m p e r, Al tona-Othmn rschen ( Bru unsch weig) .
" ' ärmet eehn b ehe uud wärmewirtsehalr liche Un tersuch ungen uns der S u lfit-
ze l lstoff-Fabrikar ion . Von l>ip l. .1nl:. J os, F reih . Y. L a ß h er g, ~l iinch en
p lii nchen) . M. R.
Volkswirtschaft.
Die volks- und weltwirtschartliche Bedeutung des mitteleuropäischen
Binnenschiffahrtsnetzes. Die I,eso nclel'e Stell ung de r ~Iittelllliiehh' i,u gegen·
wärt igen K rieg h llt e' mit sich gebracht, daß alle 1f a ßnahlll c u, welche in
Gegenwart oder Zukunft fiir die Fe,tigllug und c1 ie Weite rent wick lung ihrer
Beziehungen in Betracht kommen. ,'rhöhtelll I nte re" e bege!(uen . Zu di,'",u
11aßnahmen gehört unstreitig der Ansbau der W asse rst ra ßen. An ihn wirtl
nicht nur d ie H otTn n ng lIuf Er eh ließung neuer W i rtseh a.rt gebiete U11l1 Er·
lIlöj!lichuug billiger ~Ia entran.porte, in 'besonde re Yon Nahl"l lllg,mi tteln , ge ·
knüpft, sondern e r wi rcl " ne h. a hgesehe n "on dem mi lilärischen Wert 111111
der daclureh he rbl'igefiih r l n EnthLstullg der Eisenbahnen, als geeigne t ange·
ellt'n , ein enger,'s wir tst'1111fl" nn cl " erkeh rpoli t isches Verhält ni> zwise heu d"n
Iilll'lmäehten fUr di e Zukun ft anz u bIIhne n. Das Illitt el eu rop iii. ehe \\' a ·er·
, tl'nßennetz zerfällt zurzeit nodl in 3 "oneinander ahgesonderte llröß..r" T,'il."
d ie in sic h abgeseh los"Jl si nd, n. zw.: Das südliche \rllS<l' rstr aßennetz, he-
sle he nd aus d em ge,amten Don an geu iet , tlas nordwestli ch e W "sse rst raßen netz,
he teh en d aus de m It hein . , E ms- nnd W esergebiet , das erst währencl ,Ies
Krie ge s durch d ie F erl igstellung ,Ie ' Ith ein·ll ann ovcr· Ka na ls zu ei uer zu·
sa nlIlIe nh änge nde n Einheil ",;rschmo lze n ist, und tlas nordös tli ch e WnBs,·r·
st rnßenne tz, bes te he nd a us ,lem Elhegehi et uncl dem ganze n rech tseI biseh en
Deutschlond 1.Uziig li ch Böh men s. Di e, e il Binnen sebiffllhrl sgebi et e sind, s(",eit
Se h itra hrts mög liehke i le n in Betracht kommen , sozus agen . wasse rd ieh t . gegen·
ei nande r abge8chlo» en. Um tlas mitteleurop äisch e Wasserstraßenn el z .Ie r Zn ·
kunft zu >eha tfe n, ,la< Deu tschland , Ö.,te r re ich.Ungarn untl mi t ihne n "i e l-
leich t nuch manch en kl ein er en tllat zu eiller wir tsc hafts po lit ise lwn E illheit
zusammenzu. eh me lze ll ve rm llg , werden , wie 0 1'. I: ich. Il e n n i g in ~ j1l\S
größere Oenlloehl und . 1Illsf ilhrl , folgende Aufgaben ,l urchz ufü hren se in, 11. ZW.
in Deutsch land : F ertigstelluug des 11it lell uudkan a ls in sei ue m let zt en T eil ·
stilck. de m k le ine n I1annoYer.El be ·K an al , wodurch ein for t la nfender Bin nen ·
wasser weg VOll Basel u i lI am hurg , te tt in n nd Breslau sowie vo n R otl t'J"da m
his Prng und ;\Iemel ge 'eha lle n wil" le; ,'ellhuu d e hay risehen Lud wigka na l. ,
we lche r eine vo ll wer lige Verb indu llg zwischen dem nord we,tIichell u nd dem
südlic hen W a.; ers traßennetz . 1itt el europ un d c1amit ein e für das iunere
W irt scb a ftsl eben deo e lhe n hoch wicht ige 'eh itra h rts t ra ß,· ,'on der l'ordsee
b is zum eh wa rze n Mee r er/( be; Bau .ler Rhein·Großseh illit hrt tr aße hi,
znm Boden. ce UJld des U1m· Bodensee· KlIna ls. In Österreich müßte der Donau·
10ld a o·Kanal mit der Ergänzung der ~l oldau.Kanal i s i e run g vou Budwcis bis
P rag und der El be·Kan alisierun g von Pard nb itz his ~l el n ik owic de r Don tlu -
Oder· W eich sel · Kan al eve ntuell m it F ort f<et zung bis zum On jCbtr gebaut
werden . ltI. R .
Der amerikanische Eisenmarkt. Auf c1em It ob ci ' enmarkl e ist <li.,
I'reisri ehtnng hei lebhaft em Geehli fte ei n fesle . Die ß est ällli e nehmen I'u'eh
ab . Die taill erzeu gnng e r re ich t hi sh er Ilie da gew es..ne Zahlen und U!>ertrift't
noch den lIöch ·ts ta nd des .Tahre, 1H12. Die Kriegslluftrllge nehmen nOl'h
ständ ig zu . Au ch di e Ei seuhahuen gehen ihren Bedarf an Bau st llh l un d
ch iene u fiir Li efl'rung im .TRhre 191ti in Anftr:,g . Di e Be tellnngen an Lok o•
motiven sind Ende August zahlreicher gewe sen al s seit l\!onaten . Die Preise
fiir , ehienen un,l Bnrren sind e rlaöh t worden. Die PreiRe fiir lei chte ..hi en en
ste ll en Rieh um Doll. 2 bi s 3 höh er. Die Preise fii r IInlbzen g nnd Barren
werden mit Doll. 1'40 nb Pit tsburgh fiir Lieferung im ersfen Vi erteljahr 1!')!i
angegeh en . während für Li eferung im loufenden .Iahre Doll . 1·35 berech net
wird . Die ne ue n tahlaufträge betragen 5°/. der voll en Leistungsfähigkeit
der )"el'ke. F ür ba sisch e Eisen he<te hl sta rke. ' ae hfrage fiir Li eferung im
nlic h -ten Jahre. _.
Heft [li
Unser a us wärtiger Handel im 3. Vier te lja h r 1915. Die Zitl"rn de au s-
wltrt ic eu Handels ste ll en ich Iolgeudermußen : Ein f u h r : Jnli 202'(; (gege n
1911 - 9Ij ' ), Au rust I 'f) (+ H9'1 und eptember It':,'!1( + ,1 '0 ) l il l. Kronen .
A u s fuhr: Juli ,2 '2 (ge geu 1911 - 16V'2) , August ti9' -I 1+ -10'3 und Se p-
temher 'i,'9 (+ fd ) ~Iill. Kr onen . E >telh,' sir h son eh im 3. Vlerteljahre
•He Eiufuhr a uf ~) 'i'i'O (gegen 191-1 + , 3-:-1). wäh rend ie im 1. Vierteljuhr -I' 4' '
3 \1:1' 0 und im 2. Viertel jahr f\6:,':! (- 40 t, .lill. Kroueu bet rug . Die
Au , tu hr «r reiclu im 3 Viert Ijuhr-- 2o!l' o L:e~,'n 1!1I-1 - 123':>1. wr hreud 'ie
im 1. Viert-Ijahre 2\J;1'3 1- :i fl3'-I) und im 2. Viertel jnhre 2;12,2 ( - -I1'J l' l) xu n .
Kronen erreichte , Die Einfuhr iu den er ten :I Y iert e ljah re n betrug 162, '0
gl'g eu 1!11 -1 - 72\)'0), di e .\ usf uh r im g leic hen Zeitraum, ;'0 1- 921:" 0, . Ii ll.
Kronen Schon im ersten Il a lhjuh r hall e n sic h d ie W irkuugcn de K rieges auf
du- \\'il'l'ehaftslehen in sehr sta rken Au sf. ll eu de r Ein- uud Ausfuhr gegen·
ilh er d e ui Vorjuhre gezl'igt. Dip Eiufnhr e rgab währen d de r e r, ten 6 "(onate
einen Au- fal l von 41)0/0' di e An sfnh r von nahezu {j ('o: o' Im Juli waren die
l:UekJ(lin~e de A ußenhandels g le ich full sehr b d eutend, weil de r vl u li d"
Vorjahr", noc h ei n Friedensm onnt mit sturk 'I' Au-fuhrt ätigkeit war . ~Iil Au gust
ä ndern- sich das Bild . Im Anl;n't 1II111 Septernher st ande n sich Krieg,nlonate
lw:,:elliilw r ; im vor igen .Iuhrc war um di« e Z..it , nmucutlich im August, der
Ve rk eh r dur..h d ie 'I'r uppeubeförderuugen gdilhmt. Deshalb i t die Einfuhr
heuer sowoh l im Au gu st 111 im September nnmhaft höhe r, im A ugust sogur
dopp.-It .0 ho h gewecen al , Hl1-1 . Au ch d ie Au s(uhr war insh",ondere im
All u I hl"I<'r do ppel t ,.0 hoeh als im Vorjahr 1111<1 auch im ep temht'l' uoe h
('11\11' h"!\Cr a ls dam al , . Die heurig ' :-el'temherau fuhr war durch deli Krieg
/IIit Itulieu IIngiinstig hel'illflußt, du sieh die Au, fuhr nur nach , 'ordell , Wc-teu
ulld ::iiiolo<l en ellt\\'ickelu knllll. Der Hüekgallg d..r Ausfuhr iiher'teigt gegen·
ül"'r oIem \'orige ll .Jahre in d l'lI e r,ten 3 Yie rlel jahren di e AIJnahme der Eiu·
fuhr um 1'111111 :!Oo "I i ll. Kronen , um weleb..n Betrag .ich auch da s pl\.!lsivnm
dcr HnlHl el,lJilanz von li91 ~ lill. Kronen im \ ' orjuhre Ruf . 9:! 1\Ii11. Kronen
in den Ilt'urigen :I Vierteljahren ,·rl",hte. Yon der Ein fuhr entfielen in dem
Ill'halllh-It.'n Zeit rnu m uuf Hoh'lotle ,.0 ';\ 'egen HJH - 56 '21, uuf H a lh·
('rz,'ugni- 207'1' ( 12,'!l und lIu f Gnn zerzeuglli- nt\ '!I - 30 '1; .Iill. K ronen ,
\ oll 01 I' .\I"fulll' lIuf I:nhsto lfe ::I,,2 '~ 19 f\ · ~J ) . auf lIalherzeugni'-e 1 11" "
- :?IO';\ n'HI allf Gnllz rZl'u gni .., e 2t\-I'2 -1'J22'2 "Iil l. Kronen. ,..
Wirtscha.ftliche Mitteilungen.
Die Plleumatikerzeugung Amerikas. Dreißi ' großc am erikani eh,' Gllmmi·
rei (enf.\hrikell ha hen insge.amt illl laufenden.J hrc 11 . li ll. Heifen I'rzeugt,
dl'Ten Prds im K I..illhnndeJ durch,ehnittli eh Doll. 20 pro ::itiick IJetrilgt. Oie
iihrigl'n klei lle rell amerikallischen HeifenfaIJrikl'u, die nur lokale ~llirkte be·
. ehickell . erzeugell im .Jah re ..t\\'u I 1IIill. Reif"11 m it einem düekwerte von
Poil. 11" IJis 22, Der Ge,amt \\'crt der 1911'J erzeugtcn Pneumati ks. ferner der
YolI~lImlllireifen filr Lns lwllgen , der Bereifungen fiir AUlomolJilomDibusse und
A utodl'O.l'! lken IJ..lliu ft ,ich a uf rund 1' / . , li ll inr,l l'n Kronen . H iezu kommcn
1101'1, el\\'n 21)1).000 ~I olol'rad re i fe ll im W..r le ,'on Doll. 5 hi- 10 fiir da. tii ck .
'4 .
Die Verarbeitung der Brennesselfaser. lfllh'er 'itilt"profe>sor p ,·. Osw altl
I : i ch I "I' hnl gl' lIlcins:l 1Jl m it d ~1lI Fnh ri knnt eu Friedrieh Pie k iu F irm n
\I ' e her l' i ,Jakoh I' i ~ k in , ' nch(lt] nn,1 \I ' iell I'in neup: Verfuhren zum " er·
arhei"'u ,1,'1' Brt'lIn<'''- elfu.er geflilltlt·n .• 'nehdem fest.ge 'teilt wurde, daß hei
d I' Br"lIllC-sc! die dnzclnen F'hern durl h ei n"n Kleh loft·. dn.' Pekti n, zu
Bfllld In ", 'reinil(t werdl'n , l(clalll( die A II-fl lIunll' die ',' ,- " lo lfes dnreh cin
"alo mier' e rllehverfahn'n. Der wichti· t~ V"rteil d," neueu Vcrfnhrell' IJ,,-t~ht
d llrin, .laß d;'· "ernrh~ilunT d, 'r Brenn'. "\fK> I' nunmehr in d,'n he,tehe ndeu
,' p inn.' r,' i,," fiir Flnchs , lI a lif Ilnll IJI wolle , :-:treich aru uu,1 Yigoj!ne ,ln reh ·
gpruhrt \\<'rdl'lI k'Uln, P a- ahfKII"'Hh' IIolz dp . tengoel-, der trocke n I'e r ·
arh i"'1 wir.l , l.il!'nel ieh znr \','rlllahlung' und I!'ibt cin "orziigliche s Fnller·
l11i,l<'l. r.
Verlängerung de s deutschen Röhrensyndikats. ))a.- Ahllullrohr )"ndiknt
wur.1 in 01 ,,1' hi,hl' ri '"n 1' 111'111 ah I. .fänn"r 1916 mit .le r Ue tilJll11l1ng ver·
Hillg,-rl, .Ial d .-r ,ynd ikn t ,'e rtrag sich j,'de-lJIal um eiu Jahr weiter ve r lä llgert,
W<,UII hi Jahre mitte die K ihHli g un go lIicht erfolgl. '"
Die m hrlsche Ma;chlnenlndustrle nach dem ersten Kriegsjahre. Der
~roße B.~dllrf (h-r lI ee rcs ve r \\'nlt uug fflhrt.e Kneh der . Ias bineni~dual~ic ~ n den
v('rno,seneu "101I ntell h in re ielw lld ., Be ·h ftiguu~ zu. worau die muh n:ehcn
W erk , etll,prl'c1IC1Hlen .\ n tei l hau " II. P i,' e Allfträge e rs lrc~kell sich iu er te l'
Li uie llllf .\ rbeih' lI, wl'l l'ill' ,le lJl r.'rtlnuf ,"leu Bed arf 111'1' 11 erl''''e nvalt ung
n t,prnnl(en , wobei in 'he' " lIdere d ie Oe~choßlief,'run 'en hervorz uhc IJen sind,
f.'ru"I' anf d ie wl'itere AILr ll t un d..r IJe,le be nden 1 nlri che n ß etrie lJl" we lche
vielfach V<-rgr ölJe rnllgeli erfnhre n, ulld anf [n "e tit ion en vo n . ·e n:Ulla.gcn, di e
ich im Laufc des Kri ege ab notw endig erw iesen. f: konnt e he., dl.cscr G~.
!('j(e nh,'it wied"r di e g roße Le istuugsfäh igk eil ,1,,1' mäh r i che n "( as ehlllellludustrte
Ic tge teil t we n hm, di e in ,'erhlUtn ism Aßig kn rze r Zeit nic ht unhe<1cuteUl~e
Anf~ab,'n unter deli 'eh wie r ig8te n Yerhiiltli L sen zu lö ' eu hnlt~. ,T aehden~ di e
II ee l'e iu ve,titiO/ll'1I noch nicht Z UIll Ah eh l uß 'laug te n, \'l clml'i1T weitere
i' roj, 'kl e d"r Venvi rklkhung nal ... ind , 0 tlnrf d ie I 'ch ine ni nd u tri e an ch
fll r lli l' n "h , I.' Zeit nuf Z uwl' i uu g on Arbeite n der H eer "erwollung
r ,'e hu<'n. Vi"l e iml u trieIl " Worke a nde re r Erz ugung zwei, , ind infolge der
~litwirkuug an H eeresa u ftr ägen und der Bewältigung' anderer wirtschaftlicher
Notwendigkeiten veranlnßt , ihre Borriebe vielfach Iür el ne größere Leistun!:> ·
flihi gkeit auszugestalten od er zu modernisieren , wodurch der M:u,ehiuen.
iudustrie gleichfalls Be 'ehiift igu ng zufließt. Die waggoubuuenden Fabrike n
e rh iel ten nebstdem iu der letzten Zeit bemerkenswerte Aufträgc an Personen-.
G üterwagen und Lokomotiven, woran die mäheisehe "Iuschinenindu>trie iu
entsprechendem . l aße heteiligt wurde. In Galizlr-n r üstet man sich zur WiedeI"
hcrstellun~ der vielfach durch den Feind beschädigten industriellen Ein-
richtuugen uud l' lie gen bereit: derarjige .\ nfrage n \"01', , 0 dnß zu erwarten
i t, da ll auch hi er au in absehbarer Zeit der "Iu'ehineninduslrie neue lle ·
ch iifligllng eukomuren wird . Il iugegen ist der Einlau f von Bestellungen ,1.'1'
I'rivutkuud chaü , die sich nicht mit Heere-Iieferuujreu befaßt, ein 'eh r geriuger .
Ü hc rn ll n imm t man 1I0eh immer eine zu wartende ~lf'lInng ein, weil vielfach
die -'!eillun!: verbreitet ist , duß bald nnch Beeudiguug des Krieges die Au-
schaffllngen zu wesentlich bil ligcreu Preisen würden 1,,'w l'rk-ll'Iligt wcrr' ..11
k önnen Im nllgemeiuen kann ,) ,,1' derzeitige Besch äüigun 'sgl'all deI' n::i!' - :' " •.
" Ia"eh ine nfuhriken unter Berücksichtigung der gan z außergew öhnlieh en Ye ~ ·
h ültn isse der gcgcn wä rt igeu Zeit als ein befriedigender hezeichnet werden und
"1' diirfl. , voruussichrlich auch für die uächsn-n Mon ate IIl1f d ..r gleichen Stufe
verbleiben. ..,
Der Krieg und die Elektrizitätsindustrie. Die regl'lruii/lige Tü tigkr -ir
IIl1serer e1ek trisc heu Ul'oßullln 'CII hai d urch Anl"I'.Ullg an die Erzcugllllg " Oll
~ lullitiollsgegenst1itHlell. illsh,'~olldere Grallntell , Zü ndel'll, Kartnschen und "I iuell,
e ille Ergäuzung u nd höhe re Bew eglichk eit gewonuen. Dazu tritt noch eiue
wl'itere ßereicherullg des .\ rheilsfeldes de,' Elektrizitälsuutcrnehmu ngeu, indem
di e Erzeugung von Stick to ll' aus der Luft gerade mitten im K riege an Be·
deutu ng und Werhehätzllng zugcuomm.'n hat. Im Bereiche UllSerer heimiseheu
\rlUise rk riifte regt sich eill tarkes Inft're 'se für die E rrichtung solcher Werke.
womit der Was -e rk ra fn 'er wertu ng -ehon jetzt .lie El'füllung j" ner \'Crheißung"
\"ollen .\ussichten willkl. die -ou>! el'st mit der Rückkeh r gl'wöhnlicher Yer.
h illtnis ' erhofft werden konnte. llie Eillrichtllngen dieser \\'e rke auf Grund
lIetlllTtigel'. uhel' 'ehon l' rp rohte r Verfahren,-'\rten hrin~t den Elektrizitilt'wcrken
uelll' Arheit 'j!e leg..nlll'iten , wie -ie denn überhuupt üher "l uIIgel a n B,' 'ehäftigllng
nicht zu kingeIl hahcn. ~elbst die Hohstoffrage kou nte dllreh Il e ran zieh ung
dl's Ei. ellS an tell,' des Knpf,'r. iil.erwlmden \\'erdell ulld allch die Lück en ,
welehl' die Ahziehullg der !(eschullen Arheiter geri '-en hUI, wu rden zum Teil
wenigstens durch die Yerwl"Hlung Iier Frauenarbeit lIu-gefUllt. F ü r dit' Preis.
steigerung der Hohstofti' und Löhne trachten dip FlIhriken ihrer,eits durch
Anre~hnullg uud Erhöhung der Teuerung;;zu chlilge einen Ausgleich zn schaffen.
Im Dnrehsehllitte sinti die Gewillue der E lektrizität uutel'llehmuugen höhcrc .
Nach 1I11dem ist die ehlullfolgerung 'gerech tfe rt igt, duß sich die Elek trizitäts.
lin nen wie, ler im Zeichen der Erholnng IJefinden . Bei den t rom liefe l'llng, .
nnt e rn ehm ungen zeigt sich wieder einc leigcrung des Bednrfes, na ment lich
fii r motorische A rbeit , Da ist auch aus de u Verkeh r"'lIIsweisen der elektrischen
t l'llßen lJnhnnn tern ehmu ngen zu ersehen ; wei te rs regt sieh wied er d ie Untel'-
n" llIn ungs lust und da s Knpita l wngt sic h nenerlieh hen·or. Die "erschi edencn
zurückgestellten großen i' rojek ll- werden ",iedel' uufgegriffe u und for tgesponnen ,
Auch d ie pezialfnhrikeu fiir Gliihlampen. Kohlenstifte ulHI Bedarfsartikel
silHI gut hes ch lifligl. r..
Handels- und Industrienachl·ichten.
In der Yerwa lt ung... at < ilzung der Ei' e n wer k e· Akt i e n g es e I I·
'ehaft Ho t han·, 'en,leck nm \l. ,'ovem he r I. .1. wurde besehlo ' en ,
dcr (lenerllh'er,amlllinng vorzn<ehlagen, für da am 30 , .Jnni l\Jl ~, ahgelaufne
Ge 'chllftsjahr nueh Dotierung der hc.,tchenden ReEervefonds K WO.OUtt einem
ne u zn "rrichteuden K riel(. fii r. orgefond s fiir die Ange lell ten dc r Ge ellschalt
zu widmeu n nd eine Diddend \'on K 2-1 , d . i. 12%' gegen K 16, d . i. Ofo
im \"orjahre, zur Verteilnng zu hringen . - Die Direktion der 01'. Li I' t n k
& Co. • Akt i eng e s I' I I • e h a f t für Bau· und f: i " e n i n d u s tri e hat
in ih rcl' . ilzung um ,,'ovem be r .I. .J . IJesehlo cu . einer nullerordentlichen
Ge uernlversannnluug tlie Erhöhung lie Aktienkapitals \'on f> auf 20 "l il I.
K roncn "orzu chlagen , Die Übcrnohme der ne u 7.11 emittierenden Aktien ist durch
ei n unter L eitu ng der l1n 'ari ehen Llauk· und II on delsa k licn ge 'ellschaft ge ·
bildetes Syndikat ge iehert. - Über die Fi rma ~l. 11 e I' h t, H och - uud
Beto nlJauunteruehmung in W ieu , wu rde i1her e igenen A nt rag die Ge ehäfts·
a uf.ich t a ngeord net. Die I1 ~'pot h ek a rvc rpfl i cht ungen ollen zo . K 250.000, d ie
offenen ~ch uhlen rund K 1 .000 he trage n. Die Akth'en solleu di e P iven
iih ers te ige n. _ Die U nI( ar j s ehe W o g go u· 11 nd Ma c hin e n f II IJ I' i k
A.·G . in Ha a h haI llIn O. " ove mher 1. .J. ih re 18. orde n t liche Ge neral·
vcrsammlung abgeh alt..n , iu wel ch er lle r Rechnuug:absehlnß pl'r 31. lIla i 1915
ge ne h migt wurde. Der Gesc häftsg aug war trot z dcr durch den Kri eg hcrvor·
gerufene n munnig(aeh,'u töruugeu hef r ied igc nd, da der Au sfnll in Wogg on . ,
Kle in hahn. und Brilek en aufträgen durch "er ehiedene Au sruhrungeu für d ie
lieeresverwaltuug wettgemacht wu rd e. Die A usli eferuugen betrugen K 12,618.000
geg en vo rj ä h r ige K 11,7 3.000. I'ae h Dotieruug de s Wertverminderungsfon tl,.
mit K 400.000 (im \"orjahl'e K 300.()(J()) \'erhl ieb ein Heiu gewinu vou K 506, 6
(im " o..jahre K 217.174. Der Hein ge",i nn zuziig lieh de vorjiihrigen Ge winn·
\'ort l'll~e I'on K 3 .209 wird wie folgl ve r wen de t: K 240.000 kom meu ab
H)15
IjO oi~e Itividende im Vorjahre 50f0l zu r Verteilung, K ~(J() .l "MI werden dem
ordentlichen Ho' '" r vefon,b zugewie-..n der nu..h Abzug d er Tantieme n ver-
bleihende Ite I von K 9l.\HJl wi rd auf neue Rechnung vo rge tragen, Gegen.
\\ ä rl i<r ind a lle Abtei lungen de, Unte rnehmens gut be chl\h ig t. - Am11. 1[ov ember
d. .1, hat di e erste ordentliche Genernl versaurmlung der C e n t r a e, V er·
t' i 11 i g 1 e .-' ci Ie 11- , S t c a r i u- , K er z c tI ~ 1I 11 d F e t t war c 11 w er k e ·
A k t i e ng e s ,1 1 s c h a f t, ta ugefu nden. Da s Gr ünduugsjub r schloß mit
einem \"'rl usl ildo von K 35 11.:,H2 ab , der uuf neu e Rcclmuug vo rge trage n
wir d . - Da . Ii ni tcrium de I JII", rn hat im Einv eru ehm en m it den ~ Iinisterien
für Ju iz und für öffentliche rbeiten de r • 'ord hö hmischc n El ektri zi' ät s·
vorke Ge e ll ..haft m. b. 11., im Vere iue mit deren Gesel lschaftern ) Ia r ia
Autouia G I' fin Silva-Tarouen in Pruhonitz und der iernens Elektri .che Be,
triebe Ak ticnge eil chaft in Berli n die Bew illi,l:u ng ZIIr Errichtung einer
.\ktienge Jl-chaft unter de r F ir ma ,'o r d h ö h m i s e h e El ektr i zit äts.
wo' I' k e .\ k I i e n 0 e s e 11 'I' h a f tc mit dem Sitze in Bodenbach ertei lt und
d ereu :'talUt en geneh migt. - Das K ar t e l l d e r ö s tel' I' e i e h i s e h ·
u n g a r i s c h e u P ark e tt en f a b r ik e n , da, ve rt ragsmäßig am 3 1. De-
zember I. ,J. ahläuft, ist h ishe r n ich t erneuert word en . Das Kartell wird in.
foll:(ede - eu vorau ichtlich am Begi nn d es nächs te n J ahres zur Au flijsun g
relungcn. lu den letzten .Iahren iind 3 g rößer«, auße rhalb de s Verbnnd es
stehende Fabriken entstanden. Diese F irme n hab eu sich dem Kartell ni cht
an chlo en und die P r..ise unt N hote n, wodurch di e YerhrauchN in d ie
La!;l! kamen, ieh tei l__ ci dem Dru ek e de' Kartell e zu entz iehen. Die Zahl
,leI' . li tgli ede r de Ka rtell ," ha t "ich im La ufe sei ne Best andes zwischen
'" und 12 bewegt. I lie I:rzeu~ung u Dlfaßte im Durchschni tte de r le tzte n Jahre
1 . Iill ",', die im U1l\"e rarhei tekn Zu- tanll e ei ne m ,\' erte vo n 6, im ve r,
arl ..,itet·n Zu la nd einem Werte \"on 8 ~I ill. Kron en entspreche n. - Die
"-terr. \\ ' a tfenfubrik ha t ,lie , Ieh rhei l der Ak t ien der Z ü n d h ü t c h e n .
u 11 d P a r 0 n e n (a h I' i k vor m. , e I I i er ,' ß e I lo t in Prng an gekauft.
Ila mit gliedert 'ich die Watlenfllbrik ei ne n Betr ieb filr d ie Erzeugung von
Patrone n an. Die Firma. ellier " Be llo t wu rde im J ahre 182 5 geg ründe t und
in de n iebziger J ah ren in eine Ak tien/:esellschaft mit eine m Kapital \"IlD
1 .I i ll. KrOllen llmge\\'alldeIt . Der it z de l' n!<'rne hnle lls hetindet s ich in
Pr ~,Z i.ko\\' eine Z wei fabrik in ch,inebeek bei ~l lIgdehu rg , Die Ge,;ell ,
-eh ft ha t in d 'n lelz ten .j Jah ren Oivi ll,' nden von je I fl% = K 32 ve rtei lt .
Die a ngo mOlelten Rücklagen erreichen I 4 ~ Iill. Kronen = 11°/0 de ' Ak ti en .
kapital. D l'o temehmen he'ehlütigt \!UII .\rbciter u nd erzeugt Zündh üt chen ,
.J~dpatronenhiil en Rc\"olverpatronen . llIeisti ft-ehone r, Federbüch:en,
Ble ikugeln, sch rot, cl ktri -dte Zii ode r, ~"· t a ll ö en, ~[ e t a ll besehl nge, Led er-
pfropfen u w. - In lle r ~itzung des \ ' e rwa Itun srates de r ~M 0 I'u via.,
B l' a ue I'ci · 11 0 d ],I a I z I a h l' i k s . A k t i eng e e I Ic h 1I f t , um
1••'ovemb I' d .•1. wurde ,lie Bil anz für du Gesc häft jah r 1914 /1 ;, vor ge legt _
welche nach .\ Il.iChreibung vo n den An la gekon ti und Ein slellung VOll Dubiosen
\'on zusam me n K 151. 262 (im Vorjah re K 151.18ä ) einen Reingewinn von
K 101. 7.\1 (gege n K 114.9:,9 im Vorj ahre) aus we ist . Es wurde beschlo sseIl , de r
'i,'ne rnlve r,amm lung di e Au za hlung eine r Dh'id ende vo n K 2 (i ll1 Vorj ahre
K 21) zu h "tragen , d eli Betrag \, .)11 K 1::'.00 11 (im Vorjnhr.. K :,O( H)) in d ,'n
I:e erv f..nd zu hiulo'rlcl(en ulld den I: t vo u K 2\1.8.,1 ( ege n K 2• .279 im
'o rjllhre auf neue I:eehnuo~ vo rz ut ra ge n.
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeulet d ie Pateutklasse, 8m ehlus e ist der Tag
der Anmeldung, hoz\\' . der Prioritllt ao gegeben .)
. Die ua ch teheudeu Palenlanmelduugen wurden am 1. Dezember 1915
ötfen tltc h bekanntgemacht und mit änltlicheu Beilagen in der Ausleghalle des
k . .k. Patentamte f~r die Dauer von z w ei Monnten ausgelegt. Inuerhal b dieser
Fn t kann gegen die Erteilung dieser Patente Ei n SI' I' u I' herhoben werdeu .
:! I. Verfahren und Einrich tung zum Betriebe von Ga serzeugern mi t
f lüssigem Sch la ck enabsti ch : Ein 'l eil tier e rzeug te n hei ßen Gnse wird mit der
"hlacke d ur 'h di e "ch lae keoab ich löche r nbgezogen. - H einrich K 0 I' p e "s,
E.s n- Huh r. •~ng. 2 . • 1!tH: Prior . ,m.•. 191:1 uud :I.•. 1\111 (Deutsc he _
I: eich).
3ii Selbsttätiger Schiebetür-Schach tv erschluß: Die auf einer fe>t;;tehenden
d·hra bahn ver chiebbar aufgehäng te T ür 'teh t durch eiue ch uh tange mit
eiuem UIII einen fe hteheoden Bolz en od '1' dgl. eh win ,baren eina rmigen Hebel
in gelenkiger \'er bind uu ' , des n fre ies, en 'pn 'ehe ud gekr iu nmtcs End' iu
die Bahn eine alll Fiirderkorb 'o rgesehe nen An , ehlages m 't, . 0 dnß hei Fahrt
der lI ehel durch de n Förder korb ver ehwenk t wird lind tladurch die Tür in
die Otl 'en-lellllllg ,·erschiebt. - .Io: ef L eb i c d z i k , Czeehowit z "- Dzieditz
Ö 1.•..; 'hlc .). An g. 3. 3. HJl4.
42. Tyrelehre, gekennzeich net tlu rch ein dem norlllaiell Profil de s Had.
reifens lIogel'aßte- Knie tück , des en ein :ehen ke l m it ein em ill deu Lsufkrei
ei nstellbaren ehl itteo und m it einem im lelz te re n quer ge la 'e r te n, ve rschieb,
ha ren Zeig" r ~ch ieber) ver ehen i t, wä hrend der ,wdere che llke l den
:-ch lillen mit 'Iner zu einer Bewegu ogs ric h tulIg' \'e r -e hiebba re n .. ch ieber t rägt,
obei de r Zeig I' und d ie Fiihrung'SleLten fiir d ie Schlitten mit SkaieIl 8U .
, tall t ind. - .1 0) cf T i e h a i, Bodenbnch. Ang. ti, Ij , H1l4 .
42. Periskop mit einem Objektprismensystem , da ZUIII .'\ndl'ru d, 'r
An bliekriehtnng in ei ner wugrechten Ebene dreht ..rr i t uml mit einem Kop f,
der eineu Kompaß enthält: Der Kopf nimmt nn einer Drehung des uhjl'kth"
pri sinen sy stcms "'il II IHI das Ko uipaßgchhuse ist in ihm so gelagert , daß "'
sic h um die Achse des Periskoprohres drehen kan n und mit einein 1111 .ler
Dr ehung des Pe ris ku pku pfes nic ht tcilnelu ncndeu Tei l so gekuppelt ist , dal \
di eser Teil lind da s Kom paßgeh äu se ihrc gegenst'itige I.ace uicht lindern , -
Kur] Z e i s s, .Ienn, Allg. 2 . 3. 1015; Prior. 4 . 3 . 1\11-! ( De utsches Ruieh ).
42. Ausguckfernrohr für veränderliche Ausguckhöhe, bel de m tier
v..rs t..lIh ar e F er nroheoberteil ein Objektiv und ein Kol lekt iv nnd .le r r.-t, ·
Ferurohruutertei l ein Umk ehrtin .cnsy su-m und eru Okular euthült : DII- \ ' I U '
kehrfinscn sv uem besteht an' zwei Gliedern , VUIl dl'I1C II (h vordere l, o~iti\'
ist und die' grüßere (absolu te) Hreu nweite besitzt und von denen ZIIm Z wecke
der A npassung de - F e ru rohrs RU die Ausguckh öhe wenigstens das hintere ver-
schiebbar angeordnet ist . - Karl Z e iss, Jena . Allg. Ö, :1. 1\1li',; I ' ri or. :!I;, ä.
1\11-1 (Deut' ches Iteich ).
42. E inrich tung zum Anz eigen von Ga sb eim eng ungen in anderen
Gasen un te r Benü tzll ng der Ände ru ug d er Wärmeh'i tfähi gkeil d u rch d ie Gas,
beimcug u ugcu und unter Verwendun g ei nes Ver gl elch sguses, du d u n- h g r-kenn-
zelc hnet da ß milli den H eizdr ah t so nahe an ,h' u W änd en des Geh äuses 1111,
ord net. daß zwi schen ihm und den Wlinden ein sta rkes Tem pcruturgefülle
ents teht, wob ei d i t ~ 1.11 ulltersu chenden ( ;a .... m en g cll :-.0 kl ein gehalten ""t'nten.
daß ih,' W ä rm einhalt kleiu i,t im \ ' e rhä lt n i ' zur WIlrm emenge, die den Heiz·
drähten zugefiihrt wird. - -. i e m e n. & 11 als k e . k t. . n e s., 1iiemen-·
sla d t bei Berl ill. Ang. 15 . ~L Hll:,: I'rior. ~2 . -I. HIl4 ( Dent ches fleich .
42. E inr ich t un g an Diff eren ti a lrna nometern für Dampfm esser , l' ei
deneu di e Dr iiek e, deren Unte rsc'hied gemessen werden ,oll , ill entgegell '
gesetzter Ri eh lllll g auf zwei Flächen tines Kolhens wir ken, dlluureh gekl'un,
zeichnet , da ß znr \ -" rmillderu ng der I:ei bu ng der Kolben ,la ue rn d um Si·ine
Ach se sl'hwiog t od,' " t'Otierl. - S t ci nIe & 1/ art u ug. Qued li nh urg , Ang.
W. " . !fllä ; Prior. 2". 0. 191 2 (De utsches Reich ),
-17. Wälzrad: Der Zahn eing r ill' ist k le in!'r als l'i lle Zahnt~illlng lind ,lio'
Ziih,H' sind seh l"Ullhen , ode r I'fe il för lllig aus 'ebild ..t . woh ei di e Zah nl ä nge
k leiner sei n kann als dil' lI ü lfte Pincr Zahnteilung. \. F.. G . l' n ion·
E Ie k tri z i t li t ,. G e cl h " h a f t. Wi en . An g. W . 12. H1l4 ; P rior , I . I :!.
191;{ ( Deutsche> It e ich I .
4• . Bundrollen lager zur Aufnahme des achsialen u nd radialen Druckes:
Die Holl entl äeh en lau f,'n z U heiden :,;cit en des Bunde ' auf getrennten B üeh, en .
de re n gege nseitiger Ah,tund regelhn r ist, um einersei ts ei ne Ei n:t"llulI' ,1<"
ac hsialen l' i..le. und llIulerer,;cits .lie Vel\l'end ung von vor dem Einbnu ferti)!
zu ",unmcngeset zten Holl enl age", zu ermög liche n. - n. & J . .I a e i( erGes.
I U. h . 11., Elherfeld . Allg . \I. 10 . 1\11-1; I'rior. 11. 10 . 191 3 (Deutsches r:eieh j.
-17. E inrich tu ng zur Wasserk ühlung vo n La ge rn : Im Lago'rklirl'er ist
'Iu er zur Achsenriehtullg möglichst di cht a n der Gl eittl llch e mindest ens "im,
gera d l in ige Bohrung an gebrneht , dllreh wel ch e di e K UhlllUssigk eit hilldurch·
gele itet wi rd . - Ü s t el' I' e ie h i . e he BI' o w n ' B 0 ,. e I' i ' W e r k e A. G .
Wi elI . .\n g. I:!. 12. HJ14; Prior . 2• . 12, 1!i13 (Delllseh,-s Reich .
-I• . Selbstschlußve n t il m it ei nem zwischen zwei Iem bra llen , Kolben
011<-1' dgl. angeordnelen Ah,perrkörl'e r, hei dem der elb:<ttätige Ahsch luß
hei m s inke n de D ruck mitt e ldruck e uu te r eille regelbar" Grenze erfolot : J lie
a n lle r Ei nt r itt ·sei te des Vent il vo rnc.-ehe ne ~ ( emh ran e , Kolhl'D od er d"1.
\I eist ,l:rößere n ll ur chme,;se r a ls de r AbSI'e rrkörper au f und ist im 1I0rmah'n
Betri eh ,'n tla-te l u lld <lerart a ngeord ne t, da ß si, naeh Ab. chl nß des \ ' e llt i l
Icd igli"h Vvll ,1"11\ a llf der Eill tri tt se itc hen . ch eu den Dru ek Ioel a',et wi"d ,
lind zwar in ll... Sc h lnßr ieht nng des Ventils, sO da ß ein di chte r Ab schl uß ge·
wlihrlei st.·t ist. - H ü h n er & ~I a)' e r , Wh'n . Ang . :111. W . HIl:! .
.1\1. Mehrspindelige , insbesonder e al s Schleif- und Boh rm asch ine ver-
wendbare Werkzeugmaschine : Um di e Ach e einl's " on d er ch leifspitHlel au-
mitt el s Wi nk el rades Ilnge tr iehene n gr üßereu , orl" f"s lt-n Ei ngritr'wiukelrado"
is t e in Ge hä. h e -eh wingb3r U1lll in ver, eh iedeu en 'e hwenk lag en fest h,II1>:1.I'
a ng('on l n t. da s eine Zll den heid en Ach en der e ing reife 'lll n Winkel r" de r
lotre 'h t stehe nde Werkz,'u gspiudel Ilu fn illlm, d ie ih rel"!eit ein in da' 7weil"
Kl'gel rad eingre ife" ,les Antrieh rit zel >'I m inne re n E nde trägt. - )lathil<1~
K e n tel', B,'rlin.Treptow. An g, 2• . 2. 191 5; P ri or. 21;. ~. 1914 (D,'u t-che '
Heieh) .
'5. Verfahren zum Entziehen von Sauersto ff aus dem Wasser : fla zu
reinigende Was cl' tr i\mt durch einf'1I geg en Zutritt der a l lllosphii ri~c1l1'n Lu ft
abge~ehlo'senen Filtpr au s leich t o·'rd ie rh:lI'e lll ~[ctall - Ei seIl 0 <1 ,,1' 1\1 au 'a l
od er Le 'i e1'llugen die er ~lctalle - IItHI ,lie ~I etalle b ewirkeu auf ehe mbchelll
W ege währen,l ihrer Oxrdaliou bi s ZUm Oxyd dlL' Entzieh en tle Sauer tofles
a us dem Was, e r . Dr, I: eiuhold Freih. v. \\' al t h er, flr esdl'n . An~ .
9. 4. 1914 ; P riM. 10. 1. 1913 (Deu t cla's Reich ).
1915 ZEITSCHRIFr DES ÖSTERR. INGENIEUR. UND ARCHITEKTEN·VEREINES Heft 51 745
Bücherschau.
Hier werden nnr Bücher besprochen, die dem Osterr . Ingenieur- und
Architekten·Verein zur Be!lprechung eingesendet werden .
5116 Berleht der k, k, Ge\lerbe·ln pektoren über Ihre Amtllätl"kf.1t
im Jahre 1913. CXLVII und 793 , '. (26 X I cm) mit 15 Tafeln und 12"'Ab.
hildungen im Text. Wien 1914, k. k, Hof. und taat dr uckerei.
,. Di? !!e. chri~nk~!lCit des Baum . ' dcr uns gegenwärtig in dieser
" Z itschrift zur \ erfugung ste ht . zwingt uru von der schon jahrelang
ge üb te n Gepflogenheit. die em "Bericht e" eine ausführliche Behandl ung
unt er Anga be der wicht igst cn Dat en zu widmen, di mal abzu sehen und
uns ":~I~ eil~e gedrängte Inl~al ts ii ber , ich~ und eine knappe Würdigun g
~er T ät igkcit der mustergültlgen In titution zu b chränkon. Don eigent-
liehen Heri cht en gehen Mitt eilungen über die Personalver hä ltnisse und
dio Vienst esvert eilung des k. k. Gewerbe- Inspektion dienstes und der
A~druek de~ im Laufe des .Inhro. 1913 erflo ene n wichti geren , den
\Vlrkungskrels der Gewer be-In spektor 'n berü hre nde n Gesetz e und
Mini st eri ah'eronlnungcn , und zwar betref fend die Abä nderung und
Ergiinzun g des § 74 der Gewerbeo rdnung (G setz vorn 21. Apr il 1913,
H. G. Bl, NI', 74), die Festsetzung des Wirkungskrei es des Gewerbe.
Insp ekt ornt es für den Bau der Wasserst ra ßen in Prag (lIIinisterial.
~:el'ordnung vom 0.•Juni 191:1, R G. BI. ,"I'. 121) und die teilweise Ab.
underung, bczw, Ergän zu ng der Durchf ührungsverordnung zum Gesetze,
be~r~ffen~1 die Regelung der Son n. und Feiertag ruhe im Gewerbobet riebe
(;I!lJIltltermlverordnung vom 1:1. ~eptember 1013. R. G. BI. ,"1'.20 ), voran.
Hierau f folgt der 11:1 'ei te n umfassende Allgemeine Beric ht des k. k.
Zentral · G,·werbe. Inspekt ors, odann er cheinen die Bericht e der
42 Ter ritorial . Gewcrbe-Inspektornte sowie diejenigen der pezial -Gewerbe-
In spekt o rute für d ie Bauarbeiten in \Vien und für den Bau der Wasser .
st ra ßen in " rag und des k. k. Binnen chiffahrts-Iru pektors al pezial -
,ewerbe. I nspekto rs für d 'e hiffergewerbe auf Binn engewässern ab.
g 'd ruc kt . woran sich die Berichte über die im .Iahre I!)J3 seite ns der
k. k. Gewerbe- Inspektoren in den k. k. Tabakfa bri ken durchgeführten
In spekt ionen anschließen. Den •'chluß d mit trefflichen Tafeln und
gute n Text abbildungen geschmückten tattlichen Bandes bildet ein sehr
üb rsichtlichor •'ae h· Ind x, der die Benützung des irrhalt reichen \Vcrk es
we entlieh erleichtert. Im Bericht. ja hre wurden in 40.756 be uchten
Bet rieben insgo nmt ·H .4-1 1 Revir ionen, bezw.In p kt ionen ,"orgenommen;
die Iuspckti onst ät.igkeit wies nbermn ls eine teigerun g auf, indem um
2122 Inspekt ionen mehr vorge nommen wurden al im Vorjah re. Von den
im gesa mte n Inspektionsbereich bes tehcnden 17.034 Fab riken wurd en
12.5 8, al so 73'7 %. inspiziert , Wl eine Verbes erung d Verhältnisses
der inspizierte n zu den be rehenden Fabr iken bedeut et. Die Gewerbe-
[n spektor 'n wurd on im Ber icht jahre zu 27.39-1 Kommi. ionen ein.
geladen. nahmen an 11.08:1 derselben teil und erledigte n -1465 schrift lich.
Die Zahl dei' Arbeitskonllikt e sllnk im J ah re 1913 auffa llend, wn.s wohl
lIuf die auf all en Industri~ebieten herrschende ungünsti ge Geschä ftslage
zurü ckzuführen ist . Die Amt er gelangten insge' amt zur Kenntnis von
:158 Arbeit sein stellungen , 5:1 Aussporrungen und 53 gütlich beigelegten
Arbei t.~konflikten . Die " erm itt elnd e Täti gkeit der Gewerbe.lnspcktoren
tr at in 8:1 Fällen ein, was 205 Amtsh andlungen erforderte. Fiir die ge·
sllmte auswiir't igo Tätigkeit sä mt licher F unkt ionäre der Gewerbe·
In sp kt ion wurd en 79:12 Reiset l1ge außerha lb des Amtssitzes und 5:100
11m Amt ssit ze verwend et. Die schrift liche Tätigkcit erfuhr wohl aus delll
gleichen Anlll sc d ne bedeut end o Verr ingerung. Die ,esamtgesti onszahl
a ller Ämt er findet ihr 'n ziffernmi ißig,en Ausdruck in 206.921 J. ' ummern.
[m ga nze n wurd en 27.9:15 Gutac hte n,Außerungen und Beri cht e abgegeben ,
und zwar 21).17 an die k. k. Zent ral stell n, vor allem an das k. k. Handels·
mini st eriu m, bezw. da ' k. k. Zen t l'lll· ,ewerbe· l n pekt orat, 10,17 an die
k. k. (;e wer b{'b{'hö,'den IL Inst an z. 20.574 an die k. k. Gewerbebehörden
r. Inst an z. :18:1 an di,' <:ericht hehördcn. 1020 an die Arb eiter. Unfall-
" ersicherun gsanstalt en und 146·1 an onst ige ö.fTent!iehe teilen. Auf Grund
d{'r B 'st immungen des § 0. G. r. G.. ahen IC h die Gewerbe. Inspekto ren
in 1488 Fäll en verBnlaßt, gegen 1-11 3 nternehmen wegeJ.l 2?72 über .
t retungl'n An7.{·igen an die Gewerbcbehörden beh~f ~IJlICJtung der .
ord{'ntli elll'n Amt sh andlung zu CI'. ta tt en. Im Bericht Jahre war dcr
I'a rtpi ell\ 'prkphr t·in schI' reg"r und w 'is t in b ondere die Zahl der y or ·
sprach n dur Unte rne hmer geg'nübe r dem \ 'orjah re eine merkliche
St{·igerung au f. Von der g a mten In an pru chn ahm e der Gewerb e·
Inspek ton1tc d ureh den Partciem'f'rkehr (12.494) ent fallen 6 ?I auf d~n
\ 'prk chr mit Unterne hnwrn . der R ' t auf j nen mit ArbCltern. PIC
indust rid le Bautätigkcit blieb im Bericht jah re tlta rk gcg,en ?IlS~orJahr
ZlIriick. Aus diesen wenigen Dat en ist zu er ehon: daß dIe Ich elllcs so
lIusgezeiehlIPt n und wohlh"griindetcn Ruf es auch Im Auslande erfreuende
In stitution der k. k. Ucwerb o.lnspektion wieder eifr igst bemüht war,
allpn Aufgaben ihre schwierig{'n ])iens~c . nach b ~ en Kriift~n gen.-eht
ZlI werd en. Alügpn die maßgeb 'nd en KreIse d hai? dl~~r.verdlenstvollen
staa tl ichen Einrichtung au ch in Hinkunft ste ts dlO kr~ft1gstc und wohl·
wollendste Förderung zum Wohl d taat angedeIhen lassen.
Dr, Paul.
!.l.lHO ZweU'l Henk chr1ft zur Urform d I'at ent ge' elz . Vom
\ ' e I' e i n d e u t s c h er i\[ a s c h i n e n b a u-A n s tal t e n in Düssel·
dorf. 0 S. (28 X BI cm). Berlin 1!ll4, .JuliuB pr in g er (Pre is brosch.
M 2). . .
Die e zweitl' D nks chrift , welch an dIe erst 1I!1 J ahre 1909 gegen
die B chlü 0 des 'te tline r Kong für gewer~hehen Recht chutz
von d nll eiben Verein hemusgogeb ne " Denkschri ft zur Reform des
Patent g setzes" ankn üpft, bildet , eine Besprechung des vorläufigen
Entwurfe eines Pat ent gesetzes, der von der deut schen Reichsregierung
im 'ommer 1913 vorgelegt wurde, (Übe r den Inhalt dieses Entwurfes
siehe diese •.Zeits chrift," 1913, '. 80 . ) Dieser Entwurf hat nicht nur die
lebhaft est en ;Ileinungsäu ßerungen herv orgeruf en , sondern auch, wie es
in der J. ' atur der ache liegt, eine sehr ve rschiede ne Beurteilung erfah ren.
Ein Patent gewährt einem Einzelnen Au ' chlußrechte gegenüber der
Allgemei nhe it und es i t daher klar, daß alle Bestimmungen, welche
darauf hin auslaufen , dem Erfinder mehr Rechte zu verleihen. vo n diesem
begr üß t, während sie von der Allgemeinheit als mehr ode r weniger
drü ckende Fesseln empf unden werd en. Auch bei dieser Mat er ie wird
dah er wohl nur ein wohlverst andenes Kompromiß das schließliehe Ziel
d.er J. [eugestnlt uug s~ i n , können. Der treit der lIIeinungen ist deshalb
C1 n so lebh aft er, weil III dem En twurf das u I' h eb e I' I' e c h t I i ch e
P I' i n z i p, also da Per s Ö n I i ch k e i t s I' e c h t d e s E r f i n d er s
in den Vordergrund g teilt wurde gegenübe r dem Recht des e r s t e ~
A n m e l d e I'sauf Patenterteilung nach dem jet zigen Gesetz, welches
Recht ihm ,nur, bei .widerrechtlicher Entnahme im 'Vege des Ei nspruche
oder der Nichtigkoiteklngo abg esprochen werd en kann . Nun wird betont
und dies tut der Verein deutscher l\Iasehinenbau·Anstalt en in dieser
Denkschrift in ausfü hrliche r und gründlicher ' Voise daß im Patent.
,,:esen nicht die urh eberrechtliehe, sondern die v 0 I k' Bwir t s c h a f t.
I1 Ch e Auf f a a s u n g vorh er rschon m üs e. Denn das Patentwesen
sei ein V OIll Staate frei .gescha ffelll'.s Hilfsmittel der Wirtschaftspolitik
Zl!r Hebung \'OI~ Il~dustne UJ~d Gewerbe, also zur F örderung der Volks.
WIrtschaft, womit sich aber ein zu sehr beto ntes P ersönlichkeit srecht des
Erfinders nicht vertrage. Gewiß sei der Erfinder als der Lehrer der Nation
ßJ~zus~h~n und deshalb gebühre ihm au ch die entsprechende Belohnung.
DIe 1 a tio n h~.be. aber au ? er : olksw!r tsehaftlichen Auffassung heraus
das .Recht, möglichst b~ ld IJI Kenntnis und nach einer angemessenen
maximalen Pat ent dauer IJI den vollen Besit z der Erfindungen zu kommen
welchen Grund ät zen. jed~ch da;; in erste Lini e gerü ckte Urheberrecht
an der Erfindung mit seinen Konsequ enzen zuwiderlaufe, Der Verein
kommt dah er beinahe .durchgehends zu. einer Ablehnung der in dem
Entwurfe ent halte nen J. euerungen rnat er iellrechtlicher, organisatorischer
ode r fiskali scher J. [atur, Es kann im Rahmen dieser Besprechung nur der
Grundgeda nke dieser Denksch rift herv orgehoben werden; jedem am
Pat entwesen Inter ierten sei aber die e Denkschrift zum tudium
all ihrer Einzelheiten empfohlen. Eine ausführlich unt erteilte Inhalts.
angabe im Anfang und eine alles Wesentliche ent ha lte nde Zusammen.
fa. ung am chlusse der Denk ehrift komm en dem praktischen Gebrauche
sehr zustatten. H. -
14.386 Ph y Ikulisehe t hemie der homogenen nnd heterogenen Gas .
rcak üonen.unter besonderer Berü cksichtigung der trahlungs.und Quanten.
lehre sowie des 1" e r n s t schen Theorems. Von Dr . Kal'I Je II in e k
Privatdozcnten an der kgl. Tcehnischen Hochschule Danzig. Mit 221 Ab:
bildungen im Text und 104 Tabellen. XIV und 844 S. (24 X 17 em).
Leipzig 1913, S. H i I' Z e I (Preis bro seh. ;11 30, geb. M 32'50).
Die Lehre yo m chemischen Gleichgewicht hat bekanntlich in
den letzten Jahren einen sehr erheblichen Ausbau erfahren. Die beiden
Hauptsätze dcr Therm odynamik reduzieren die jeweils festzustellenden,
empirischen Voraussetzungen zur Beherrschung des gesamten Gleich.
gewi chtsgebietes einer chemischen Reaktion in seiner doppelten Ver.
änderlichkeit nach Konzentration und Temp eratur auf eine Anzahl
thermischer Daten und auf einen - gewi ermaßen der analytisehen
Chemie vorbehaltenen - e x per i m e n t ell zu ermittelnden Gleich.
gewichtsbefund, der - mathematisch gesprochen - in ein er theoretisch
unb estimmten Intcgrati onsk onstanten zum Ausdrucke kommt. Dieses
letztere Erforderni s der experimente llen Bestimmung einer einzigen
Gleichgewicht slage schließt nicht nur die Ernlittlung einer großen Anzahl
ehClni eher Gleichgewicht e von extremer und daher experimentell un·
zugänglicher Lage au , sondern läßt überhaupt in unserer Einsicht in
das Gesamtbild der chemischen tatik eine wesentliche Lücke. Dieso
Lü cke behebt ein in neuerer Zeit von 1 TC I' n s t aufgestelltes Theorem,
in wclehem sich, wio man imm er deutlicher erkelmt , offenbar ein l"at ur.
g etz von ciner der Tragweit e der beiden Haup ätz e der Th ermo·
dynamik kaum nachst ehend en Bedeutung birgt. Und wie die beiden
Haupt.sätz e der Th erlno<1ynamik nicht nur große Anschaulichkeit, sondern
au ch erwünschte ~tii tze aus molekular · th eoreti schen Betrachtungen
gewannen, so hat sich au ch für das l' ern s t sehe \Värmet heorem die
molekulartheoretis che Begründung ergeben. Denn dieses Theorem, nach
welchem die gesam te und die freie Energie kondcnsierter ystcme nicht
nur im, sondern au ch n ä c h s t dem ab olute n 1 Tullpunkte der
Temperatur zusamlllenfallen, folgt aus der l\Iolekulartheori e des
festen Aggregatzustandes, wie sie durch die Qua n t c n I e h I' e ge·
geben ist; dies e selbst ab er ist durch dio t, I' a h lu n g s g e Be t z 0
gefordert. Man erkennt , daß die physikalische Chemie, soweit sie die
Reaktions s tat i k behandelt, ihre Leitlinien aus scheinbar sehr ab .
liegenden Gebieten holt, die man herkömmlicherweise weit eher. der
Physik als der Chemi e zuzuordnen gewolmt ist und deren ausfü~rhche
Behandlung mlln daher wesentlich in Lehrbüchern der P h y.s I ~ zu
finden meint und bisher wohl au ch nur dort gefunden hat. Mit dIeser
traditionellen Behandlungsart bricht der Verfasser vorliegenden Buches
in radikaler aber nach Ansicht des Referenten durch den gegenwärtigen
tand der ~hemischen Forschung durchaus gerechtfertigter Weise. Die
theoretische Forschung führt die Chemie notwendig der Phy ik zu und
die physikalische Chemie, die die beiden bis vor zwei Jahrzehnten noch ge·
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tr enn te n \Vi anse ha fte n verknü p ft, liegt zurzeit in vie ler Bezie hung mehr
auf der phy ik ali chc n a ls auf der chem i chen •'eite des Urenzgebiet .
Das Eindring en in dies Gre nzgebiet wil d daher dem " reinen " Physiker
im allgemeinen leichter fa llen nl dem .,reinen" Chemike r und insbesondere
di m letzt eren i t mit einer Zusam menfus unz, die die ph ysikalische
Seite der Angelegenh eit aif breit er Grundlage erö rtert . einc besondere
Hilfe gebot en. Ein e derarti ge willkommene Zusammenf ung, besch ränkt
auf j neo lebiot der physik nlischen Chemie. die aus mannigfachcn Gründen
ein ganz b nder Inter I' beansp rucht, auf die physikalische 'hemie
der G a s reaktionen . liegt in dem .1 e I I i n e k sehe n ,,'erk « vo r, das
von dem im Buchtitel gekennz eichnet en , 'tandpunkte aus, nämli ch un ter
besonderer Berücksichtigun g der vo rh in genannte n neueren Th eorien,
d I' , 'trahlungs . und Quantenlch re so wie de • T I' I' n s t chen Theorems,
ine außerord entlich grü nd liche, t iefgehend e und dabei leicht lesb are
Einführung insb esond ere in die :-; t at i k (T hermody na mik) der Gas .
reaktionen gibt. Die Dar tellung dieses Gebiet es ist so a usführlich.
daß sie ein Zurückgeh en auf xpczlulworkc vielfa ch ers par t und
beispi elsweise einen eindringlichen Einblick in die sich als so überaus
wichtig und fru chtbar erwei sende Theori e der Wärmestrahlung gewährt ,
wie ihn sonst chemische, bezw. physiknli sch -chemisoho Lehrbü cher nicht
zu vermitteln pflegen. Wcniger vollständig a ls die Statik ist die Kin I' t i k
der Gasreaktionen behandelt und viellei cht wäre cs gerade im Hinblick
auf die T end enz de Buch . angeze igte r gewesen, sich üb erh aupt nu r
auf die tatik zu L sch ränken , was dann freili ch auch im Titel des \Verk
h ätte zum Au druck gelangen mü en, Der Kinet ik schließen sich ZWei
weitere Kapitel, E I I' k t I' 0 I' h e m i e und P h ot 0 e he m i I' der Gas.
reaktion n, an. ": 0 ent hä lt d s Buch '0 zieml ich alles Wesentliche was
vom phj ikalisch .ch,emis. hen 'ta~dpunkte übel' Ga reaktionen gesagt
werden kann. Daß dies einen tattlichen Band vo n rund 50 Seit en füllt
mag ~l si nnfä~li ges Anzei~hen de, ungem?inen Auf ichwunge gelte n:
den dl~ th; or etJ. che. Chem ie genOl~men ; die Ver chiede na rt igkeit a ber
und die • euartigkeit der gedanklichen und expe rimentellen Behelfc
die di en Auf chwung bedingen. kann nicht deutl icher zum Bewußt .ein
geführt werden als durch da, . 'tudium und die Lek türe diese hier an.
gezeigten Werk es. E. Abel.
i953 Tl' hnb th e : teeh ulk, Ein Leh rbuch der tat ik und Dyn amik
r.~r Hau. un~:\1 chincningcnieure, Von Ed. Au t I' n I' i e t h. 2. Auflage.
" eu ~arbeltet von P rofe SOl' Dr, Ing. Mnx E n s 8 I i n in Stuttgar t ,
GM .. (16X 24clIl). 29i F igu ren. Berl in 1914, .Iul ius ' pri n gc r(Pr IS 1 I ),
I? I' 1900 ersc hienenen ers te n Auflage vo n Au t I' n I' i I' t h s
.I.eeh~mk folgt jetzt die zweite, von Professor E n s s I i n bearLeit ete.
Die .\ erf er betrachten e, als Aufgabe eine für Techni sche H oehschulen
b tl~mtcn Lehrbuches der ~I eehanik, für die Ford erun gen der techni schen
Pra.ls \'o:zubereiten, wobei nicht yo n Anfang a n der Grundsa tz maß .
geb?nd elll darf. den höchst en Grad an Allgemeinheit zu en'e ichen, wie
pr m d;r kl . ischen ~Ieehanik erst rebt wird. Vom Besonderen zum
Allgemelllen, vom Einfachen zum Schwierigen, ,'om Anschaulichen
zum ;\ob tr~kt e~, also i~duktiv soll die Einführung der zukünftigen
Ing meure III die ~Ieehamk erfolgen, Vork enntnisse sollen nicht voraus.
g etzt werd en; da die Mechanik für den Ingenieur nicht nur Hilf s.
onde~. a~ch Fachwi enschaft i t. so muß Unter., Auf. und Ausbat;
der Dlszlplm an der Hoehschul e erfolgen. An.~ehließend an die technische
leehanik soU~n die ' tudierenden fakultativ ein Kolleg übel' analytische,
b z\\:. thCQretlseh? Mech~nik hörOl~ können . Das Buch beginnt mit dor
tatlk, obwohl diese logisch als elll besond erer Fall der Dynamik auf .
zuf e~ und daher auf den eIben Grundlagen aufzubauen ist wie die
Dynam~k. E. we~cn anfang Qua iaxiome eingeführt, die in der kin etischen
Dyn.amlk Wieder .Ihren axiomati 'chen Charakte r ,·erli eren . E ' ist 7.1lnächst
drill der T~ehn!k geLräuchliche Kraftbpgriff hpibehaltcn. der erst später
durch d km etl 'che Grundg etz ersctzt wird. Die Verfasser erklär 'n
a ~ädagogi ch ung efährlich, w,'nn die . 't ud ierenden in den weit{'r~n
~b chllltten ersehen, y. ß III n auf dl'n Kraft . al ' I' achbegri ff ver.
zlehten und aU . als And crung d I' FOIm und d Bewegung,wstandp,
uff n kann. 010 neueAuflage unt 'rschcid et sich unter ande rm "on der
alten durch den griindliehcn Au 'bau dpr AL chnitte üb er dip 1>)'u. mik
bewegter Kö.rper: DlII'eh dip ~:i~führ!lI1g des. ehn ellbetripLes ist es nöti g
g?word en, • ~hwmgungen.' Kn'l IWI.rkun~en: die Gleichförmigkeit im
(.ange der Kolbenmasehmen und ,he bel dICsen auftrptend en :'lIas en .
wirkungen I~. dgl:. m e h r. al bisher zu berii?ksichtigen. Auch ..ind viele
neuer rbClten uber Helbung und . toß sowIe <lIehe ycrsuch teehni ehen
Inhal ts in anerkenn enswerter \Vei e nutzbar gemacht. In einzelnen AL.
schni tten , wo dies - wie bei der Drehung der Körper - besonders am
Platze i t, wird die Dar. teilung in Vektoren benutzt . Ein kur7.er Anhang
erleichtert dem Anfänger die Einfiihrung in die Behandlung der Vektoren.
Die F 03tigk eitslehre ist nicht d Irgest ellt. Leon.
13.9:J . :Ieklrl c1w StlirkstrulI1anlugt'n. :'I lasehiu en. Al'l'arnt e.
haltungen, Betrieb. Kurzgefaßt ' Hilf sbu ch für Jngcniel1l'e und '{\'ch·
niker owie zum GeLrauch an tcchni schen Lehranstalt en. Von Dipl..Jng .
Emil K 0 s a I' k. Oberlehrer a n den kg!. Vereinigten ~[asehinenhau.
sc hulen zu ~[ngdeburg. Zweite. erweiterte Anfl age. 303 •. (23 X 16 cm).
:'IIit 290 T extabbildungen. Herlin ]!H4, ,lulius • pr i 11ge r (P reis g(·bd .
. 1 6).
Die \'orzüge d e.~ K 0 s a e k sc hen Bu ches wurden sc hon Lel He·
sprechungdererstenAuflage ( iehe diese "Zeit schrift" 1912, .543 ) hervor ·
hoben. In der vorliegenden zweiten Aufl age ist die NlOrdnung de.
toffes im w entlichen unverändert gehli eben, während einzelne Ab-
schnitte eine ent prcchend o E rweiterung erfahren hahen und de r gesam.te
Tex t einer sorgfä ltigen Durchsicht unterzogen wurde, was an verschie-
dcnen Verbe-e-erungcn-ersichtlich i, t. Bei den Bezeich nu ngen sind neben
den Beschl üssen und Vorschl ägen tles Au schusses für Einhei tcn und
Formelgrößen auoh die Fes sotzungen der I ntern at ionalen El ektro-
technischen K ommission berücksichtigt wo rden . Es ist erfreulich, daß
trotz des erhöhten Umfanges der Preis de Bu ches gege nüber der ersten
Auflage n ich t unw sem lieh herahg setzt werden konnte. \ Vir können
d l 'Verk allen. die sich cinen kurzen. aber möglichst umfa, sentl en ber
blick über die wichtigst en Zweige d er . tarkstrom tcchn ik verschaffen
woll en. neuerd ings nufs L te empfehlen. Dilles .
13.14i Uas Ior stü ehe Ingcnleurweseu. Zweit er Hand: B n, U U n d
B e tri e b d I' I' W ald e i s e n b ahn I' n. Von Dr. Franz An g e r-
h ol z e r Y. Alm L 11 I' g. k. k. Forst inspek tionskomm issär. 1Tl S.
22 x l l em) mit liiO Abbildungen im Texte, ;; Kunstdruckt afeln lind
1 farbigen K art e. Wien und Leipzig 191:J, Wilh elm Fr i c k (P reis geh.
K O·öO. gebd. K 10 '80).
Als erste r Band des " Fo rst lichen In gonicurwesen s ' ist 1011
,.F 0 I' s t I i ch o R i I' S L au t e n " erschienen. Die Absicht des Ver-
fassers, den im Forstbetri ebe rasch zun ehm end en Bau von Wnldb ahnen
einem größeren und nicht auf dem Gebiete des Eisenbahnbuuca ver siert en
Leserkreise in eine r zusammenh än gend en und allgemein or ient ierend en
Darstellun g vorzufü hren . ist jedenfall s zu begrüßen . da die spezielle
Fachlit eratur die Waldbahn als forstliche ' Betriebsmittel bisher sehr
stiefmütterlich beh und olt hat. Das Unterne hmen sche in t aus dcm Grunde
schwie rig, weil eine passend e Auswahl des un geheuren Sto ffes nach Maß-
gabe de r technischen Vorbildung des Lesers erfolgen mu ß. In dieser
Hinsich t erscheint es mir unangebra cht. im Kapit el über d ie Tr. sierung
das \Vesen des barometrischen H öhcnm cssens, d op tisc hen Dist anz-
rncsi en , 0. . logarithmischen Rechenschiebers II SW. ers t zu erläute rn ,
da doch dem Techn ik er. der den Bau einer Waldbahn unternimmt, die
Kennt nis einfac her geodätischer Arbeit en und Behelfe wohl zugemutet
werden IUUß. Im Kapit el .,Unte rba u" werd en kursori sch au ch d ie tütz-
und Futterm au ern , Brü cken und Du rchl ä I' behandelt. E s ist klar,
daß dabei nichts Abgcschlo 'senes gebote n werd en kann und d ie bezüg-
lichen theoretischen Ausfü hrungen man chen Einwendungen begegnen
können . Auch das forstli che B auingeni eurwesen . welches sich natur-
ge mäß nur mi t ein fachen , kleineren Obj ekten und nam entlich viel mit
Holzkonst rukt ionen befaßt , kann sich mit dem hier Gebo tenen ni cht
zufricden geben. ~Iehr Leachtenswert crschein t mir der Absclmitt "Ober.
bau " , ich hätte di sem eine noch weit ere A~~g sta ll ung und Vertiefun g
auf K o ·t en der vorangehenden gewii nseht. Ahnliehes gilt vom K apit el
,.B etriebsmitt el" ; hier begrüßt der FOnlttechn iker dankbar die Be·
handlllng tier Lok omot ive. der vel'llchieclene n " T I'lICk". Sys te me. dürfte
jedoch a uch hinsieh tlich der R entabilitä t der maschinellen Traktion
näh eren Aufschluß wün schen . Dürft ig el'llchein t mir tier tlrei Seit en
umf assende Abschnitt "Betrieb ". Die Proj ekt sverfassllng wird zu-
trefTend el'weis(' am Schlu sse des Bu ches behandl'lt. Zweifellos wini da s
Bu ch A n ge r h ol z er s ,'iclen ein seh r willkomm ener Behelf sein und
dem Praktiker im Forstbetriebe, der den Bau einer \ValdLahn LeaL·
sicht igt , wertvolle Dienste leisteI], Weniger empfehlenswert erscheint
es mir als Lehrbehelf an forstlichen Ho chschulen . Dr. A . Hofmann.
3512 Jlandbnch dr r Archite kt ur, Ill. Teil, H eft 2. Sc h mit t ,
Einfriedungen , Brü stungen und Geländer, Balk one, Galerien, Altane
lind Erker . K 0 I' h, Gcsimse. 3. Auflage. 500 S. (2i'5 X Hl em), 9 0 Ab.
bildungen , 1 T afel. Leip zig 1914, c: e b h aI' d (P reis geh . i\1 20, geb. 11[23).
Die 3. Auflage i. t gege n die 2. , 'on 4 0 llouf 500 eite n und von 930
auf 0 0 Abb ildungen gesti egen und bringt. außer einer R eih e vo n Er.
weit erungen, Ergän zungpn und Verb c: serungen als neuc Zusütz e eine
allerdings nll r ga nz kurz gera ßte Behandlung der ' Balk one, Galeri en.
Alt ane und Erk er aus Ei spnbet on , die wohl künftig eine Leträchtliche
Er~treckung und \ 'l'rti cfun g tindl'n wird, und pine ebenfalls knapp ge.
halt ene Erört l'flmg iibel' COllim, e an • chomsteinköpfen. ])allb,
14.4!lO .\ n d"l1 Wllldnn gt'lI tI " h'rnen O,!t ·n.:. For. tli che R cisen
und. ' l udien in .lapan, Form Ql;a. Korea und den IIngrenz enden Gebi eten
Ostnsiens. \'on Dr. Ameri go H of m an n. k. k. Oberforstkommi ssär.
früher Prufe, SO l' d, · forstli chen Bauwesens a n der kaiser!. Uniyersit.ä t
in Toki o. 225 ,'. (2:1X Ir. cm). \Yien und Lpipzig 1!1l:J Wilh"lm Fr i c k
(P reis K 14·4() ). '
In ein weltfem ' Gebi et führt un: dcr \ \ -rfl . er. na eh ,Japan
?i esem merkwüJ"(lig~n Lande,..~1 . en ,klug und t atk!äftige Be" ölkenmg
111 sprunghaft,er \Yelse europl\l~?he Kultur und Gesittung angenommen
und durch \ ern llt tl ung europalseh er Lehrer auf den \"erse hiedpnsten
Gebiet~n auch schon die ~\Tisspnschaft des AbendJandl's sich ungeeignet
h.at . ..Em s.olc!ler Lel~rcr Ist auch d?r Autor des vorliegenden Buches,
em otiterrm ehlseher I'taatsforsttcchmker, der die Aufgab e übernomm ell
I ~ atte, an der Universit ät Tokio Vorlesungen uus dem Gebiete dt·s forst.
hehe~ B~uw~sens und . de~· "'.ildbach"erbauung zu halten. Da es selbs t.
yerst~ndl.lOh Ist, ~aß elll III elIlelll fremd en Lande wirkend I' Lehrer die
fl~r dl~ OIgene Heunat gelte nde n Lehren nur mittelbar auf die Verhält.
russ~ elIles fremden Landcs üb ertragen kann, so mußte sich Hof man n
zun.achst aus ei ~ener Ans ehanung dureh weit e Heisen in die so \"cr.
sehledenen PrOYlllZen ,Japans mit diesen fremden Verhältni sen vertraut
machen. Da~, wa er auf dies~n R ei en mit den Augen des Europäers
ge ehe.n, schilde rt ?r uns nun III dem vorliegend en Buche mit größtem
Geschick und p!astlseher A~l8cha~liehkeit. Die hie und da eing treuten
packend en • chJlderungen japamsehen I.ebens und WO! en.~, japanischer
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K ultur und \Vir t8ch af t b inträ chtigen jedoch den wi senschuft liehen
Wert de Buches, der in der Darst ell un g der for rt lic hon Verh ältnisse
des Inselr eiches gelegen ist, kein , wegs . .iondem erh öhen vielm ehr den
Reiz, den das Buch a uf je de n L 'ser us übt. D, . Sc hwer gewicht leg t der
Autor naturgem äß auf di e einge hende Darst ellung und Erörterung der
Fors t wirt eh aft Jnpnns ; er sc hi ldor di Bewaldung»vcrhä lt ni .e, d ie
Besitz- und Bctri -bsv erhältnisso der j pani. chen Fon te, di e Forst -
benutzung und Holz verwc rt.ung, Holziudu trie und Holzhaudel und di e
te chnisch en Eigens ch uft en der wichtig. ten Holzarten .Iupuus, wob ei er
nicht unterlä ßt , auf jen H ölzer aufmerks am z u machen, d ie sic h für
den Export na ch Europu eigne n. Weit re Kapite l des Buch es sin d dem
Iorst.lich eu Bauwesen , der Forstpolit.ik , der <..: etzgebung, Verwaltung
und dem ntcrrich w ssen ge widmet. Von hoh em Int ere 'e sind a uc h jen e
Abschnitte des Hof mau n se hen "'erk s, in welchen d ic Wildbach-
v urbnuung .Iapans abgeh nndelt wird. wob ei der Autor a lle jene Leh ren.
auf denen di e sege ns reiche T äti gk eit de s " 'ildbach\'erb auuugsd ienst cs
in unser em eige ne n H eimatlande basiert , a uf japanisch Verh ält ni. SI'
II n\I'I'IHlet, u nd uuf sokhe \Yeisl' un.<er\Yi. , ens gcb ict in di eser Hinsicht, ga nz
wesent lich erweitert. Eill K apitel über Wild und ,Jagd in Ostasien un d
über I ' a t iona lkult ur der .lup nuor beschli eßt da, le euswe rt c, t roffliehe
Bul'll, das mit r-iuer gro ßen Zahl gut!'r Abbildungen und Ka rtell ge ,
sc hmiu-kt. ist; d il' boid ..n d l'1I1 \ Yl'rke Iwigl'gl'h ellen Fnrbeutafcln HIn Holz,
prohell ..inigr -r ju pn.nisehr-r Hölzer iirul d, Be. te, d a je a uf di 'Sl'11I {;ebil'tl'
di-r Roprodukt ion ge lr-is tet wurde, " ' ir k önnen das ebenso khlTeiehe
wil' illtl'J'('ssall t ' BUl'h dem weitt'stl'lI Ll'serk rt·i..e nu r wä l'lllsten:l 1'lI1 pfl'hlell,
Df. J all ka.
14.!J11 Uuht'ft .1111\'1' 1'. z lIr ,l lIhr hlludl'rlfl,jl'r sl'i u,'r 4;I'hurt. \ 'on
Dr, ,Jakoh ,I. \\" , y r a 11'(, h, Profe:'<or a n 11 'r Tl.'Chniseh en Hoeh , chll ie
il\ ,'tuUgllrt. LO." :-l, (2.; 1i C/Il). lIlit zwei Bi ldn i ·t'n und cine r Dar-
s tellung der Totenllla~ke Itou 'rt )1 a y I' 1", ,'tuttgart l(ll,) Konl'< d
W i t t wer ( Preis 'eh. ) 1 0;).
Die TcchniscllP Hoch<ehule in .'tutt ' art ulIl1l1er \'cr>in lJeut:ch cr
lngeniellre beahsichtigtcn. d n 100. Gehurt ' ta ' Rouer t )1 1I y e r .
(25.• ' ovellllll' r 1\114 ; \'l'rgl. ..~eit 'hr ift ·, I!III. .' i-li ) m it ein.'r g rößeren
F,' i('I' fe tli eh zu begeh en. Ühl' r d l"n l'inle iten dell orll'l'eit ul\ 'en ura eh
d('r Wl"ltJo-ieg au s. LJl'r Ern st tlt'r Zeit \' erhut jet! g rö l3ere f."tlil'11tl \ 'pr·
all<taltllng: eilw Fci 'I' im en 'eren (· [l"i. ,' ent prii<'hl' nicht t!I'r bahn ,
hl't'l'hendpl\ nnd wdlUlllfll "'11(1 I' II lk'd elltnnl! Hobt 'rt . 1 a y ur., Ih,l',
neh 'n . 1011111111 'S I' 0 pI e I' ,'chwahc n' I!riil3tl'l' , 'o lm a uf dt'1II {;"Lil'lp
tl . 'a t lll'l"rkellnens, 1I1. einl"r d er größ ten I'ultUI' ringe r aller Z,·ito n
nerka nllt ist. ' 0 \nml e au f jl"dc ötT ntli l'he I'\ 'ler \'{'l"l:ichtct. lJi e \ ' 01"
Iiegcu de Arbl'it i<t nicht eint, illl .\ uft ra!!e der HOlOh 'd lllio \. rfaßte Fost,
:chrift. 'OI11 lerll oine unahhiingi 'e Vl'rölTcntl iehung ; ,ie en t hä lt abpr di l'
1·'estl'l,I .., d iu l' l'Ofl'S801' D,·. \\' e y r 1I u e h fiil' di e gl'pllln tl' Feier en t·
wOlfen IULttl', 1II111 za hlreich(' hish I' ni cht \'erötTl'ntlichtl' Urkundell zur
Louensgcschi eh to It obert M 11 Y urs. Ocr Vl'rfn;."er, (leI' an der Techni81'hon
Hochschnle VOll Robert )1 1 ':i e r senge rem Vall'r!ande sei t :\0 J llhl'on
\Viirlllelehre vo rtl'iigt. wa r in ('rster Linip dazll berllfell . d essen LeueIl
und \\'il'kl'n einge hen d zu wiirdigl'n. Dieser Aufgahe \l'ul~le P l'Ofl" SOI'
DI'. \\ ' e \' I' 01 11 C h in ciner Heih e \'on .\ I'hl'it l'n gerecht: .. D i l' ~ I ee h a·
n i l d .:r \V ii I' 111 u i n g I' S n III III U I t e n .' c h I' i f t I' n von I{ohl'r t
)I n y c l''' . I-i tu t tga rt J H:I, 'otta; .. Klein er l' , ' chriftl'n untl
B r i p f e von Rolll' l't )I n )' e r" , StUtlgllft ) '!l:l. ( 'otta; .. R o b e r t
1\[ n v 0 I' tl I' I' E n t tI I' c k erd e < P I' i n z i P s \' Olltl., I' E 1'.
h 1I l"t u I; g d tl I' E n e r g i 0", StIlltgart 1 HO, Koumtl W i t t. \1' t' r
(/Jihl. .• ·r. 5 1:1); •.D a s Prinzip von d er Erhaltung der
E n 0 I' gi I' s o i t H 0 h l' I' t Mn y er". L,·ipz ig 1 " ,.,. T., u h 11 0 I'
( Bibl.,. '1'. 4\10:1), D il' vorlit'gendt .' l'hrift hringt eilll' (o'üllu fl' 'sl'lnd l'l
Einzt' lh l'it l'lI atl~ d em LcbplI dl' großf'n Fors ch er., iihpr di e •'tellun!!' .
ll11hm!' \'011 Zl'itg 1l0:.I·n Zll . eincn .\ rllt'i tcn und für dil' Ik ,eh rpibung
scinl'r I' l'l . önliehkl'it. Hl'ka nllt lil'h h tll' Hob ert ~[ a y e r. dN ..... rl.t. Ilnter
dl'm ~[ll ngt' l an matht'mlltist'h'l'hy ibli. l'lll'n Kenn~ni 'I: n ~ t' h \\, I ' r. zu
leidcn, ~lii 811n wir da nil'ht dnmn Ilt'llkt'll , \\ it' "1-'2e 'l I' 'ICh d llll' lnht'lthchc
Vorhiil lulll/: und dil' ~emei n ..ame Arh 'i t d l'r ' tii lltll' wän'n, die , i ~h dOll
:LIlgewOLlllltell • ' ntu rwi. 'l"nsl'hnftl'n widllU'II. Zu " 1'<'torelll WOll' (hl" An .
reg ung hei tkr gepinnten Sl'höpfulIl-( d er Ho ch ehul ' 1>1'1 ' flell g~e,lJl'n,
tli ill oiller Ifllup trrrUPl'1" die Ablt 'ih lllgl'n fiir Hl'ilkulld e ulld fur IngenIeur.
wis.- lI.ehnftl'lI vOl:ll h. Zu let zt t'J'('m mnehtl' llio Ge" ,11 ehaft D ut. eher
j ' nt urfo l'Scher und i\.rzt dOll Aufallg, indt'm sie zn dcr Vel. nmmlullg
ill Halll blll'l( d il' IlIgl'n iclII'e als . ' turfo1'<'clll'r l'inhlll und ihl' 'I' Wi~. ell-
se ha ft in d en Vorh nndl ung('n hrcitt'n I{ Ulll gewiihrt e. C, P.
1.I.BJIl lI11tlliihrlllll( IIl1d \ '4'rlll.olrhhl!l('n lH'i 11I::,'nit'lIrbl\uh~u. " on
Dr, Ing. Hnlls j Ti tz Re h o. Oroß· Okt ,VI[ und Iß-t S.. mit 24 Abb. im
Text und 4!l ALb. nuf T afl'ln. Leipzig 1!)I :J ( Preis. gph, ~ I :1 '40).
'V('rk e nbl'r dns VeransehlngPII \'on Ingemeurb:LII tl'n sllltl ver·
hält nislll iiß ig se ltl'n und \'erdnnkPn die mei. te!l ihrp Entstl'l l\ lIl~ dcm
Wunsch l', IJl'ILllchhnr c Lehrt ' t c fiir don l ntern cht, .~ n den , pr~ ~1 ßIsc hplI
Ti cfb au sehulplI zu scha lTcn. Der Au tor heh IIdplt zUllllehst ehe r,lIl!lolung
;Ier Hlllll' rlllUbnis die Bewilligll ng der Geldmitt I. I~ie ll nll\' enhngun g
lind den Bau\·ert ; ng. H ierauf bpspricht er dip IlllgemClnen .\UfgILhl' n der
Baufiihrung die Bnu fiih rungsarbl'it en im Bul'!' u und uf ,!er Bllu.} t'lle.
j run folg t iI; l'i nl'm zw('itt'n Ah..dlllitt d~ \ . r. n:;chIllgl'n nll~ d,pn ,l l,l t ~'r­
tit 111 : ElIt wurf stiipkl', Erliiu t t' l'1 l1l u"I'Il'ht, I 0 lt'nllu r"'hla I, I"ost( n ,
vorn nsc'hliigl" )I a ' enLI'I'!l'llllllng. Bl'n('huun~ d ,Bau, totn)('dl~rfl'"
1' 0. tl'nbl'r ecllll ung und I' n ' isermitt lu ng. In dlt'Scn beHI ,n :~b ehmt!pn
i t d io zei tlieh Aufpin nd rfolg dl'r Arb itl'l1nicht b riiek Icl!trgt woy1pn•
wna b i ei ner eunuflagll \' i 11 i ht d Il\ Budl zlUn VorteIle gerelc Ion
würde. Anschließend a n das Behandelte spricht der Vorfu, er über Preise,
wob ei natürlich nur )littclwerte für reich deutsche Verhä lt nisse gebote n
werden können. :' chli eßlich folgen Beispiele über K oste nvoranschl äge
Iür Briickl'nuau, St rn ßenba u, Eisenbahnbau, s tä d t ischen T iefbau, 'Vasser.
hau, Ei n-nbe to n bn n und ein e vollst ändige Ka lkula t ion für eine Ei en-
be to nst rn ßcnbrückc. Das bi . auf di e genannten geringen. Iängcl wirklieh
gute Bueh wird sieher vi..len die I'ennt nis des Yernuschlagcns leicht ver-
mitteln lind kann bc ten empfohlen werden. Projes.or J08. Rötlinger.
1-t.52ll .U"tlllhll'l(isr he Ill'rcrhnungl'n. Von 'V. H ich 0. I' d s ,
2. Aullage. " ber.' et zt vo n Dr, Bornhard . ' e u m n.n n lind Dr, P eter
B r od n I. 51111 S. (24 16), Berliu l!)l:l, .Julius ,_ pr i n ger (Preis
~I 22, ge b. xt 2:1 ).
Das Original di sos eige nart igen \Verkes erschien unter dem Titel
..Motnllnrgical Cal culnt ions " in d rei Bänden, welche sie h mit Fragen der
Heizung, der Metallurgi .. des Eis ens und der anderen Metalle beschäftigen;
ers t di e zweit e Aufl age wurde du rch di e oben genannten berufenen Über,
setzur in di e deu sehe Sp rache übert ragen und in ein e m Buc he v er-
..iuigt.; zugleich wurden die englischen )laße in metrisches System um ,
ge wande lt und dadurch d I' Genu ß d Buches für den deut ichen Leser
nng en chm unterstützt . wa s bei dem Za hlenreicht um der Tabellen lin d
Rechnungen von Bedcutuug ist. Der e r s t e T c i I •.Chemische und
t hermi sch e Grundlngon der F' I' U I' r u n g s k und c" entl.liilt d ie Grun d-
lagl'u zur Aufstellung der chemischen Gleichung und bungeboispi ele
beziigli ch \~el'b,l'l ' nnu ng der Kohlp, ller \ 'erbrennung vo n.Taturgas und
dpl' OxydatlOnlm BI'"elll erkoll\'l'rtl'l'; l' behandelt weiter d ie nwendung
der Therm ochemi u lind hringt hier eine Zusa mmenstellung aller wich t igen
t~ lpl'luochemis.chen Dat en ',wl'khl' ein wertvoller Behelf fiir jene I ngenieure
smd , w!'ll'll!' ll1 der Pm.', ' :tl'lll'nd ohne andere Rehe lfe so lche Berech ,
nungen d llrehfiihren wolkn. Die Benutzung der t hermoehemischen
Daten wird an Rechnung. upispielen in einfachen und verwicke lten Fällen
gez pigt. Das Kapitel T h I' m 0 C h e m i e ho her Te m per n t ure 11
b chiift igt sich mit den in der m tallnrgi chen Praxi' wic htigsten Fällen
der Bcr eehnung dcs gcsllmtl'1I Energicbedarfes der Illetallnrgischen Proz e ;
di e e . et zt sich Zlk , mm en aus der Z Ir Erhitzung der Au gang.;stolTe auf
di e Reaktion: temppratur nötigen \Viin n e und aus dem Energiebed arf
der Heaktion bei llil' 'e r Templ'ratur. An die darauffolgende Be pl'pchung
dl'r T h er m 0 p h V . i k d (' r EIe m I' n t e un d L e g i e I' u n ge n
sehließen ich ('bill!' bei~pil'l : Bel'{'ehnung des. 'utzelTektes eines .' ta bl .
chmelzllfl'ns, eiue :'il'men ·. l{pgene ra t ivofens, ei llt's K up olofens lI SW.,
wuleht' Hiittellingeni eun' ue"lIIder~ intems 'ipl'!' l1 diirften; das selbe gilt
\'on den in d..n folgl'nden Kapiteln behandelten Gegenständ 'n: Therm o-
ph ,v. ik der chemi, chl'n \ 'l'rh illlh ngen, Heizga 'e , Ka minZllg un d kiin t.
liehl'l' Zug. Wiil'ml'h'it ung und \Vä rmeo;t ra hhlllg, 22 zumeist Behr leh r.
rl'iehe lind niitzliehp bung bpispiele schließen dcn el' tl'n Tei l des Buch cs.
Im zw eitl'n Tpilc .. Ei sen und Sta h l" ucsc häftigt sic h der
VI'rfasscl' in spiner origilll'lIell ulld griindlichpn Art mit d en che misc hen
und t hermispheu \ 'urgiiugeu bei dpl' El'zeugung dil'ser wich ti gsten aller
Hiitt enprod llkt.. : uegil1llt'lId mit deI' ~toffbilanz de.~ Hochofen s, der
\Viirnll'uila nz, (Ier Ik n'ehnuug der He_~chiekung, g" ht er i'lher auf di o
Ausnutzung 'dps Bn'nn toff s, die \Vil'kuu gswl'ise des heißen. und ? es
tl'Ol'kenl'n \ Vindes uud deI' Erzeu 'ung dc..;selben. LJa ran sehheßen SICh
wil'der di.. auf all.. di p,e (:egenstiinde bl'ZIlghabenden p~liil~ternd~n
bungsLoispiell', lu gleil'lll'r Wei,e weIden in den folgende n Kapi teln di e
T hermochemio d 111' s ' men' orfa hrens, der t hormisehe \Virk ungsgrad
dps Sieml'll~.;\lal tin.Ofl'n. und endlich und sehr ei nge hend die El ek t ro-
metallurgie dl's Ei pn, hellllllllpit. Der d r i t t e Te i I IIlnfaßt ,, ~I e t 111 1 e
(au ßl'r Ei,en)", besl'lliiftigt sil'll mit der ~[etallnrgie des Kupfer~ , des
Blt,i., des :'ilhl'l', lind Uoldt' ,d Zink (Kad mium. un d Quecltlllib rs)
lind dl'S Aluminiums. In iihnliehe r Wei..e wip im zweiten Tl'il wer de n
aueh hier di e ..1ll'misl'lll'n. thl'rnlllehemi 'chen l!ud thermophysi. ehen
Vorgängp ll'Örtcrt. Bere hnungeu \'on .'toIT. und \Viin nebilan z aug te ilt.
und dmch Obuug~lll'i pil'!!' I'rlii'ltl'rt. Die Elektrometallurgie tritt hier
noph n\l'hr iu dt'u \ ·or d('rgrnlHl. Die \ "01' nsteheude Üborsicht de in den
..Metallurgischl'n B!'ll'ehnnngeu" ueh andelten StlllTe gi bt nur ein all-
gemeinl'S Bild n.n dem Inhalt de< fiir jeden ~Ieta llurgen - auch fiir den
in der Pmxis a l'boit l'ndc n ßetril'h 'ingl'ni ur - inten~o;,;anton und wert ,
:.olll'n BIIl'h'. Dil' Ilnsehnuliehe Darstellungswci:I', welch e d ur ch d ie'
Vb ' I' 'l'tzung uieht bel"intriiehtigt wurde, hat ein wi ' ·eILScha ft l.iches
\Vl' rk gp ehalTpn. da< unmilll'lbar Will praktisl'1ll'n (;(' urauch gee Ignet
ist nnd dadnrl'h dem Fort,chritt dienen wild. Biicher dieser Art :ind in
der teehnischl'n Litera t ur nic ht zllhlreich. Übersetzer und Verl eger vcr.
d ie\lpn daher den be onderen Dank a ller deu chen 1\letnllu rgen. A. S.
1)5:;5 Hit' 1';j'I'lIbllhn!4 'rhllik drr 4;e;;I'II\\l1rt. IV. Bnn d, Ab. l'llll it t E.
I-'11 h l' Z e u ~ e f ii I' I' I I' k t I' i se h 0 Eis e n ba h n tl n, Bearheit et
"on R C, Z e h 111 e in Bl'rlin. 2:{6 S, (2 X I CIIl) mit 2-t2 Abb ildungen
im 'I'ex le nud 6 1ithogrnphil'rll"n T afelu , \"i!'sbadpn 11))4, C. W. K r ei d I' I
(Prcis gph, :\1 10, geb d. ;\1 12,M ). ,
In 111'111 \ 'OJl\ Vl'I'l'i ne Deut seher Eisenh ahn · V('rwllit nuge n prel s-
gekröntcn Samlllt' lwerkl' .. Dil' EiH~nbahntel'hni k d p1' n l'genwart " ist '
ual'l l ml'hrjiihriger l'a u"e clil' Fort. t'lzu ng des IV , Bandl's e rsl'hie nl'n,
:'h· l'nthiilt a ls .\b chnitt. E die Fa h rzeng fiir elekt rise ht' Ei 'en ua hnen.
[u dl'r Ein lcit ung i, t dip Entwil'klung de, e]pkt rioclll'n BlIh~lwe,ensin g~!3en
Ziigl'n gl'sl'hild rt, \), ' r ~, ,ehiehtlil'he "\',~I" l;ang ist iihngl'ns auch spn te r
iil'erall gt' ·t I't.'ift. I m l' r .. t I' n Tl'i I ,ind tli(' )Iot oren fiir f:ll'ichs t 1'0111 . \Yl'eh sel-
. trol1lundlJn'hstrom hl'handplt.• T:wh Entwil'khlllg cl<'rl' !l'ktn ,t dtlli:l'Ilen
(;rulll llagt'n i~t dip 1l('I"l'l'llIllIllgHlwi. I' und pr,lktisdle D IU"h bilth 'ng der
:\Iotoren sehr nusfiihrlieh gegeben, \'il'1ll'icht iibt'r den Zweek dl' \Ver kt,s
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etwas hinausgehend. •[ach Besprechung des Aufbaues der Motoren, der
Triebwerke (Zahnradgetriebe. nachgiebige Kupplungen, Trieb. und
Kuppel .tangcn) wird die Anordnung und Lagerung der Motoren im Fahr.
zeuge behandelt. Die verschiedenen Regelungsarten der )Iotoren, ins.
besondere auch die Vielfaehsteuenmgen, werden ausfü hrlic h beschrieben.
Anschließend werden die 'tromabnehmer (Rolle, Bügel, Walze, Umkehr.
stromubnehmcr und Stromabnehmer für die dritte Schiene), Anfuhrwider.
stände, icherungen, 'ehalter, Leitungen. Transformatoren, Beleuchtung
usw, behandelt. Der z w e i te Teil ist den' t r a ß e nb ahn w ag e n gewid-
met. Untergestelle und Drehg teile werden eingehend, die Wagenknsten
jedoch nur kurz beschrieben. Die folgenden Kapitel des zweiten Teiles
befassen sich mit den Bremsen der traßenbahnwagen (Handbremse,
elektrische und magnetische Bremsen, Luftdruckbremsen), den Sand.
streuvorrichtungen, den 'chu tzvorrichtungcn und Bahnräumern. Die
Anh ängcwagen, Güter. und Postwagen, Schncefegewagcn, 'alzstreu.
wagen und prcngwagen sind nur kurz erwähnt . Am Schlusse des zweiten
Teile, finden sich Angaben über Gewichte der Straßenbahnwagen und
elf Beispiele (mit Abbildungen) über ausgeführte Wagen, Der
d r i t t e Teil umfaßt die Fahrzeuge der elektrischen S ta d t· und
H a u p te i s e n b a h n e n, Dieser Teil enthält zunächst allgemeine
Betrachtungen über die Leistungsfähigkcit , Reisegesc hwi ndigkeit.
Fahrgelegenheit, Betriebssicherheit und Wirtschaft elektrischer Stadt.
bahnen. Es werden die Fahrschaulinien und aus ihnen der Zeitaufwand
für die Durchfahrten der Stationen entwickelt. Hieraus werden dann
'chlußfolgerungen für die ' Vahl von Triebwagen. und Lokomotivbetrieb
bei Stadtbahnen gezogen, die durchwegs zum J.Tachteile des letzteren
ausfallen, Daran schließen sich sehr wertvolle Kapitel über die Bcstim.
mung der Leistung. die Berechnung und Ausführung der Motoren für
itadt- und H nupt bahnfubrzeuge, wora uf wieder die Stromabnehmer
und Regelungen der Motoren besprochen worden. Der v i er t e Teil
enthält einige Beispiele ausgeführter Tri o b w a g e n für S t a d t.
und H a u p t b ahn e n, und zwar der Untergrundbahn •'ew York
der Tiefbahn Baker v : traßc-Waterloo in London und der Valtellina-
bahn. I m f ü n f t enTeil werden die e l e k tri s c h e n L o k o.
m o t i v e n für Hau p t ba h ne n besprochen, Nach einleitenden
Bemerkungen über die Verwendung von Lokomotiven wird auf die
Bau bedingungen eingegangen, welche in solche für dcn mechanischen
und für den elektrischen Teil gegliedert werden . nter den cn teren wird
eingehender der Einfluß der Anordnung und Aufhängung der Achsen
der Grö.ße de Trägheitsmomentes um die senkrechte 1)rchungsaeh:~
I~nd Hohenla~e des ~hwerpunktes behandelt. Die Baubcdinguugon
fur den elektrischen Tel l entha lten solche für Lokomoti ven mit Einzel.
motoren an den Achsen (mit und ohne Zahnradnnt riob) und für Loko.
moti,:en mit den Motoren im Lokemotivrahmen (mit tiefliegenden und
hochhegenden )Iotoren). Den chluß bilden neun Beispie le ausgeführter
Haupt ba.hnlokomotiven mit den wichtigsten Daten und mit Abbildungen.
. ~~ vorstehend angegebene Einteilung bringt es mit sich, daß
Sich bei einzelnen Kapiteln \Viederholungen ergeben, wie z; 13. bei den
Moto ren. bei deren Regelung, bei den Stromabnehmem usw., die sich
durc h. Vereinigung zusammengehöriger Gebiete hätten vermei den luasen,
Ye.rrru ~t werden die Beschreibung der Ac k I o y bremse, die in letzter
Z~l t eme große Verbreitung gefunden hat, und der Einrichtungen für
die Vakuumbremse. Die Tran formatoren der Fahrzeuge für hoch.
gespannten \Vechselst rom hätten eingehender behandelt werden sollen.
Bel der Beschreibung der Fahrzeuge der elektrischen tadt- und Haupt .
bahn~n !nd einige ncuere interessante Ausführungen leider nicht be.
nlCkSlehlJgt. In dem Buche wurde vers ucht, und zwar ohne Absicht des
~erf .ers. ~aeh Möglichkeit deutsc he Bezeichnungen einzuführen. Diese
sind nicht Immer glücklich gewäh lt; es wäre wohl empfe hlen wert er
gewesen, für die elektri: chen Teile der Fahrzeuge die vom Verbandede~ltscher Elekt.roteehniker eingeführten Fac hausdriicke durehwegs
belzu?ehalten. Die Ausstattung de 'Verkes ist musterhaft; sehr lobens.
wert Ist auc.h. daß bei jeder Zeichnung der ~Ia ßstab beigesetzt ist. D1\8
Werk kann Je~em, der sich rasch über Fnhrzeuge der elekt rischen Eisen.
bahnen unterrichten will. wärms tens empfohlen werden. Zum Schlusse
mag noch bemerkt werden, daß die Abnahme des Buches nich t ZUm
Bezuge der übri~en Teile des, ammelwerkc. verpfl ichtet. Sch~icJU.
J 13.945 Logarlthml ehe Tabellen nlr KanalisaUon. Von Alfred
ud t. A1.Unchen und Berlin 1912, R. 0 I den h 0 u r g (Preis M 4).
I Bel Yerfassung von Entwürfen für umfangreiche Kanalisations.
an agen, wie z. B. für ganze Stlldte oder für gröBere Teilgebiete der-
selben, erfordern die rechneri schen Unterlagen, insbesondere dann
wenn d~r Ei~f1uB der "Verzögerung im Abflusse" zur Geltung komm tun~ sO~ln bel der \Vahl der Kanalquersehnitte berücksichtigt werden
mu hViele umfangreiche, zeitraubende und wegen ibrer geringen Ab.
wec . slang geisttötende Berechnungen. Das Bestreben der aaf dem~e~lete der Entwässerungstechnik arbeitenden Ingenieure geht nun
ahln, ebenso wie anderwärts diese ziffermliBigen Reehnungen durch
A.nwendung von Rechenschiebern, Tafeln, TabelIen usw. auf das unbe.
dlDgt . notwendige MaB einzuschränken. Die vorliegende Sammlung
graphIscher Tabellen unterst ützt diese s Bestreben in ganz hervor.
~agendem .laBe, denn der Verfasser hat auf Grund der reichen Er.
abrungen, die er bei der Ausarbei tung des Entwurfes fü r die Zu.
sammenfassung und Erweiterung des Kanalnetzes der tadt Bremend~~mmeln Gelegenheit hatte, auBerordentlich wertvolle Behelfe für
es e n~'1~rfen von Kanalisationsanlagen beschafft, deren Anwendung
rm gicht, bei hinreichender Genauigkeit auf raschem Wege und
in übersichtlicher W eise zum Ziele zu gelangen. Mit Hilfe der
Tabellen 1 bis 8 kann man für die verchiedenen in der Praxis am
bäufigsten zur Anwendung kommenden Kanalquerachnitte bei ge -
geb enem Gefälle und bei gegebener Füllungshöhe die Abfuhrfähigkeit
bestimmen und umgekehrt. Diese AbfluBtabellen fuBen auf der "ab·
gekürz ten" Ku t t e rechen Geschwindigkeitsformel
v = 100 V7f. YR Jb+yR '
in welcher v die Wassergeschwindigkeit, R den hydraulisehen Radius,
J das Wasserspiegel gefä lle und b den Rauhigkeitskoeffizienten be-
zeich nen. Der \ Ver t b ist in Ubereinstimmung mit den bekannten
Autoren unter Berücksichtigung der in den städtischen Kanal-
leitungen eintretenden Versc hmutzung des benetzten Umfanges mit
0'35 aa gen ommen. An der Ha nd zahlreicher Beispiele werden die
groBen Vor teile der Anwendung dieser Tabellen nachgewiesen. Die
Tabelle 9 dient zur Berechnung von ot.(Reogen·)Ausll1ssen unter Zu-
grundelegung der Formel n Q = I-'b . h y2 g" für vollkommene und
Q= b y 2g 1. ( : 1-'1 h +1-'. a) fü r unvollkommene OberfaUle. Auch die
Anwendung diese r Tabelle wird an mehreren Beispielen gezeigt. Die
groBen Vorteile des Gebrauches dieser Tabellen sind so in die Augen
sp rin gen d, daB dieselben sicherlich unter den projektierenden Ingenieuren
viele Freunde erwerben werden. [W}. IV. l'oit.
14.588 Umno ichmltz, )lit Text von Hans , 'e h I i e p man n.
XIII. Sonderheft der .,Berliner Architektnrwelt.". 8 S. Text und 132 Ab.
bildungen (32 X 24 cm). Berlin, Ern t Was m u t h (Preis :lI 12, für
Abonnenten M i·50).
Bruno " c h mit z, ein Düsseldorfer, I 5 geboren, hat in jüngster
Zeit dem deutschen Volke da wuchtige Völkerschlachtdenkmal in Leipzig
hingestellt und sich damit allen, die ihn etwa noch nicht gekannt haben,
in markiger ' Yeise vorgestellt. Jeder aber, der bisher mit der Kunst
Fühlung hatte, kannte ihn schon durch die Denkmale, welche er vorher
geschaffen hatte (Kaiscrdenkmal an der Porta \Vestf aliea, auf dem Kyff.
häuser, dem Deutschen Eck), durch für ihn erfolgreiche ' Yett bewerbc
(Viktor Emanuel-Dcnkmal, Dresdener Finanzministerium, Züricher
Tonhalle, Berliner Kaiser Wilhelm .• 'ational· Denkmal, Bismarck-
Xational-Denkmul und viele andere). ferner durch hervorragende Bau-
werke aller Art, wie Aus tellungsbauten, "rohnhäuser, Museen, Ver.
sammluugs- und Gaststätten, wie das Berliner .,Rheingold" und den
Mannheimer j,Rosengarten" und vielerlei anderes. Auch städtebauliche
Aufgaben hat Sc h mit z mit Erfolg gelöst und es sind bezügliche Ent-
würfe dem vorliegenden Buche einverleibt. )lan mag die Vielseitigkeit
des Künstlers daraus erkennen und aus den gelungenen Bildern die
gesunde sch öpferi ehe Kraft des )[eisters bewundernd entnehmen. Er
hat aber auch in Baurat chI i e p man n einen bcgei terten Schilderer
seiner " rerke gefunden; dieser sagt unter anderem: .. " 'er vor dem Völker-
schlachtdenkmal gestanden und sich nicht eines höch ten seelischen Er-
lebens bewußt geworden, der lüge nicht länger von eigenem Kunstgefühl.
Er werde Koh lentrimmer. Adressenschreiber oder Börsenmatador. Für
der Menschheit. Edles ist er verloren" oder: .. Es bleibt dabei, daß die
größte Leistung aller KUIISt, aller Völker des :XX. Jahrhunderts auf dem
'ehlachtfelde bei Leipzig steht.", Heil dem Baukünstler, der in solcher
' Yeiso Bewunderung zu erwecken verstand, vielen ist das in uns rrer neid-
vollen Zeit nicht beschieden gewesen . vielleicht sonst keinem, , c h mit z
ist aber auc h in bescheidenem Selbstbewußtsein mit weniger hohen Tönen
zuf rieden, wohlverdienter Ruhm sei ihm zugebilligt, und was dieses Maß
überschreitet, wird kaum von ihm selbst g wünscht werden. K ..
14.966 Die el ektrische Kraftllbcrtragnng. Von P. K ö h n.
121 . 137 Abb. Ber lin 1915, Te u b n e r (P rei s M 1'25).
Das Bl1ndchen ist für dilljenigen geschrieben, welche sic h theo·
re tisch oder praktiseh mit der Anwendung des elektrischen Stromes
zum Zwecke des Antriebes von Arbeit&maschin en aller . Art, Appa.
raten, Fahrzeugen u. a. m. zu bes ehl1ftigen haben, und bespricht in
knapper Form die wissen schaftlichen Gr undlagen und technischen
Einric htungen zur Erzeugung, lo'ortleilung und Um wandlung des elek-
tri schen Stromes .
14.967 nie Organl aUon und di e .lu(gahen des , a ch lnc n.
betriebes auf HUttenwerkell. Von G, S t 0 ec k e r t. 104 , . Ka tt o·
witz 1915, B ö h m (P reis M 2'25). .
Zunächst werden allg emeine Fragen besproehen und die T ät ig.
keitszweige eines 11asc hineningenieurs au f Hü ttenwerken nl1mlieh die
Leitung des ~.laschinenbetriebes im engeren inn e, der' ' Verk stlit t en
und des te chlllschen Bur eau s erör tert un d war der Ver fasse r bemü ht
alle s, was mit der Ver waltungstechnik zusammenhängt ku rz un d Uber~
sichtlich zusammenzu st ellen. '
a .977 .lnlage nnd Betrieb kleinerer Elektrizität werke. Von
S. II. erzog. 166 S. m. Abb. W ien 1915, Wa ldh eim & Ebe r le
(Prei s K 6).
I!1 leich t faßlicher W eise werden die für die Anlage kleinerer
und. mittlerer hydroelek tr ischer Werke notwen digen allgemeinen
~eslcht.punkte erörtert und die in Frage kommenden Maßeinheiten
In groBen Zügen bespr ochen, welche bei Erstellung der WlIsser kraft·
anlage dea hochbautechni ech en und elektr ischen Teiles platzzugreifen
haben. Besonders eingehend werden die Vorarbeiten für die Er ric btun
eines hydroelektrischen KraftwerkeIl bohand It .
1916 ÖSTERR. INGE !EUR· UND ARCHITEKTEN·VEREINES Heft 51 749
14.976 Taschenbuch rUr Lunftottell 1915. Vou F. Ras c h
und W. Ho r m el. 353 . m. Abb. München 1915 L e h III a n n
(Pr eis AI 4). '
. In dem vorliegenden Buche werden alle Flugtypen sowohl der
kriegführenden als der neutralen taaten im Bilde vorgeführt und
deren Leistungsfähigkeit besprochen. Vermittels desselben lassen sich
fast alle Luftschiffe und Flugzeuge erkennen und feststellen aus
welchem Lande sie kommen. Die ueuesten Motoren werden i~ an-
schaulichen Abbildungen vorgeführt,
Ausstellungen, Vermischtes.
.\ ussII'IIUIIl:clI. Die Ö t e r r c ic h i s c h . n n gar i s c h e'
K r i e g s • Au s s t I' I I u n g " . i e n 1916 :011 um fassen : A. Einc Aus-
stcllung von Beute rücken und iege-troph äen. B. Eine Ausstellung
jener Erzeugnisse de'r Industri und der (:e\\crbt·, welche im Kriege
Verwendung finden. C. Eine Au tellurig vo n Wcrkpn der bildenden
Kunst nnd von Erzeugnissen der Industrie und der Gewerbe, di e auf den
Krieg Bezug haben oder mit . ihm im Zusammenhang stehen. Es ist folgende
Gruppencintoilung \·OI'gese·hpn: f:mppe I. I'phwer('isenindnstri('. Gruppe 2.
Befestigungs. und Brückenbau. Gruppe' :1. Mun iti on. Gruppe 4. Waffpn .
weson, f:nlppp 5. Kraftf hrzeuge, (;J'1IppC 6. Milit ärfahrzenge·. Grupp(' 7.
Bcsplllllllmgshrunch('. Gruppe . Flugwesen, Gruppe H. Dip gesamte·
Militiirbekl('idung. braru-h«. UIIIPPC 10. Opt ik, Phot ographie und Re-
pr~)duktionsteehnik. t:I'\lPPP 11. 0 ·an itä t. t:rnppe 12. Hygienische Ab-
t~lhll1~. Umppe l:l . Militäl vcrpflcgsbranchc. Gl'llppe 14. Erfindungen,
• euheiten und Verbt',. crungen all er Art. Gruppe 1.,. chutz- und 'Yohl-
fuhrt ·einrich tungpn. t:J'1Ippe 16. Krieg-llteratur. Gruppe 17. l Iarine·
an sstellung (mit 'ondergl'llppen): a) Torp do- und )[arinegeschosse.
b) Erzeugnisse der Seilerindu, trie. c) • Inrinebokleiduug und Ausr üstung
für Offiziere und )funnse·haft. d) • 'ant i ehe Vermes ungsinstrumcntc,
Flaggen und •'ignalo aller Art n us w,
o ' 0 n der a u . tel I n n g v 0 n E rat z g ) i e d I' r n n n d
A I' bei t Hh i I f I' n. DiesI' Aus teilung, di e in den Riinmen der .,' tändigen
Ansstellunlo( fiir Arbt'itcrwohlfahrt, Reic-hsanstaJt Charlottcnburg" ab
J)t'wmht.l' In15 s tllt ttlndut. gli<'Clert s ich in eine allgemeirll' Abtt'illlllg und
in AbteihIlIgen fiir dio pinzelnell 1k-l'Ufe. In all en Abteilungpn wcrdl'n IIUS·
ge tl·llt: I. Dil' pen;önlit'h Au~rii tung dpr J"riew;Le 'chiil Jig ten , Unfall ·
verletzten oder Krüppel mit ßche1f:;glil'dern, dauernden Ersatzglicdern,
Arheit. IlIlsatzHtiickpn und Arbeit hilfen. 2. " orkehnmgen an Werkzeugen,
eräten, .\faschinen und Apparaten, ,, ('lehe dazu b<' timmt sind, ihre
Bedienung dml'11 rripg:be:;ehädigte. L"nfallverlctzte oder Krüppd zu
el'lniigliehcn oder ZII erlt'ieht<'fn. :l. Einrichtungen yon 'Yerkstättl'n für
die I~'rllföallsbildung Krit'g. b<'. ch "d igt('r. 4. Au 'bild ungskur ('. '" ('bel'·
. ieht iibe'r die von Kripg:;bt'sehiidigten u w. bereit. ll.uHgeführtl'n oder
ausführbaren gewprbliehen ode'r landwirt ch/\ftliclll'n Arb<'iten. 6. Litcratur
iibcr dil o Organisation und lJurchfühnmg der 'ozialwirt chaftlielll'n
Kriebrshcsphiidigten- u, w. Fürsorge und iiher deren tel'hnische )faß·
nahmpn und Eimiehtungl·n. ViI' unter 1 und 2 Uczeiehneten Einrichtungen
sollen lIIögliphst in arbpit. mäßiger Ausführung. anderenfalls in Modellen,
Pliil1l'n, Konstruktionszoiehnungen. Photogl'llphien oder dgl. vorgeführt
wl'rden. Dh' Verwendung Iier \"('rHchiNlenen Arten von Arbeit hilfen
bei eh'r Bemfsurbeit soll möglichst durch Kri('gsLcschiidigt(, selbst gezcigt.
werden. Landwirt 'ehaft liehe Arbeiten unter Benutzung von Arbeits·
hilfen werden auf einem mit der Au. ·tellung verbundenen Gclände aus·
g ·fÜhrt. Zur weiteren Erläuterung der Au tellung,gegen. tände sind Vor.
triige mit Lichtbildern in Au ieht genommen. In Verbindung mit der
Au,,"ll'lIung oll eine Auskunf tdle eingerichtct ,\erden.
\ ·('r Ill18ellh·8. In der 01' ten "'intersitzung d' l\[ ii r k i s c he n
B e z i r k s y I' I' 0 i n R ]) e n t s c h r h c m i k e I' sprach Dr. Th.
Die h I iiber hcmiker und ehemische lndustrie im Ausland; er führte
!'inc Reihe von Anssprüeh n bckannter Chemiker fein<Uicher I'ationcn an,
die um ' 0 bemerkenswert 'I' Rind, als sio von bedeutcnden Fachleuten
stummon. An dcr pitz stcht England. In der Chelllical • ociety führte
l' e r kin aUR, es sei höchst Zeit, da deutscho Hochschnlsysteln auf
England zu übertragen, O.·ford und C'ambridge hätt n ~ gut wie n!ehts
znr Entwicklnng derCh 111 i , beig ·trogen, die Prof oren selen akndellllscho
Fo. ilp. Prof. r m 8 tr 0 n g betont, it A. 'V. Hof m n n n Englan.d
verla en habe, sei dort Chemie weder gel ·hrt noch gelernt wOJ~len,.ehe
cllC'lIlischo I Tnt('rricht wei. e n der Londoner Unh'ersitiit leide nn geistJger
trophie. Auch .~ir 'YilIium R a III y knnn ieh vorurteil frei äußerl~,
wenn cl' sagt, der chlimmst hacl~n für EI~~I~nd~ chemische. Ind.ustne
i duß eHo Fnbrikanten di h Imker al Iml Ihrer 1\1n 'chmene be·
tl'l{chten, ohne ihnen Einblick in ihren Be~rieb zu gewähr ·n. Pr~f. F ö ~s tel'
meint. e sei törieht, zu behaupt 1, ehe deu eho Indl~strl~ .bel'e~ehe~e
Rieh durch Diebstnhl, denn D utschland habe ebell frühzOltJg fl~ ~JC
'iehorung dl'r FlUldnlllento durch die W~~sell ~haft g ,~orgt,. es s~~ dlCs
weiter IlIrch d halb töricht weil so nur dlo 11/\tlOnalo EltelkClt geforde~t
werde. Von frunzö. iseh 11 c1lOmikern b häftigt sich Tl!' 0 .~11' 1.10 uy nut
dem Vergleich d I' frnnz&isch '11 und der deut chcll \ erhaltm e 1." der
( 'I . '. d' 'n Fnlllkrcieh kliiglieh ·i n. Der der rbonne zuge.wlescnel~mlC, I I . ' b hb ' Labol'lltormlli zuHetmg niirdc J(el'lldc ILIl>lreIChcn, 0 I n raulc ~kl . f " " I 11
r:. V 1" t die leml er lIn ranzQSI c le
unt 'rhaltcu "elch , rt III zung -'-ß . 1"1
" . .... 1 eh d u hen'or uu es nur mit u leI~ smllli ternnn orfu Iren, g .anl h 'd V . ndung in der
und ot gelang, 'obelprei träg memo nt p cn C Cf\\e
Armoo zu sichern.
eh u t z den d e u t s c h e n Gei s tos g ü tel' n! Die tat-
kräftige Unterstützung der aus dem Felde heimkehrenden kriegs-
beschädigten deutschen Küu tler, der Verweser der höchsten deutschen
Geistesgüter. ist ein e völkische Ehrenpflicht. für deren Erfüllung sich
der D e u t sc h e K ü n s t I I' I' H i I f s b und 1915 einsetzt. Ein Aufruf
zur Mithilfe an d er Durchführung dieser idealen Bestrebungen wendet sich
an alle, di e sich an den Werken deutschen Geist s und deutscher Kunst
erbauen und erfreuen. Durch einm ütigen Zusammenschluß aller Literatur-
und Kunstfreunde soll ermöglicht werden, die heimkehrenden deut. chen
Künstler. Di chter und hriftst ellor, Vertreter der Musik und der dar-
stellenden Kunst. :Maler und Bildhauer, in weitestem Muße zu unter-
stützen, um dem deutschon Volke deren schöne Gotte gaben noch lange
zu erhalten. Der schlichte. markige Aufruf an das deutsche Kulturvolk
is~ ~nterzeiehnet. von dem C?berpriisidenten der Rheinprovinz taats-
minister Dr. Freih. Y. Rh ein b abc n. dem bn vri. chen. sächsischen
und württembcrgischen Kultu minister, Ein Ehreilausschuß von über
200 der berufensten Vertreter deutscher Kunst lind Literatur
Imterstütz~ den .Auf~f lind gibt so ei!l schönes BiI~1 deutscher Einigkeit,
wenn es gilt , für eme gute Suche einzutreten. DIe Geschäft stelle des
Deut chen Künstler Hilfebund l(H5 befindet sich in Berlin- Ühnrlot ten,
burg, Neue Kantstraße 13. " chutz den deutschen Geistesgütern " hat
der Bund auf seine Fahne geschrieben und während noch die W'elt im
d!ehtcn Dunst. ~ieger~s~~JCr und wirtschaftlieh~r Verwicklungen liegt,
die alle menschlichen Krafte f~~tlegen, entsteht 111 Deutschland in groß.
zügiger Form lind unter Beteiligung der höch ten Reprä: entanten aller
Klassen lind Berufe eine Organisation. die einem reinen Kulturzwccke
dient. 1\1ag sie der Welt das wahre ~esicht des ..Landes der Barbaren"
zeigen. Darin legt die Bedeutung, die der Gründung neben ihrem edlen
menschlichen Ziele zukommt.
Die' n ivc rsit ät Bonn folgte k ürztich al s erste Universit ät ein
D 0 k t.o r d i pI 0 m i n d e u t s c her S p I' a c h e aus und wird dadurch
gewiß vorbildlieh für andere deutsche Universit äten sein, Bisher waren
all e Doktordiplome der Univer itäten in lateinischer Spruche abgefaßt.
Da Direktorium des Technischen Museums Iür fndustric und
Gewerbe in Wien beabsiehtigt, in (11'n einzl'hll'n Gruppcn des ~Iuseum'
k r i I' g s tee h n i s chI' Dar : t.e llu n gen zwecks Vl'ransehauIichung
dl'r teellllischen Urol.ltuten ;<:u sehaffen. Dil'se' Aufgabe wiirde I'üwm vorn
Kripgsminislt'r einzusl'lzendcn militärtechnischen Sonderausschu:~e ob.
lil'gen. weshalb kiirzlieh eine Abtmlnung untl'r Fiihrung des Vor. itzcnden
dl's Kuratoriums E.'z. Dr. E x n e r beim Kriegsminister vorsprach. Ulll
ihm die,en Plan \' orwtragen und um de <en (:l'!l('hmigung und allfällige
nachhaltige Förderung zu bittNI. 1)1'1' Kripgsminister sagte unter grund.
siitzlieher Billigung dl" Plane zu. die gl'eignet('n "erfiigungen zu treffen,
um ihn der "erwirklichung zuzuführen. Dadurch würde das 'l'c'chnische
Musl'um in sl'inl'm Aufbau dl'r Zeitgesehicht(· Rechnung tragen.
In Brc,'lllU '011 auf dem Pla tZl' \'01' dl'1Il Hauptbahnhofe ('in
Eis I' n ba h n den k mal zur Aufstellung gelangen, das I'in!' iiber·
lebl'nsgroße männliche Figur dar tdlt, welche das Modell einer Loko·
1Il0ti\'(' in den Armen hält. Eine Insehrüt am i'ockel soll die sil'greichen
Le'istungen der prpußischen Eisenbahnen im gpgcnwiirtigen Weltkrieg
nrherrlichen. Die ~Iittel für die Errichtung des Denkmall's werden von
der Landes.Kunstkollllllis ion in Gemeinschaft. mit dcr Verwaltung der
pn'ußisehen Ei 'enbahnen und der St.ldt Bre lau beschafft.
Kiirzlich unternahmen I'inige l'rofessorpn der k. k. deutschen
Franz Josef.Techni 'chen Hoeh:chulo in Briinn iiber Einladung dcs
k. u. k. Chef. de:' Fddbahntransportwesens eine . tu d i I' n I' cis ein
da 8 n Ö r d I i ehe Kr i e g s g e b i e t zur Be ichtigung der \'on den
Eisenbahnkompagnien der verbündeten ;~tan.ten unter den chwierigsten
V('rhältni ' en in au ßcrordentlich kurzer Zeit wiederhergestellten und
neul'rbauten Bahnlinien. Die HeLl' führte nach We 't· und O. tglllizien.
in die r arpathen und in die Bukowina und ge tultete sich in teehni '('ho
wissenschaftlicher Beziehung iiußcrst lehrreieh. Es konntl'n mehr als 50 in
provisorischer "'eise wieder fahrbar gemachte größl'rc Bahn. und Straßen.
briicken, Eis('nbahn. und Tunnelbuuten. und sonstige technisc.he Her.
std'ungl'n l'itll:((.hcnd besichtigt und studwrt werden. Durch Belstclhmg
pines eigenen Waggons. d 'I' allen Züg~n angehängt w~nlen ko.nnte, d.~lrch
Einleitung "on Draisinen- und ~lnschlll~l~fahrt~'n,SOWI~ \:on : on<!I'rZllgen
wal' l'S auch möglich, b 'onders inOstgahzwn, die cll\V1efl?ke!ll'n 1Il bezug
auf dpn Verkehr und die Unterkunft klaglos zu ubennnden.
Unlängst fand in Wien einc \'olln'rsauunhlllg des Kuratoriums
eh·s '"('reincs ..D i e Tee h n i k für d i c K r i II gin val i den"
stu tt in der einige bt,>merkl'n werte ~Iitteihmgen über den Verkehr de
Vereines mit \'prwandten Lntcnl('hmungen gelDacht wurden. Dem Vereine
wurdl'n von dem llegriinder der technischel~ Im·alidenfürso.rge J.Iofrat
l'rofl':sor D 0 J I in ger 4 1'roth 'en der III Budape t emgefuhrtell
KOI18truktion nls Ge'schenk überla."en. Aneh wurden Vcreinbarungen
getroffl'n, Ulll auch in anden'r Beziehu.!lg einen b!eibenden .Verkehr
zwisehl'n Budape t und Wien w sie·hel'll. Ahnliche BezIChungen smd ~uch
mit dl'n führendl'n doutschen • teilen mit dem Verein Deutscher Ingellleuro
in BI'r1in und dl'm Vorband Den' ' cher Diplom.Ingenieure in Berlin,
mit d('n Kriippelfürsorgeheimen in Deutschland und mit einer großen
.\nzahl hen'ormgender Fachleute \'orbercitet und durch Ernennung
iluswärtiger Autoritäten zu Mitgliedern wird ein \'on ' Vien ausgehendes
Bündni d('r deut ·e1len. ungarischen und östern'ichischl'n Fachleute auf
diesl'lII G bil'le hergc teilt werden.
Ende ";eptember 1915 wurde der 1 53 m lange 'e h ci t 0 I·
tun n eId e r 10' u I' kilb 11. h n, die eine neue Verbindung zwischon
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dl'1II Rcuß- und dem oberen Rhönc-Tule her .tellen -oll , durehg.l'~<,hlllgen.
Die 0 .1öfTnung des TunIH'1. liegt 21 iO /11 ii her dem de('n·'Rpll'gl'1.
Da. von den deutschen Behörden orlnsscno Statut (1('1' )lolui.,ehen
Pol y t c c h n i s c h e n Hoc h s c h u lei ~ \V a I' s ? hau bcst~nlJn~
daß künftighin auch Frauen unter den glPll'l~cn Bedl}.lgungcn WIC die
männliche .Iugend zum Studium aller Icchlllsc.hen I·~wher zugelassen
werden. Von den Absolventinnen der siehenklnssigen ;\lJttclsc'b~"('n na?h
russischem T)lllls werden ErgänZllng~priifllngl'n1l~'S Algebra, (,eolllCll'le,
TrigonolllClril'. nunlytischer U('onwtn" und Physik verlangt.
Entgegen der ' org losig keit , ~nil d~r die ~~rauw~\ln, und ~war
nicht nur im Kriege, sondern auch III FrledenszeJte.n, Ihre geschlc~t.
lichen Kunstdenkmäler behandeln und die g~rade jetzt, I?elege~thch
der Beschießung von Reims, zutage getreten Ist, haben die II~hener,
wie ,.Die Denkmalpflege" berichtet, alle .nur ~enk~aren V 0 1'.; Ich t s-
maß nah m e n zum Sc h u t z e d ~ s I t a II e n .1 s ~ h e n I u: n s t·
b e s i t z e s getroffen. \Vlih rcnd di~ FranzoseI!, WIe Ihnen von Ih~em
Landsmanne, dem Dichter ar P c ~ a d a n, Jetzt ..vorgehal~en WIrd,
nach der " ' iederb esetzun g von Reims noch genugend Zelt hatten,
um durch Be eitigung .der äußeren und. inneren Gerüste, durch ..Ent-
fern ung aller Blink.e, tühle uud. sonstlge~1 brennbaren ~epenstand~,
ferner durch Anbrmgung von GIpS- und Zementschutzschichten die
Kathedrale vor den verheerenden "'iJ kungen der mit icherheit zu
erwartenden Beschießung zu bewahren, aber trotzdem in iibertriebener
Gleicbgi\ltigk ~t von je~er cbut.zma~.na~lIIe ~bsta~d gen?ml~en haben,
hat man sich ID Venedig auf die )I.oghchkel,ten. eines fellldl~chen An-
griffes auf das sorgfältigste und mit .alle~ \or?lcht vorber~ltet. AI!e
K u nstdenk mä ler Venedigs haben, wie die Zeitungen berichten, ein
Kriegskleid erhalten: die einen --. wie die. berühm.te Reiterstatue . de
Bartolomeo olleoni - verschwinden hinter emem vollständigen
Gerüstbau; andere begnügen sicb mit Zieg:elmauern, die die gebrecb-
liehen Mnrmorsäulen verstärken, oder mit Wälleu aus Sandsäcken
zum cbutze vor den Sprengwirkungen der Geschosse. An der Front
der Markuskirche wurden die alten Mosaiken sorgfältig verdeckt;
die goldenen Kugeln auf den Spitzen der f) Kuppeln wurden mit
grauer Leinwand umwunden, die Brouzepferde von ihrem Stau dort
entfernt. Im Innern der Kirche sind unziihlige Sandsäeke aufgehäuft,
die Beichtstuble, Altar und Kapellen vollstlindig verbergeu. Alle
tatuen und die Kapitäle der lIarmorsäulen sind mit Holzverschaluugen
umkleidet. Der Dogenpalast siebt gegenwärtig aus wie eine Festung;
zwiscben den Torbogen erheben sich Stützmauern; dcr .lnrmor-
schmuck der Vorderseite des Palastes, die liulen und die Bildwerke
de r Portale sind durcb eine Umkleidung von Zie!!eln geschützt worden.
Die große T reppe mit den riesigen Gestalten des Mars und Jeptu~ von
Jac. ans 0 v i n 0 wurde mit andsäeken bedeckt. San so v I nos
L ogg etta an dem vor einigen Jabren wiederbergesteIlten Glocken-
tu rm liegt hinter einer cbutzmauer von llnlken und Säcken.
Wettbewerbe.
(An dieser Stelle können nur solche Wetthcwerbsausschreibungen ver-
öffentlicht werden, welche nicht in ihren Hauptpunkten mit den von unseremVer-
eine aufgestellten ~Grundsätzen für das Verfahren bei Wettbcwerben im Gebiete
der Architektur und des gesamten Ingenieurwesensc im Widerspruche stehen.)
Weltbl'wl'rb fiir 11 l'f"orra :;: l'nde Ball ll'D Im Wil'n l'r Ge lll~in lle!!l'biell' .
Im Jahre I!lI 1 wurde dureh den "'iener Gl"nll'indl'rat ein Prel..gcneht für
hervorragl'nde Balllen im "'ien('r GcnH in~l('g~hicte einge,l't?:1. das. all-
jährlich 6 Prci (' von je K 2000 fiir Bautl"n 11I Ihehl.'·l'rbllUl!:n Stac!t!"llen.
('inen /ln'is von I, IOIlO fiir l'inen Vill ..nhun und l'men 1'['('1" \"011 K 1000
fü einen rndu~triebau \"crlcihl'1l kanll. Im .Iahn· 1!l14 wmden fiir Baut ..n
in dichtn'rhautl'n ,'tadttl'ill'n 2,; Projl'kt .. und fiir Yilll·n 10 Projpkte
angemeldet. Auf Grund dc" \'Ol ~eh lage.. des Preisgl.l~·ich.t<·s. wunlen PI'l'i,, '
\'on jc K 2000 verlichen: dem B'III der Er"!~n gl'melnnutzl~en Bau!fc":I~.
"chaft für Kl('inwohnungl'n im 20. Bt·z.. },ngel'th..traf3l' 1 I'. --In IJlS 1)/.
Archi\('kt J.A'OI'. .' i 1lI 0 n y; dem B'1l1 dl'r Fil'mll Erne I und Thal-
witzer im :l. lk-z .. RI'isner"II'lIße • 'r. :n. A!ehilcktl'n L (' h I' man n IIlld
Wal t c r: dem Bau de. Rlumci~tel" F... Hicß im 10. Hl'zirk. an dpr
11l7.ersdorfcr 'tmße und Braull p..r~I'llga 'l'. .\rehit(·kt(·n H. ~[ll YI' I'
und 1'h. )Ia v (' r; dem J~au der Filllla E. A. \\ '{'R!('rmallll 11. Co. im
I. llcz., Dorott.I·{,l'ga,"c •-r. ;;. Arehitektl'l1 E. Ho P )l c. M. I- a m m er (. I'
und O. , c h ö n t haI; dil' Bautl·n im :!O. ulld 10. :Bezirk(· . ind KIl'in-
wohnung_bauten. dil' sieh dnrch die Orundrißlö '[lIlg Ilnd M'hönl' große
Hofanlagf'n ansZl'idull'll; (h'l' Bau der Cellleillniitzigl'l~Aktipug(·scll. phaft
für Kleinwohnung. hall im 10. B,·z .• BUl'hl'llgll""e • I'. n. l·bNlfaIL· l'iu
rlf'inwohllungsuan. wllnh' hinsil'htli('h dl'r (:l'Il1ulrilJlü~nng helobcnd
hen'ol'gehohen, Architeklpn O. I~ ich l (' I' nlld L. lt am s alle 1'; da
" ' ohnhaus dpr Ida Hofmann im I:l. ]~·z.• \\'lIttmallllgils~(, • '1'.20, wunh'
hinsichtlich der FilS 'ad('lH\u" 'estaltnng holohcnd erwähn!. Arehilekt
I'rofc; SOl' E. L i c h t b lau. J)l'n Yillcn)ln'is \'on K 1000 f'rhielt der lhu
de~ R "'IL~tl. Auhofstraßf' • -I'. I.;, Arehitpkt R () l' I' I e v. lkr Indn..tril'_
bauprci~ \'on K 1000 wurdl' delll nlleh den I'liinen dl:S Prof<.. "01' Dr.
)1. Fa bill n i Ill'rgl' ,tclltl'n Buu dpr Firma .lo,..r Itl'ithofTer . '(ihnl' im
6. Bcz .• ])n'ihufeisl'ngll"e • 'I'. n bis 11. ,'edi,·lu'll. 1111 .lahn' 1nI;, "unlen
nur zwei Bauten Will "'('tlb('\\'erbc augemeldet. Hcidc Bauten wUld'll
mit ein 111 Pr iM'bedacht. ulld zwar wurd 'dl'r Prei.. \'on K 2000 d('m nach
den Plänen d Prof 01'8 F. Freih. \'. K I' a u ß zur Au, fiihrung ge.
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Offene Stellen.
Stellenvermlttln ng des Ö terr, Ingenieur- und Architekten·
Vereines.
63. Jüngerer Ingenieur, in Kanalisierungs- und n,et<>narbeiten
bewandert, wird von einer Bauunternehmung m Kroatien g~ucht.
69. Ingenieur mit Erfahrung im Wassen-ersorgungsfach und insbe-
sondere in Hausinstallationen wird von Wicner Bauunternehmung gesucht.
i4 An der h öheren Fachschule für Elektrotechnik des k. k. Techno-
logischen' Gewerbemuseums in Wicn ist die 1~lle ~inc;; provi?ori~ehen
Lehrers sogleich zu besetzen. Auskünfte bei der DIrektion, IX. Wahrmger-
straße 59.
75. Eine Metallmöbelfabrik benötigt für ihr technisches Bureau
einen tüchtigen Maschlnenkonstrukteur (Vorrichtungsk?,nstr,ukteur).
79. Im Hochbau erfahrene Ingenieure werden fur eine WlOner
Bauunternehmung gesucht.
80. Mehrere Ingenieure für Eiscnbahnbauten, in Absteckungs-
arbeiten bewandert, und mehrere Assistenten wcrden von großer Bau-
unternehmung gesucht, .... .
82. Ingenieure für Eisenbetonbauten mit mehrjähriger Erfahrung
werden von einer Wiener Betonbau-Unternehmung. gesucht•.
. Eine Heizungsfirma sucht einen verlll.ßhch ~rbeltenden In-
genieur mit entsprechender Erfabrung für eine selbständige, angenehme
und zukunftsreiche teilung. .
92. )[asehinenQau - Ingenieure, w~möglich ~it Erfa~rung.. Im
Automobilbau, Flugzeugbau oder ä~n!lchen BetrlCb~n, nicht uber
25 Jahre alt, militll.rfrei oder superarbitriert, werden dringend gesucht.
Anfallgsgehlllt, K 250 monatli~h, mi; Erfahr~ng I~lehr:
94. Von einer großen Wiener Eabrik wird ein Elsenkonstrukteur
sowie ein Kranbaukonstrukteur gesucht.. .
102. Eine Wieno» Bauunternehmung benötigt mehrere Ingenieure
zur Projektierung und zum Hau von Eisenbahnen.. ..'
103. Eine \Viener Baukanzlei sucht einen Ingell1eur für Eisenbeton.
112. Ma cbinenfabrik von C. Ku I mit z, G. m. b. 1I~, .Ida-
nnd Marienhütte bei aarau in ,'cblesien. Für die Dauer des ~rleges
wird ein erster Ingenieur des Ke selfaches gesucht, Ausfü_brhcb ~e­
haltene ßewerbUl)D'en VOll durcbaus fachkundigen ersten Kräften Im
Kesselban sind umgebend einzureichen. .
113. Heinrich t ö c k er, Köln-Mühlbeim. Ingell1~ur, erfahren
in allen Arten des Tiefbaues Babn- Brucken· und "asserbauten,
erste Kraft, militlirfrei, zur durchaus' sel~ständi.ge~ Leit.ung gr~ßter
Tiefbauarbeiten gesncbt. Bewerbungen smd mIt Zengl1\sabschrlften
einzureichen.
114. F. GI' une 1', Görlitz, Zum 1. 12. 1915, eventuell später,
wird tüchtiger Arcbitekt in dauernde Stellung ges~cht, flotter
Zeicbner, sicher im Veranschlagen und A brech,nung B~dmgung. Be-
werbungen sind unter Beifügung von Zeugl1\sabscbrlften, Lebens.
lauf selbstgefertigten Skizzen und Gehaltsansprüchen einzureichen.
, 115. Arcbitekt GI 0 c k e, Gerdauen, Oatpreußen, Banberatul1gs.
amt. Erfahrener Bauführer per sofort gesucht. Bewerbungen sind mit
Gehaltsansprüchen einzureichen.
l1G. Wa y ß & Fr e y tag, A.-G., •Teustadt R. d. Hnrdt.
Tüchtige, selbstlindige, im Eisenbetonball erfahrene Bauführer ge-
sucht. Angebote sind mit Zeugnisabscbriften, Augabe der Gehllits-
llnsprüche UiW. einzureichen.
117. 1\1. I. G 0 II n 0 w'- 0 h n, tettin. Tüchtige Kon-
strukteure fiir Eisen-, Hoch- und Brilckenbau zum sofortigen Eintritt
gesucht. Bewerbungen sind mit Lebenslauf, Zeugnisabscbriften,
Gehaltsansprüchen und frübestem Eintrittstermin einzlll'eichen.
118. Heinrich K 0 P per s, Essen-Rnhr. ~o~strnkten~e .aus dem
allgemeinen ~raschinenbau gesuch I. Aucb fUr Kr!egsbeschädlgte.
119. IIannoverscbe \Vnggon-Fabrlk A.G., Hannover-
AIinden. Tüchtig-e Konstruktenre für Wagenban gesucht. Oll'erten
sind mit Lebenslauf, Eintrittstermin, ßild und Gehaltsansprüchen ein-
zureichen.
Näbere Auskünfte von 5 bis 7 Uhr nachmittags in der Vereins.
kanzlei.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Fiir dCll 1 Tellh all (h'l' k. k. ~ ta a t , I' (' nIl' 11 u I l' in Fiil'!ltl'l1.
fl'ld 'l'lnngl'n IlHl'h, t,·lwntlc' B,IIIHrheitl'n im OIT('1'1 \\'('gl' zur \·l'rgl'hung.
und zwar: (/) di, ,'pl'ngl(·rarla·it<-n. b) dil' Tis ·hlernrllt'il!'n. c) dil' B, phliigl'-
Hrlll'it('n lind d) dil' Kun, t teinarhl'itl'n (, 'tuft'll). Fiir di(' OfTcr\. teilung
Millli nllr die nllflil 'cnden amtlichen Formlllarü lind Bdw!f", wl'lehe Yon
der k. k. ]hlllt'itllng ..rhältlieh . ind. zlllii" ig. Die Pläne und OfTl'rtuIIIl'If{'
können I)('i d"r Bauh'itung. (1rnz. Bur 'ga 'e 2. ein (' "hell. 1)('7.\\. ('Ilt-
gl'gengenolllllll'n wl'rden. Anhotl' ind hi I.]) v,lemlll'r I!II 5. mill ig.
12 l'h... uei dl'! B'\llll'itunl! Z1I iiIH'rwil'h 'n. ])"1 Erla ..inl' \'"r1iulII" i..t
niehl ('rforderlie1l.
2. ]li" ])l'hn'l'l'nl'r Bl'lri"h,ll'ituug d ..1 k I. un'. ,Ia"t u "nlt·n
,ergibt im OfTertwlge die Lidelllng ihn' Bedl1lfl- an 13 n h n e r h ~­
tun g h ö I z I' n lind. chI' ibt dic bezüglich fhr dl·n 20. JKozemher 191:>.
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Sio d a ' glpil' he Inte resse a n d em Vort rage (1<·s Geheimrates .F I a m m
haben worden wie d ie ~[itglieder unser Zentralvereine . die bish er "( '1'.
g"bl' uS ihre I)('s tr- Kra ft f ür die Lösung diese r Frage einge se tz haben . "
Da lIi"IIHlIHI sonst d a s Wort wünscht. hittot d er V 01' si t z °n d e
l!" r l'll Obers taa tshah n rn t Ing. ~[a x ..., i n g ., r. se inen angekündigten
\ ortl'ag zu ha lt.en : . D e ,. I n g " ni e u I' als \ ' 0 I k s wir t ".
. Di ll Kl iirung der sozial en Re ch te und Pflichten d es I ngen ieu rs ist
e ine d rin gende Ford erunz der Z" it. D io Ptl icluon wurden schon vielfa ch
orö r t r-rt , ," s so lle n d ah I' auch d ip Berechtigungou umschrieben werden.
)),~I1·( · .h l'm( : Uu u-rsu ch un g über ,I a s \ V c s p n d (' I' I n g " nie u p ,
t at I !,\ k I' I I. d es techn isch cu. philo .o ph isc he n und juristischen D enken s
und ~lll' ln gcn ieurerzichuug wird der wirtsch nftlich c Grundzug d es
In?"lIleUrWl's l'ns klargestellt . Dann wird das "Te s e n d er V 0 I k s .
w I I' t ~ c h a f t a n d en Cirpnzfiill "n d er I~igen. und der " Telt wirtHeha ft ,
d em Un tors ch ied zwisc he n prod u kt iver und Ve rschiebuncswirr 'c ha ft.d~!11 ein seit ie en. zweis eitigen lind wcc hsolse it igen Verkehr sowie dem
"frtSl'haft proz."ß . erkliir}, Hir -hei ergebe n sic h za h lre iche • Tutzanwen.~U.I~gl'~1 n~.f d.h', l:lIll'rt:n llI~d äußoren Verh ältnisse d er euro pä isc he n
• .t.l.l tl _I ~ . !.m k~!I.z, 1', Rllckhh,ck a,uf dpn Antl'il naturwiss..nsch aftli eh ge .
blldptll ~ olb " 11tp a!1 dl'l' Eut Wicklung dl'r \VirLscha fts lphre fiihrt zum
In g e ~l I e n I' a ls \ 0 I k s wir I. D ie Bed l'n t ung d. I' "icr " ' ir oha ft s .
theorl' tJk pr a us d "m Ingen iplll's ta nd Rlldolf J) I' " . (' J C' t L t ':\[ , . s • .us ~l\- U S I g,
• a x v . K I' a f t lin d ,.Jo"pf (> 0 p p er. wird durch K e nn zcich n nng ihrer
Hall,Ptl eh,'ou gewu l'l l~gl.,Aus '!/Ien Untersllch llngen orgibt sich die zoit.
ge ma ße h l l'lerung. d lo .' olkswl~'tsehaft auf naturwissenschaft licho Grund-
lagen zu s te llcn und (Ire pl'llktlspho Loitllng dem einzl'gell eIlt ' 1 1
I 'Id . I I ' . sprec 1011(\'orge J1 "('11 , t<i lll . ,eil rng"nleuren. l.U übertragen.
, •Ta..h (!"III mit /eie l": III. langandauerndelll Beifall aufgenolllmencn
'.ort l'llge ertl-I h d;r \ 0 1'.' I t z en d e He rrn I' rofe",o r Dpl. (,hem. Jo~ef
K l a 11 d Y d as " ort Zll fo lge nden Ausführun 'en :
. , ":\,["ine s?h~' ,'erehrten Her re n ! rc h cn~sJlrcehe piner I' tlieh t. wenn
ICh ,,",,0 IJltt e. 11111' m ('ngstplII Anschlusse an (lro geradezu her \' o r l'l\f' end en
a l ~, geze ichnete n .\ lIsfiihr ungen de , H errn Yortragellden (Beifa Ü) fiini
~[lIIutcn G eh ör zu sc hen k(·n. Ich richto das Wort an io zu einem Appell
a! \ Ihre Kullllrmission d"r Ingenieul'lJ, Geiste"'I:l'iwinungl'n. wplch., d e r
I uhur ZUlll \ 'orlt'ilc gerl' iehpn könnpn, wahrzunehlllen und zu fÜl1lern.
Ich hahe eine vi ,,1 zu holll' ~lpinuJlg , 'on Ihnen , als daß ich Ihnen au 'h
nur zullluten wollt". die Richtigkeit ein' geistigPlI \Verkes zu Iwstiitigpn,
bevor . 'i" in d er Lage Wllrcu. d ass"lbc lIlathelllatiHch " or priifen zu können.
E s handelt .ich 1 1.-:0 hellt o gar nid1t darulll, ob di e ,'ache. dip ieh \'01'.
1>ringp. riehtig ist. dafiir tritTt mi ch allein di .. "olle Vpra n t wo r t u ng ,
hi!,ndelt sieh nur darlllll. d:Iß 'il' ihren \Vpr t anerkelll~cn. falls sie ri chtig
Wllre. und di es dureh Ihr \ ertruuen zum AusdJ'llcke brlllgen und dadurch.
d aß ~ie lIIieh d arin unterstüt zpn. daß ich in die Lage gehracht wel1le .
lIull'n oh",tcns meino Beweislllittel ,·orzu!e~en.
Ich habe gestpm im . '.·ö. Gewcrbe\,preinl' . gelegentlich einos
Vortrage, wi:scnsch aftlicher • 'atlll'. folgende Erkliirung abgegeben:
Ich g la n b". d aß d"r Weg (ltlreh d. Lubyrint h der " 'e lt und
d l'r Zukunft und des.-:en :\[arkienlllg dllrch di" Gesetze der. Tatllrwissen .
.." ha ft l'n a ls Frucht ei ne~ ursl'rünglieh hotl'nllngi'losell Progralllllles für
llIe ine I..l'h"n,al·bpit in nw inelll G..hi,,"· offl'n lipgt. leh habe den s"hn·
s üe h t igpn " ' lIn>l'h. dt'n Plan dpr ~h'nsehheit zu iil)('rgehpn. d"r uns ta t·
siic hlieh alh.s . nicht nlll' faßhaI', sondern selh""rstiind/i"h ('I'sl'ill'inen liW! .
was wir früh('r nls dl'm .\ [pnSl·hengpis \(· nnpI-schli ..ßhar hielten , .\h·ine
I'h ilo o phie i t ,1.'1111'1, da ß jed.'r Lllip i.hrelll (:('(1 nkengangp zu folgen
Yl'l'mag. ni eht .tI)('r ihr"n B..wpislllittein und nur letztem dürfen ein o
U iskn ,..ion : grnndlag c bild ,'n. D.1s nnhphugliehe Gefühl. s('in" eigl'ne
.\ I'I"' it hll" t'r tt' n zn :olk ll. ,'nth,'1>1 lIIieh nieht d"r Pflicht. a ls lI[.-nseh.
d pf' "i: ' ( ' 11 eha {t li" h ('mst g('lIollllllell Wpl1lell will . :->i,' d llriiher Zll 1)('.
r llh ig ' ·II. daß ich Ihll ell ni"ht ein Kal'll'nhalls IllI'in,·- Cil'ist(·.. hombastisch
als "in ,l all"I'I .. I,,- . '" lI g..biiuII., prei ·ll . I,·h bin nH'illl'r :->aehe alls folg"IH I"1I
<1riind en . i"lH'r: ~[l'ine Philo~ophie I)('ginllt lIIit ,'ilH'r "inzig"n HYPOl h (',
dip alll , 'pIJlus~p dp, \\' (',iZ" -: dllr..h di e \\'<·It als Xo t Wl'nd ig kl'it in si ..h
zllr iic k ke h rt. .' Ieill g,U1 Zl' r \\'<'g ist rl'in l'1"IIIt-lIt"r-mat l,,'matiR..h lind
gl' ·pt zlich. phy _ika li. eh allf "xperim,'nt.·llpr Ba-:is. d. h. lluf den ZitT" rn
d eI' . \ tomg,' wieh t". di e ich al~ EI 'll' r all s ihl en GrlllHl f'ig'·lIs..haftt·n pbenso
~:" Ill'"echnen \ '·l'Il1l1g wi" di p Gnmdge setze d"r :\ tronolllie. ( lIt" r\\,e lY s
hl.~yt a/Il' ,< an El'seheioungpn. \\'"I ..h" 1I11serC •'innl' od.'r unspr ( ;" ist ZU
fa .. '" n, ab er ni "ht Zll I)(';,;rpif"n ' ·ermoehtell."
Il'h sag t.· ,\'t-iter: .. I..h ha b . deli Dllrch.-:chlag d er \\' am l Z\\ i"'hell
dol' I'hysi....tll'n IIl1d p~.' ·ehisehen \\' plt dallk dpr Vorbcreitun~on undl'rer
\'ollbl'l\('hl. Ich ~ehe nllrch, a b.' r di(' Il'i"ht"n' Ad"'it d"r En\'(-itel'llng
IU"ine, Allsblick... hringt mir tiiglieh nl'ue E"kl·nntniss,'. Die , ' hllpp ·n
fall n stürmisch \'()f) n1l'inpn AlIgPII. Ein so"'he-< Bild kan n ich nic ht
f,,"thalt"n lind \I i,,(!t·rg. I)('n, rch 11l11l1(')w noch l'illig.· \\'O"'lpn r llhig " "
Arh"it 'z" it ohll" :->orgl'll. Ob mir die,e in (kr die-jiihrig"11 Gl'islt·,ka mpagn,·
IH'" 'h ied en sind. dpn-n i"h nlln ~,'hon 20 ziihl,·. wpiß it-h ni,· h t. Ich will
l'S gp l'Il l'. Yiellpi..h t winl mi ..h nll'in \ 'a te r!a nd ill d ies('m lll'sclH'id"JIl'1I
\VlIn..che lInt.'r~tützen. " 'e lln I' lind,·1'l' P tlich tpn nll'i n.·r. ei ts ,·oransll' llt .
-:0 mllß ich ill d"ren Erfüllllng natürlich warten. Ich bin aber dararl
IIn.;ehll ldig. \\,pnn l't\\'a nU'in \\' e rk mit mir h.'grabpn w(,,,len müß t!' ,
wpnn es der Zufa ll wolltc. ..
Ih habe ich erklärt: dafür st,·ht· ich "in. Ih n('n . nlt'ine Herren ,
hin il'h m"hr 7011 sagen ,·"rpfliehtl't. .' Iit ,,1J,·m. was klar ist ill meincm
G(·i~t(,. halte i..h ptlichtgemiiß nicht ..ilH'n AlIg,·nbli ..k zllrüpk .. ' 111' d ns
in K liil'ung Begriffene "erhiPlet mir m"ine \ ' prlln t wor tllng , hell t ., , chon
yorzuhringen. ( ' nd .° sa e i..h Ihnen \\'l'itpr: . '0 wie der zerstl't·ute. ' a t lIr ,
1915/16.über
mittags 12U hr, eine ~tTprl\·I. rhandl ll~lg 1\.11 • Th'-<Ialfsau weise . B(~l i ngungpn
und Offcrtformulnr e sind be i der I. Sektion d er genannten Betriebsleitung
(Debroor-n , Pins z-u tcu. Ti sca pal otu ] ko. tcnlo-, e rhä lt.lieh.
:1. Bei d er k . k . St aat sba hnd iro kt ion " ' ien kommen divers e W I' I' k-
z ~ u g ~ für di p ~ilfss ( ·.h loss e re i der nr-uen ,Loko llloti n llontiprung in dr-r
W erkst att l' t. Pölton ."Il Olfprt wpSp zur \ ,'rg' hung. D ip Lieferung hat
Huf Grund der al lgr-uu-inen un ~1 b ~'sOllll pn'n Bed ingn isso zu erfolgen. Dip
von d en Anbotstelk-m uussehließl ich zu bon ützt -ndon Formulan- f ür da s
A~~hot k,önnen hei der ,.' ich ubu-ilung fü r d en ZU/lf ii"lerung _ und \V"rk .
st ät tondienst der genannton St un tsbahnd irokt ion.,' - \ '.~rari ahi/fl'rstra ße 1:12,
behob '11, eingesehen oder gogon Ein end ung d , P or to: bezozon we rden.
Anbote s ind bis liingst l'n s 2!l, Dezember l!lI ,J. m it! s 12 L'hr, hr-i d l'l'
F.:inlanf stp/lo der k, k.. taat b nhndirckt ion " ' ipn ('inzurl'id ll·n. Von d.'m
Er lllge oinos Vadiums wird ubg osohon.
4. Für d en zu orrichtondon I 'euuau ein e, -Iua cnd stra fun stul ts ,
g,'biiudps in ~fllrburg kornnu-n d ie S c h l o s : I' I a r b ,:i t c n du rch d as
k.. k. lHinistprium f~ir ö tTen t ~ iclll' Arbeit en i n~ OtTertwege zur Vergl'bung.
D ie Af.J1JOte hu ben s ich auf dl " 'l'samt.'n Arbeit en d 'S zugohii r ig,'n Arbeits -
a u. ,~ elsps zu bezi el1l'n: An bote au f 1't' ill,icf l'rungen bleiben unberü cksichtigt,
Bpg JIln nnd DIII'l'hflllll'llllg d er Arhplt cn crfo lg l'n nach den bc.sonderen
lk~lingn isson . n io nach d eli llc...;tilllmungen d('r Anbot belwlfo ge hiirig a ll.";.
gef"rt igt en Anhot e sind his 'I. .Jiinner IUlü. YOl'llIitta!!, 10 e h r. be i d er k. k .
Gl'I 'i<'ht:hallleitllng in )farhu rg ..inzureiclll'n . Iwi (h'r au ..h siim t lic h.. a uf
di e Au ssehn'ibung IJPzughabendcn BPh elfl'. wie <l i.. a lJgl'nlt' ill"n lind
h....;ond(·ren Bedingnis8(' , d ..rArbcitsall. \\'..i~. die I ' onkurJ'Cnzhe~tim lllll ngen ,(!'lS Anhot· nnd Akkonlprotokoll .Forlllnl llr . 0\ ie dip zugphiirigpn plan .
hc hl'n lll'h"'fe, bphobpn \\,plden künnen.
• ;"j. Di~ D irekt!on d,,1' Gyür -Sopl'on . E benfurlt'r Ei sl'n bahnen in
i"opron se hrOl bt Z\ll' I'lChl'l'lIng ihn.. B. 'Clal fe,' a n E i .. h .. n ~ c h w .. 11 I' n
lind F.: i e h .. n h I' I' t t ,. I' n f ür den :?O. D ezpml )('r W Ir. , f..rnel' bch ll f~
Lieferung ,'on :10. n ."j /II ~ Fil'htt'llbrt't tern fiir ,!t' n 1.•.•Jiinner I!IW " in c
OfTert\'l' l'handl llng lIn~. Dio llllsführliehen Bedarfsall s\\' eise sind h..i <l eI'
'pIHlllnt ..n J)irektion kost pnl o.. l'rhiiltl ieh.
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT
die 6. (Wochen-) Versammlung der Tagung
alilstag deli 11, Dezember 191 j .
1)(,1' \ ' 0 I' si t z en <I ° Priisi<lent ;~ ktionsch,·f Dpl. Illg. El'IIst
L 11 11 d 11 " I'iilf ne t 11m i l 'hl' 10 ~l in. abend.. d i \ 'e l'sa m m lung , indem ('1'
die EI",ehi('n('n('n lu'rzlieh ..t \I illk ommcn hei/3t . und ma ..ht folgendc ~[it ·
h'i /llngon: llollllt' r. tag d"n 16. d . ~1.. a be nds i Ph I', lind..t illl großen
::;aale 1.11 Ullnsten IIn '('res Kri,' 'sfiit",orgl'!onds e in Licht hildcn'ortrag
IInsen'~ ~[itgliede ' d e ' Iforl'll k. 11 . k. Ol )('r)..ut na n t s i. d . R in g . OUo
L "1lI her ger unt<'!' dem T it el ~ t-Itt : .. N euz lind qu cr durch .\ [e. ' iko
nll f g,'ha hnten lind IIngehahnten Pfad,·II . !{"isen IIl1d • d ,eit en ..in.,s iis lt' r ·
I'cichisclH'1I Illgen iellrs in <l cn ,Jahn'n I!lOi his J!1l :?,'. Es \\,('nh'n bei di, 'scl!l
\ 'o r t mg" IIl1gefiihr 1;,0 Li,'ht hil,1 'I', ,Ial'llnt"r zu hlrc ic lH' Allfnahlllen ,
Episodell aIr..; <leI' Be ,'o ill t ion darsl<'II' ·11l1. zu r \ "ll'führung g..lall gclI.
Ka l't ('n Zll d i" sl'm V", ·tl'age s ind im :->ekretarint lind ill d on 1' llIbrii unlPn
ZU Ill I' n ·i, e "Oll K I "rhiiltlieh. Der \ 'o rs it zcnd e I:i.llt d ie H "IT"n Vel'l'ins.
knlh'gl'n IIl1d d'-Il'n f).IIlI,·n Zll .. inelll recht z Ihlrei" lu' n BcsI Il'h(' di,'s,'r
\ '. 'rnn st al tu llg hüfliehs t ein .• ··tIIlstng <I,'n J • d, ~l. \\'ird in <11'1'Volln'l _amlll-
IlIng <Ie... Vereinc.< IlII ..('r korresl'0ndipl'l' lll!e-: Mit ,Iiod H" IT (;. ·h. lkgi"l'lIl1gs-
mt I' rof ,·..sor IJr. Ing . Aloi : H i e d I" I' a lls Berlin "ill"n \ 'o r t f..l ' .. ('h,'r
I ' r i,,!!s t :d lll ik" halt'-II, Ill'i \\'elcht'm u. a . a u" h d('1 Brenn..tuffl'1 ·,. tz . d ie
Bon zinfa h rika t ion , dp l' Gunlluitlrsatz. lk nzolhct l'ie h. Fluglllotoren u. dgl.
ZlIr Sprad\(' Iw m lllell \\'(,l1ll'n, .l)l'1' \ '",,,,it Zl'fll!" ma cht dip Il e l'rt'n V'·I t'ins .
kollegl'n a llf die:pn \'o r t l1lg ganz hesundt'r,' aUfllll'l'k ..a nl. EI' ,·rtl'ilt . odann
llelTo Hofra t rng. Artur 0 " I", pi n d,\ "'ort, wekh,'r 1"01"1'1111. . lIusfiihrt:
., (; pph r!t' Kollpgpn ! , '''lIIpns de~ Zpnt mh'pI'eifw ,' Iiir Flnß· ul\(l
K:lIla lseh itTuhrt in Ü ·te lTl' id l hah" ich d ie Ehrp, ~i. , 1lI d prn Vortrage üb"r
die TI i n n l' 11- u n d ' " s" h i f f a h I' ti m K r i e g c ('inzuItHh'n , den
d (' r I' riis id"n t, d e Z" II{I'lI I\'t ll'l' ine,' d -I' d eutsch en Flnß· und KanalH cltiff-
fa hrt Gelt. 1!{'g i" l1l1l j.!. mt 0. \\'lIld F la m m. Prof · 01' der '1'l'chniHchl'1I
Hochsch ul(' in (·ltarlott nhnl'g, a m ~[ittwol'h d. 11 1,3, D,'zernh.'r irn j'l pinen
Fes t.sa al e d (' s HIIIIlI . dl'l' Ind ns t l'ie llen , •'l'h w.lI'z.'n hprg l' la t z I, haltt'n
lI'il1l. D " r illnigo wirlseltaftlicl\(' Zusarnmensehllll3 Ö..t'·lTeil'h · LTIIga ms
mit U utl"chland, BlllglIl'ien und dpr Tiirkpi 11(1 ·h dern K rie!(e wird /ludi
den soit I!IO I gC 'otzlieh ' /ln kt ion ll'l'tpn .\ u bau Im PIer \\' . 'e rs t rn ßen
wi (~ler in d l'n VOI1Il' rg n md rück"n. nll ps irn geg.'nl"citig.'n lntl're""e gc·
It'gen HOill m ilU, wpnn O:lt'ITpich _einf\ y"rkdl,J'Smitt pl ,Z~ I Land nnd ZlI
\\' a",'e r in elwlI .° leistung.fiihigpl und okonollll. d IPI''' 1'1 " /lUS/!P taltd,
wio l'S l l<-lItschl llnd schon !(l'UIII h.lt. Die Er. ehlioßung IH'u"r Absatzgehil'l"
lIac h d ell! Südo. !l'n his 1'1 inllsien lind dl'm I'pl . ischen ( ;o lf er höh t die
Bedeutung dpr Donall 1lJ. Vpnnittlerin di o.'<" künftigen \ ' c rkph rs. Ihr
sc hillha rpr AIIHchluß all don IUlpin, di(' (kkl und .Elhe und da dput"cl~e
\\'a s,'('rsI I'llßpnn l' l z ist dann "ine der wichtig. tell \ orausse tzulIgl'n fllr die
Ent wick lung d" künftigen Ha nd el ' Ulld Ve!'kPhlH, Der Hch if,Tba rp n·
. 'hluU an di Ernporien de ' 11 IIld·1 all der • o~,I . und 0 ~. ee 1St fur UIIS
von d(' 1II g ll'ieh..n \rert e wi dt'l' An I'hluß n dI e Ilon llu fur un. eren ullli
d l'lI d eul " l'h " n lIal lll el 1I1lf'h dem Ori"IIt. [m \ 'o rt rage Der n bill' g S
finden I'i den Ci,~lankpn der .\u.g,· t,dhm oin mitteleuropiii 'ehen
I' a llal n tzoa cbenfall all.g( I'IOI'IlplI. Tdl d .lI'f d ahcr \ '01':111 ,<"tzen, daß
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wille der Moleküle in der Raumwelt durch e i n e Gravitat ion in e i n e
Richtung zum Erdzentrum auf den 'Vegen kleinst en Zwan ges gelenkt wird ,
so lenkt e i n höherer Will e mit d en se i h e n Gese tzen d ie zers t re uten
Gei tel' a llmä hlich in d ie ei n e Ri ch tung seines Willens.
n ere erforschte n Geset ze sind richtig. vor allem das Gru ndgese tz
der Raumwelt . der zweite H aupt a tz. E ino kleine Tiiusc}l\lI~g nur i,n der
In terpretation der Energetiker ha t uns bisher gehe~m t. DH;;,e m~mtc~,
d ie verst ra hlende E nergi e der Raumwelt. E nt rop ie, verstrahle lIl, die
nendliehkeit. Die ist nicht richtig. • io ist da s Leu en , da s au f den Ruin en
der R aumwelt im Sinn e der D ar w i n sehen Entwicklungstheori e und
im inn c der Religion als Aufer st ehung oru,liiht. ~llc B.rückcn. di e Sie
verm is en werd en , schlägt mein e exakte PlnlosophlC, logl s~h.
E s galt nur. di e Hypothese zu finden . wel~~e diesen • t~o~~l heweg~,
und dr war ein E i d es Kolumbus. E ine Defini tion der ..ZOI t und Sie
würd en lach en . d aß noc h niem and auf di ese Idee kam .• 0 ,; 01 fü r heut e!
E gibt ein unbewußt Leb en lI,uch ~l s Geist . •' ,it ~einer Jugend
ließ mich d Id eal nicht 10 , Alle Ireion tunden haue ICh Ihm geo pfert .
Es zog mich daneben ins Leu en mitten hin ein. Das !?~ellsehaft liehe .Leuen,
d as tandesleb n , d Wirtschaftsleben. das politische Leben , übera ll
habe ich gen ascht. Als ein Mensch , der sei ne I riift e mutwillig ZCl , plittcrt.
ersch ien ich mir und anderen. Meine fnchliche Bewertung litt sehr darunter ,
und ich mußte doch!
Den K ern meines Wissens verdanke ich 0 s t w ill d und B ol t z-
lU a n n, ihren Werken, aber "01' a llen kurzen pers önlich en Berührungen -
-Iahre pä ter,
,Y, ich ihnen heute .agte , ist cin embryona ler ledan ke. dcn
B ol t z ma n n s Genie nich t zur Reife bringen konnte. Man gla ub t
nich t. wie lose ',"ort e geist ig weiterzuarbeit en verm ögen. In di esem inne
ist es mir auc h interesi ant, vom wissenschaftlichen . 'ta nd punkte meine
gespannt te Aufm erksamkeit darauf zu lenken , wie mein e lI[ittl'ilungen
hoi allen geistigen Individualit üten di e mannigfachst cn Reaktionen
erge ben. Einstweilen registriere ich mein e Erfahrungen f ür später.
And ererseit werden ie ermessen , wie schwer s mir fällt. mich
von der herrlichen neuen Welt nicht berau schen zu lassen und damit. den
Bod en unter meinen Füßen zu verli eren . Da \\ ill ich nicht und will meine
Arbeit nicht überschä tzen, di e ja nu r ein S hritt ist , den die Vorarbeit
anderer ermög licht ' . Darum muß ich a ller Dankespflicht ge recht werd en
und Ihnen danken, Dadurch. daß Sie mich IIUS be icheldc nor teilung
an Ihre • pitze ges te llt hab en , hau en Sie mein • elbstve rt ra uen derurt
gehobt'n, (laß ich kränkend e Unterw ertungen ohn e Kummer 7.11 l'rtragen
lernte. E i. t daher neben meiner Liebe zum Verein e und mein Cl' D uer-
zeugung von eine r Kompeten z auch das Dankg efühl. dns mich best immt,
Ihr Einverständnis vor au sgesetzt , in un serem Vereine seinerzeit , hoffent -
lich noch in di sser Tagung, zuerst mein inn erste Geheimn is zu enth üllen ,
iu Anwescnh ·it der berufen. ten wissenschaf tli chun Kritiker.
" wie am Ende d vorigen .Iahrhundort sich den. 'aturwissen-
chaften . die eine gewis e Höhe erreicht hatten dann erst die Technika~ chlaß. muß ieh ,den wL-.enschnftliehen GnUl:Uagl'n, welche sieh fort-
lHIdt'n .~nd nl~sa rbClt~n mii ,en, di Anwendung der Geistesteehnik, di e
zum \ olkerfrw<len fuhrt. (Ire SchalTung der Organisation anschließen,
Dazu kann niemand besser henden spin als r1erjenige. welcher di e
.\nwe,~dun d,er . -a t ur~ ' etZt' in der Raumwelt durchgeführt und die
Techmk zn elllem gc·\\'I. sen Höhepunkt gelJl'ach t hat; nur cl e I' kann~)enlf n ~ei n . auch die Anwendung derselben Gesetze in der Gei te WI'It
11I d I' C:ei t(·.technik . dip Orgnnisation zn bera tt'n und durchzuführen '
lind daher kam mir de r heut ige Vortrag wie ein s)'mboliseh zu uegriiJknde.~O,?1 ~'n ' :01'. , D 'r Ing en ieu r a ls "olkswirt diirft · ein Schlagwort für un 1'0
TlltlgkClt 11I den näeh"l t'n .Jahrzchnten gewiß und zU\'erliiRsig sein"(ßt· ifa ll.) ,
Der V 0 I' 8 i tz end e spricht hiorauf Hl'rrn Ouerstlllltsullhnrat
Ing. lIIax .' i n gel' fiir seinc Ausfiihrungen den Illlerverhind!iehst en Dank
ale und heht Ill'rvor. daß der Beifall. den Cl' gl'ilört hat. ihm ein Maß tah
für das .Jnt t'n ' '0 sein darf. welche. Reinem Vortrag' en tgegengebrach t
wUrtle. nie )[itteifungen dc.. Herrn Prof· · or s Drl. Chem. K lau d y
wUrtlt>n zur Kenntn i. geno mme n. Hi l'rauf : chli eßt er um hr 30 lIlin.
abl'nd di e ·itzung. [)r. /''',,1.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Alle Versammlungen beginnen um 7 Uhr abends, wenn nicht
eine andere tunde angegeben ist.
'l'AGE ORDN G
der i. (Ge~ chäf't ·)Yer ammlun g (l er 'I agullg 1915/19J6.
Samstag den 18. Dezembcr 1916,
1. Beglaubigung der Verhandlungsschrift dcr Geschäfts-
versammlung am 13. November 1915.
2. Ve rä nderungen im tande der Mitglieder.
3. Mitteilungen des Vorsitzenden.
4. Wahl in de n
a) ständigen Ausschuß fUr d ie baulichc Entwicklung
Wiens,
Eigentum des \ 'creillos. _
b) ständigen Bibliotheks-Ausschuß,
c) " Ausschuß fUr Feuerverhütung,
d) " Photographen-Ausschuß,
e) Preisbewerbungs-Ausschuß,
I) " Reise-Ausschuß,
g) " Verwaltungsau sschuß der Kai ser Franz
.Tose f-J ubiläumsstiftung,
h) " Vortrags-Ausschuß,
i) " Ausschuß für Wettbewerbangelegenheiten,
k) " Zeitungs-Ausschuß,
l) Wahl-Ausschuß.
Hierauf Vortrag von Gch. Regierungsrat Professor
Dr. A. Riedlcr (Berlin): "ü b e r Krieg st echnik";
mit Vorführung von Lichtbildern.
Nach der Versammlung ges ellige Zusammenkunft in den
KI nbrämneu,
Samstag dcn 25. Dezember 1915
findet keine Versammlung statt.
F ac hgruppe fiir Architektur, Hochbau und Stlldtebau.
Dien8tag den 21. Dezember 1915.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden .
2. Wechselrede, eingeleitet von Profe ssor Areh. Anton Ritter r,
Schurda über "S t a n d e s - I n te r e s s e n und Standesfragen,
K 0 n k u r I' e n z w e s e n, bau I i c h e Aus g e s t II I tu n g n a e h
F r i e d en s s c h i u B, üb e r K r i e ger den k mal e, K I' i e g s-
m o n u me nt e u nd Kr i e ger he i m e". Um freie Anträge und
Beteiligung an der W echselrede wi rd ersucht.
a, Fachgruppenbericht für technisch·wirtschaftliche taatanotw endig-
keiten .
Nach der Versammlung gesellige Zusammenkunft in den
Klnbränmen,
Fachgruppe fIIr Vermessungswesen.
Monf,ag den 10. Jänn~r 1916,
1. Mitteilungen de Vor sitzenden.
2. Vortrag von Professor Dr. Ing. Hnn Lö chner: "1n v er t . Tel e-
met er."
• ach der Versammlung gesellige Zusammenkunft in den
KInbrlinmen.
Faehgl'UPIle (Ier asehinen-Ingenie u re.
Für Die n s tag den 18. J 11 n n e ~ 1916 i~t eine Fachgruppell-
versammlung in Aussicht gen~mmen, bel. de~ eIDzeine JI~rr~n uber
Ge~enstände aus ihrer praktls.chen T~tIgkelt. k?rze ~htte~lllngen
machen sollen. Die Dauer einer Jeden dIe ser 1thttellung 1st, eIDe all·
fälli ge Di skussi on ni cht inbegriffen , mit 10 bis 16 ,Iinute~ gedacht.
Da da s Zu standekommen die es Abendes von eIDer . en t-
sprechenden Anzahl Anmeldungen bezügli ch zu ers tattende r Berichte
abhängt, so wird gebeten, solche mit An gabe de s Gege ns tandes des
Berichtes eh estens an die Fachgruppe, unter de r Adresse des Ver-
eines, gelangen zu Illssen,
Personalnachrichten.
Der Ka iser hat dem La n<bt1lrmin gcni e1lrll'utnant Dr. l ng. :iogmund
e h w ä t z 0 I' in Anerkennun' vorzüglich r D ienst lei. tung vor dem
}<'ein<1e, dfi8 G~ldcneVertlil'l lstkreu z mit der K ront' llm Band e der Ta pfer -
I{{·it smoollill· und (k m Ohcrlt'u tn ant Ing, LIHlwig L i c h t e n he l d t
da.~ )liIitärvl\I'dien. tkn'uz IJ I. Klas: e mit der K riegsd ekorat ion n 'r!ieJll'll.
Erzher/og 1<' I' a n z . a I va t o r hat in Anerkennung be_olHlel'llr
Venlienste um die mili tiil'i, che 'lLnitii ts pfle'e im K riL'ge d ·n . kt ions-
eh f8 im E iRenbahnmini lcriulll Jng. "'enze! B 11 r ger. l ng. 'tllnislllll
K 0 s in ' k i H.itter v , It 11 wi e z lind Gonera lin, p<>k tor der Ötiterr.
Eisenbahnen Ing. K ar! H. o t h r. ferne r Hofrat Ing, K a rf '" i I' t h.
Hofmt t.aat ba hndi rekto r [ng, K ar! J ~ e z III i e n i () \ , k i..d l'n
Oherbauriiten im E ispnhllhnm ini:teriulll In g. Gusta\' c: a I' I 1k Rltt ~r
v, () S 0 P P o. In g. •Ioh ann H, i hO l!e kund Ing.•J()!;ef lt Yh II k . ? W I '
dem General·Direktor der AILssig-T eplitzer Ei senbahn In~. ßnmo Ritter
". End e r e s d as Offizien; hr nzeichen vom ltol cn I reuz und dem
Marine.)[aschinenbau .Oberin genic1Ir i. R lug. \~iktor It ~ ,h d a ' Ehr~n ­
z 'ichen zweit er KIll.: vom ll.oten Kreuz mIt der Kl'leg.dekor' tlOn
vcrliehe n.
'ci t
I ~ I( f.
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A lle Rechte vorbeh alten.
Das Benzin, seine 'Gewinnung, Beschaffenheit und Lagerung.
Vort ra . g('halten in der Voll vcrsununlung lllll
ZII. umnu-nlus ' 11Il !: • • ' ur dr-n 1>( ond -rr-n Ei~enschllftcn des B nzin
i t e. zu danken , daß sic h Automohil we -n und Flugte chnik in . 0 rascher
" "'i sp «nt wickeln konnten. Erl üut--rung <1 -r ,p,,;nnung 11I111 Reinigung
d,'!! Benzins aus Steinkohl enteer (B -nzol) und a u: ?I[ineralöl. dr-r Heiz-
wr-rtlx-st.immung, ferner der Dampftension und d r E igenscb ufu -u der
J) iilllpfe. Betonung des Zusammenhanges zwischen 01> re r und unterer
Explosiousgrcnzr- und oberem und un terem Fl ammpunkt. Erl iinlr'rung des
Zusammouhungcs zwischen Flammpunkt und spez. Gewicht und des
EinllusSl -s des (Iasgohn lt 8 auf den Fl ammpunkt. Die Anwendung von
It iicks(·hlllgllicherungen, da ' "i t t igen'erfa hren und in vollkonuncnm-
\Vpisr' dlls Sclmtzgnsvcrfnhren erm öglichen die feuersi chere Lngorung
<1, 's Benzins, Die dabei oinzuhn ltond n Bedin '1Ulg('n sind von Professor
Kin nd y und vom Verband deut scher Berufsfeu orwehrou aufgestellt
word en und bei den modernon Lageru ngsart en einge ha lte n. Zum lchlusso
\ 'orfiihrung des Schnuml ösch verfuh n -ns von S t a n z i g und K ö n i g.
• •
•
D!LS Benzin ist heut e zu eine r Bedeutung gelangt, wie man sich
dir'. noch vor wenig m J nhrzehnt n nicht vo rste llen konnte. ie all e
wi ssen , rlaß un ser g~ amt er Automobil betrieb auf der Verw endung leicht
Iliiehtiger I' ohlenwi ssersto ffc beruh t , wie sie im Ben zin vorli egen. und
nicht nur dieses Gebi et, d lts d ie T hnik zu eine r 80 uuß irc rden t lichon
Yollkommenh eit gehracht hat. sond .rn a uch das gä nzlich neue Gebiet
der Flugt e hnik konnte nur durch d ie E igenschaft der Benzind ämpfe.
mit Luft e: plosiv o ~1isehungen zu ge ben, zu der gegenwärt igen \ ' 011 ·
konunenh oi gebracht werden.• i a lle wissen ab cr a uch, daß Automobil-
11' eu und Flu gtechn ik heute mit zu den wicht i rst en WatTen der Kri eg-
I ührung ge h öre n und daß d A.> Ben zin so mit uch für di e Landesvert eidigung
eine ganz horvcrragcud e Roll e spielt. J lor Stoff, der eine Kraftleistung
in >lieh birgt, bringt au ch eille ' ewi. se G fahr mit ich, denu wenn die
,\ u. lö ung der Kraftl istuug zur unI' ht 'n Z ' it erfolgt . 0 köllJlon eben
111I rwiin >lehtu Wirkung('n cintrel eu , I'> i. d 'shalb bei der heutigen
allgellleinen Anwendung d~ llenzins von großeIlI fntere sc. die mit seine m
Vorlmndensein vorbundunen Gefahren lIIf ein ~[jnimulII zu beschränken,
und Oll dü rft 'ie in tere sieren, einig über da,:; Benzin, seiuo Gewinnung,
B, sehalTenheit und feuersi cher L·tgorung zu hören.
Leider sind die RohstofTe, au s deuen da, Benzin gewonnen wird.
von de i' , ' tt ur !LUS begrenzt. \Vir mü.s. en zunäehst zwei ,'ersehiorien e
Gattll l!gf\fl ,'o n llenzin 'eha rf ausoinand rhalten; d,t · 'I inkohlenbenziu .
11' '1(' lll~S au s dom 'teinkohl ut 'r gewonnen \l'il'd. und das Benzin aus
~Iineralölell. \\'enn man 8 hleehlwe' "011I Benzill ·prieht. so meint man
~uwi\hn lieh da.. aus den • linemlölen gewonn ' Ile. Beid RohstofTe. di o
•'toinkohlo und di ~ [in 'mlüle, stl'h, 11 un . in Form ausg dehnter unt 'I'.
inli 'eher Lager znr \ 'rlrf iigung. joool'h i t deren Förderlll 'nge begrenzt
uml läßt ,lieh nicht plötzlich iiher 'in gewi: 'o ' .Maß t -igeru. Bei dem
au !! ~Iin eralöl 'n gewonn nen B 'nzin hall<lelt . sich auch nieht Ulll eint'
I~ rzcugung in dem inlle, wie es bei nd oren. tolTen. die in chemischen
Fabl'ikpn gewonnen \l'enlen. d 'r Fr 11 i t. sond em nur um eine Ab:e1widung
jOlwr Ipieht fliicht igon Kohlon\l'a e1'8 to l1e. di c als o)Phe bereits in dcm
Itohöle \'orhanrlr'n sind. ndel: i t tli s all('l'din - beim . ' lt' inkohlr-n.
benzin. I(jer hah'n wir b ' I' 'it· lIIit einpr ('hpmisch,' n mWlllllllung
zu tun, indclll di e I' ohlensnb, lIlZ. einp hoch komplizir-rte organisehe
•'uhs t lLll z, zun ächst durch HitZlI zer~etzt werd('n muß. um nehen Stein ·
I'oh lpngas nnd dem hent e r,henfall sO \I'('rt,'oll('n Ammoniak nuph tei n .
koh lent 'er zu liefern, der, wenn Buch nur be eheid ne 1\[engen . tin,
ko hlnntr roBenzin enthält.
.ll. loch nicht nllr nlleh ihrer Ent s!r'hllng. 80lHIern aueh nae h ihrer
Zusalll mens tz ung /lind die heiden gPIll nntcn Benzill60rten sehr ' ·er ·
Hehit..,<len , DM t~inkohlentper-Benzin h ·-tcht im 'I' "entliehen a us einem
"inhl'itliehen StofT: d"m Bonzol, domnllr wenig höhere KohlenwasserstofTe
dpr gleichen Jk ihe, Toluol und , ' yloi, beig('mengt sind, Das in den 1llineral·
;,I.-n "nthnltene Benzin h 'steht dagt 'l'n im w 'n tlichen alls don Koh l n·
"a Pl'lltolTen d r Fett reilH'. di e eilwn 'am: nd eren Charakter zeigr'n
Js die Henzol,Kohlenlla , or. tolTp. \ueh gibt ", der'n ,'i,'1 mehr, sO daß
tli Hl'nw le, die an tl n .liner,llo),'n g"llol\llln werden. viel kOlllpliziertere
I :1, ~I ii rz 19\.') von Prof or Dr. 110 truche,
[omische sind und domg 'miß auch in ihren E igen cha f' te n sehr von der
Art der G menge ah hiingen. Insbo: ondcro sind in di esen Benz inen auch
di e niedrigst en [liedc r der Kohlenw: . .orstoflroihcn en tha lten. welche
ein niedrig . p 'zitisc hes Gewicht und einen ehr niedri gen iede punkt
hubon, so daß sie leich t verd ampfen und inf olgedessen auc h leicht ex-
plosibl e ~Iischungen ergeben. Gerade di ese Benzinsorten. d ie viel von
den leichten Kohlenwassersto ffen hab en . sind be im Automobili sten beliebt.
weil ihre Vergasung a uch bei geri ng ster Temperatur noch in ge n ligende m
.\[aße vor sich ge ht, um explosions krä ft ige Benzindampfluftgemi scbe
ZIl liefern. Ab er zuf olgo der Gren zen. die in der F örderung der R ohöle
liegen, und wegen des un gehouron Aufschwunges der Benzinverwendung
hahen sieh die Automobili st en und deren 1\[asehinen daran gewöhnen
müssen , auch mit schw ereren Benzinsort en das Auskommen zu find en.
Aueh di e gänzlich anderen E i ren cba fte n des Benzols konnten de en An -
wendung zum ~[otorenbetri 'b auf di e Dau er nicht hindern .• elbs t rede ud
m üssen dessen andere E igenschaften , höheres spezifisches Gewicht,
niederer 1"ohlenstofT. und \ras crstoflgcha lt, niedere \'erbrennung~ ·
Luftmengen, nieder Entzündung'geschwindigk eit und a nde re Zwischen -
produkte der Verhrennulw, ein e et was geänderte Anw endung weise
zur Folge hab en. Ab er durch ger inge Veränderungen an den Vergasern
und in der Luftzufuhr konnte man sieh n eh di sen a nde ren Eigenschaften
a npilS. en , '0 daß heu te a uch I> reits das Benzol als willk ommener Ver-
tret er des ~[inol'lll ölbenzin ' und a ls n. hozu 'Ieichwertiges Produkt , na e-
sehen werd en kann.
Trot zdem man a ber mit den gerin ren ~[engen der ganz leich t -
fliichtigen Kohl enwa -s irstoffo, di e uns die Ölgrubon lief ern, jetzt seh r
hau: hiilt erisch umgeht und a uch die sc hwero rcu Kohlenwasserstoffe
mit heranzieht, i t der Preis des Benz.ins cin beständig s teigender, so daß
von mehreren Staa tc n berei s Preise auf di e AnsfindiglllllClllUlg von
Er: atz 'tofTen IUisge etzt w'ord en sind . 'e hließl ieh müs en aber alle di so
Ersatzstol1e do ch au s Il'ichtflüehtigen KohlenwasseI'StoJIen bestehen.
l1enn die sllllCrstofT ha lt igon, leicht fliichtigen Brennstoffe, wie zum Beispiel '
der ~piritIL~, hab en eine n wesentlich niedrigeren Brennwert und dem.
gemäß au ch eine viel geringere B etriebskl'llft, Also werden urrogate,
die man sucht, do ch immcr wiOller nur auf anderelll \Vege gewonnenll
bcnzinähnliehe toffe se in können.
Als wiehigst e ' Produkt kommt zweif ello in erster Linie dns
au ,' 1\linemlölen ge\\'onnclll' Benzin in Frage. Die Rohöle, \\;e sie oft unkr
sehr hoh em Dru ck den Bohrl öchern entweichen, enthalten oft betrilehtJich,'
.\ Ienge n von Wa ' er und erd ige n Bc 'tand te ilen , die aus delll ErdinnClII
mit hera\lsgeri~scn w 'nlon. und lIIan muß sie zunächst durch nrhigt-"
• tehenlas,en in großI:n S 'hmicrleei,en wnl'unk' von diesen VOl'l1nreinigunge I
1>efreien. 'chon b('i di eser ,elegenh eit entweichen teilwei e die alll leich·
tedten f1iichtigen Produkte. 1>e-oll<lers di e im Rohöl aufgelösten G r·.
Di -e nehm 'n j loch au eh konrlc.nsierbarc Benzin.Kohlen\\'. 'e l'l3 to lf,'
mit sich fort und o~ er~chein t zweckmäßig, durch kräftige Kühlung di cl'
G, ' e cli nußerordentlich leichte Benzin zu gewinnen. Die Haupt .
menge des Benzin~ \I;rd dnrch di e Dc~tillation abge ehicden. Ehe \\lIln
j('{loch r1a.., Jtohöl rl..n De.tillierke~seln zuführt . unterwirft man häufig
einer Vorwänuung und hei clic.<er Gele" enh cit entweichen n euerdings
beträchtlicho .\[ongen von Gasen. di o wic<lcr durch Kühlung fiii. 'lge ~
Hl'n 1.in abscheiden. Die Ga ·e. wclehe auf die . e ,,"ei 'e gewonnen werden'
und rli 'lLU~ ~[ethlln.;\than. Propan, Hut~1Jl und den leichteren unge ättigten
Kohlen\\':ls. rstofT n hCi3teh n, können zur Heizung verwendet werden.
eine zweekmiißigl're Au, nützung finden sie jedoch für den " [otoren -
hotl'ie b, der ja in deJl Petroleumraffinerien naturgemäß einen beträchtlichen
Umfang hesitzt. Das vorgewärmte Rohöl wird nun, wie erwähnt, d('r
Dc.still a t ion unterworfen. ?llan unterscheidet hier rHe periodische un d die
kontinuierliche D stillation. Lctztere bringt so wesentliche Vorteile
mit siph, daß ip in größ 'ren RatTineri n beinahe au chließlieh angewend'"
wird . Eine Anzahl on Dc.~till tionllkes"cln sind stufenfönnig ne!H'n,.
hezll '. iib\'f('in:lnder angcordnl't. so ,laB d s in die höehststehenclc Dest illie!-,
hlllsP l'illgeln 'one Hohöl lI:1 llh Entfcmung d r fliichtig t nB _t ndlt'il,'
vun albst in ,Itln t iuf'r gll1c en 'n niir-h -t en K cl zu lließ n ,'erm "
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und . 0 weit er durch ein e ganzc R eih u von et wa 10 ode r 12 K .soln , in
de nen durch direktes F euer oder durch Dampf di e Dest illut ion vor-
genommen wird. Um di e K ond ensat ion d i-r au s den Dostilti erkcsseln
ent weichenden Dämpfe zu bewirken, verwendet man große Schlangen -
kühler, di e jedo ch ni cht mit Wasser gekühlt. werd en, weil damit ein
großer 'Y ärme\'crlust verbund en wäre, sourle rn mit, dem Öl. welch es in
die nächst höher gelegene Do-tillierblasc komm en soll. "\ u[ diese Weise
wird di e zur Kond ensation (1,,1' D ämpfe nntweurligu Wärme für di e Vor-
wärmung (I('s Ül('s auf di e zur De stillation erfo rde rliche Temperatur
,1lIsgenütz und man kommt mit ei ne m Mind eRtmaß von Brennstoff
aus. Die D st illate. welche den einze lne u Kühlschlangen entweichen,
b, sitzen bei dieser kontinuierlichen Petroleumdestillation annä hernd
konst ant ' spezifisch Gewi cht, sie k ömu-n jedoch gem iiU d es jeweils
vorhandene n spezifische n Gewichtes durch eigene Vert eiler. die . 0-
g,'n annten La tcmen , in jcne Vorra tsbeh älter gel eit et werden , di e ebe n
zur Aufnahme der Destillate von dem jeweils bcstinunt en spezifischen
Uewicht dienen. Die leichtesten Produkte, welche an s den ersten Deatil.
lutionsk " ein ent weichen, sind die verschiedenen Benzinsorten.
• ' ehcn di esem " 'eg e der Henziugewinnung besteht jedoch noch ein
zweit er, der schon mehr chemischen Charakter trägt, namentlich jen er
der Ze . ctzung der schwereren Kohlenwasserstoffe in leichtere durch di e
sogenann te (' I' a c k-Destillation, di e der Chemiker als destrukt ive D st illa-
tion bez eichn et, Der C I' a c k-Prozeß best eht in eine r D tillation der
schwereren Üle bei einer olchen Temperatur, daß eine teilweise Zersetzung
der Kohlenwasserstoffe sta tt findet. Es trit dabei ein e ' palt ung der Mole-
küle ein, so d aß die großenKetten aneinander gebundener Kohlen ·tolia tom e
in kleinere Ketten zerfallen, wodurch sich leichter tiiichtige Bcnzine
von geringerem spezifischem Gewichte bilden. Bei dieser CI' a c k-
Destillation treten jedoch natürlich nicht einheitliche Produkte auf,
sondern es wird ein Gemisch von Kohlenwasserstoffen verschiedenst er Art
gewonnen, die durch Red estill ation von einander get rennt werden müssen .
So wird bei die ..ser d truktiven D lSt illa t ion au ch L .uch tpet roleum
au schwereren Ölen gewonnen. Auch die OIe, welche na ch dem Abtreib en
d Benzins in di e tiefer gelegen en Destillat.ionskessel der kontinuierlichen
D stillation eintreten, b itehen zum großen Teile aus Leu chtpctroleum,
da aus ihnen gewonnen wird, wonach dann die weiter zurückbleibenden
Üle nach Abscheidung des Paraffins als Gasöle, chmieröle und die
-chwerstcn Produkte als Petroleumasphalt und schließlich Petroleumkoks
\ ' erwendung finden.
Alle durch die Destillation gewonnenen Produkte, also auch da
Benzin, da uns heute in erster Linie interessiert, müssen noch einen
Reinigung prozeß durchmachen. 1Ilan bezeichnet di o lteinigung als
Raffination. Sie erfolgt mei tens durch inniges Vormongen mit kon-
zentrierter oder auch mit rauchender Schwefelsäure. indem die beiden
Flüssigkeiten in den sogen, nnten Agitatoren durch Einblasen ein
kräftigen Luft tromes oder durch Rührvorrichtungen gehörig vermischt
werden. Durch die Einwirkung der 'chwefol äure auf ungcsättigte
r oblem\" r:;tolie ent ·t hen dabei SulfoHiiurcn und harzarti '13 Produkte,
deren zweckmäßige Verwertung bis heute noch nicht dnrehgeführt ist.
Da.s von di en äuregoudronB oder 'iiureharwn abgetr 'nnte Öl oder
Benzin \\;1'(1 dann mit Ätznatronlnuge (in manchen Fällen anch nur mit
,'odalösung) von Schwefelsäure und den in den Ölen vorhandenen Erdöl-
säuren ebenfalls in den eiben Agitatoren, worin die lteinigung mit
, hwefelsiiuro erfolgte, behllndeLt und schlicUlich mit 'Va« cl' gewaschen .
•\11 dies erfolgt durch innige Mi ehung mittels der Rührwerke odcr deo
Luft tromes. Handelt ich um stark riechend ' Benzin, so setzt lIlan
der.'atronlauge auch Bleio. yd, welchcs in Form eines Plulllbat in
Lösung geht, zu, weil dadurch namentlich die chwefelhaltigen Ricchstoffe
wenigstens zum Teile aufgenomlllen werd 'n. Bondcrs die durch die
gOll!umto C I' ae k,]) , t illa t ion en tohenden C I' a c k·Benzine haben oinen
unangenehmen Geruch, der dureh eine soleho D 'od orisien mg teilweise
beseitigt wird. Eine nahezu vollständigo B 'oitignng gelingt nur durch
'ohr häufige D tillation, wa.s die Kosten des Bellzins vermehrt, so daß
lUan häufig zu dem HilLlmittel greUt, durch Zusatz wohlriechender Stoffe,
also durch eine Parfümierwlg, den üblen Geruch zu überdecken.
Dio bei uns verarbeiteten Rohöle, die teilweise aus Galizien, teils
aus Rumänien sta=en, besitzen glüekliehenveise einen außerordentlieh
hohen Gohalt an Benzin, der etwa zwi ehen 10 und 25° / ehwankt
Dio üblichen Bcnzinsorten h b n naeltsl h 'ndo spozifi , ehe C:wichte un(i
'iedepunkto:
spoz . Gewicht iedepunkt
Leichtbenzin (Uilsolin) 0'6\0 his 0'670, 10 bi 70°,
l\l ittclhcnzin . . . . . 0 'ü70 bis 0' 72;;, 50 bis 1:10'1,
Schwerbenzin [ Lac l bcnzinc) 0'7 2.1 bis V'7 o, 120 bis 2000.
In der Versu ch saustal t Iür Gasbeleucht ung, B ren nst e lfe und
Feuenmgsanlagen hatt en wir im L nufe des let zten J uhres wiederholt
Gelegenh eit , un s mit den verschiedenen Benzin 'orten und d r-ren Ei gen -
sr-ha fte n einge hend t zu hesch iif'tigen.und m öcht « ich d nl rer auf d iese näh er
eingehen. Die wichtigst en fü r d io \ ' erw cndung df's B .n ziu» maßgehlichen
Eigen icha fte u sind das spezifi ehe t :ewic ht , die Da mp ft ension. dpr
iodepunkt , der Fl ammpunkt und der Heizwert. D i B ,stimm ung des
spezifischen Gewicht crfolgt du rch E insenken ein' Arcometers. die
Bestimmung dr-s iede pun k tos du rch E inh iingcn ein . Th erm ometers in
den Dampf d 's de-till icrend en Benz ins und d ie Best inuuung de r Dampf.
t cn sion durch .:\l es8ull" der D ru ck zu nnh mc , wek-he d ie trockene L uft
erfä hrt, die sich in ei ne m Gdiiß heflndet . wen n man Benzin darin \'131'-
dampfen läßt. Die DampfLen sj on nimmt mit d er Temperu tur, wie d ies
bei all en Fl üssigk eit eu der Fall ist . sta rk ZtI und muß dah er jeweils di e
herrschend e Temperatur ge na u ermi t te lt werd en . Di e Diuupfteusiou
ste ht, jedoch mi t dem .'iedepunkte in so enge m Zu 'a mmcnhange, duß
d ie Angab e de. Siedepunktes für rewöhnlich genü ' I. Ulll durau - eim-n
chluß auf die für eine bestimmte Temperatur geltende Dam pft en. iou
ziehen zu könn en.
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R auJIl, welchen d er Benzindampf ein n im mt, ~~ vorn gauzen Volumen
d er Luft . d as ist also 53'3 " 01.-% bet rägt . Entsprech end d er Dampf-
tcnsion .kurvo, di e für eine bestimmte Benzinsort e in Abb, 3 wieder-
gl'geue n ist. berec h ne t sich a lso für einen normalen Barom eterstand VOll
i ;iO W ill di e Zusammenset zun g nach Raumteilen gemäß d er ebenfa lls
in d as D iag ramm Abu, :1 eingezeichnete n Kurve, 1 Tun ist es b ei d en gll.• ·
förmi gen Bren n to ffen eine bekannte Tut ache, daß ihr Gem en ge m it
Luft nur dann en tz ünd ba r ist , wenn ein gewi sser minimaler Gasgeh ah,
vorh anden ist , und daß di e Explosionsfähigkeit auch aufhört , wenn d er
Gasgeha lt zu groß ist , Ei gib t so mit für Gasluftmischung en immer eine
unte re un d ei ne obere Explosionsgrenz e. Das Gl eich e gi lt natürlich I1Ul'l1
für den Ben zindumpf. • "un ist a be r Benzin , wie ich erö rtert habe, kein e
ei n hei t liche ub st an z, sondern ein Ge me nge verschiedener K ohl enwasser .
stoffe un d d cm en t ipreche nd ist ni cht nur sei ne T en sion bei d er gleiche 1
T empera tu r je nach d er Qu alit ät d es B enzins verschieden , so ndern auc h
d as Volumen, welch es I l'g Benzindampf einnimmt, ist verschieden unrl
auc h d ie E xplosion sgl'ell7.en d er Ben zindumpfIuftmi ichu ngen sc h wa n ken
s ta rk je nach d er Qu al it ä! d es Ben zins, Ich m öchte a be r eben besonders
hervorheben. daß eine ° b e r e und eine u n t e l' e Explosion sgronz o au f
a lle Fäll« best eht. Um Ihnen di e Explosion sgrenzen zu verdeutlich eu ,
t rop fe ie h in eine FI lI .che wen ig Ben zin und sc h ütt le um, Ein tarker
ele kt risc he r F u nk e ve rmag kein e Zündung hervorzurufen , weil zu weni g
B cnzindalllpf yorhandl'n i~t. l eh tropfe mehr hinZ\l, nun tritt eine exp lo i\"e
Zündung ein . (; "b e ich abpr noch mehr Benzinnlleh, so hört die Zündbarkcit
wi ed er a uf. weil di e olw re Explosionsgrenzc üb erschritten ist. " ' 1'1111
wir nlln Bellzin bei ei ne r norlllllien T emperatur ,'on 20° fr ei yerdun. t l'n
Ia ~en , ~o ist di e ~[enge d e ' Ben zin (llImpf " zufolge d er hoh en Dumpf.
t ension ber eits so g roß, daß di e ob ere Explosionsgrenze üb ers chritten
ist unu daher d ie Luft. wel ch e üb er llie'em B enzin steht. wohl brennbar
ist , aher ni cht zur Explosion ' ebrueht wI'rden kann, wenn mlln ni cht
neUe Luft hinzlllllischt. Daher komlllt es, daß ein LuftstrollI dureh Benzill
g eleitet l'in brennhare.~ Ga s, da s 'ogenlln n t e Luftga", gil.t. da s heutr'
Yielf ach zur Beleuchtung und zur H eizung yerwen<!('t wird, und dal3
di ~es R en zindampf-Lllftgt'misch nieht explosi" ist. " en la lll l' ft mllUdllg ugen
da, B nzin bci viel nicdrig(,l'l'r T emperatur, so g iu t e' ni cht so "ie! Benzin ·
(lampf an di e I'llft ab und mlln erhält ein cx plosi ,'es Gemiseh , Kühlt
lIIan da ' Benzin noch weit er a b. so kOllllut man sehlie ßlic h an ein e Gron~.l'.
b 'i d er d ie liniere E, 'plosion sgrenze d es Bt'uzindalllpf-Luftgemisch. ·
unterschritt cn ist. so daß wi,~lt'r keiu e Explosiou eintritt. In die..em Fall c
i ~t soga r dit' lIIit Benzindalllpf g,'siittigte Luft überhaupt nicht bI't'nnbI1I'.
" ' unn llIan also umgek ehrt sehr kalt .., Benzin \'()IJ etwa - ;10° (.' lang alll
erwiirm t . so hat man 7.IIn iich st keim' Entziindungsfähigk eit d t'r dariiber
lag('rnd('n Dälllpft', Erst Iw i ..ilH'r b,·.-;tilllmt,'n Temperatur b t'''illIll'n
di ese, ziindbar zu werd t'n. IIl1d lIlan nennt di,''' ' Tcm(leratur d en Flallllll '
punkt. lli l' .er Flallllllpunkt ist natiirlieh um .." hiih ('r1i('gelld . je 'e!lwe rl'!"
d a , )'I·t n 'lfenrl e iil ist. \ \' iihn 'lIt1 C'!" I,,·i t11'1I \",,!"s(·hil'(}('lIPlI HClIzinsorlc 'lI
ot WH zwisehell - :10 uml - 20° ( ' ge ll' Tell ist, bntl'ii ,t cl' 1, 'im P etrol'ulI\
--;--.--<----j
O· + ZO· wr 6j- GQ I~O·
mm Hg
7G°r--T- - "-- ,,---"::
700 1-- -_ .
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Der He izwer t d c Benzin. i. t namentlich für den :J[otorenhetrieb
von b r-soml en -r Bed eu tu ng , weil ja di e uu 1 ~'g Ben zin gewinnbare Eucrgi e
p ropo rt ionnl dem H eizwer t e i t. Di c Heiz -er t c verschiedener Benzin-
so rt en chwanken zwa r n ich t sehr . t ark. aber immerhin k ön nen. namentlich
wenn c. sich 11m benzolh ltigo ~[js('hUllg('n handelt . •Schwa nku ngen von
!lOOO hi: 11.000 Kill. 1'1'0 kg auftret en . ..0 daß die Hcizwert bost inunung
fiir die L:iite d(" Benzin . sehr \I; htig h sin t , Di e Heizwcrtbc- timmuug
erfolgt en tweder im .J unk e I' sch n Kalorimet er (Abb, I), bei we lche m
(las B enzin in ei ner Luftdru ckl nuipo mit blau bren nender Fl umm e voll -
stii ndig verbraunt und diese Fl anun e in d ns In ner e eines von \\;a ~ser
durchtl o. sencn Gefäß s gr-bracht wird, Die Lampe hiingt a n einer '''age,
"0 da ß milli d ie verbrennende Gewi chtsmenge von Benziu hos t iuunen
kunn , und d as unureb cnde "'l1 ss(' rgefiiß ist derart ei ngerich te t. daß di e
Verhreuuung ga,<c durch ei ne R eih e von lWIII('n von oben nach abwärts
st roiohen und ihre \\Tiirme ,'o lls t iiIHlig I1n das hindurchfließende \\'asscr
abgehe n, ZWl'i Thcl'mom t'l l' r g sta t t en die B c-tiuunung d er T cmperatur
d CH zu tlie ßcnde n 1II1d d ~ Ilb flicßenden \\·ass ers a u f Hundertst el Grade
ge nau ; Hißt man gc na u .i g Benzin ve rb re nnen und mißt jen e "'lIsser .
mongo, wel che wä hrend die CI' Z ·it durch das K al orim et er hindureh g ellossen
is t, und d essen Tcm p -raturcrh öhung , 0 erhält mau aus di esen beiden
Zahlen du rch Mulr ipl ik ut ion und Di vi sion du rch di e Men gc d es ver-
hran n tcn Benzins d en H eizw ert. Boi sc hwere re n Ölen verw 'IHle n wir
d ie B (' r t h o l 0 t-~ [ n h I e r -c11(' kulori met risc ho Bombe (Abb, 2). D, '
Öl wird in eine m Zollu lose -Blöckchen , d se n Ge-
wi cht. be tinun t ist . a u fg sogen und in di e Bombe
"ebrucht, di e d a nn nach luftdichter Verschrau bune
mit.' nu-r toff u ut 'r :l.i At m, Dru ck gefüllt wird, Di c
gUllz Bombe kommt in cin Was. ergefä ß, d as durch
ei nen ~' n ll tel gegen Au.' , trahlun' g .ch ü t zt ist, ulld
nu n e rfo lgt die Elltziindung dc ' iil innerhalb Ih'r
Bombe durch einen t,lekt ril'ch zum lü hen gebrach teu
JJraht. D ie ga nze Y(\rIJl'cn lltlllgs\\ ii rm e iihertriigt
. i<'!, a u f d as K al o rim etcrwa 'er und au d er 'J'l'm-
lH'raturcrhöhung. d il' uuf Tau . end tel Gl'lIde gellau
a l 'g el l'.seu \I; nl , un(1 d l'm ,ew ich te de.'l 1"IIlorimete r·
wassers liiUt si·h wied e, ' d ie " erbr 'nnullg 'wä rme be-
s t im mc n ,
Abb, 2,
I ' nSl'n' ' \ '1' ueh~a ll ~t alt ha lt " ~ich a uc h \;elfa ('h lIIit ,1('1' S i"I,,-rheit
c1"r Lag erung d(' s ft'll l'r ,..fiih rlich cu Benzin. zu b · 'ehä ft ige n und di es-
IH'ziigli ch sin(1 elie Fl ammpunkt e d"s H('u zin ~ , 11. h, jene '1\ ·lIIpt'ra t u ren .
b l'i d plH'n eb l'n noeh "i ne Ent z iindllng d t'r üb pr dOIll Bellzin lagerndpu
Diilllpfe lIIögli ch ist, \'lJll bl'"onu"J('r H,~I('utun ', Da Il ip, (, Flallllllpunkt e
jedoeh ni eht nur in , iehl' rl,, ·it. tephni 'Cht'r Heziehlllll-(, ~ondt'rn auch fiir
rlen .\ Io torcn lt 'ch n ikl' r yon g ro ller B e(le-utlln t:( ~ i llll. .." will ieh näh er allf
,lie~e (ling,'hen . '''enn di e Be nz illOl,,'rtlä cl ,, ' ,-iut'r hÜ"timllllt'~l T"lIlpt'ra,tur
ausgl' . Plzt i t. :0 ycnl a lllpft ..in 'I\'il eil" Ben z i n~ so lnn gt'. hi S d l'r l'artul1·
drll ek d es Benzindalllpfe ' I!le ieh dl'r 1J1Impft "n,ion h pi d ('r hdrt'tTcndcn
'1\'lIIpl'l'lltur ist. 1)1'1' I'a r t ia ld n ll'k t'n t. pr il'ht nun d( '111 Halllll e. (11'n der
Ben~.in(I"llIpf ill <!t'r (11",1' ,1('111 Ilt-uzin stt'hl' lu!<-n Luft "inllinllllt, ~o (laß
z um f{t'ispiel. \\ , 'lIn d ie, Da lllpf... n ion c1e Bellzius h ('i :!l)0 100 /II/1~ qll"ek -
. illll 'r iiu l,. hl'! riigt ulld dpl' IJr ul'k ,1,,1' d a l'iil ,t'I, t"l ll'nd "1I Luft gl" ll'h d ..1Il
Blll'oIllPlt'l'stand, " Iso fiir uu stre Ge'l'IIII(·n im .\ li t t ..1 i,iO /1/11/ , ist, (!<-r
7f>6 1 ~1 5=""
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spe z. Gewichte des Benzins
Von Ing. , ux imlilnn Ilnvld in Tuzla.
Berechnung von
Kreisbogengewölben auf
der Elastizitätstheorie.
Über die
spannten
Vorausgesetzt wird: Die äußeren und in neren G ew ölbeleibuugeu
si nd Kr eisbögen, welche im Scheitel und Kämpfer genllll sy mmetrisc h
gegen d ie k reiabogenförmige Gew ölbeachse sind . Die rechneri ehe
Behandlun g dieses in de r Praxis öfte rs vork onlln endE'n Falle , ist
sehr mühsam j es dürfte dah er ein •' äbe ru ngsve rfahre n, w lch es u n.
ab h lln gig vom Pfeil verhältnisse innerhalb der meist " orkollllllendeu
Genauigkeit sgrenzen zu ge s chI 0 s s e n e n Formeln führ t und
somit den Hechnungsyorgang erl eichtert , nil'ht ohne lnt er e , e sein ,
ßezeiehnet Inan (Abb. I) mit
r.. den Radius der äußeren Gew ölb eleibung,
Ti n " "inneren
a. " Abstand des ~Iittell'unkte8 der illlßercn Leibun g vom ~litt el .
punkte der Gewö lbeaehse,
UI Abstand de s Mittelpunktes de r inneren Leibung vom ~Iittelpunkte
der Gewölbeach se,
dr radialer Que rschnitt de Gew ölbes für den Zentri, iuke l :r,
so findet man die (;ewülbe sUlrke:
Zusallllll eufas uug: u) Näberuugswert lür die Gew ölbest ärk«,
b) Konst ru kt ion der Gew ölbestä rken. c) Darstellung de r :'ullllllen·
größen als Integ rale der Funktion von a - b e08 'l' S'? (u - b cos 'f) d T'
d) Formel für Temperatur-Einfiuß. e) Formel für Eigengewicht. I> Bei.
spie l aus der Praxi s,
+s
o
Abb. 4.
+10
Wir m üssen nämli ch berü cksichtigen, daß, wenn ZUIll B eispi el ein Luftstrom
durch Benzin geleite t wird, dem letzt eren die Vcnlumpfungswii rm e ent-
zogen wird, 0 daß sich das Benzin wesentlich ab kü hlt . Diese Abkü hl ung
kann nun leicht so weit gehen. daß d ie obere Flammpunktsgren ze unter
schrit t en wird, und dann tr itt Explosionsfiihigk eit des Bcnzindamj .l-
luftgemisches a uf. Ich will Ihnen dies hier an der Hand eine, \ \ .1' .uches
zeigen. Leit en wir einen Luftstrom du rch eine gege n W ärm ezufuh r von
außen orgfä ltig isolier te Fl asche, die Benzin en thä lt . ' 0 läßt sich zuniichs!
das entweichende Benzindumpf-Luftgemisch entzünden und es brennt mit
gelbe r rußend er Flanuue, di e erlisc ht, wenn wir die Lu ftzufuh r a bsc hnoirlcn ,
weil da s Benzind umpf -Luft gemisch zufolgc seine' hohen Bonzindumpf -
ge ha ltos ni cht oxplo riv ist. Lassen wir abe r nu n dit Lnf t Hingt'n' Zeit
hindu rch tret en . so kühlt sich das Benzin a llm ählic h .0 weit a b. da ß d i r-
untere F lam m pu n k tg ronzo unt er .chriu cn wird, und 'je werden dauu
nach etwa eine r halb en , ' t unde sehen, daß di e Fl nmm c blau wird, W Il S
schon einen ge ringeren Benzindallll'fgehlllt ande u tet. und schließlich
80 arm a n Benzindämpfen wird, daß der Rü ckschlag in das ll efiiß eint rit t
und dort eine Explosion d . Bonziud ampf -Luf tgcmi: ches .tu t t ti nd et .
(:chl uB ro l~ l .)
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Dezemb.
Jänner.
Februar
März .
April
~Iai .
Juni.
10'7 + 5'1 + s-o + 10', + , '7 + 10'0 I
!J ' :!'O j'l 10' + 6'6 \+ 9':!
8'!! 1·7 5'7 !! + 1'9 + 5'7 + 8·;)I
8'2 :!'6 f)'7 i\' + 1'8 + ;,.4+ 1'8
'0 N 7'3 . + 65+ 6'4 \+ 7'7
80 10'2 l:Hl '4 + 11'2 + '5 1+ Ni
'6 13~ 11'7 89 +15'0 + 11'2 + 85I . I I
\Vir haben nun ver 'ueht, den Zusallllllenhang <Iwischen dem Flamm·
punkt und den speziflSehcn Gewichten der Henzinsorten zu ermitteln,
denn im großen und ganzen nimlllt ja di e Verdampfbarkeit eines Benzin s
mit zun ehm end em pezifi.'eholll Gewicht ab, uml tatsächli ch uhen wir
,lUch bei Verw endung von Benzin 'orten dersellH'n H erkunft, daß .·ich
ein olcher regelmäßiger Zu.a mmonhang betrefTs llt' Flalllm punktes
ergibt. Die KUl'\'e (Abb. 4) oberer Flalllmpunht und spezifisches
Gewicht des Benzins zeigt die, cn Zusammenhang und man könnte du·
na ch meinen, daß Benzin von wenig er al 0'730 spezifischem Gcwi('ht 1'25 rn
unter der Erde ohn e be onde r "orkehrung t'xplo,'ion ' ich ' I' gelu"l'l't
werden könne. Wir mußten un s ab er iiberzeugen, duß bei C'ntcrsnehung
von Benzinen verschi edener Herkunft große lilll'ogelllliißigkeiten be·
,'tehen , . 0 daß man au s dem, pl'zifiseh en Gcwicht eines gl'kauftcn Benzins
keinon 'chluß auf d l'n Flalllml'unkt. ziehcn kunn. Ahl'r au ch bl'i dt'r Ver.
dampfung u Benzin. bei höherer Temperatur ist VOl1;icht. am Platze.
Mona
bereit 25 bi 450C und ma n ka nn sagen , daß eine Pet rolouuisorto um so
weniger feuergefährlich i t, je höher deren Flammpunkt gelegen ist,
\\ eil ihre Dämpf e ebe n Cl' t dann ent fla mmbar werd en, bis ihre Temperatur
au f di e Grenze gestiegen ist. Wenn wir das Benzin weit er erwä rmen,
o nimmt di e Explosivkraf t der Dampfluftmischungen zun ächst zu,
überschreitet a ber dann ihren Höchstpunkt und nimmt. wieder ab , wenn
die. Ieng e des Benzindampfes so groß wird, daß der ::;au erst ~fTgchalt
dadurch zu ge ring wird und unvollkommene Verbrennungen eint reten ,
und schlie ßlich erreichen wir eine Temperatur. bei der die über der Benzin -
oberfl äche stehend e Luft wohl en tzü nd bn r ist, weil sie eine große Menge
von Benzin enthält , ab er nicht mehr explosiv ist , weil eben zu viol Bensin-
d ämpfe und zu wenig Luft vorhanden sind , Die 'l'eml'eratl1~' nun, be~
welcher di o Explosionsfähigkeit des Benzindumpf-Luftgenllsehes 1.101
dem Erhitzen d Benzins aufhö rt , m üssen ";1' ebenfalls als Flammpunkt
bezeichn en und m üs sen wir also den Untersch ied machen 1.,,; chen dem
u n t e r e n und dem ob er e n Flammpunkt, gerade so wie wir den
Unterschied zwischen unterer und oberer Explosionsgrenze kennen.
Sowo hl der untere als rler obere Flammpunkt ,,;)'(1 in dem Flammpunkt.
prüfer von Abel P e n s k y ermittelt . Der unt ere , indem man da Benzin
durch Ie-t o Kohlensäure und Alk ohol auf etwa - 40" C abkühlt und dann
i-rwännen läßt, bis ein durch ein Uhrw erk in da s Gefüß hin eingedr ehtes
Zündflümmch cn die Luft eben zu ent zünden verm ag. Die obere, ind em
man das Benzin von gewöhnlicher Temp eratur (etwa + 20°) durch ein e
Kältemischung so lan ge abkühlt, bis eben die Explosionsfähigkeit der
über dem Benzin tehend en Luft eint ritt, was durch ein leises Puffen
beim Hi neindrehen des Fl ämmchens erka nnt wird. Die obe ren Flamm.
punkte der verschiedenen Benzinsorten liegen et wa zwischen - 5 und
l- 100. •'ie sind also der ge wöhnlichen Temperatur viel näh er gelegen als
die oberen Flammpunkte, während beim Petroleum die unteren Flanuu -
punkte der gewöhnlichen 'l'cmpera tur uiiher liegen, und oin in einem
Behälter gelagert Benzin ist um o ex plo ionsgefährl icher . je höher sein
oberer Flammpunkt Iiegt , weil dieser dann leichter du rch vorko mmende
Tempernturemiedrigungen der Außenluft erreic ht wird. Bei un s sind ja
namentlich im Winter Temp -raturen von - 10" kein e Selt enh eit und
bei diesen niedrigen Temperaturen sind so ziemlich alle Benzinsorten
oxplo ion gefährlich. Will man dies e Gefahr auf ein Mind e rt maß herab-
drü cken, 0 muß man Orte für di e Lag erung des Benzins aufsuchen, wo
,0 niedrige Temperaturen niemals eintreten, und dies ist unter der Erd-
oberfläche der Fall, Die nachst ehende Tabelle zeigt 1hnen di e niedrigsten
Temperaturen , die im Laufe der letzten .Iahro laut Mitteilungen der
Zentralen stalt für Meteorologio in Wien I , 2 und 4. III unter der Erd '
vorgekommen sind , 'ie sehen al 0, daß bei einer Lag ertiefe von 2 m die
Temperatur + 4° C niemal unterschritten wird und daß in solchen Tiefen
IL6 0 Benzin von einem oberen Flammpunkt von wenig er als 40 vollst ändi r
explosion ieh er gelagert werden kann .
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Für die me istens vorkommen den Fälle ist das Verhältnis
( ~a s in Cf» I so wie (~: siucp )I verschwinde nd klein und kann man mit.
Vernachl ässigu ng di eser \\rerte setzen:
~ =r - ri - (aa +a i)c~s cp
oder a llgemein ~ = a - b cos :;: . I I
_---n d «
2
d
---r2
"
"
"
r. k
2"
Die 2 Konstanten a und b ermittelt mnn am einfuch st e n lI lI S
nachstobendcn Hestlmmungsgl eicbun geu
a - b = d.. ( chei telstärke),
a - b cos l' = dk (Kämpferstä rke ),
b = dk - d , I
1 - cos 7;\
a =d. + b
wobei t \ den dem K ämpferquerschnitte zugeh örige n Zentriwinkel 1(1'
deutet. F ür den Halbkreis wird cos Cf.= 0, somit
a -b = d. ,
a= dk ,
b = dk - d. Ir a).
Denken wir un s di e
Gl eich. I) auf ein Polar-
koordinatensystem bezo -
gen, so stellt selbe di e
Pas c a I sche chnecke
dar, d-p ist der Radius -
vektor, ~ der Radius der
Basis. • Die kartesisch e
12 Gleichung der Schnecke
lautet (x' + y' +a X)I =
= b
'
(Xl + yl). -Selbe ist
also eine Kurve 4.0,·dnung.
Diese Beziehung (G leich. I)
ermög licht es, die Gew ölbe-
stärken 0 h n e Z u h i I f e·
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nahme d er Radien auf eine m verhältnismäßig klein en Ra u m
in g r ö ß e r e m ~I aß s tab e zu konstruieren.
Z. B. Gtgeben sei ein Halbkreisgewölbe von 30 m Spannweite,
die Sch eitelstärke betrage da= 0'80 m, die Kämpferstärke dk = 1'40 m;
der Viertelkreis sei in 12 gleiche Teile zu teilen und die bezüglichen
Gewötbests r ken im MaBstabe 1 : 15 aufzutragen.
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Konstruktion der Gewölbestärken d'f: 1:15. b, Für Halbkreis-Gewölbe.
d d lL __ . f-! ]'L~~ Kons!r.~ . Oie radialen Gewä/bes/ärken
d _l Q- ---- : -[-- - -- - werden von einerE/IJ'P'sen ;.9 , - . I ' r,--, .
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rt - -':~:~ :: ~1!_ /idto - ~~ -...... peripherie begrenzt o.vom
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Ironstr.t. Oie radialen Gewö/bestärken
werden von Zl(reisen begrenzt.
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; Anmerkung : s: Kon~ruktionb/h's~ . va,? Abb . 3.
ewiJlberauius an« ang/g.
i5 ZEITSCHRIFr DES ÖSTERR. INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN·VEREINES Heft 52 1!1l5
Sch eitelmoment = r 11 1ft.
~ IU).
. IV), .
. IYI/ ).
E Elasti·
SI I'q = - -.
S/l l
a> b, C = , l a' - b',
•
[ 11I = _ 1 [!!-
. ~ c' a'
o
"P
SVI = J' COS' Cf' cl."
a - b cos '? fI
o
~
S 1(;; b)' r : '2 + arc sina- .
o
"Pr l'~ d-p 1 [ b sin q>
;, Tl =;, a _ b cos 1)' = CI a - b ecs l'
") ~'ilr ganaue Borrehnungen eignen lieh die lieboDilelIIgen Binul- und COllnul-
'ar01n TOn Dr, W . J 0 r d .. n,
2. Eigengewicht.
«) :'llit Vernachlässigung des Einflusses der ' ummtlng lied ' r, in
welchen die Fläche vorkommt.
Horizontalschub Ha = V r AI - q~ V
a I 2b'[SV _ qJ IV]' .. ).
AI = da
'
SIll - 1111'
1 11
A, = da' SII + '1'1 - [111AI + '2 /1 ]dk '
wobei die früheren Bezeichnungen beibehalten sind, ferner '( = spe-
zifisches Gewicht der Eiuheit, da = Scheitelatllrke, dlt = Kämpferstlirke
des Gewölbes, '1'1 = Zeutriwinkel des Kämpfers, 1I = a 'PI - b sin '1'1
Fläche des Gewülbes für r = 1.
ß) :'lIit Beriicksichtigung der ummenglieder, in welchen die
Fläche enthalten ist.
Hg = '( r [AI]I - q b [Aalt
[
S .... VI),
2 1.2 SV + 1~~I - qJ I V ]
wobei für das :'lloment der Bogenflliche, bezogen auf die Achse durch
den Gewölbescheitel, der genauere \Y ert eingeführt wurde:
Mit H ilfe der aus der Fu n ktion Ca b ccs e) abgelcite tc n Inte-
grale wurden nachstehend angeführte F orm eln en twickelt ; der Kürze
halber sind nur di e Endresultate angegeben, selbe sind durchwegs
mit einem praktischen, auf anderem Wege berechneten Beispiele ver-
glichen worden und zeige n eine vollko mmene Übere ins timmung "').
1. Ei1lfl1lß der T emperatur.
. sin e E IV tlIonzontalschub III = I ~ •
12r'Uv + f~r~, -d I V]
CPI = Zentriwinkel des Kämpfers, r Radius der Gew ölbeacbse ,
zitätsmodul, wAusdehnungskoeffizient.
SI V= S"P l-cos cp d-p SV =J(I-COS CP} cl,
(a - b cos cpJ"' ~a- b cos cp/ '
o 0
Die hier angowendeteu Integrale werden fortlaufend mit
la teinischen Ziffern bezeichnet, die am hlufigsten vorkommenden
sind nachstehend angeführt:
"1' "j'I f l1.p SI 1 a cos er - b= b" = = - ar c cos - --,.-'---
. . (~- cos q> c a - b cos t; ,
000
Werte nach der WerledurchIutegraUonSimp ionochen Regrt .I.
Co 12.493'344 12.494'270 -0926l'
et - 1.639'142 - 1.639'261) + 0'123
T 4 '964 4 8'990 - 0'026
36.717'403 36.720' 171 - 2'76l:!
p [ d-p genau I d.; = a - b cos l' I ~
0 1'4000c00 1'4000000 0'0000000
1 1'3217 03 1'3216843 0'0000 1!15
:? 1'2447888 1'2447086 0'0000302
3 1'1704293 i-uossoo 0'0000393
4 1'1000394 1'1000000 0'0000394
5 1'0347 11 1'03474 32 0'0000379
6 0'9757675 0 '9757359 0'0000316
7 0'9240159 0'92398 0 0'0000 279
O· 804026 O' 03848 0'0000178
9 0'8456820 0'8456723 0'0000097
10 0'82044 O' 20444 5 0'0000043
11 0'805 1344 O' 051331 0'0000013
12 0'00000oo Q.SOOOOQO 0'00000oo
•Tach de m frü he ren
{
a = 1'40 m,
b= H O - O' 0=0'60.
Die Kon struktion ist in Abb. 2 und 3 dargestellt, Abh. 2 und
der linke T eil der Abb. 3 bedürfen keiner weiteren Erläuterung; die
Konstruktion im rechten T eil der Abh. 3 g i I t nur fil I' den Hai b,
kr eis und wird nachstehend bewiesen.
x = a cos l' } :\littelpunktsgl eichung der Ellipse mit den Hal bach sen
y = b cos ~ a un d b,
a = a } aus Abb. 3 (re chts) zu entnehmen,b= y a ' - b'
~'= (x - b)' + yl
= (a cos ~ - b)' + (a" - b') siu" q>,
~" = ( G - b COS 'f')I, was zu beweisen war.
Zur Bestimmung der tatisch unbestimmten Gr öBen bedarf es
der vorherigen Ermittlung der Summen s ~ usw. Setzt man ~ =
= ( b 12 B ' B = 1, so kön~en die erforderlichen Summen-
a - cos 'f'J' X
grö Ben durch ge sc blosse ne transzendente Integrale au sg edrückt
werden, deren Ermittlung verhältnism äßig einfach ist. Die Einführung
de s genau en Wertes für den Bogenqu er schnitt (Gleich. I a) führt
sch on in den einfachs ten Fällen zu elliptischen Integralen.
Um die Genauigkeit des auf dem W erte d" = a - b cos q> be-
ruhenden Verfahrens zu erpro ben, wurden na chstehende Zahlenbeispiele
berechnet.
Das vor her be reits angefü hrt e Halbkreisgewölbe von 30 111
Spannw eit e, O' 0 m che it el und 1'40 m K ämpferstärke.
Es wurden die erforderlichen SummengröBen für den in
12 gleiche Teile geteilten Vi ertelk reis mittels der im ps 0 n sehen
Regel er mittelt und mit den be züg lichen durch Integr ation er-
haltenen Resultaten verglich en . Die Übereins timmuug der genauen
Werte der Gewölb qu erschnitte d-p und d-p = a - b cos l' zeigt nach-
stehende Zusammenstellung:
Die größte Abweichung beträgt demnach za. 1~ mm bei einer
Querschnittsbreite d-p == 1'10 m.
Bezeichnet man mit
r. _ I JC + v CObl l'
,1- J - F '
'" y
et = - ~J'
_, _ ,. 1
T--7'
I • ,
_ " x +" sm Cft -_ 7 ~-p-'
wobei x und y auf den ' cheitel als Koordinatonursprung bezogeu
sind (in letern ausgedrückt).
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/11 = 6\ [3 rl (df d,') + ~ (d, ' - ci,C)l.
dr = a - b cos ~.
lA,I,= A.1 - :!4
1
r l (!.- cl,' Jf ll).
[..1.1· = {..I. ~ 2~TI [.I VII - d ' .r11 - d, I. - cl,' JHfJ} - V let ).
/11 b' { (' • . I
- ;1.,7 1f t 2 Slll' ~I - 1)+ tHn~. cos T. 1"
"
.f 1'11 = J(a - b cos r;)lcl r = (al + ;:) q; - ~ sin ~ (dk + ila ).
U J
AI und ..I, beziehen sich au f die vorhergehenden R esultat e.
In di eser Entwicklung wurd e die Gew ölbes tä rke
a ~ - b -in ~
cl, = a - b co :; = .,. T
, 1ft 'f
gesetzt. e1l Fläche des Gewölb es für r = 1 di vidiert durch den Zentri-
. kid. ~
Will e, 111 = T ' < 1, als 1. Annäh erung.
Für das bekannte \Viener Yer su cLsgewölb e berechnet Prof.
\\' e j h ra u c h in sei nem le tzten Werke d urch 'ummenbildung
1/ = :!579G l.:g ; diese Formel ergiht
1/ = 256 17 l'g,
.l = I ' I kg, za. '/'0%'
Drahtwalzen mit Steinfüllung.
Über Netz- und Fle cbtwaleen mit te infüllung beim Fluß- und
Hafenbau halte ich unter dem G, April 1 97 einen Beri cht ers tattet ,
welcher aufS. 201 des "Zentra lb l.d. Bau v rw." 189 unter Nr. Bö im Ver-
zeichnisse der techni schen Bericht e aus dem Auslan de aufgeführt ist.
Zunächst wurde darauf verwi esen , dall bei kle ineren und gr ößeren
\Va s s erb a u t o n in Ja v a reu senartige Fl echtkörb e und in .lapan
walz unförmige F'lechtw erke aus gespaltenem Bambus in 2, bezw.
3 F'lechtlagen hergestellt. mit Geröllsteinen gefüll t und als Kerne von
Steinsch üttungen quer durch die Bliche ode r längs den Ufern der
FHi se eingebaut waren. Be onde rs lange F lechtwaleen wurden als
Sink walzen so verlegt. dall sie bei Unters pü lunge n der Ufer nach-
sinken und die ausgesp ülten Rinnen ausfüllen.
Ale in In die n vor fast 100 Jahren die Wie der h e r-
s t 0 I I u n g der Be w ä s s e r u n g s k an ä I e aus der Zeit der Mogul.
kaisor von den Engillndern begonn en wurde, erfolgte die Ableitung
des ' Vassers aus einem Arme des JamnA ·Flusses mittels Grund·
schwellen aus Flechtkörben , gefüllt mit den Geschi ebe steinen des
Plusaes; verg\. "W ays and Works in India '' von Mac Ge 0 r g e, . 131.
Solch e Flechtkörbe verwittern bald an der Luft,
Die Zusammenfassung vieler teine zu einem gr ollen Körper in
trockenen Lagon zur • ichorun g gegen dill seltenen, aber heftigen
Wasserfluten von Wildbltchen mull durch Drahtgeflechte
nach dem Vorbilde der Bambu flochtwalzen erfolg en. In grollem Um·
fange sind Wnlzen aus verzinktem Draht mit zentnerschweren Plull·
steinen ge fillit zum chutze der E i s e n b R h n v om I n d u s t al e
na c h Q u e t t a h in Afghanistan ver wendet. In den engen Tälern
der }o' elsenwUste reicht die Wass erfiihrung der kleinen Rinnsale nicht
zur Erhaltung einer Uferpßanzung, auch haben die Gewitterßuten
allen Mntterboden fortgespllit und rollen die gröllten Geschiebe ab'
wä rts. An den zahlreichen teilen, wo die Eisenbahn 8n die Talrinne
und ihre Geschiobebänke herantritt, sind die örtl ichen Hollsteine in
D rah t wal z 0 n von 1'2 m oder mehr Höhe und in beliebiger Län ge
zusammongepa ckt und zu sehr widerstandsfllhigen Körpern ver einigt.
Am Fuße der Böschun g Iiel{en ein , zwei ode r mehr 'tein walzen IIber·
einander mit Einz elsteinen untllr· und iiberpackt. Ent prechend den
' teingröBen sind die ~Iaschen der Drahtnetze 10 bis 20 cm weit und
die Walzen haben eine gequetschte Form, da sie auf der Liogestelle
gflpackt und verschnllrt wurden.
Auch ß u h n e n sind dor t an pa send en teilen aus Draht·
walzen erbaut. Dazu werden eine ode r zwei Doppelwalzen verwendet,
ihre Zwischenräume mit eschieb t inen au g fllllt und auch ein
Krononkörper mit groll n • teinen Uberpfla-t ert. Der Kopf ,dos Kronen-
pflasters rhielt in besondere ' iche rung durch eine Überdeckung
nue Drahtnotz, das leicht an die Drahtwalzen angeheftet werden kann.
Bei den " ' inters t ürm en 1901 bis 1902 wurde der ' t r a n d
u n d die Vor d ü n e neben dem zurückge bogenen Ende eines Ufer-
B:hutzpßastere westlich vom Haf en K 0 I b erg so stark umspült, dall
die Gefahr der Durchbrechung der hohen Düne eintrat. W enn Wind
und 'Vellen abflau ten, wurde die ausgesp ülte lli nne neben de m
I'flasterliiige l mehr fac h mit Sa ndsäcken durc hb aut und zu der en H alt
weitgest ell te Pfahlre ihen gleichlaufend mit dem Strande eingeschlagen.
Als letztes see se it iges Län g swark in ~Iittelwasserhöhe und in Ver-
läugerung des PfllIst erfulles wurde eine D rah t wal z e aus 2'8 mm
dick en verzinkten Dr äbten in 10 cm Maschen weite mit abgenutzten
St ra llenpflasters te inen eingefüllt. Diese Walze versa;ldete im ornmer,
wurde spä ter bei St ür men mehrfach wieder frei ges pült, is t aber zur Zeit ,
nach 13 J abr en, noc h g ut erhalte n. Die Erfahrungen mit di eser Längs-
walze gegen die um den Deck pflas ter flügel schwenkenden Wellen
gaben die Veranlassun g, daß einige Jahre spä ter die ent worfenen
hohen Querflügel der U fersc hutzmauer vor Sorenboh m zwischen Kol-
herg und Rügenwalde durch abfllllende Längsßügel ersetzt und die se
noch mittels einer h is M. W. abfallenden Pfahl wand verlängert
wurden.
D ie güust igen Erfalrru ngen mit der Drahtsteinwalze an der Ost-
seek üste bei Kolberg sind so alt wie die an der Donau nach dieser
"Zeits chrift" 1915, H. 1/2. Etwas jünger sind die 6 D rah t w a l zen
welche ich mit kopfgrollen Grani tfindli ngen auf der 0 s t m o ie i n
Leb a 1903 füllen und seewärts abwerfen ließ, um den sog enannten
Molengraben, den die auf- und ablaufenden Nordostwellen längs der
Mole ausgesp ült hatten, an einer teile zu durchbauen. Nach mehreren
Jahren fand ich diese Drahtsteinwalzen etwa 2 munter 111. W. noch
gut erhalten; später war en sie einges endet,
Nach "Proc. In st . iv, Eng." 1907/0 , Bd. 3, . 244/58, wurden
zur U fe r b e f e s t i g u n gun d ich e run g der B r ii c k e n-
p fe i I e r im Zuge der Ben g a I . DIVa r s . Ei s e n b ahn 15 m
lange Drahtwalzen geflochten, zum Durchmesser von 1'5 m mit Steinen
geflillt und vers enkt. Die übliche Steinschüttung um die Brücken-
pfeiler wurde so durch die Zusammenfassung zu größeren Körpern
widerstandefähiger gem acht. In ähnlicher Weise hat Oskar Bus 8
1890 zur Verteid igung d es Wei chsel d eiches bei
PIe h non d 0 r f äcke mit reinen gefüllt und vor dem unterspülten
Ufer versenkt, weil die verfügbaren Buhnensteine einzeln von der
Strömung fortgespült wurden.
Eine mi IIg I ii c k t e Y er w en d u n g von D r a h t w a l zen
uuf dem 0 s t 8 e es t r a n d e b e j R ü gen w a l der m ü n deist in
der "Zeitschr. f. Bauw. U 1915 auf BI. 34 beschrieben. Die am dortigen
trande liegenden eesteine haben nur die Größe eines Hühnereies
oder einer Faust und mußten zur ßeschwerung von Strauchlagen eines
Längswerkes in Drahtgewebe aus 2 mm dicken verzinkten Drähten
mit [) cm 1II1Ischenweite verpackt werden. Bei der Höhenlage der Draht-
walze von rd . 1 m iiber 111. W. wurden die Steine hilufig schon durch
mälligen Wellengang gerüttelt, rieben den Zinküberzug von den
Drllhten ab und set zten diese dem Verrosten aus. Nach Jahresfri st
waren mehrere trecken der Drahtwalzen im cheitel zerrissen . Da
nahebei in gleicher La ge aufgebracht e ß etonb löcke den mälligen
tiirmen des Versuchsjahres widerstanden hatten, wUl'den diele durch-
weg verwendet. Die 0'6 m im Vierec k haltenden Betonblöcke wurden
jedoch epäter wiederholt bei starken Stürmen gegen die einfassenden
Hundpflihle gelvorfen und brnch en diese um. Das Ausgraben und
Wiederaufbringen der Betonblöcke mittels Kran hat mehr gekostet
als das Hflrstellen einer stllrkeren Drahtwalze.
\"0 passende teine \'erfügbar sind, können Drahtwalzen so·
wohl iu Länge· als au ch Querwerken ohne teure Gerüste und Geräte
hergestellt werden und haben dan n vor den leureren Betonblöcken
den Vorzug, die Wellenstölle durch T eilbewegungen zu br echen und
auch rücklaufendes Wellenwasser durchzulassen. In chüttungen gegen
Unterströmung verbinden die Drahtwalzen sieb gut mit losen Stein-
schüttungen, sinken biegsam nach und wirken doch als einheitliche
~Iasse. Die notwondige Bildung schwerer Körper gegen Strömungen
uud Wellenschlag kann häufig bill iger durch Drahtgeßecht als durch
Zementmörtel erfol gen . Th , Hoedt.
K 0 I b erg, im April 1915. Baurat.
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Adolf Sehostall,
beh, aut, und beeld. ZivilIngenieur für aUe Baufächer.
Inspektor der k. k. prlv, Kaiser Ferdlnands-Nordbahn i. R.,
geboren am 20. Juli 1839,
gestorben am 7. November 1915.
Mitten in der großen Zeit
des Erleben s un d des Sterbens is t
Adolf c h 0 s t a 11, ein Vet eran
der alt en chule, eine mark ante,
au sg eprägt e Persönlichkeit , im
77. Lebensj nhre zu Grab e ge tr agen
worden. Mit ihm scheid et ei n
rastlos tätiger G eist , ein scharfer
Denk er u nd R ech ner vo n liebensw ü rd igem W esen und in ne re r H erzens-
g üt e, ei n chül e r AchilIes T h o m m e n s , ein treu er Mitarbeiter
Em anuel v, Z i f f ~ I' S al s Verfechter der tandes interessen der a ka-
de mischen T ech nikerschaft
• ' ach Vollendung se ine r Stu-
dien an der Technischen H och-
sch ule in Wien im Jahre 1 60
und darauf folgendem Besuche der
Bergakademien in Pfibrarn und
L eoben trat c h 0 s tal I 1 6~ in
die Di enste der k. k . priv, Südbahn-
gesellschaft, wo er 6 Jahre an dem
Baue der Brenn erbahn als baufüh-
render In genien I' erfolgreich tätig
war. In diese Arbeitsperiode fällt
das Kriegsjahr U,66 und ste llte sich
S ch o s t a II nebst mehreren ander en
Kollegen der L andesverteidigungs-
behörde von T irol (Generalmajor
V. Kuh n) znr Verfügung, die ihn
mi t der Au führung von F eldver-
schanzungen im E isack- und Gr oden-
tale betraute. Für die erfolgreiche
Durchführung dieser schwieri gen
un d verautwortungsvollen Aufgabe
wurde ihm die Landesv erteidigungs-
Eri nn erunzamedaille für das Jahr
1 66 verli hen, sowie der Dank des
tattbalters von T irol mit D ekret
ausgesproch en , heide als wertvolle
Andenken an eine bewegte Zeit
von ihm st et s hochgehalten. .'ach
Fertigstellung seines Bauloses trat
c h 0 s t a II Ende 1867 in den
Baudienst der k. k. priv. Kaiser
Ferdinands-ITordbahn, in deren Ver.
band er durch nahezu 80 Jah re
bei Traasierungs-, Bau- und Bllhn-
erhaltunzsarbaiten ersp rießlich
tätig war. Mit Rücksicht auf seine
voraüglichen Dienstleistungen beim Bau der Mlihrisch-schlesischen
Nordbahn wurde er 1871 al s Chefingenieur und Bauleiter zum Bau
de r 100 km langen Linie Lundenburg e- ] ' ikolsburg - Neusiedl- L aa-
Zellerndorl berufen, welche Arbeit er 1875 vollendete. Nachdem
c h 0 s t all Ende 1896 ala Inspektor der k. k. priv. Kaiser Ferdinands-
Nordbah n in den Ruhest and get re -
te n, ko nnte er sich d er Au übu ng
des Zi vllingen ieurber ufes widm en ,
nach dem er di e Autor isation be re its
im 'eptember 1 74 e r langt ha tte.
lIi ebei ent faltete er eine viel se iti ge
T ät igkeit un d w urde se ine Erfahrung
und sei n sc har fe r Verstund bei zah 1-
re ic he n großen Proj ek ten zu R ate ge zogen. Sei ne kom merzie llen
F äh igk eiten bewi es er du rch äußerst ge deihliche Leit un g der K alk-
und Ziegel gewerkschaft in ! ' iko lsb u rg A. G. und deren chwes ter-
gesellscha ft, de r Kalk gewerk chaft Stockerau A. G., Zweigni ederlas-
s ungen Dev eny- Ujfalu un d Bad
Is chl , d ie er zusamme n mit dem
k. k . Baurat e Iu g, Eduard G I' 0 B
ins L eb en ge rufen. Beid e Unter-
neh mun gen wurden von ihm uner-
m üdl ich aus kl einen Anfan gen zur
heuti gen bedeuten den Entfaltung
ge füh rt. Mehrere J ahre hindurch
war Zivil-In gen ieur Ad olf 'c h o-
s t a l I leitender Verwaltungsrat
d er Kahlen ber g-Eisenbahn-Gesell -
sc ha ft so wie s tä nd iuer ~Iitarbeite r
und Berater ver sch ied en er g roße r
U nte rnehm ungen .
ei t 1. ~I l\ i 1 '71 )l i t~lied
des In g en ieur- uud Archi tekt en -
Ver eiues, legt e c h 0 s t a 11 s te ts
warmes In teresse für alle Sta ndes-
fr agen an de n T ag und entfaltet e
a uch ais Ka mme rrat und lan gjähriger
Kassen verwalt er de r In gen ieurkarn-
me r des Yereines de r be h.aut. 7.ivil -
techn ikor in •[iederös te r reich an der
Se ite des Präsid enten Em . v. Z i rr I'
eine ers p rie ßlic he T ätigk ei t. In let z-
teren J ahren au ch zum ge richt lich
beeid et.en Sachverständigen fUr de n
Eisenhabnbau uud Baumat erial ien
sowie Fa chkonsulenten d es T ech-
nis ch en Mu seums für Industr ie und
G ewerbe gew ählt, Will' e r noch bi
vor wen igen ~I onaten eifrig tätig ,
ohw ohl ein altes G ichtl eiden ihn
öfte r an das Haus fess elte und sich
Anzeichen von Herzst örungen fühl -
bar machten.
Betreut von seiner liebevollen Gattin, mit der er in nahezu
50jähriger Ehe verbunden war, ist diese starke Individualität im Kreise
seiner Familie entschlafen.
Ehre seinem Angedenken!
111fl. Al/red. ludel.
--
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Mittelschulwesen.
Zu dem Er la ß de . In l t ers ru r Knltus und nt errlcht vom
31. J nll 1915, betreffend di e Eludämmuu g de Zudrange~ zu den
• Ittel ch u len . Unter die sem Titel hat Hofrat Prof. E. Cz u b e r in
der ,.Ze itRchr if t für das Realschulweeen'' einen beachtenswerten Auf'.
satz veröffentlicht, dem wir Folgendes ent!1ehmen: .
E gehört zu den segensreichen Wir kungen des Krieges, daß
er alle Einrichtungen auf die Probe stellt. Fast immer wa ren Krie~e
der Ansgang punkt von Reformen in der Organisation der Vaterlands-
verteidigung. Bei der Vorbereitung auf diese von langer Hand fällt
de r chule eine maßgebende Rolle zu. ehon liegt eine F ülle von
An regungen sowohl von schulbehördlicher Seite als auch aus den
Kreisen der Lehrerschaft vor, wie man die Lehren des ge/!,enwll rtigen
Krieges der ch ule nutzbar machen soll. Unter den vorbereitenden
Vorkehrungen der Unterrichtsverwaltung nimmt der Erlaß des Ministers
für Kultus und Unterricht vom 81. Juli d. J. eine besonders hervor-
ragende Stellung ein, weil er eine Grundfrage der ganzen chul-
organisation betrifft, die Frage nlimlich: Wie ist die Jugend nuf die
verschiedenen Bildungswege zu leiten und zu ve rtllilen, damit ihr
selbst , und det~ Bedii;f~iss~n der All.gemeinheit am besten gedient
wer~e? Der mit .der Zelt Viel zu breit geratene ' Yeg "l\littels.chule"
bereitet schon Helt langem ernste orgen, weil er viol zu viele und
dllrunter leider sehr viel Ungeeignete an sich zieht und damit ein e
Menge bedenklicher E rscheinun gen hervorruft. Das dichte , 'etz von
littelschulen, mit dem der tllat nach und nach iiberzogen wurde
h~t förmlich ?azn ve rleit t, nach beendeter Volksschultl den Weg ZUI:
I httel chule elllZU chlagen. Die unilberlegte Wahl dieses von Haus aus
a.~f den gut ve~anlagten T e.i! der Jugend berechnet en Bildungsganges
f?~rt zu zahlreichen Entgleisung en und ihr is t so man ch e verfehlte
E. Is~~nz. aufs I~erbholz zu se tzen. Die chule selbst hat unter dies er
ungl uck!lch~n , Ihr zugew end et en Vorl ieb e sch wer zu leiden , inde m sie,
namentlich m de n unter en Kla ssen, eine n Ballast mitschl eppcn muß
d,er selbst von d~m d urc hge mac hte n tudienbrn ch tü ck sehr wenig
• utz~~ ha t und di e and ~ ren an . der Errei chung des Lehrzi eles hindert.
Das bel ~ndet ahe~ DIcht mit der Absolvierun g de r :'li tt elschnJe
es pflanzt Ich auf di e Hoch schule fort. '
Die . großen Aufgaben. , die. unser na ch dem Kri ge harren, c r -ford~rn erne ganz and~re '~rtellung und Verwen dun g der Kräfte,
al s sie unter den heutigen ' erhllltniss en vorhand en is t . All .' d
daran gewend et werden müs en, die lan dwirtschaftlich e . l et ~\ 111'1und ge e hli h IJ d kti I b ' 1111 IIS r re e
. w I' IC..e ~o u. 10n ;'11 ~e en , um wied er ert rä g lic he Leben _
bedingungan fur di e AlIg-em elllbelt Zll schaffen '\ rbe ' t . t .
11'" Ab' . d .• I , In enSI\'O un -ao assrae .1' eit \~I~' das L osungsw ort nach dem Kriege se in und di e
erfordert Viele fleißige lind ges chu lt e Händ e.
Es liegt in der Natur des technischen tudiums daß
e fol . I " . , es um
I' grell.' I zu sem, ein g ewraaos Maß an de ~I 't t I I I 'b d K t ' 1 L' • I' • I e sc IU e zu er-
wer. en e~ ell.n msse unI ,,~rltgk eiten und Rn der Hochschule 8elbs ts~etlge l\htarbmt erfordurt. , ur bei eine m T eil der ß ' .h d 'H l ~h zur Hochs~hule d~lln~t, best ehen die se Vora~;~et~:n ce: r, D~e
beigebrachte Relfezeugllls er filll t vielfach nur d 'le Fo I g .' h 'td I h I d h .' rm , 0 lIle IC ml
em ~ a t ~~ I.' lullurtClls zn decken. ZII e inem .' t ud iulIl an da s~an sllCtt genugend vorbereitet ge h t, s te llt sich die rechteL:ust nicht
01l~. ' .0 omrnt es, daß mitnnte r da s IJoppelte der normal en tndien.
feit , J~ ~?ch mz~hr, an der Hoch ch ule zugehracht wird eh e ein re cht
rag\yur. Ige s .lei erreicht ist. nd w... lch er Abfllll ' w hrend der
StuchenJahre SOilens solche r, di e ihre Unfahigkeit zum tudium rst
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nach fru chtlos zu rrebrachten Jahren einsehen , die sie schon nach be-
endeter ;\Iittels chule hätten erkennen mü ssen ! Für die Hochschule
bildet d ie große Zahl ungeeigneter Elemente ein Hindernis zur Ent-
faltung ihrer Kräfte ; die Durchführung mancher, eite des Unterrichtes
so besonders der Laboratoriumsarbeit, scheitert geradezu an der "'roßeI:
Zahl der Teilnahmeberechtigten. "
• ' icht ganz ohne Schuld an den unbefr ied igenden Verhliltnissen
is t di e heuti ge Form des chlußzeu gnisses. Es sagt in einer Richtung
zu wenig , in eine r an der en Ri chtu ng zu viel. Daß es nllmlich über die
'ualitllten d es Abiturient en kein e Auskunft gibt, die ni cht erkennen
IIIßt, nach welcher Richtung etwa eine Be ga bung, nach welcher 8US'
~esproehene Schwäche vorhanden ist, wird als ;\Iangel empfunden.
Zu weitgehend ist aber die vielsagend e chlußklausel, wel ch e die
Reife zum Besuche einer Hochschule auss pr icht . Die Hochschule
sollte eine Bildungsstätte nur für sol ch e se in, di e es mit der Arheit
ernst nehmen und von einem höheren Streben beseelt sind. Darum
är e es besser, an die Stelle des sogenannten Reifezenpnisses ein
Abgangszeugnis treten zu lassen, das bescheinigt, in welchem Grade
der Schüler das Lehrziel der ;\Iittelschule erreicht hat. Der Übergang
zum Hochschulstudium wäre von einer be sonderen Auslese abhängig
zu machen .
Der Ministerialerlaß empfiehlt den 'Veg der Aufklärung und
Belehrung gelegentlich der Aufnahmen in die ;\littelschulen. Dadurch
wird kaum viel zu er reichen se in. Das angestrebte Ziel, das in letzter
Linie eine ökonomischere und zwec k mäßig ere Verwendung und Ver-
teilung der disponiblen Kräfte bedeutet, wird sich ohne positive )laß-
nahmen nicht erreichen lassen. olche Maßnahmen sind möglich.
Der Erlaß IIlßt an zwei teilen die Absicht der Unterrichte-
verwaltung erkennen, auch ihrerseits reg Ind einzugreifen. Di e eine
teile läßt hoffen, da ß manche als verfehlt erkannte Gründung einem
nUtzli ehen Umwandlungsprozeß verfall en wird. Und die andere Stelle,
daß der ungesunden Verm ehrun g der l\littels chulen für längere Zeit
Einh lt geboten werden wird.
Es bleibt nur zu w ünschen, upß das zu rechter Zeit ins Aug e
g faßte Ziel heharrlich weiter ,ei folgt werde, bis ein si chtbnrer Er-
fol g errl'icht ist.
Schiffbau.
Hit' GroBdiesrlmotorsrhUlI'. 11m' \lirt .d luftli r hkeit uud ihre
Zukunft erö rte rt (lbcriugcn ieUl'Ur. W .:.\L . c h ol z, Hamburg. in einer au s·
führli chen Studie auf Gnmd ,on llct riebsergebn.issen der zuletzt gebaut en
Yoton;chitTe. Der Yl'rfa, ser gibt vorers t ein n ÜlJerbli ck üb cr dl'n Stand
d !I Di elmotorenbaucs fiir ehiffszweeke unu ve rgleicht die Ko stcn
dl'r Dampferz eugung mit jcncn der K rafte~zl'ugung im Dieselm otor f(ir
, chilTshet ricb !luf Gnmd der gcg cnwär:tigen Olpreisr. Da heut e, wrnigstens
in uen we.~teuropiii sehen Hiifl'n. mit Ölprci. cn \"on M 0 bis !JU pro t unu
ml'hr gc'rl' chn et wen]en muß. so is t e nur zu vcrstäudlich . daß schon
all ein infolge dcs bcdl'ut enuen Prei. aufschlages (gegcnübcr M 2:i bis 30
pro t) die Wirtschaftlichkeit d DicsehnotorschifTes gegeniibcr der Zeit
cl erst('n Baues großer SchilTt' arg brcintriichtigt wordcn ist. Das Hohül
i I. in den selt ens tcn F iilIcn gec ignct und rein genug. um ohn ewcit crs
im )Iotor Vl'rwrndul1g zn flndcn. nIeis t sind es aus den HohstolT('n gc·
"Olllll'l1e Destillate. die zwi ch('JI 150" und 350" C üb ergehen und in
dic. em Zustande im Motor verarbeit et werden. An heimi schen ,' tofTen
('ignen sich fiir di e Yerw endung im Di~ clmo to r di e D e.stillat e des Braun ·
kohlcnteers, di e infolge ihrc.q hohcn P arafTingehalte beim Einspritzcn
d('~ Trciböles in dcn Arb eit i'zylinder l,ei der d ('m .Kompre ion sdmck von
:1:1 biR :1,1 Atm. ('nt spree)ll'nd pn Tcmperatur ein Ölga s bild en , da s außer·
onl 'nt lieh leicht zündet. Die Yerbrrnnung ue teinkoblrnteers im Die scl·
1I10torg..s talt l't , ieh infolgc .einrs g..ringrn " 'a, ers to fTgch. Itc. chwicriger.
lan hilft, sich dadurrh. daß man ucm , te inkohlentecröl en tweder ,i bis
10% Ziind öl zu, etzt oder dn.s Öl cnt preebend yorwä n n t. Der Preis dcs
,'te inkohlcn t re röls heträgt in D ut schl and derzeit ungefähr M -15 pro t.
In ..iner Zahl rntaf el gi ht der " r rfa, , ..r d ie fii r Di 'clmoto ren geeignet en
Br..nn st ofTt'. na..h ihren E igf'n, cha ft pn unu ihrcr Re chafTenheit ul1(l
Eignung für Olma. ehinc ll geo rd ne t. an. Es werd cn weit er praktiRehe
Hetri b, erg ..lmi. () von in Fahrt befindli chen )lot OlcchifTen angcgeben,
und zwar Verglei ch, \"ersuche eine Dampfcrs mit einem Dieselmotor-
~oh i fTo gleicher Lei tung. }:. sind zWf'i verhält ni mäßij:( klcin o chifTe,
h iu volllwmmen gleich na ch Liingc, Breit e. ,eitenhöhe und Tiefgang
(Dampfer " altbum" und (la, ;\[otof><chifI "Eu\' estone'· ). Da. Gewicht
on , chili und l\Iaschinen war anniihon1l1 gleich groß bei beid en cllifTen
(12 0 t), um glei chcn die Tragfähigkeit. Auf der glei chen Tour fuhr der
Dampfer mit einer Gesohwindigk('it von '7 k11lund verbraucht e 12 t 1'ohle
inncl'halb 24 tu. Das l\lotor.·chili fuhr mit eine r Ge chwindigkcit von
'UIl km hei eincm Ölv erbranch , on :1'05 t in 24 tel. Dies ergibt cin Ver·
hältnis IleR ÖI\'CrlJI'IlllChes zum Kohlcl1\' erbmueh wie 1: 2' . Da fiir
dio zur VCl'wemlung gelangenden )Iro~ortreiböl e im all~emeinen mi,t e!nem
l!pizwert von wenigstens 10.000 11 l Jjkl] zu rcchncn Ist" kann bel emem
t hermischcn Wirknngsgrad 'O~I 41%eil!e "~iirn~.eau~nutzung VO;l 41~0
angl'nommcn wenkn. 'Vellll d](;se ~ahl IIl S .' erhalt l~ ls zu dem Euel'gre·
lIufwal1l1 gesetzt wird. der fiir dlo 1 / td. emer ,:,elnfTEda.I,npfk.ra fta nlage
bei cinem 1"ohlenverbrauch \"on etwa 0'0 kg, em em 'Varmemhalt der
Kohle von 7/i00 Ir}) und eincm th emd 'chcn Wirkung.grnd ,on.. 14%
prford erl ieh ist, so ergiht sich, daß 4 kg ~ohlo aufgew cndet we~len mu:sen,
um den gl icllCn Arbeit. eflekt zu e~Jel n. Es :erh~lten I~h Ilemnach
i'll und Kohlo thoor ti s ch ~Insl chtll ch. des
n wich t a u f w a n u s zur ErZi elun g 'I eleher
Ar b ei t s l o ist u n g c n w i e I : -I, wäh ren d d ie l' I' a x i s, wie aus
dem oben angeführt en Bci piel sich ergab, d i es c n \\' e r t a 11 f I: 2' "
b ~ z \~. 1'30l ,(ohne den tcohlen ~:crb:ar ll~h des Hilfsk~~sels ,heim l\lo torschi tf)
s ~ n k e n l aß t,: Unter Ber ück ichtigung von Schmiers to ffverbra uc h.
TIlgung und Ceh ält ern der chiffsbesatzung sin d in eine r weiteren Zahlen-
t ~~cl di e Ha.upt het ri t'~)Ecrgebl,li sf e ein Motorsch iffes un d eines Da mpfers
w~llfend . einer ,~\~'el monatlJchl'n, Ru ndreise znsa lllmenge: tcll t. Ver-
ghc hen.srnd das d '~~l1 ehe )lotol'!'clufT .,Christ ian X. ", nusgcrüste; mit 2 ein.
fach wlrkcll(l~n Yiert uktmotorcn von je Zylind ern, und der mit einer
m o,<l enr en .HeIßdampfan.lag~ ve rsehene deutsche Dam pfer .. Ucke rmark ",
DOlde 111 fTe fuh ren mit emer G sclrwindig ke it von ru nd 11'4 lcm, Der
B ren n s t 0 f f,v ~ r b r ~ u e.h fü l: das :.\lot oThchifT be trug im ga nzen
404 t, so daß bCI eine m ~mhtlJt sp~~· l s. des Trciböles von 1\1 20' ;')0 pro t der
Gesamtkor tennufwnnd f ür den tlüssigen Brennst off während der Reise
:M.10.710 be!"~g. Da~ Bronnst offkonto des ,Dampfers wi e~ in dem gle ichen
Zeitraum bei eine m K ohl env erbrau ch für die Haupt. und Hilfsk sse lan lage
von 1250 t zum E inh eitspreis von M I:')' 0 pro t eine n Betrag von 1\II!J. 730
auf. An L ö h n e n wurden beim nlot orschilT vorausga bt :.\1 3774. beim
Dampfer l\l 5070. Mnn kann a lso für das Gehaltskont o des ~[aschinen­
personales bei der Aufst ellung eine r " ' irt schaftlichk eit shereeluJllIIg 7[;0
der Dampferlöhne zur Grundlage nehm en . Hinsiehtlieh des Sc h m i e ~~
ö.1 v er ~ r a.u c 11 o s ~c. l lllei det das Motorse,hilT geg~nüber dem Dampfer
VIel ung ünsti ger ah. "uhl'cnd der letztere Iür.Scluuiermat erial nur einc n
Aufwand von :M 270 erforde rte, war heim Motorschiff ein Verbrauch a n
SchmicrstofTcn in der H öhe von 1\1 I 20 notwend ig. Als '1' i I g u n g sind
für di e Dampfkraftanlage 10%. für die Mot oranlage ] 2% und für den
Schiffskü rpe r in beiden Fäll en ] 0% eingesetzt. word en. Die g es a m t e n
II e tri e b s k 0 s t o n ergeben somit :.\1 -10.0 4 für das :.\lot orschifT und
M -13.970 für den Dampfer oder, a u f I t T r a g f ii h i g k o i t u m-
g e r e c h n e t , 1II 2<i7 fü r d a 1II 0 to r s c hi f fun d M 274 für
d en Da m p f e r. l\[:II~ , si eh t . daß ?ci objektive~'prü fung.ue,l: vier Haupt -
werte: Brenn st off, Gehalt er , Schmierstoff und TIlgun g, die U berlegenheit
des Mot orschiffes trot z güns tiger Olpreiso be i sons t normalen Verh ält ,
ni ssen ni ch t allzu groß nu ·fä ll t. H iebei fäll t noc h ins Gewich t. daß den
einzelnen K onstruktion e1ementcn einer Motorunl ago im Betriebe au
Bord einc weit größcre Aufm crksamk eit gewidme t werd en muß, a ls milli
sie bish pr he i Dampfkraftanlagen zu üben gewohnt war. n l\[ot orschitl'en ,
di e 2 bi 2 1 . J ahre in IInllnt erbrochenem ungestö rt em Bet riehe wa relI.
zeigtcn sich dann plötzli ch. schei nbar ga nz un\'ern litt,·It . erhebliche
Betrieb törungen durch Heißen der Zylind erd eckel. Kühlw:t. sennän tcl
. u.dgl. Es steht zu befiirchten. daß auch bei sorgfiilt iger " 'artung der Anl agen
derartige St önmgcn fü rs ers te noch nicht ga nz zu venneid en >'ein wcrd en.
VOll den nmd 60% '" ä r m e v e r lu s t e n bei dcr Ver'wirklichung dC8
J)i eselprozesses hat man . ieh bemüht. wenigst ens eincn Teil Hir den Betrieb
der )Iotoranlage nutzbar zu mal·hcn. Dicsc \ränn e kann dauureh Yer ·
wendung find en, daß man ui e rluspufTga. e un mittelhar unt cr Hilfsdampf.
kcsscln awnutzt oder dic.<elhen für di e H eizung der , chi tTsein riehtnngell
nutzbar maeht. ~Taeh Ansich t des " erfassers liegt jedo ch heut e kein e
Notwl'ndigkeit \'or, Hilfsk l'." el einzub81lcn , sofelTle d('1' 1\[ase hin e n·
u n u a u c h D ec k h i I f s h el. r i e b ei n \\' a n d f I' C i e I e k I. r i s c h
dur c h g eh i I d e t i st. was au ch schon heute durch ausreiehend e
und zuverliissige elekt r ische Primiirstationen an Bord der ?I[otorschilfe
11Iüglieh ist. Ein Beispi el hiefiir biet et da s :.\lotorsehifT .,Fionia 'I mit eine r
1\[otoranlage von 4000 l' . bei dem dcr ge .amte Hilfsma >,phin en· und
Pumpbetrieb völlig elektrisch durchg cführt, ist . Die ste t ige Entwicklung
ues Viertaktmot ors hat heut e zu größten Zylinderuurehm essern vo u
720 bis 001/ 1111 gefiihrt. fUr die di e Frage der Kühlung der Zylindcr - und
D cckl'lwaudungen , owic d ie konstmkti\'c Durchbildung d i 'cr El ement e
als inwandfrei ge löst und prukti, eh erprobt betracht et werd cn darf.
nic D r u c k lu f tb es c h a f f 11 n g mach t jed och einen Kompr ' sor
erforde rlich. Für eille Hauptmotorenanlage VOll bcispi el:weisc 2000 l' '
ist ein 1"ompres. or VOll etwa. 200 l' nöt ig. u er samt seincn Antrieb. -
motoren eineIl recht erheblichen Haum in Anspruch lIimm t. Die Durch·
hildung eines dem ~ chi fl'shetrieh en t prechend en KomprC-" sOI'S hat , id
)Iühe gekos te t. Am mei~t ('n Ein gang hat bisher der R ea\·el·K omprc., . or
mit ste rn fönrlig ungeord ne te n ZylindelTl ge funde n. ~Tach An sicht d l'<
Verfassers \\;rd jedoch die e Fruge durch ucn ste hende n, mittel Yer·
brennungsmotors ode r auch El ektromotors ange t ricbencn Kolbenk om -
pre or gelöst wcnlcn mü . ('n. Di e chifTs.Di e..elan lage n sind bisher
ganz in den }'ormcn d IM1ndmotorenbaue durchgeführt word en. Di 'e
Bauart, in , besoudere dcr völlig gekapselt e ~Iotor, ist nach Ansicht d e.~
Verfassers für den Bordbetricl) 11ic h t ohn eweitcrs zu empfehlen. da
ein e lei e h t e Zug ä n g 1i ch k e i l. all er gleit enden und umlaufcnden
7'riebwerkteile fiir die chifTsma ehinc di e ers te Fordenmg ist. Die chilIs·
Ölmu schine muß wegen dl'r dauel1ldcn 'Vartung der Zylinrl er . und Kolb.en .
kühlung unt er Überwachung der pill.. Anlaß· und Drncks ehnller,
einriehtungcn zugänglielwr bleiben als di e chifTsdampfmasehille. Man
muß uaher den Motor so kupl'c1n. uaß di e Zugiillgliehkeit nicht beein·
trächtigt wird und alle rUr di e chmien ll1g, Kühlung und ?ndere Sonder-
zwecke notwendigen Einrichtungen gesondert angetl'leben werden.
In Betracht kOllllnt femer dcr durch ~lotorschifTe crzielte Ge w i n n
an T rag f li h i g k ci t. Praktisch wur derselbe bisher nicht übermäßig
groß. 0 betrug der Gewicht untcrschied zu Gun sten des ~[otorschifTes bei
den cingangs en\'älurten. Vergleich ~ehifTen.."Saltbu.m"und "Ea,:,estone"
nur 20 t, währenu für dlO nutzbaren Laderaume beHn n[otorsclllfTe nu r
ein Gewinn von 4'4% erzielt wunle. Die Erfahrungen der letzten 3 Jahre
haben jedocb die Bauwerftcu in den tand gesetzt, bei neu in AuftraO"
zu nehmenden l\lotorsl'llifTen we' entlich güns t igere Ang ebote in bezug
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nuf .\Iotor!:l',,;dlt und •' tt' igl'rUIlj.( dr- nutzbaren Ls d era u mr-s zu mac hen
unrl 0 einen J{. u m g e W I n n b i . 7. u I '00 hei einem Gl' 'a m l iad e rll ll.m .
I n halt VOll 12.,j (M I I ZU erzielen. Danrit \\ ird der vorher für .\I o lo rsduffe
IIn,1 D IlIl'ft'r unt r d -r Vorau etzun gleich ~roß'~ Ladcrä u.lllc fi~ r
, ·"hifT!.' !1leid,,-r H a u p t bm un n r-rrechnete Ye ~el('h. der sich 1111 1
Th-lll!! auf d('11 reinen Brenn. olTverlJmueh et WII auf I : .1. tollte, W e, e u t
I i c h z 1I , U n t e n d (' .\1 0 I 0 r : chi f f .. , ver' c h 0 h (' n
Zu unmr-nf enrl pricht di-r Vvrf er ich dahin au: • daß . 'chi~,:lI1olor.
unlagr-n von ~o()O 1'.' fur ein .....hraub nwclle, sowohl nach dem \ iertu k t-
nl 1I11ph nar h d -m Z" ,-i t ,lk t ·\·prf hr n, heut bereit» derart d u rch-
!l,·I,ild , ind , d . ß . i allen Anforderungr-n d.. Borrlbetri..lJ.,,; f'nISp rcc!lell .
(.. Z. d. " t'r , dr-ut eh. lng." \, :10. I. l!lI.'.) I,',.
Rundschau.
ApproviBionierungBbauteu.
Bau der Getreidespeicher im Freudenauer Hafen. lIie Dona u regu lie ru ngs-
konnui ion ha h..k nutlieh au f Aur gunx der Gemeinde W ien I,,'schlo ', en ,
im Freudr nauer Win terha fen I große und I kleineu Getreidespeicher mi t
einem "a 'suug raum von I f~ ) W I!'gon ~acklfan' 1.Il erbauen. Glei" hzl' itig
wird _dlt'u der Staats Lahndirektion im Hafen eine große Hnngi e ra uluge zur
\ u Iührung' g,-br eht um den \ htr n-por; der in den S pe ichern eingu lage r ten
W Ilr mögli,'h t zwe"km ßig un,1 Mi ch dur"hführen zu kö nnen. Die Donau·
re~uli rung kommi iou hat uuu Ilm 10. _'ovemOOr 1. .I. di e Bau a ,.b" iten un
f Irt und :'telle Iw ichtigt, Trotzdem mit dem Bau ,h'r Ge treide,pe ielwr t' rst
l ill ' -e"leml ...r hp onnen , erden konnte und ge 'ell\ ärti" ei n große r ~l an1:el
n lUlllifizi ..n .\rbeitern vorhanden bt, anßerdem auch d ie Zufu hr der
. 1 h'ri lien auf 'rolJe "'h ieri k ih-n -t L,t. ind di' Ba uarbei ten -0 weit
or' hrit en, d demna"h t bt'reit , ;j 'peieher \ ollkommen fe rt il(geste llt
'\lnl n dürften. Eben in,j die damit im Zn mmcnhange stehenden Arh ei ten
fUr die "erl "un!:, von Lieht· nud Kr ftkaheln, für Blitzableiter· und W as e r·
leiton' anla n. Kran l hn nl gnu- zum Teile he reils fertigge h· lI'- uud
zum Teil in Ausmhrung be riffen. Die "t'rlegnng der Glei 'an l u~en nim mt
11"h·hf 11 e;u 0 'llll ti 'en rort hriU ,daß noch im Luufe die l'S Jah re-
d, I' oll Betri b dit. r ' I i"hernula " 'u aufl(enllmmen wenlen dürfte. Dur l'h
,h r" r t i ~ llllung ,li _ r Bauh'n ird ni"hl nur eine unter de n geveu w rti gen
\' t' rhillt ui en für Z e ke d r \p.,ro,·i-ionierun1: W ien s wert" oll c An la 'e g'"
(hall n "n'lo rn i-t mit ieh erheit zu erhotfen, .laß d a " , it uuc h fü r tli ,·
Zu Uo I i.'hli~ Einri.'hlun~n .:elrlllfen "orden in d , die eine B,'l ehung
d.· I m....hll1l:e im Freudellllller Hafen gewllh rlei _t,·u. R.
Feuerung_weBen.
Die Verwendung von Koks zur Dampferzeugung. Die Kr ieg.luge bringt
'" mit ",h daß di e Auller wic h tigen l'ebenp rod uk te d"r Kohlendestillation
iu ',' tei ,rtpm . IIlße ge ' onnen 'e rlle n mll en und daß daher immer mehr
K..k un, j immer weni ger Roh kohle uUl<:ehote n wird . lIi eraus ergibt sich die
.·ot"en di~keit, im Dam p fke elhel ri" b Kok an S te lle von St einkohle zu be·
nützell Die An 'e nd un' von Kok für Da mpfkc ' e l fene ru ugeu, ins llCsonde re
fu r 1 ~ lkomoti 'en, teilt uicht • ·..ue dar, tle nn di e e rs ten Eiscnhahnen ver·
feuerten f t nnr Kok u n,1 N t plit er, als - ,cl a ng, auch l' te inko h le Ver·
h Itlll m. ßi ruu"',frei zu verbrenuen , erfoh;: te 01 r ( 'he rgang zur Feuerung
mil Kohl. und uni Kok zur D' Illl'ferzeugu ug fa t nu r mehr in Gas an stalten
er end,-t die jed h dam it k ine gut..n E rfahru ngen mach ten , da ,Ie r
lt tort. nkok tIN '; n tBlt,'n zu m i t ,veich nnd zc rrl -ib lie h ist. "'enn hehauptet
m l. d UI lIIan mit Ko nicht d ie Klei 'ht' Lei. tnDIt im lJampfkr ~1Ilt' triebe
rzicl~n k..nue i.. mit Koh le , di ll I1 r K ok - eine n he oudel'll k rilfti gen Zu~
I 'n. li . olM t'r die t tark ve""chl kt' uu d angre ife. :: tic h lla lll lll n bilde
und h ,I:. r · T 1111'" turen ntwi.. le, "durch di e K I ch nell zerstör t
er 1 n 0 I dh nur bei weichem, leieht zerreibliehe m Kok , nich t a be r
'" I h rl"1II lt'ki '('rn Kok rie ht!. 11 , rter, üc k ig er Kok verändert ich
niehl im ~ ur .. dal di L u ft ue h I 'i geri ugem Zu g tet leich t dur..h ,li p
Z i h umt" hindu rch,i ht un d keiue Wärm tauuuge u in de r Br eun,totl .
eh.ch t I,·he ,li {' t·he d" r Bi ldu ng ß ü i 'e r, d ie Ro te a ug reifende r
chI e ind auftre n k nnen . u h di Verbrennungstemperatur ,Ie
Ko • I t her niedri 'er al h ..her it je ne de r teinkohle. Bahn· und
:-"h ltl ver 111m 'n hab<>n. ohne ir ' ndw Ich,' .. nd rungen an den F eu erungen
orzunehm n. I .emi he von Grobkok , wie er ich he im Au "toßen der Koks.
t n t'rgil.t, 11Ii • tei nkohl n oder te ink ..hlen briket mit Erfolg a llgewendet.
D 'r Zu . tz v..n Koh le zum Kok wird gema~ht. weil Kok chrotren We ch.-eln
ill de r 11 ml'fe nt nahme nichl lei h t folg n ka nn wi e die ~hnell n rb rellne nde
·t('i nk ..h lt' . .Jt' j!l i h mlißi pr die Da mpfentnahm isl . um so größer kllnn di e
K.." 1Il n j!t' d .emi che ein. Bei or fe \en Kes eHeuerungen mit Hand .
I.. chi kUli ' ka n n d er Kok ohneweiter die, ' teillko h le ganz 0,1~1' teil weise
"r I' Zt'1I nur mu ß ,Jie Be h iekung mit der ':ehaufel etwllS häutiger erfolgen.
d Kok e in ge rin~t'res ßnllmgewieht hat a ls teinkohle. Bei Kesselfeuerungen
mil lIlech ni ehen Ro ten ergeben ich fitr d ie Verwendung von Grohkok,
.·iu i ,. , eh ieri keilen. Die Wurffeueruug könnte, wenn genilgende ~rengen
on Br h kok kl ein " r Körnun g zu r Ve r fi'l gun~ t nden . in gewöhn lic her Weise
I trieho n wer I n ; di e 0anzen notwend ige n Kok m ng en uf ein kl ein~ Korn
1.11 brechen , ist aber sch ..n wegen der G rusbi ld ung unwirtschaf tli ch und d ah er
uieht a usfüh rbar ; man kann ich dadurch helfen , d aß m RII de n g rol"," Kok :
von H an d d nreh d ie lt e ini gn ugsli l ren de r W u rffeu erung uuf d en Rost wirft .
Bei Verwentluu g von Kok s a l lein wird d ie Wnrfein rieht un g ausgeschal tet,
Ve r suche, Kok s a lle in in gebrä uc hliche n Kesselfeu erungen m it Wall .je rr osten
1.11 ve r feue rn , mißl an gen vol ls tä ndig. Be i \\'auderrostfeu eru llgell wi rd nämlioh
im liegt' lIsatz zu P lanrost feu e rungeu der frisc he Hrenust off nich t auf rli e
be reit- brenuenden ch ichteu aufge worfe n , son de rn e r wird au s dem Zufilhrung .
trichter d u rch d en wa ndernden Rost bes tä ndig abgesogen und in den Ver-
hrennu ngsruum hi ue ingefil h rt ; zur E ntzü ndung wi rd er indirek t durch d en
'ogeua nn leu Eu tzün dungshogeu , rl . i. ei n feu e rfeste s Ge wö lb e zwische n Ver-
brenuungsruum und Zu fiihruugstrich ter, ge b rac ht, indem di eser den un ter ihm
hi ndu rc hge hende n Hrennstoff te i lwe ise en tgast und d ie Gase entflammt, wel che
",i e,It-1'II1II d ie Gewölbestei ne e rh itzc u, so daß d er Verbrennungsv organ g , wenn
er eiu mal ei ng ele ite t iSI, selbst täti g weit er verl äu ft, Hieraus is t ersichtlich ,
,IHß auf Wund crr « ten n u r gas ha lt ige, nicht gasa rme ode r gusfrc lc Br eunstofle
( Koks , Anth ruxit) verwende t wer de n k önn en . Im Gemisc h mi t ga s re icher Kohle
I11 ßt sich uat iirli ch Kok s a uf Wanderrosten oh ne weiters g ut verfeue rn ,
B el l a n i in Essen hat ein e kon struktive Ab änderung nn Wanderrost feu eruugen
a ngegebe n, um d iese au ch Iür Ko ks al leiu ben ützbar zu mach en , Diese Ab .
linde ru ng besi eht d arin , daß a n teil e d es Eutzündungsb ogous eine Vor feuerung
mit sch rägem Itost unter dem Zufiihrungstriehter angeo rd ne t wird , wodurch
,li,' Entziindung des in .Ieu Feuerruum gelangenden Kok ses gesiche r t ist; anf
der d em Se h rü "' oste entgegeng,-se tzl cn ~eite d e r Vorfeu erung ist der ~ehieber
zur Hegelung de r Sc hiilthöhe de s Brenn stofte s augebr~cht. Venm ch e haben
gezeig t , daß Kok s u ngefäh r dieselbe Da mpfmen ge zu liefern imstande ist wi e
teiukob le, d a ß lIIan also wärmetechnisch d en Kok s eine r g ut en Slei nko h le gleich •
te ilen kann , (Dr. l ug . 11 . M ar k g r a f in . S tah l U . Eisen c 1915, S. 847,) D.
Kohlenstaub- und Torfpulverfeuerung auf Lokomotiven. lu g . E. • r a ~' er
mach t in der . Z. r. Dam p lkessel· n. ~I asch i n en betr. c H1 15, ,· r. 22, d a ra uf
au fme rksam , da ß mau im Hinblick au f de u g ro ßeu Kohl en ver brauch im
Eisenbah nbet rie lte neuesl en s das Au genmerk a uf d ie min,leren Kohl en sorten
rich te t, d ie man im Lokom ot h 'betrieb n id .t in der gewöhnlich en Wei . e \'e r .
I feuert. 80nde rn in Ges tHh von Kohl en st au b r.nr Yerbrenuung ltringt. Gl eich.
I zeitig \vird auch in ein ige n Läudern wieder d er Fruge der Torf\'erfeuerun ~
he i Lokomotiven in For m \'OU Torfpul\'er näher g et re ten. Heide Arten d e r
F eu e ru ng si nd nicht neu , 80nd e rn tehen bei ort festen Anlagen bereits ··cit
.Jah ren illl Gebrau ch. Dcr geJlul\'erte Brennstotl' wird iih nlie h wie bei d e r
Ö lfeue ru ng mit Luft, di e \'On eine m " entilator hewegt ,~ird . du rch eiue Diise
in d en Verbrennun~sraum eingehlasen . Di e eiufaeh e U he r t rllgu ng vou de n
o rt 'fes te n Anlagen lIuf di e Lokumotiven war indesseu nicht miiglieh , weil 1"
sich hei Lokomoth'en meist IIlU kl ein er<' Ahmessun j:en der Verbrennungsräulllc
hllndelt und die iiblieh e Einbla.-egesehwindigkeit fiir d en Lok omotivbetrieb zu
g roß ist. Der Kohleustauh mu ß daher so ein gebla.sen werden , da ß e r in einer
W olke schweb end ,·erbrennt. Die erfortl erliehe Luft ge la ngt durch eine ring .
förmiKe ÖtrulIUg, di e um ,li e Dü se li egt, in den Verbl'eunuugsraum . Die
Feuerkist e wird geg en di e Außenlu ft \'ollständig abgeschlossen uud ein
dichter AsehenkllStcn mit W: ' se r vorgesehen , au s .Iem die Schlacke in e r.
starrtem Zustand e lei cht hernusgezu/( en werden ka nn. Der Kohl en staub mu ß
troekeu iu der erforderlich en Men ge dem EinhlascaJlpa rat zugeführl werden .
lIiezu di en en heson,l er e F ördereinrichtungen . die den Kohlenst aub au s ein em
mitgt'fiihrten Inftdiehten Bch iilt er zuf iih ren. Das Y ennahlen d er K ohlen lIuf
d"m Tender hat s ieh ni cht ltew llhrt. Jn kleineren Betrieben kGn nen Ahfall .
kohlen nud der bei d e r .\ u fbereitun ~ de r Kohle auf der Ze che sieh bilden,le
Koh len , taub ve rlferuk l werden . F Ur g rößere Betriehe wenleu besondere
ßrllehanlagen und Kohlenllliihlen eingeric h tet. Vorteilc d er Kohlen staub.
feu erung sind : Vollkommener e Y'-"breunuug, Rauehlosi gkeit, leiehte Hegel .
ba rkeit und j Wg lie h ke it sofor ti ge r Unte r b rech ung de F eu e rs in Be tri ebs.
pallseu. ~lit Torfpul\'erfeuernng ind in 'c h wed en größere Versneh e an gestell t
worden . Bei 0 1' fe ten Ke elaulag en wurde dort gegenülJcr der au s d em
Alls la nd bem genen . teinkohle ei ne Ersparni s \'on 17% fe 'tge teilt. Das
tr ock ene Torfpul ver wurde mi ttel eines elek t r i. eh betriebenen Ventilator s in
d en Feuerraum eiugeblnsen. Yersllch e, di e \'or ein igeu .Jahren di e sch wed ischen
Lta a b ba h ne n mi t Torfpuh'erfeu erung im Lokom oth'betriebe \lllternahmeu ,
\' er liefen weniger gims t ig. Di e Versnche wurden im Vorjahre wieder auf.
gen ommen und erg a be n be s ere Re sultate. Der Brennwert \'on 1'/. t 'j'orf 'o ll
1 t be ter eng lisch er te inkohle entsprochen haheu. ':either haben di e
schwp d ischpn taat babuen den Lokolllotivbetrieb mit Torfpulverfeuerung
for tgesetzt und auch einige "rh'albllhnen ~chwed ens sowi e finnische Eisen·
hahnen diese Feuerungsnrt eingefiihrt. Es wurde hielJei feslgestellt, daß das
P ersonal die Feuel'llOg aufmerksam bedienen muß, um parsaIlI zu fahren .
Oie Zuführung des Torfpul\'er8 muß nach dem jeweiligen Be<!arf geregelt
werden. Die Speisewasser7.1llUhrung he<!arf sorgsamster Beohachtung. Die Zug.
helastung ist zweekmäßig etwas geringer zu wiihlen als bei Feuerung m it
leinkohlen, Die vou Ing. \'. I' 0 rat sla m mend e maschinelle Anordnuug
wurde bei eine r chwediseheu Privathahn au ch rur Kohlenstaubfeuerung au s.
prohiert uud so ll unter HerU ek 'ieh t igu ng der Kosten filr <!ns Mahleu d er
K ohle ein en Gewinu \'On 2:. his 30% ergeb en haben . Rb.
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Zwei neue Wurfbeschicker-Konstruktionen, die sic h fü r oll e nu f
P lnn rosten unter Dampfke-se ln verfeu erten Br ennstolle eigne n, besch reibt
Dipl .vlug, Pr a d e I in den . " I'. 22 und 23 der . Z. f. Dampfkessel - u. Ma-
sc h inenbet r. e Hll fJ . Der an erste r teil e hesch r ie bene Wurfbeschi ck er ist
jener d er Fu, ,I . A. 'I' 0 Jl f & Söh ne in Erfurt , der unter dem Namen
• B a i I i st a uf den ~Iarkt ge b rac ht wird . Bei d iesem Beschick er sch ließ t an
d en Br en ns tofft r lc hte r unmittelbar ein Gehä use a n, des .en Boden durch einen
horizuntu lcn Kr ei sschi eh er ge hildet wir d , wel ch er den Br enn stoJI' ciner
schwinghar ge lager ren Wurfsch anfel zuführt. Der Kreisschi eb er e rh ält du rch
W inkdrlldg etrieb., e ine dem je we iligen Wurfaussch lug de r ch aufel ent-
sp rec hend .., ab 'a lz we ise erfolgeude \\'eitenl rehung , um d ie je weils erforderli che
B reunsto rturen ge vo r d ie chu ufel zu fördern . Die " ' u r r chnu fel wird du rch
einen auf de r chaufel welle angebrachten Spanndaumen anget rie be n, der mit
radia l verste l lbaren Anschlägen in Berührung ko mm t. Die Anschl üge sind
a uf ein er Sc heibe an gebracht , die a uf de r Antriebswelle des K reisschi ebers
drehba r ist, lind we rden du rc h en tsprechende , ei ner zweiten Gru ppe ange-
hörende An schl üge in versch iedenen ra d ia len Abstän den Will der W ell e ein-
gps tell t . H iedurch er fä h rt der S pa n udaumcn, des en Be wegu n g dcn Sc hau fel -
a llssch lag hcstimmt, verschi ed en große, chw ingu nge n . Dem gemäß Hißt sich
di e :O:chaufel- und ch iebera rbe it gen a u ei n ti mmen und durch Y erst clluug
der Auschliige regeln , Die Zur ück he weg ung der Sch au fel erfo lg t durch Zug.
fede rn, die vom s punuduumen bei jede unallge r Zu r ück bew egu ng der Schaufel
j(l'spau n t werden . Der Kr a tt bed ar f de : Be cbickcrs ist info lge F ortfalles jed er
Br cehvorrichtung verhiiltnhniißig ge ring u nd be trägt ungef ähr 1/, PS. Die
Abn ützung der Triebwerkteil e ist Ruf ein ve rsch windend kl eines Maß be-
ch ränkt , Es können m it d iesem Beschieker all e fii r d en P la nros t gee ign eten
Br eu nstott e von na ser Sta u bkohle his zu rückkohle oder Br ik etts ver feuert
werden. Vcnlumpfuugs "ersuch e, die m it d iese m Beschick cr Rn ein em Zwei-
tlnnunrohrkessel der Gew erkschaft P ii t h e n, Mentherode bei Mühlhausen
i. Th ür ., durchgeführt wurden , hatten gUn ti Ergebnis e, Es wurde bei Ver-
,n'n ,llIn,' von ~ammelbrikNt- und einer Bel t uug des Ro tes von 153'f) kg/m '
Ro tflä ch e und 'leI. e in Wirkllu gsgrad de r An lage von 0\1'2:j% erzie lt. Der
an zweiter Stelle besc hrie bene Wurfbesch ick er i, t jen er . der u nte r dem Namen
• 11 a I' I m 11 n n • S e I b s t h e i z Clr e von der ii c h s i s c h e n l\1a s o hin e n-
fa h I' i k yorill. Ili ch. 11 art man u .\. G. in Chemnitz a u f den l\larkt ge·
b raeht wird. De r FilIItrichter die es Be chick ers ist <0 nllsgeloildel. daß
llIiiglich t kein Fe ,tklemmen auch ' I'erriger Brenns toll'" , wie Braunkohlen·
brikett ' oder g roß' lü ck ige r Föruerkohl e, ein tri tt. Der Abflu ß de s Brennstoftes
:111 dem FilII trichter errolgt millel eines .eit lieh :Iuszi ehban'n chieher:<, der
elc r Korngri iße de Br ennstolles eil I'rechend einge teilt werden knnn . Unte r-
ha lb diese Verteilung <chiehers befindet .ieh in dem Zu flihrun g 'knnal ein
ver<ch wcnk ba rer Gl'lenksebieber , mi tt e lS wel ehem der Br ennstoff anf eine
lIIuldenllrlig ge for mte \\'urfl'lntte "01' ein e Uhc r d er let zteren .-chwingbar lluf-
geh iillgte Wurfschnufel hefürdert wird . An der Wand des ZufUhl'l1n gsgchlluses
it ze,"le .'>Jesser Uben im Ve reine mit eine r 'en k rec h ten Platte des Gelenk·
"h iehers eiue Im 'ch efllle Wirkung a u f all zu große tUek e de, Drennstoiles
a ll , Die Wurfseh aufel wird durch 'c h wingend r:elllgerte Doppclsl'annfed ern
eIerart bet ätigt, daß deren Wurfkrarr sich von Wurf zn " 'urf ändert und der
Brenu totl' gl eiehm iißig über ,Ien ganzen HOlt verteilt wird . Die pannllng
der Wurfsehaurel wechselt ent 'p rec hend der aurgel(ebenen Brenustotl'menge
IIn,1 dpr erford.'rlil'hen \rll rrw eite .Ierart , da ß 7l>O verschiedene Spannungs-
tur n mlll(lieh sind . Der II a r f m a n n - s elb th ei zer wurde fii r re te Brenn·
stotl' vers 'hieden,'r Al'l mit Erfol g au gep ro bt. Verdampfung yel' uche, di e
mi t einem del'llrtigen Beschieker vom ~ ä c h s i s c h enD :I m I' f k e s sei·
f ' her 'I\' 11C h un g s ,. er e in nn ein em kombiniert en Zw eillammrohr·lleiz·
rlihr.'uke 'se i Ba Ultr l I' i d h o e u f von :!O~) m' Heizfläch e vorgenommen
wunl en , wa ren uu rchaus zufrieuen slellend. Es wu rden Brikell (H X 0 und
Ö x ~ ) \'on der Gruh, · I 1 s ec yerfencr t un,1 e rga h sic h ei ne Au .nUtzung
de s Hrmlllstotl'es VOll 73% , Der Krafthed arf die es Beschicker. ist ebenfalls
'e rh ltnismäßig gerillg IIl1d bleiht unter '/. P. . Rb.
Holztr nkung .
Vorschläge zur Vereinfachung der Holzimprägnierung mit Quecksilber-
sublIm at. Im I )'anisierullg verfahren wird a ls Tr"nktlii sigkeit eine Lösung
von IJuecksi lbersublimat, welche 2/,% des "'nlzes enthRlt, allgewe/lllel. Die
Beobachtllug' hnt gez eigt, daß yon den in der 1~IU i 'keit eingelegten l1ölze rn
ein e C'berau fnab me an IJn eck ilbersab taltfindet , bez w. ein g röße rer Prozent·
. a tz an alz aufgenomm en wir d, al s er dem Gellll it in der 1'rilnktlU ' igkeit
entspricht. Durch Nachfilllcn on ' u bli matlö uu g mit dem im "orhinein be·
re ehnetelll Gehalt mnll nun die an Konzentration chwlieher gewordene
TrAuktlil s i ~keit auf uie No rmalkonzentration geb ra ch t werden . Die bei diesem
Y rfahren tet notwendige L:he rwac h ung der Tränktlüssigkcit , tägliche Fest-
teilung der Lnugenbe chatlimheit und • -eu bes chi ckung der eiben zweck
V. 'r t1irkung des , ublilllatgehalte soll Uber ," or chlng d Verfassers dauurch
ilherllilssig genllwht '\. 'rdell , indem g lei ch von yornherein mit einer 1'riink-
tlU sigkeit gea rbeitet wird, deren Konzentration im ~nra~,g I.'ieht weniger ~I.
0'7°/ uud darUber betragen oll . E wirfl auf dIe wlchl1 ge Tat acb e hm-
ge i~seu uaß .He alzaufnahme so woh l von der yer. hiedenen Aufnahms·
fähi ,keit' uer geb rä uch li chsten Hol zarten , wie Kiefer oder Fichte , als nuch
von dem Um taude abhäng ig ist , daß die al zau fnahme nicht von d er
Konzentration de r Lau ge, sondern in ers ter Linie von der Ft üssigkeitsau f-
nah me dieser Hölzer abh ängt, di e zu beei nflussen man n icht in der Hand
hat . Die angest ellten Versu eb e ha ben gezeigt, daß das Endergebnis , bezw, der
SalzgehaIt der ge trä nk ten H ölz er de r g leiche ist , ob nun di e Kyanisicrun g
mit mehrfach em FI U igkei tsuachschu h vorgenommen wird oder m it Lau gen,
deren An fnngsk onzentra tion mindesten 0'7% beträgt. Bei Anwendung diese
Verfahrens kann d emnach die Beaufsichtigung und di e fortgesetzten Gehalt s-
naehprüfnng der 'I'riinktlüssigkeit e rübrigt werdeu. (Obe rba unu Rohert
"0 w o t n y in . E lek troteehn. n.• Inschinenb.e 1915, H. 47.) J . Reiss.
Materialprlifung .
Alumin iumlegierunge n. 11. ~ chi I' me ist e I' (s Stahl u . Eisen c 1915,
S. 649 bis 652, sn bis 1377, 996 bis 1(00) nntersuehte die Festigkeitseigen-
sC~lßftcn ~le r Legi :rnngen von Aluminium mit Ziuk-, Muguesium, Kupfer ,
NICkel , Kobalt , El sen, Antimon, i1izium, Kadmium , Zinn, Bl ei, Wismut ,
hrom , Mangan , W olfrnm , . Io ly hdiln, Vanadin, Titan , Zirkon und Tanta l.
So weit es sich um noch gut wal zbare Legierungen handelt, bewirkt be im
Aluminium der Zu sat z von Zink die weitaus g rößte Verbes .er ung der me chani-
sehen Ei gen sch aften , wobei aflerdings di e feste sten Legierungeu (m it 25 bis
2130f0 Zn ) spez ifisch nicht meh r ga nz leicht sind ; leider wird durch ei nen
höheren Zinkgehalt au ch di e Wellerbest lindigkeit s ta r k herabgedrückt . Die
zw eithöch te F est igkeit be itz en di e Legierungen mit 5 bi s 6% Mg, d och
sind a uch di ese chemi eh nur wenig wid erstandsfähig. All dritter teil e
k ommen d ie Kupfcrl egie rungen , die sch on bei 3% Cu ihre größt e Festigkeit
er re ichen und sehr wetterbeständ ig sind ; di eses ystem ist praktisch das wert.
vo ll te. Wei terhin folg en di e Legi erungen mit Silizi um, • "ickel, Kobalt un d
Bisen . Y OIl den se l te ne re n l\Ietallen wi rd nur du rch Ch rom ein e bem erkens-
werter e Verbesserung erzie lt. Durch schnelle s Walzen bei höh erer Temperatur
wird im all gemeinen ein e größere Dehnung erreicht, während ein e m öglich t
weit geh ende Kaltbearbeitung eine beträchtlich e tei gernng der Bruch fe uigkeit,
a uc h noc h nach dem An sgl üh en zu r Fo lge haI. Eben 0 scbe in t di e chem ische
Wider sta nd fähigkeit du rch d ie mechani 'e he und thermisch e Behandluug
etwas beeintlu ßt zu werden. T'k.
T emperaturmessung.
Die Vereinh eitli chung der Temperaturmessung bildete d en Geg enslllnd
ein es Vortrages yon Dr. II 0 Ib o r n in der die jährigen Hauptyersammlung
der Deu tschen Bunsen-Ge lI 'ehaft (Berli n, 1; u. 11>. Okto ber 1915). chon
frUh hat man gew uß t, da ß di e Au dehnung der Gase sieb am be-ten filr d ie
Thermometrie bewährt. Während ab er Re g n au I t noch der An sicht war,
dall .li e • atur de s benützten Gas gl eiehgültig sei , ist di cse Ans ich t spiller
Widerlegt worden ; schon zwisc hen 0° un d 100° C sind z\Vi eh en d er An -
dehnung " on Wa,. erstotl- und dickstoff Unte rsc h iede, die die Mes ungen be ·
ein flussen . ~Ian kam dazu , den W erst off der Temperaturskala zu ' Grunde
zn legen. Auch in ,leI' Ph ysikalisch-technischen Rcichsnnst alt ist die Prüfung
d er Therm ometcr zwi sch en 0° und 100° C nnch oer Wasserstollskala durch ·
geführt worden . m~i \"ersu ehen über 100 ° tr aten eb wier igkeit en auf, da d er
Wus 'e rs to tr GI;, ' gefiiße angreift und durch l\letllllgefä ße hindurchgeht. l\Ian
ging zu tickstoft' und Lnft über. Für höh ere Temperaturgebiete traten jed och
Meinungsverscbiedenheiten über die zu wählenden g:t8yolumetrischen 1I1ethouen
auf. l\Ian hatte nun eine Rcihe yoneinande r unabhängiger kaIen, so daß die
Werle in de r Literatur nicht miteinander yc rg lie hen werden konnten . Die
Physikali sch -tcehnisch e Reich an slalt hat daber 1911 den Yorschlag .-emacht ,
alle Angaben nur ill oer th ermoo,rnami 'chen ka la zu machen und neben
dieser knla noeh ein e prnktische kala einzufiih ren , ,Hc der thermodynamiscben
möglichst nahe komm~. Au ßer dnreh F i. punkte soll te di e Jlraktisehe Skala
noch verwirklicht ein durch uas Platinthermom eter im Gebiete von 40 bi 450- C
( ' ied epu nk t de' chw efel ) . Es is hi eb ei nicht nötig, besonders g roße An·
fordel'llllgen an di e Heinheit de Platins zu ste lle n. Die Angaben für den ied e·
puukt des SellWefels chwankeu zwi schcn 444'54 und 444 '06°. Die Reichsan talt
hat sich für den Wert ,144'55° cntsc hieden . Es sind in der neuen kala deo
liniert woroen di e ":c1unelzpunkte von Qu eck silber, Zinn, Ziuk, Kadmium und
die iedepunkte " on ""aphthalin und Ben zol , welehe Stoße im HllDdel in
hinreichender Reinheit yorhand n sind. "om • iedepunkt de chwefel s bis
zu 1000° soll e jedem freistehen , ein Thermom eter zn gebrauehen, wie er es
will. Für ;\Iessungen in höheren Temperaturen geht mau von der Me sun!\,
der ...hwarzeu trllhlung aus. Vk.
Wasserbau.
Donauregullerungskommlssion. Die Donauregulierungskommi<siou tr at
11m 2lS. Oktober zu einer Vollversammlung zusammen, in der für oie in Bau
begriffenen peicheranlagen im Freudenaue, Hafen, für d ie bisher ein Betrag
von K 600.000 bewilligt war, ein weiterer Kretlit von K 160.000 bewilligt
Wurde. Dem An uchen der mit der FUhrung der Donauregulierungsarbeitcn
betrauten Firma R ger " ,,- ö r n e r um Entlassung aus dem mit ibr ah -
gesc h lossenen Yertrage wurde unter gewis en Bedingungen Folge gegeben und
werden die Hegulicruugsarbeiten "om 1. Jänner 1916 an in eigener Hcg ie
weitergefiihrt. R .
Das " E iserne Tor" . Die ' e in der letz en 7..eit vielgenannte t rom en ge
"crdient ,lUch vom techni chen Gesichtspunk e a us Erwiihnllng. Geographi,cI1
Heft 52 1!I15
Unterschied
4.924.
+ ~) 4 .734 ;
l "nt"r ~ch i f'd
+ H:-)'7.79:1,
- 721A 01.
+ 91b.'H:! .
2,f>47..163 3,268.86-1
1,902 .027 98.'3.685
:,28. 75:1 1,221.1 72 1j!J2A 19,
1,336.847 2,35 6,687 - 1,019 .8-111,
I:H ,660 :\U .513 - 18\.1. 5a,
ti,b!l3.2IH 5,72 .:.3()
Ausfuhr : Jlm,er b ls Oktober
\9\ 5 \gl4
4-15.768 5.'30.692
zusam men
waren
Fertigwaren
ware n
F ertigwaren
Postpakete
Nahrungsmittel . . . . .
Roh stoffe für Industrie und Halbfertig-
Nahrnugsmittel . . . . .
Roh stoffe fiir Industri e und Halbfertig-
zusammen 2,-141;.028 ·t, -I:{:U H;.! - 1,H 7.036.
~ll1n er sieht au s diesen Znhl en , welchen sch weren Tribut a uch die
vorn Wcltverkehr ni cht abgesch lossen c \'olksw irtsehatt "'rankreiehs rlen
Kriege zn zah len haI. .1[. R .
Die Erdölausbeute der Welt Im Jahre 1914 betr!igt nach ein.' r in
Septemberheft der . Ye rh anrll. d. Ver. z. Beförd . rI. Gew erbtlei ß.• enthalte ncll
Zn;mmmenstellnng 1i7'f1 MiI\. t gegen 5:!'3 ~[ill . t im .Jahre 1913. Das Meh r ·
ergebnis ist in der Hauptsache durch die /{est eigerte Gewinnnng der Yer ·
einigte n ~ tanten von Amerikn erreich t, di e eine Zunahme ,'on f,. a taufweist .
ßemerken<wl'rt ist die Ausbeutesteigerung in Persien unrl .\I!y pten, während
Österreich-Ungarn nnrl Ilumänien ein en Minderc rt rag zn " erzcichnen h aben .
Die Gesamtansbeute verleilt eich a nf die einzelncn Llinder wie folgt (all es il
10oot) : \'ereini/Cte :';taaten " on Amerika 38.500, J:ußlan,! 917:1, ~Iexiko aG71;
Itumänien 1784 , Holländiseh·ludien ll;o.t , Britiseh,Indien lO()O, Öste r reich .
Ungs rn 750, Pe rsien -IfI(), .Ja pan 280 , Pern :!1l0. Deu tschland 1.')1), Italien li .
sOllstigo Ländl'r :137. R.
Der amerikanlsche Ei senmarkt. Die Preisbewegung des It oh eisen.
markte ist eioe feststehende, da di c Bestänrle gering und die Stahlwerke mit
Kriegsaufträgen iiherhä u ft sind ; ,·p.rschie.lene 'Verke lehnen .li e Annahme .-on
Bestellungen seitens der Eis enbahn('n ab. Auch die Schiflswerftcn sind weil er
eifrige Käu fer von Stahl. De r Pn·is der tahlstllbe ist steigend nnd erreich t
in Pennsylvanien Doll. 31' 5 bis 3:\ fiir di e Toone. Die . tetige Zunahme rler
Erzengung f higkeit erregt Be orgnisse wegen der Lage nach dem Krie " ' .
Viel beachtet werden die großen Aufträg', die haupts l ch lieh auf ' tah lha rrell
einla ufen, . owie die Tatsache, daß mllg lie herweise d ie gesamle Erzeugung an
Siemeos·:>lartin·Stahl de r in diesem Jahre noch "erbleibrnden ~[onute zur Alh .
führung abgeschlo -ener Lieferve rtriige "erwenrlet werden .Iiirfte. Die I' re i- -
entwickluug für Barren , Platten und Formeisen ist fester; di e westliche
W erk e kon nten fIIr ,I ie Tonne Doll. 1 mehr erhalten als die in Pill . bllr~h.
Die ffIhrenden P lattenwerke in Pitt hurgh sind mit der Au~führung ill;!'r
Auft räge um 6 bis 8 Wo chen im Riickstnnd c. Infolge d cr Erriehtuug nel lt' I'
Werke und der dumit verbundenen 1 ' achfrage wird di e Anzuhl der verfü ,
hnren geleruten Arbeiter immer kleiner. Die Nachfrage nuch Stucheldrnht ist
außero rdentlich groß. Im Zusammenhauge mit den höheren Zinkprei sen ht
die Richtung der Preise für gnh'ani ierte Erzeugni.se ein e teigenrle. In fob
gr ößerer Verkäufe von basischem Ei 'en sind auch die I'reise hiefilr fe I. " .
Der Geschäftsgang der böhmischen Maschinenindustrie ist na ch , ie
vor anf den unmittelbaren oder mittelharen Bedarf des Krieges einge'tel lt .
Mit geringe n Ausnahmen ind alle W erke gut, in einzelnen Abt eilnngen so.. r
bis an die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit hesehäftigt. l'ur in den Ei ..u-
gi eßereien ist die Beschäftigung gegen dit~ erste Hälfte de Jahres e rhe blic h
zurückgegangen. Die ffIr Dnn- und Kommerzguß arbeitendeIl Gießereieu leid eu
an Arbeitsmangel, da auf cine ge teigerte Wiederaufnahme der privaten ß au ·
tätigkeit in ab<ehbarer Zeit noch nicht gerech net werden kann und d ie UR,
gemein erhöhten Hoh eisenpreise die Erzeugnng von Lag erware bei der Ge-
staltung der unbererhenbareJl zukiinftigrn V.'rhiiltui. se auf dem lloh eisen ,
ein e gemeinsame Ein- UJHI Verkau fsgesell schaft fii r die Verwertun g dr' r F. ...l-
ölgase zu br-gr ünd en IIIHI ähnlich es mehr. \VM di e Gcuossensc ha üc n uulanut,
di e d er tammgeeell schaü unter zuordnen sind, besteh t in erster Lin ie di
Absicht, sämtlich e Erd iilproduzent en Ga liz iens in ein e Ge mei nsc haft zu \'CI"
eiuigen, während die Ha ffineri en der ;:anzen Mon nrchi e in eine zweite G,"
nossen schalt nufgenommen werden so llen . Demgem äß sind :! Kategor ien "011
Mitglledern vorgeseh en , u, zw. orde ntl iche . ,I. s. di e P rodu zen ten , und außer'
orde ntl iche, d, 8 . di e Itllffinerien . Sol lte sich jed och ergebe n, da ß •.- UII-
m öglich ist, die Genossenachnltsstatuten so ah zuf nssen , daß sie ei ne ·in-
heilliehe Regelung für di e gesamte Produktion Gnl ixien s umfassen , so m üßte
eine Reihe von Ge nosseusch aften begründet werden , von den en je de einzelne
die Produzenten eine r besonder en Erd ölmarke in sieh ve reinigt, .1[. R.
Wirtscha.ftliche Mitteilungen.
Der Außenhandel Frankreichs Im Kriege. Auf Grund der stntist ischv n
Na chweise rler Zol lverwaltung gibt . T em psc v. 19. 11. 1!Jl 5 folgend n
Übe rb lic k übe r di e En twi cklung des französi sch en Hand cis in den ersten
10 Monar en des laufenden Jahres , ver gti chen mit demselben Zeitraum im
.Jnhre 191-1. Einfuhr 111I,1 Au sfuhr betrugen in Tausenden Franken:
Ein fuhr : .länn nr his Oktober
19 15 19H
2,13a.7 7-l 1,475.\1 I
wird in weiterem inn e die F e l..gegend zwische n Orso vn und der rum änisch en
G renze Ei, ernes To r-e enan nt, wo ich der 't rom engt und die Schiffahrt
auch d nrch zab lre ichc Kli ppen , St romschnellen und Felsblinke erschwe rt ist.
Sch on zur Itömerzeit <'ingen Bestr ebungen dahin , di e >;chiffahrtshindcrnisse
hier zu beseitigen. wie di e Üherreste ein es 3 km langen Kanales am_,eigent-
lichen Ei erne n 'l'or «, dem Donau felsen zwischen \' er ciorova und :';IP, und
d ie 'l' rajaustra ße a m rechten Kazan- Ufer hew eisen. Ein e dnrchl(r eifende
Regelung de s t romlau fes in d ieser Gegend wurde jedoc h .~ rs t in ~Ien ,Iah.rcu
1 90 bis 1 96 d u rch die ungarische Regierung durchg ef ührt . DIe Arbeit en
nnch den Pl änen Wall a n d t s ermä ßigten die !';tromgesehwi ndi gkeit im
ßere ich der tr om . ch neHen und rel(elten die Fahrrinne nnd den W asserstand
du rch Dammhauten und Fel p renguugcn , so da ß heute di e Fahrrinne IIn
den engs te n tell en bei 2 m Ni edrigwasserstnnrl 60 m bre~t ist . Znr U~l '
-ehuug des eigentlic hen . Ei ern en Tore se wurde arn serbischen U fcr .eln
:!' ~) km langer Kanal erbnut, der ch iffe his 1f>()() t nutnehmen kann . Diese
Ar beiten k o. teten Fngarn ungefäh r -I:; :>1iI\. Kronen. (. Z . d. Y. d , In g ,c 191:"
x-. -If;. ) R.
Kriegswirtscha.ft.
Der Handelskrieg. Die für den gegenwä rtigeu Kri eg charakteri sti sche
Kombination militäri. eh er und wirtschaftlich cr Kriegfiihrnng ist auch fiir
ihren eig entlichen Urh eber, En gland, nicht ohne nachteilige Fol gen geblieben.
Die eiben äuß e rn sich u . a. im Au ft reten eines, weil vielfach die milit ärische
Leistungsfähigkeit unmittelba r berührend , be soudcr s empfind liehen Mnngel«
an Roh , und Fertigprodukten vor allem der chemischen und optischen, aber
au ch ande rer Indu tri en , bezü gl ich deren England auf di e Einfnhr au s
Deutschland , bez w, Ö .te r re ich angewieeen ist. ~o berichtet das s Brit, :>Iedical
,Journ. e [nach dem • Ber\. Tagebl.c v. :!fI. 11. d , .J.) iiber den immer
empfindlicher werdenden ;\[an gel an Gla<waren , die vor dem Krieg au s
Deut chlanrl und Ö, terreich kam en . Bi sh er ist der englisch en Industrie mangels
' eeigneter Au bildung ein Ersatz nicht m öglich geworden. E fehlt nament-
li ch an J enaer und böhmischem GIn s, die englisch e Industrie d e r Glasgeräte
für ehemi. ..he Zwecke liegt infolgedessen brnch. Die auf dem englischen
. Iark t ~ebotenen Gl as or ten sind au ch für optische Zwecke ungeeignet. Diese
• 'achrichten verdienen um so mehr Inter esse, als in England bereit im
Oktober 19U ein Komitee für wi senschaftlieh e Glaauntersuchungeu gebildet
wurde, da s .He Aufgabe erhielt, Untersuchuugen vorzunehmen , um geeignete ,
den Fabrikanten gratis zu llberla ende Erzeugungsm ethoden herauszufiuden
und eine unabhängige Fabrikationsindustrie "on Laboratorinmsglaswaren
zu be -ründen . eitdem hat man sich ununterll1'ocbcn mit diesen Fragen be·
chäftigt, um folgende Probleme zn Wsen, u. zw .: nm Rezepte ausznarbe ilen
fllr all e zu Laboratoriumszwecken notwendi!;en Gläser und um den Ei nflnß
\"Crsehieden er Be tandteile anf di e ph~' ikalischen und ch em isch en Eigen.
,e hahen der Gläs r festzustellen. Oie Arheit wurde dann noch auf jene Gläser
an sgedehnt , die in Be rgwerkslampen benützt werden, u . zw. wurde diese
Aufgabe auf Veranlassung de s H orne Office mitübernommen. Ferner erslrecken
-ich die Untersuehung.'n auf Glas , welches zur H ers tell ung ,'on Flaschen
rli ncn sollte , in denen di e pharmazentiseh en und medizinischen Produkte
ru r den Armeebedarf nufbewllhrt werden . Dns Komitee hat auch Un ter,
IIchungen iiber englische und frallzö ische Lahorntori u msg laswaren a n·
,·, tell t und darüber berichtet. Es hat viele Glnsprnben von den '·er·
'h ieden teu gläsernen Gebrauch sgegen tänden untersucht. Dabei er gab eich
j.,,<loch , daß _Iischnngen, wel che in den analytischen Er!;ebnissen mit dem
Original iihereinstimmten , nicht immer eine befriedigende W a re lie ferten. Bis
jetzt hat da wi en chaftliche Untersnehnngskomitee 11 GllIsrezepte fiir "er-
hi edene Zweck.· mitg teil , die auf den Ergebnissen ,'on 400 Ver nchs-
chme lzen beruheI!. 1 ' uch den eingangs erwähnten 1 'achrichten scheint .ich
aher der er :tre!>t e Erfolg nicht eingestellt zu hahen. AI. R .
Krieg.wirtscha.ft.
Organisationsbes trebungen in der österreichlseh-ungarlschen Erdöl-
Industrie. Wie auf 0 vielen Wirt ehaflsgebieten hat der Krieg anch in der
nohölindu~ trie Bestrehungen zu einer strafteren Zusammen fl~<sung der
Produktion und der Verteilung ents tehen las sen . Dieseihen erscheinen UIII so
wichtiger, als die hi er he rrschende Desorganisation bereits vielfache ' ch were
chäde n im Gefolge hatte. Die Frage einer einheitlichen Organisierung der
ges am ten Erdölindu trie Galizieu . ist durch die kais. Verordnung vom
10. _\ ug u t 1915, R . G. BI. 239 , be tr effend die Beschlagnahme de s E rdöls, an-
ge reg wo rden . Die Grundlagen derselben wurden in einer . Denksch rif t .
niederge legt und umfa ' en im wescntlichen fol gende Vorkehrungen (vgl. . Die
Roh linduslr.• 1915, •· r. 10): Es 011 eine . Z wa ngsorgan isat ion c gebildet
werden , der oll e Produktionsunternehlllnngen bei~utreten hiitten. Als Fo rm
der eIben wird di e chalTung ei ne r . tsmmgesell.ehaftc (.\ k tiengcsell schaft),
di e zugleich a ls Finanzge eil chaft zu betrachten ist und welcher ein e oder
mchrere Gen o. ensch aften untergeordnet sind, vorgesehlngen . Die Stamm-
g""ellschaft hätte sich in weite, tem Um fang industriell zu hetätigen. Zu ihren
nfgahen hiltle e. om it zn gehören, ni cht nur dns Erdöl der Produzenten-
vereinigung zu bev orsehu en , sond ern auch für "ieIe Artikel den ~emein­
oamen Ein- und Verkauf aller Produzenten zu bewerkstelligen, gegebenen-
fnIl eine große /Cemeinsame \\"'rk tUfte rur alle Produzenten zu un terha lten ,
I fll !i 765
uiurkte ri ika nt er che in -n I· . en, Die Eisenkon truktion werk tät teu aiud infolge
d es W ied eraufl lfiues de r zalrlrei .hen in Ga liaic n zer uörten Brücken a uf mehrer e
Mounte mit Arbeit ver .orgt. Der Beda rf an Wag!;on un d Lok om oti ven ist
durch die Wiedercrötl'nun g des E ise nbnh uue tzes in Ga liz ien und di e I~rweitel'llng
de elben in den beset zten Gebieten ein eh r dri ng lic he r . Di e bct reflenden
Werke sind daher mit ku rzfri stigen Liefe rungen vollauf be chä ft igt. Die
Wi ed erau luahme der galiz i iche n Ind ust rien , insbe iondere der P etrolcuiu-,
S pirit us- sowie der Zuckerlud ust rie, ist in Vorbereitung und läßt Ciir di e
Maschlncnindustrlc umfassende Arbei tsgelegen he it er wa rten. Es mehren sich
di e An lrugen weg en Krultanl ageu für die ve rsch iede ns ten Zweck e, woraus
bereit du! Bestreben der Industrie zu e rke n nen is t, sic h für de n kommend en
Bedarf zu r üst en , wodurch sic h a uch der Masch inenind us tr ie ne ue A bsa tz-
ge b iete ersc h lie ßen d ü rften . Die Frage der Re .eha tluug von Rohstoffen , ins-
besond ere von Metall en , hut dazu geführt, da ß bereits vie l fach und mit Er!olg
E r:atzko ust r uk tionen nugeweud ct werden. Die Masch inen indu trie rich tet a uch
ihr Auge nme rk au l di e eigene E rze ug ung von Spez ialmusch lne u, die bisher
immer a us dem Ausln nd be cha fft worden iud . n.
Die LokomotIvfab rIk en si nd gege nwll rt ig m it der F ert igstellung und
Ablieferuug jen er Maschinen be 'chilftig t, d ie ihne n Cii r da J ahr 1915 in Arbeit
gegeben worden waren . Diese Bestellung urnfußte ru nd 150 Lo ko motiven ver-
sch iedene r Typen. Was den Beda rl der taa bahn en für das kommende J ahr
anbe langt, so wurde er bishe r nu r te ilweise durch d ie Hinunsgabe der Anl·
tr tgc für das ers te Halb jahr 1916 gedeckt. Es han delt sieh hiebei u m 129 Loko-
motiven. In naher Zeit diirlten Verhan dl un gen wegen de r Regelung d er rest -
lichen Lokomotiven fü r das komm ende Jahr stattfi nden. Die Lo komot ivla br iken
sind gegenw ärtig gen ügend besc häftigt, doch empfinde n sie de n Man gel an
ge ch ulten Ar beitern. Die mei ten Wer ke hab en ihrc Betri ebe auch fii r di e
lIer teilung verschiedener Kriegsver brauchser zeu gni sse eingerich tet . Di e unga·
ri schen Lokomoti vfnbrlkeu haben gegen wä rtig' mehr Aufträge al s di e öster-
reichisch cu , da ihnen seiteil s der St nat sbahn verwal tun g umfangr eichere Be-
ste lluugcn zukameu und au ch ihr Arbeiter taud ein h öherer ist. '"
HlUldels - u nd I n dus t rien a ch rich t en .
Vi e G r o ß · hin k e nd 0 r fe r Zu c k e r lab r i k e n - Akt i e n-
I; e seil s c ha f t beschl oß, ein e Di \'id eude ,'on K 3:;0 pro Ak tie 1.ll ,·erteilen .
Die Gesellschalt hut im Vorjahre kein e Di\'id ende bezahlt . - In der itZUllg
,le5 Verwaltunl;srate ' der Y e I' e i n i g t e u T e _ ti I- u u d V r ll Ck -
fa b I' i k e n e o s ru a n 0 c a m 1 . ,-o"e mbe r I. J . wurde be 'ehlossen ,
d er General\'ersalll/lllnng "orzusehlagen, fiir das nm ;\0. ep tember 1915 ab ·
gelanfene Geschältsjahr naeh Vornuhrue en t preehender Abschreibungen ein e
Didden,le von 71/."10 = r 30 per Aktie (gegen K 20 im Vorj ahre) zu \'er·
teilen . Ferner hat der Verwaltullg 'm t be eh lo en, von der Gen eralversammlung
die Ermlichtiguug zu erbitten , in einem ihm gee ignet er -ehe inenden Zeit-
puukte das Aktienkapital. der Ge 11 chalt " on gegen wärt ig ,'olllinale
12 .HI!. Krollen 11m 4 !t1ilI. KroneIl uul • ominale 16 ~iI!. Kronen dnreh
An sgabe von 10.000 tilek voll und bar eingezahlter Aktien zu .Tomina le
K 400 mit Dividendenbereehtignug ub 1. Oktober 1915 zu e rhö he n. Fiir diesen
De ehlnß wnren die lolg enden Erwägungen maßl1ebend: Intolge der ein·
gesehrlinkten Fabrikationst tigkeit , de s Ab verkaule de r Vorrilte und der \'er-
ringerten Wnrellrorderungen biet et augenblicklich di e Bilunz dns Bild ullge-
wöhnlieher Liquidität ; di e Wiederaulnahme der Friedenstätigkeit wird abel'
große Mittel beanspruchen . Dei dem De treben , die Gesellschaft mit eigenen
.Iitteln zu führen nnd lilf alle Anforderungen ein er ge t ' iger ten Frieden "
tätigkeit nach Tunliehkeit gerüstet zn -ein, hi elt e der Verwaltullgsrat rur
all gemessen , schon jetzt di e entsprechenden finunziell en Vorkehrungen zu
trellcn . - Der Verwaltungsl'llt der V e i t s c her ~In g 11 e s i t wer k e-
Akt i e n . G e s e i I s eh a f t hat in eine r itzung am 20. Tov ember d . .r.
die llilauz flir die Geseh äl peri ode 1914/1 5 le tge ·te l1t, welche nlleh I1inzu·
zieh uug de Gewinll\'ortrage voo K 365.394'62 nod des Gewinnvortragcs B
"ou K ·lOU.OUO, der nach . Totwendigke il zu r tär k ung VOll Dividenden be-
stimmt i t , iusgt 'sumt einen Iteinge,viun \'on K 1..173.1191·05 (gegen K 1,1l1:!. :!8' :l4
im Vorjahre) ergibt. Vor Verkaul der Erzengni se beli ef sic h nul ·I·1.917 t gegen
119.090 t im Vorjnhre . Die bschr ibnugen \'on K W1.55HJ3 (g egen
K :J2. ' ··I!I im Vorjahre) wnrden mit Berüek . iehliguug der gerill geren
Substanz\'erluste und eingeschrllnkterell Inallspruehllahllle der \Verksein·
richtungeIl , jedoch mit ein em huschlag gegen die bi sherige jiihrliehe per .
zentnelle Eill slellun.l: quote, be timmt. Der , 'erwaltun rut wird der General -
,"erslllllmluug den Antrag , te lleu, ein e Dh'hlende von 10%, soh in K 40 pro
Aktie, zur Verteilnng zu bringen (im Vorjahre 11 '/."10 = K 4, pro Aktie);
"on delll uuch Dotierung der Beamten- und Arbeiter - nterstUtzung 'Ionds und
IIIl( 'h Abzug der Tantieme liir deu Verwaltnngsrat erübrigendcu Gewinnsuldo
von K 56 .561·2 f, den Betru g "on K 2()().Ouo dem Gewiunvortrage II zn iiber-
wei en und .Ien Het "on K ilfJ .f)61·23 (gege n K 365,3114'6 2 im Vorjuhre) uul
neue Itechnuug ,·or zutragen. - Die I\ln 22. • ' ovember I. J. tattgefundeue
Genernlversulllmlung der Arader W agg on· und ~l a c h inenlahri k
.r 0 h a n n W u i t z er },e:ehlll[l ,lie Verteilung eiller Dh'id ende , '011 K 18 liir
die Aktie. - Dit· in der SIll :W. • ' ovl'mbe r d..1. : ta ttgeha bten itzung der
Direktion der Akt jen b rau e r c i' 0 r j e v 0 "orgelegte Bilunz wei.t für
d Oe ehM jahr 1911/1 5 uul II8!I Aktienkapital \'on K 3,600.00U nach reich·
liehen Absch reibungen einen Reingewi un von K 694.97 (im Vorjahre
K 4G9.9( 2) au . E wu rde besch lo en, der Generalve rsammlung vor zuschlagen ,
eine Dividende " 011 H,"!o = K 30 (im Vorjahre 10"10 = K 20) zu ve rte ile n
und Dach stat ut en m äßiger Dotierung des Reservefond s und Abzng der
Tantiemen K 11-'4.754 (im Vor jahre K 77.022) auf neu e Rechn ung vorz ut ragen. -
In d er Verwal tun gsrats it zun g der G ö s s e r II r au e r ei- Ak t i e u-
ge s e l l s e h al l in Göß um 23.• ' ove mber I. J . wu rd e besc h los en, der
Ge ne ra lve r ammlune vorzu ch lagen, für du a bge la ufene Gesc hä ftsja h r naeh
Vornahme re ichlicher Abschreibungen eine Di vid end e VOll K 30 (im Vorjahre
K 24) zu ve rte ile n und K 101. l;() au f ne ue Rechnung vorzutragen. - ln der
Gene ra l versa m mlu ng des V er ei n s lU ä h r i s c h e r Zu c k er f a b r i k e n
a rn 23. 'ovelnbe r d, J . wurde beschl o sen, für das abgelaufene Gesch äftsja h r
eine Di vid ende von Ji: 24 zu r Vert eil un g zu bringen. Im Vorj ahre war mit
RUcksieh t a uf di e durch die kriegerischen Ereignisse hervor gerulenen un-
siche re n Verh ältni sse der erzielte Hein gewinn auf neu e Hechuuug vorg etragen
un d vou der Verteilnn g eine r Di vidende Ab st and ge no mme n worden . _ Der
Direktionsr at der n ga r i s c h e nG u m m i w 11 r e u f a b r i k s - A k I i e n -
ge sei l s e ha I t hat in se ine r itzung um 24. 'ovembe r I. J. den Beschluß
gefaß t, eine r demn ächst einzuberufend en außerord entlichen Genera l vcrsammlung
d ie Erhöh un g des Ak tie nkapi ta ls von K 4,5oo .00U auf 6 ~I il l. Kronen vorzu-
sch luge n. Der Verwaltungsra t der A kt i e n g e s e l l s c haI t d er
T e p p i c h- u n d M ö be l s t o ll a b r i k e n, v or m al s P h i I i P l' H n a s
ö h n e, ha t vor k urzem besch lo sen , von dem ein schließli ch d es Gewinn-
vortrages au s dem Vorjahr e pro K 942 1 sich CUr da s Gesehii ftsjahr 1914/1 5
ergebenen Reingewinn pro K 354 . 68 (im Vorjahre K 36 .:U 6) K 93.649 tur
Absch reibungen zu ve rwe nden u nd dem R eservefonds K 12,f,89 zuz u wei ien .
Der Vcr wa ltuugsrat wird der Generalver amrn lu ng den An trag ste lle n, von
d em e rübrige nden He ubet rnge von K 24 .6211 nach Bestreitung der vertra gs-
mä ßig en Tantiemen eine 4"!oige Dl vid eude = K 6 pro Aktie au szusch ütten wie
im Vorjahre u ud den ' sich erge benden Restbctra g von K 541 a uf neu e
Hechnung vor zut ragen . - Am 24. November d . J. wur de die 43. orden tli che
Gene ra l versamml ung d er A k t i e n g e s e I I sc h a I t der L i e . i n ger
B r u u e r e i abgeha lten . Nae b de m er tutt eten Beri ch te stand das ubgel anleo e
Gesc hä ltsjah r in se ine m gllnze n Verl au fe u nter den Einwirkungen des Welt·
krieges. Di e außerordentliche Verteuerung a Her ß etriebsst otle , die fort gesetzten
Einberulun gen der weh rlähigen Milnner zum Kriegsd ienste, wodurch sic h ein
Man gel a u ge eh ulten b rauchbaren Ar beitern liih lba r macht e, steIl te n die Bran·
indu ·t r ie vor große ~ehwierig kei ten. W enn da ' Bilanzer gebni tr otzdem ein
giinstiges i. t, BO beruht di es uu f dem Umstande, duß dus Unte rne h men in der
erstcn B ällt e de Gesch ältsjuhres noch Roh stoll' au s dem vo ra n/>egangenen
ll et ri eb jahre . zn r Verur beitung a n Hund h att e. Das neue Ge ehä flsjah r hat
mit schweren ll ed rän goi sen der ll rnuindu tri e bego nn en. Abge ehen von deu
noch nie dagewe 'enen hohen Preisen liir Gerste wurden den , Branereien in
der di esseitigen Reich shllllte aul Gru nd der seit en s der Regierung getrotleneu
Verliigungen nur kuum 25% vom normalen Bedarfe in Gerste zugewiesen.
FalIs ni cht weit er e Zuteilungen \"on Gerste erfolgen sollt en , wiirden durch die
hiedureh bedin gte ~lindererzeugung in Verbindung mit dem Minderverkaufe
di e Vcrwaltung koslen ein e wesentliche teigerung erfahren. Angesichts die er
Verh illtuisse und in Anbetrucht der ,-,ehild en, di e der Krieg noch im Gefolge
habeu kanu , hält di e Verwaltnng es fiir geboten , an s dem Erträgnisse <Ies
ubgelaufenen Go chält jahre Mittel in F orm ein er Kriegsr esen'e uud eines er-
höht en Gewiunvort rllges be re itzuste llen. ," 00 d em Rein gewinne " on K 1,264.094
wurden K 20 /Ur di e Aktie al s Dh'idend e verteilt, K 250.000 dem Kri egs'
reservelomls uud K 50.000 dem nterstilt zun g londs zuge wiesen nud K 6VlH4
aul ueUe Rechnun g "orgetrag~n . n.
Patentanmeldungen.
(Die el'llte Zahl bedeutet die P a ten tkl8!lse , lUD SchluBBe ist der Tag
de r Anmeldung, bezw. der P riori tä t angegeben.)
Die nachstehenden Pa tentanmeldungen wu rden am 15. Dezember 1915
öffent lich bekanntgemacht und mit sämtlichen Beilagen in der Ausleghalle. des
k. k. Patentamtes für die Dauer von z w e i Monaten ausgelegt. Innerhalb dt er
Frist kann gegen die Erteilung dieser Patente Ein 8 pr u eh erhoben werden.
13. Steilrohrkessel mit nur zwei hintereinander liegenden Ober- und
Unterkcsseln, bei welclll'1Il der hintcre Oberkessel mit dem hinteren und
vorderen Unterke. 'e l, a ullc rde m be ide Ünterke. ,,1.'1 unt ereinander verbunden
sind: Der vordere Oberk e. cl i. t lIlit d em unterh al b des ni ed rig ten Will~r·
st ande . liegenden hin teren Oberke 'se l nu r d urch Dalllpfiiherfiihrnngsrohrc
verbunden. - H erman Gar h e. Charlot te n bnrgo. An g. 11. 5. I!Jl 5; I'rinr.
H. 1). WH (D cut ehcs Heich ).
13. Stehbolzengehäuse fü r Dampfke ssel mit innercm Sitz fiir den Bolz en -
kopf und di l' Bolzenkopfkalllmer ab schlie ßendem, durch cino )lutter "e-
hallcnem Deckel : Di e )[ulter i ~t derart an d em Geh äu se lIngebracht, daß
durch teilwci. es Lö,en der 'e ibe n der De ck el cn tfern t ode r di e al s Deckel aus-
'e hild l'l o Mutter llull(ekluppt "'erden kllnn. - Benjamin Edwllrd d o Wi tt.
, ' t a f f o r d . Pi t t sbur g (\'. SI. A.). An g. 6. 5. I!11 4.
Ja. Dampfrein iger und Speisewasservorwä rmer, bei d em der Vorwärmer.
in d en das ' pe is wa er in trahlen ein t r itt , \' on e ine rn ringsz lindrischen
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Dampfreiniger umgehen ist : Ver ringszylindrisohe Dumplrein iger, in den der
Dampf zuerst eintritt, ist durch eine Scheidewand getei lt und besit zt in un-
mittelbarer. "ähe d iese r Wand an der inneren Zyl inderwand d ie Au str it.ta-
öffnungen nach dem Vorw ärmer, so daß de r Heizd am pf. bloß in eine r Richtung
fließend . den ganzen Ölrein iger durchströmen muß. bevor er in den Vorwärmer
eintritt. - Donald Barns ~I 0 I' i s o n, Har tl e pool (Engla nd). Ang. 31. I. H1I 2 :
P rior. I. 2. l! )\ I (Großbritannien) beansprucht.
1:1. Vorrichtung zum Entölen von Dampf oder Reinigen von Gasen und
Dämpfen : Mehrere durch Scheidewände vone inander get rennte. parallel
liegende Gruppen von Abscheideelementen sind an der Ei nt ritt seite mit
Abschlußor ganen ungleicher Größe oder Belas tung dera r t versehen , da ß di e
Eröffnung eines jeden Ab schlu ßorgan es abhängig ist von der Größe des je.
welligen Dampf. oder Gasdruckes. - Christ iun H ii I s m e y 01' , D üaseldorf -
Grafenberg. Ang. 2. 4. 1!l14.
13. Dampfsammelkasten für Ilberhltzer mit Längskanälen für ge-
sättigten und überhitzten Dampf und in diese einmündenden Querkammern,
in welche die Überh itze rro hre von unten her einmünden. gekenn zeichnet
d urch d ie Anord n ung, daß d ie Längskanäle zwischen den Querkamm ern und
der R oh rwand vorgesehen sinu, - S c h m i d t s c h e He i 13 d a 111 p f-
r. e s e l l s c h a f t m. b, H ., Cassel-Wilhe lmsh öhe. Ang. 12. Ü. I! II3: Pi -ior.
17. Ü. l!II2 (Großbritannien).
l:l . Dampferzeuger, der durch die Abwärme von glü hende r Schlacke,
Koks oder dgl. bctriebeu wird: Der Kessel ist in Ober- und Unter kosse l unter-
tei lt und die Unterkessel sind mit Behält ern zur Aufn ahm e von flüssiger
Schlacke, Koks oder dgl. versehen. - W ä r III e . V e r w e r t u n g s . G e-
seil s c h a f t m, b. H ., Ber lin-Siemcnsstadt. Ang. 14. 5. I!lI4.
17. Absorber für Vakuumeismaschinen, gekenn zeichnet d urch eine
poröse Wand. d ie den un ter "ehr nied rigem Drucke stehenden Ab sorpt ions-
raum von der höherem Drucke a useesetztcn Schwefelsäure t ren nt . - Paul
. c h o u, Kopenhagen. Ang. 11. 6. I!l13: Prior. I. 7. !U12 (Deutsches R eich).
IS. Verfahren zum Gießen von Verbund blöcken oder so nst ige n Guß.
.t iickcn d urch Übereinandergießen von zwei ode r me hr verschiedenen Met all en
oder Metallegierungen in einer eisernen Gußfo rm: Nach dem Ein gießen der
ersten Metallsor te in d ie stehende Gußform wird d ie zweit e 1Iietallsort e erst
dann aufgego., en, wenn der untere Teil der erste n Sorte bis zu einer bestimmten
Höhe erstarrt , der obere Teil dieser )I etallsor te a ber noch his zu eine r solchen
Tiefe Il üs 'ig ist, daß sieh dieses lIüssig geb liebene lIIetall mit, eine r unucfähr
gleich großen .' Ienge der zugeführten lliissigen zweiten Metullsorte °unte r
einem t iefgehenden , in nigen Durchmischen zu vereinigen verm ag. - Franz
)1 e l a u rr, .'eubahelsherg bei Berli n. Ang, al. a. HJla : Prior. 15. 4. 1!)\2
(Deutsches Reich).
20. Antriebsgestänge für Fahrzeuge mit zwei hochgelagerten Motoren
bei welchem die Gestänge der beide n Fahrzeu gseit en durch eine Kurbel:
welle ver bunden sind: Die e Kurbelwelle ist du rch Abdrehen ihrer Kurbel.
zapfen oder Ausbohren ihrer Zapfenlager für die Krnft übertragung von einer
Fahrzeugseite auf die ande re unwirksam gemacht, so daß sie nur zur Parallel.
Iührung der beiden Gest ängesyst eme dient. - Ö s t el' r o i o hi s c h e
B I' o w n B 0 v er i · \r e l' k e A. G., Wien. Ang. 27. 2. 1!l14 a ls Zusatz zu
Pat.· . rr. 63.5!l0; Prior. 2 . 2. 1!)J3 (Deutsehes Reich) .
20. Antriebsgestänge für Fahrzeuge mit zwei hochgelagerten Motoren :
Die Sehrägstangen oder ei ne davon sind, statt gelenkig miteinandcr verbunden
zu sein, in a n sich beka nnter Weise elast isch ausgobilde t ode r elas t isch mi t
dem Kur belzal'fen ver bunden. - Ö s t e l' l' e i ch i s c h eB l' 0 W n B 0 v er i.
W e r k c A. G.. Wien. Ang. :!S. :1 . HI14 als Zusa tz zu Pat. -Nr. (J3.liDO ; Pri or.
:!lJ. 3. llJla (Deutsc hes Reich ).
, :!O. Antriebsgestänge für Fahrzeuge mit zwei hochgelagerten Motoren,
hel welchem die Ge tänge der beiden Fahrzeugseit en durch eine Kurbelwelle
\'erbunden sind: )! indestens der eine der Kurbdzapfen der Kurbelwelle besitzt
in "cinem Lager 'piel. wäh rend der andere Zapf en in sehwm Lager mit,geringem
oder ohno • pieI läuft, zum Zweekc, die Knr belwelle fii l' die Kraftübertragun g
von einer FahrzC'ugseite auf die lindere nnwirksum zu machen und sie nnr
zur Parallelfüh run g der beiden Gcst än gesysteme zu henützen. - 0 s t el"
I' eie hi s c h c BI' o w n 11 0 v e r i . W er k 0 A. G., Wien. Ang. 30. 7. 1(114
a!s Znsatz zu Pat. . , r. ß:l.5!10 : Prior. :H . 7. \!)!:l (Deut sches Reich).
:?t. Vorrichtung zur Verhütung des Schlackenansatzes bel Feuerungs.
anlagen mitt els in da ' .eit liche )! allerwerk eingelassener, rostartig angeordnete r
wa ergekühlter Lei tungen. dadurch gekennzeichne t, daß dil'se \-(,itungen
den an ich bek annten, au ßen keilf örmi g'n Querschnitt von Roslst ähen hab en.
deren Köpfe IIUs dem in den Rost spalten geschützt liegl'nd en lI[auerw erk vor.
tdu·n . - Rober t G I' abo w s k y, Hann over . Ang. 10. 2. 1915.
3.3. Fangvorrichtung für Aufzüge u. dgl. mi t am Förderseil angc.
,c~l lo nen Gewichtshebeln, di e mit üher die Förd erwelle ~ew iekelten Fang.
seden verbunden sind : Das Werfen Ilnll • ehlcullern der gegcniiher dem F örd er.
seil weniger gespan ntcn Fangseile wird dUl'('h Zwisehenschaltung von Be.
Ia.,tllngoorganen . . 1 I' f . . .
I . \ 0 1 ( em ,e est lgllngs punkt der I:!elle an den FlInghebeln\"er linder t und I ' I " rJ ' .
D . • so (Ie rege mo l!!e AllfwlI'klllng der Fongseil" geförder t.. _I . Cel,·,t vn H y 11 k ' I'
' J l ew s . I, Osen (Delltsc hes Reieh). Allg. Iü. a. 1!.lI .t.
:W. Kamin : Unt er dem Rauch fan g ist a uf der nach vom gewölbten
Rü ckwand ein his zur R ückwand des Kamins sich erstrecken der Behäl te r Z UI'
Aufn ahm e des au s dem Rau chfang herabfalloudeu Ru sses angeord net. -
George Franklin T ri p p, Flint (Grafsehoft Geuesee, V. St. A.). Ang. 2!l. 4.
1!l14; Pri or . 10. 5. I9I:l (V. St. A.).
a6. Längsbrenner für Gasluftgemisch mit um seine Längsachse dreh-
barem Brennerrohr e Das drehbare ßrennerroh r ist in der Längsrichtung ver-
schiebba r gelage rt . so daß sowohl die Ände ru ng des ~[ischungsverhältnissl's
für Gas und Luft wie die Xnderung der Ri chtung und Lage der Fl am men
durch ein einziges Organ, nämlich du rch das Brenn erro hr sel bst, geschieht. -
J IIn k C I'&' R 11 h, Karlsruhc. Ang. 12. 10. 1!l14; Pl'i OI·. t. Ii . IlJI4 (Deutsches
Reieh ).
au. Heizofen, der durch Xnder llng seiner Wasserst and shöhe als WI\I'I II -
wasser-. bezw . als Dampfheizofen verwend et werd en kann, wobei sich an den
Wasserraum ein Sa m melraum an schließt, der durch Ventil e mi t dem Waescr,
raum und mi t der Au ßenluft in Verbindung ste ht.: Die Ventile beste hen au s
an eine r Seite auge lenkten K lap pen mit darauf befindli chen Käst chen, deren
Ober seit e offen ist. so daß d ie Gr öße des Dam pfd ru ckes du rch Einb rin gung
von Gewichten ode r dgl . in das Kästchen nach Belieben einges tellt werden
kann . - J ohann P ell a 1', Oderfur t pl ilhren ). Aug. 10. a. IlJ14.
in. Profileisenverbindung, bei welcher das eine Profil mi t einer Du rch-
brcchung ve rseh en ist. in welche sich d ie ein U· (ode r Wink el·)Protil besitzenden
abgeschnit tenen End en der durchdringenden 1· ode r T·Eiscn mit ausgc·
klinkten Teilen einlegen, wobei sie durch klammerartige Beilagen gesichert
sind, dadu rch gekennze ichnet, da ß di e Beilagen seit lich der Pfosten an-
geordnet und ihre Enden über den obe ren und unteren Flansch der aus-
geklinkten Stäbe gebogen sind. - .Iuli us l' r asi I, Prag. Ang. 30. 5. 1!l14.
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher besprochen, die dem Österr. Ingenieur- und
Architelden·Verein zur Besprechung eingesendet werden.
14.812 Die Wllrmekrartmaschluen. Ein Lehrbuch über Kolben-
dampfmaschinen, Dampfturbinen und Verbrennungskraftmaschinen für
technische Schulen und den Selbstunterricht von Dr. Ing. Charles
S t e u e 1', kgl. Oberlehrer an der höheren Maschinenbauschule in Posen.
256 S. (18 X 26 cm) mit 288 Abbildungen und 7 Tafeln. Leipzig 1914,
Oskar Lei n e I' ( Pr e is geh. M 8'50).
Nehen den vielen Büchern über Wllrmekraftmaschinen, die vor
d iesem erschienen sind, wird auch das vorliegende sein Dasein fristen .
8s ist nicht schlechter wie alle andern, die einem fühlbaren Mangel
abzuhelfen vorgaben. Es ist aber auch nicht besser und hält sich,
ohne dem Thema eine neue Seite abzugewinnen, an die schon von
vielen, an technischen Mittelschulen wirkenden Lehrpersonen gewählte
Darstellungswelse. Viel ausfllhrlicher sind die weitaus bekannteren
Kolbendampfmaschinen besprochen. Es wäre nicht unzweckmäßig gc-
wesen , dies im Titel des Ruches zn betonen. J. M .
14.463 Leitfaden der Werkzeugmaschinenkunde. Von Professor
DipLlng. H. l\1 cy er. Berlin 191a, Julius Spring er.
Das vorliegende Werk gibt eine n recht guten Ü be rblick üb er di e
in modernen lIlasehinenfabriken zur Verwendung kommenden 'Verkzcu g .
maschinen und ihre Werkzeuge. E s soll in erster Linie al s Lehrbuch für
den Unte rric ht an technisch en Mittelschulen di en en und beschränkt sich
deshalb a uf das, was aus dem Gebiete der Werkzeugma chinenk unde
an derartigen .Anstalten hehandelt zu werden pfleg t. Aufgab e solche r
~hranstalten I~t es , !hren Schülern di e K enntnis der ge brä uc hlichs te n
\\ e r~zeugma.scl ~ll1en, Ihr er ~Ver~zeuge und vor all em ihrer Anwendung
soweIt zu venllltteln , daß SIO Wissen, mi t welchen ~[itteln in modernen
~Iaschinenfabriken di e einzelne n lIlas chinenteile bearbeitet werden. Diese
Kenntni~ ist von großem Einfluß lIuf di e Gest .'\ltung der ~[asehinen und ihrer
E~emente I~nd muß be~m EI~twerfen in erster Linie berück.~ichtigt, werden.
DlOser GeSIChtspunkt ISt bel der Behandlung des toff es des \'orliegenden
Buch e maßgebend gewesen. EKsind dah er di e konstruktiven Ein zelheiten
der \yerk~eugmllsehinen nur insow eit beh andelt worden , a ls es zum
Verstandl1ls der Gesllmtanordnung der gebräu chlich en Maschinen und dos
ZU8aml\l~nlll·beit~ns. ihrer Einzel to.ile nötig ist. Von jed er Maschinen .
gruppe sll1d naturh?h auch nur (he typischen Beispicle herausgegriffen
wOl'l~en. . Das~elbe gilt a l~ch für das ausged ehnte Gebiet der W erkzeuge.
Schheßheh sllId au ch lh · ncu er en lIleßverfahren und . Werkzeu ge kurz
besproch en worden. Dein/ein.
I .I.5{JI .Letzh~ C;edllnken von Henri P o i n e ar 6. lIfit eine rn Geleit.
wort von Wllhelrn 0 s t wal d. Übersetzt von Dr. Karl L i ch t (J n .
~ e k ~ 1', Prof~Bsor UI~ d.er Sta:ltsg~werbesehule in ltoichenberg i. B.
_61 S. (19 X 1.1 eilt) nut ellle m Bildllis des t Verf! SBers. Leipzig, Ak adem,
Verlagsgesellsehaft (Preis geh. K 6'60).
p er hochberühmte Mathematiker.Philosoph P o i n e a r 6 hat in
versclned en c.n Abhandlungen und Vorträg en üb er naturwissenschaftlich e
Problem e the Grundlag e zum vierten Bande se ine r ,Tat u rphilosophie
~elegt , o~lIIe d~n Band .Relbs t. herausgegeb en zu hab en. Der un erbittliche
.rod hat Ihn. leid er zu fruh erOlIt. Untcr dem Titel se ine r letzten Gedanken
1st ~?S vo~heg?nde Buch ersc hienen und ent hä lt folgende Abhandlungen:
I. Smd d w 1 ~h.lrgese.tze v~riinderlich ? 2. Haulll und Zeit; 3. W arum
der Raum dreldullenslOnal Ist; 4. Di e Logik de Un endlichen; 5. Die
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Mathematik und die Logik; 6. Die Quautenhypot heso ; 7. Mat eri e und
\VeItäther : 8. Moral und Wi senscha ft : !l. Die Sitt lichkeit als Gemeingut,
Alle d ie:e Abh andlungen sind in lebendig anregender Darstellung verfaßt
und verraten den t iefdenke nden ~[eist{' r. Die ab und zu sic h ergebenden
Wiedorholungen sind da ra uf zurüc kzuführen. daß d ie Ehrfurch t vor
dem And enk en des großen Tot en jedes. 'achbe sern, welches er vielleicht
selbs t vorgenommen hiitt e, vorweg verbot , Die vorliegend e deut ehe
Ohorsot zun g ist sorgfiilt ig und formgerecht . Etwas befre mdend ist nur
der hehnrrlich o Gebra uch des " 'orte, .,sta t ist isch " ansta tt ..sta t isch" .
PI!'
ßgOl LI'(t1ad l'n zum nl'rl' f h Dl~1I und Ent\\l'rll'n von l.iiltun;:s. und
1II'(ZlIlI l:s·'\lIla:,:I'II. Von Dr, Ing. H. R i e t s c h el, unt er ~Iit \\'irkung
von Dr. techn , K. BI' II h b ee, Professor der kgl. Technischen Hochschule
zu Berlin , 1. Teil. XV und 524 S. (24 X 17 ClIl) mit 84 Abbildungen.
H. Teil. 159 S. (24 X 17 ClII). :l:l Tafeln und vier Hilfsbl iitt er. 5. neu-
bearbeit et e Aufl age. B rlin 1!l13, ,Juliu • pr i n ge r (Preis in zwei
Bänden M 28).
Vor zwei .Ia hrzehnton erschien die erste Auflage d ieses grund-
legend en Hand - und Lehrbu ch ' '. das bnld jedem mit dem • onde rfnche
Be. chä ft igte n unen tb ehrlich geworden ist. Der im hohen Alter ste hende
Verfa sser hat nun seinen Amt nachf olger mit der . 'euboarbeitung betraut,
welcher diese Aufgabe mit Gründlichk eit und Geschick erfüllt hat. Die
Abschnitt e über N 0 t w e n d i g k e i t un d G I' Ö ß e d e s L u f t·
we c h 8 e Is sind ühri gen vom erstere n selbs t. entsprechend den nun -
mehri gon Anschauungen der Gesundh its lehre, ern euert worden. 01'. techn ,
B I' a b h ee, ein Wioner, hat auf Grund seiner bei den österreichischen
Alpenbahnen begonnenen und dann in Berl in-Charl ottenburg fort gesetzten
Versuche über Widerstiind e in R ohrl eitungen die Berechnung derselben
verb essert, was namentlich der \V a r m w a s e I' h e i z u n g zugute
gekommen ist . Dies er ist in allen ihren Abarten nun a uch eine besonders
eingehende Darstellung gewidmet, ohne daß irgend eine der übri gen
Heizungsarten vern achl ässigt, word en ist. Auch die K ü h lu n g d er
lt ii u m 0 ist in sorgs mon Bet racht gezoge n. Der erste Band , der die
Lehren der Lüftungs. und Heizun gst echnik in dcr bekannte n knappen
Form in sieh faßt , schließt mit wertvollen Aufst ellungen bezüglich der
an L üftungs- und Heizun gsanlugen zu ste llenden Ford erungen, bringt
den Entwurf eines W e r k ve r t I' a g e und beha ndelt auch die
Pr ü fun g der Entwürfe und der Iert i (ll tollt en Anlago. Der zweite Band
ent hä lt in 31 Tab ellen die für die Berechnung erforde rlichen Z a h I e n-
w er t e, die zahlreichen zeichnerischen D ar t lI u n ge n uud in
den vier Hilfshlättem in vortrelilicher Au führung die zur gra phischen
Ermittlung geeign et en Kur v e n t a f e I n. ~o paßt sich die neue Aufluge
den Bedürfnissen der nt ern chm er voll an , ohne irgendwo den Forderungen
der Wissenschaft untreu zu werd en. Auch in sprac hlicher Hin sicht ist
. zu riihmen, daß manches übertlü ig und wegen seine r ~[ehrdeutigkeit
schillernde Fremdwort ausgemerzt i"t. Der E rsatz von T ransmission durch
., Wännedurchgang" und von Tran smissionskooffizient durch ,, \Vänne ·
durchgangszahl" ist sicher zu begrüßen, ebenso jener ,'on Pul sions.
Iiiftung durch "Drucklüftung". brigens möge die Bemerkung gegönnt
sein, daß die Heizungs. und Lüftungsfachmänncr schi er dio ersten
Techniker waren, welche auf R inigung der prache von "enneidbaren
Fremdwörtem Wert legten und , wie ihre füh rend en Zeit chriften erweisen,
hierin schon schöne Erfolge erLielte n. Der g diegene gei tige Gehalt des
It i 0 t s c h el· B I' a b b ee . Werkes sichert ihm eine führend e teilung
in dem mehr und mehr an Bedeutung ge\\;IUlend en Fa che. Beraneck,
11.700 Ilfr f ehllllll g ulld KOllstruktioll d('r rhiflsm asrhillfll IIl1d
Kf Sf!. Ein Handbuch zum Gebra uche für Konstrukteure, • eema.sehi·
nisten und . tudierende. Ergänzungsband : c h i f f s t u I' bin e n. Von
Dr. G. Bau e I' und O. La s e he unter ~[itwirkung von E. Lud w i g.
Zweite Auflage. 442 '. mit 254 Te.-tabbildung en, viel!'n Tabellen und
ß Tafeln. ",Hinchen und Bcrlin 1913, R. Old enb ourg (Preis gebd .
~[ 15).
OlL'! vorli egende \Yerk , eine zweit e we entlich erw eiterte Auflage
des unter gleichem Titel erschienenen Hilfsbu ch für den Turbinenbau
und . Betrieb, entspricht cinem in Fachkreisen empfundenen Bedürfnisse
nach eincr umfassenden Darst ellung aller. u. zW. auch der neuesten
Ernmg nschaet n auf dem Gebiete de • ehi li. da mpft urbinenbaues. Es
b darf nur der .Tennung de .' mon dß! einen Aut or G. Bau er. des
Verfru crs des Hauptwerke. zu dem die ., l'hifT turbinl'n" einen Er·
gänzungsband bilden, um dem Buche gleich im vorhinein in Fachkreisen
eine gute Aufnahme zu sichern. Einl eitl'nd im 1. Teil werden die Vorzüge
dor Turbinenanlagen gegenüber den Anlagen mit Kolbenmaschinen,
weiter da.s Verwendnng gebiet der ",ehifT turbinen und die ehara kterist i·
sch n J\I!'rkmal e der \" I' ehiedenen • chifT -t urbinensys te me erwähnt.. Die
Autoren heben gleichzeiti g her'l"or, daß .bei dem , heutigen tan~~ de
'chiffst urbinenbaucs die von den \'CI' clu den!'n Erfindern und I.. rmen
ersonnenen KonstruktionC'n Allgemein gut der 'chiffst urhinentechnik
geworden sind, weshalb in dem vorliegend en Wcrk e dC'n Turbinen nicht
mehr die "Tamen der Erfinder u. w. geg ben werden, sond ern nur von:
.,rein n TronlIn elturbinen", " rC'i nC'n R ~dertu.rbilll'n " und von "Turbinen
gemi schten . ystem .. mit ode r ohne ~llIltereman~er.'chaltu~g der, ' y ellen
die Rede i t. In dem folgC'nd n Tl. Teile .werden dlC allgem~lIlen G.e lehts·
punkte für da.s Entwcrfen von Turbmen nlagen e~hnckel t , m dem
ITI. Tei le wird auf die Bere<'hnung d I' Dampfturbmen unwr kurzer
\Vi de rgabo der grulldll'gend en K pit.I·1 au der W~rm .lehrc ei:lg~g~ngel.l.
Der IV. Teil lImfaßt die Koru trukuon d I' Turbmen , der \. 1011 "dlC
Wellenleitung nund l;~opeller", der VI. Teil "die Kondensation anlagen",
der \ '11. Teil ..d ie Schal t ung der •'chiffsturhinen " . der VIII. Teil .,d ie
Anordnung der T urbinen im Schiffe" . • 'eu hinzugekommen ind in der
vorl iegenden zweiten Auflage dc in R ede ste henden \Verkes die nach.
folgenden Abschnit t e: Der IX. Teil hat die Abdamp fturb in en zum Oegen-
stan?e. w~lch? a,us der ~:r~l'IlIltni~ C1~t.standen ind, daß die Dampf.
turbine, W IO sie fur den . chiffsbet rie b 1Il F rage komm t. in ihrem Hoch.
druckt eile ve rhä lt nismä ßig unö konomisch, in ihre m Niederd ruckteil
jedoch sehr wirtschaftlich arbei te t, während bei der Kolbenmaschine
das Gegen te il der Fall ist. Von besonderem Int ere e ist der X. Teil
welcher den .,indirekten Antrieb von Schiffen durc h Turbinen unt er
Zwischenschalt ung vo n . bcrsetzungsvorr-ichtungon zwisc hen T urbine
und Propeller " behandelt. Das Hauptgewicht legen die Aut oren hier au f
eine K onst ruktion, wel<:he eine wesentl iche Erl eichterung in der An.
wendung der Dampftu rbinen er war te n läßt. es ist d ies der T ransform ator
von F ö t t in ger. Dieser hat mit den Zahnräd ern als Zwischengetrieben
den Vorteil gemeinsam. daß er es er möglicht . bei Verwendung rasch
lauf ender T urbinen die P ropeller mit nied rigen Tourenzahl en laufen
lassen zu können. Dies hat die Anwen dbarkeit von Turbinen mit kleineren
Ahme urigen und mit wenig Schau feln bei gleic her Leist ung zur weiteren
Folge. Wiewohl der \Virk ungsgrad der Zah nradget r iebe et wns gr ößer i t
als jener des F ö t tin ge r . T ran sform at ors, so hab en sie andererseits
gegen über diesem den Xacht eil, daß bei ihr er Anwendung die Rü ckwär t s.
turbinen nich t in Fortfall kommen könn en. Der F ö t t i n g e r . T ran s.
forr n ut or sichert daher eine grö ßere R aumersp arn is und crmöglicht
überdi e einen ulll.nittelbar,l' n und leicht en \V~ehsel der Drehricht ung
der Propeller. Tn eme rn weit eren neuen Abschnitte der zweiten Auflage
des in Rede ste henden \Verk e ind jene Meßvorr ichtungen behandelt,
welche in neuerer Zeit fü r die Ermittlung der verb rau chten . peisewas er.
menge, der von einem Mot or geleiste te n Arb ei t und des von einem Propeller
ausgeüb te n chubes verw end et ~,'erden. Von den let ztgenannten Appa-
rat en sind die \Va; ser brem en. die Lamellenbremsen sowie die Torsions.
und Schub nie ser zu nennen. Dies Kap itel ist de halb von besond erem
Tnterc e, weil in demselben Apparat e gezeigt, beschrieben und in ihrer
\Virku ngsweise erklä r t wer den . ü ber welche bisher verh ältn i smä ßig
wenig in die ÖIil'ntIi ehk eit gelangte . Der vorletzte Teil des Werk es ent hält
" Bemerkungen üb el' den praktischen Betrieb von Schiffsturb inen .
anlagen", der let zt e Teil endlich eine Reih e von Tabellen. die allenfalls
bei der Konstruktion. der Erprobung und dem Bet r iebe der Dampf .
t.urbincn dienli ch ein k önn en, Diesen au zugsweisen Anga ben über den
Inhalt des " "erk möge noch hinzugefügt werd en, daß das, elbe über.
haupt eine Fülle wi- enswer tl' r Dat en fü r den Bau, die In st alli erlIng und
di e Verw l'ndung der Dampfturbinen an Bord der ",chi fTe ent hä lt. E s
kann sonaeh da.s vorli egend e Buch wegen seines gediegenen Inhalt es,
der klaren und übersil'htlichen Darst ellungsar t und schließlich wegen
der vielen. gut brau chb ar en Zeiehn ungen. ..., kizzen und Tabellen wärmst ens
empfohlen werden. Ebner.
14.604 lI ,.draulI l;. Von Philipp F 0 I'C h h e i m e r. X und 566 '-'.
(2:l X 15·5 cm). Leipzig und Bl'I'lin 1914, B. G. T c u b n e I' (Preis gl'h.
l\[ 18, geb . M 19).
Während die fran zösische und die italieni sche Fa chlit eratur in den
\Verken von F l a man t und 111 a so n i eingl'hende Zusamml'nfassungC'n
? l'r heutigen Hydraulik in jCIll'm 'mfange bl'sit zeu, wie sie für den Bau·
mgenieur l'rfo rde rlieh i t , l'n uangelte die deut sche techn ische Wclt einl' r
so lchen , da die meist en deu tschen & arbeitungen die es Fachgebiet l'
da sSl'lbe 'l"om tandpunkte des ~Ia ehinenbaul' rs behandeln. Es ist deshalb
POl' e h h e i m e I' s trefIlich l's Bu ch, da im Titel genannt ist , best ens
zu begrüß 11. Er unternimmt, es darin mi t Erfolg, die Technik als eineIl
Zweig der Physik zu hetrachtl'll. die Ergebni e de l' mathemati ehen und
physikalischPll Forschung für die techni chen Fachkreise nutzbar zu
ma chen und die Versuchungsangab en und KooffizientC'n zu sichten \lJld
zu sa mmeln. di l' d ie Umsetz ung der Th eori e in die Baupraxi s ermöglichen
ollen. Der ausgezeichne te Verfa.sser hat in dil'sem Werke zahlrl'iche
eigene und ihm 'l"on c h a f f e r n a k, L a n g, Z e i tl i n g er.W i t t e n,
bau e 1', Hof bau e 1', L i e bi s c h, c h 0 k I i t s e hund B I' U n a I'
überlassene bisher noch ull\' l'röfTentlicht e Forsehungsarbeit l'n benutzen
können , so daß man che neue Fragen der Hydraulik zur Behandlung
gelangte n. Er gliedert den to fT in folgend Abschnitte: Hydrost atik,
Die grundll'gl'll?en . Bl'zidnmgl'n l~l'r ~ydraulik. ~Iei,?hf~rmi~e ~"on Z,:it
und Ort un abhnngl,ge) trem~lII~ m .Roh ren: GlelChfen~l1g~ t\tron~,ung m
offenen Läufen, Dill ,esc hwmdlgkl'lt vertl'llung, StatIOnare tromun!?',
Mit der Zeit veränderli che trömung, Das Strömen in Röhren und W~.sser­
läufen bei un st etiger Wandung, Der Au fluß du rch Öffnungen, Der bl'r·
fall , Füllung und Entlel'rllllg ,'on Wa.s'erbl'cken und Gl'fäß en , chwin,
gung n, \VI·IIl'nb ewC'gung, Der " 'asserstoß, Grundwasserb ewegung und
Einwirkung de '" crs auf da ' Flußbett ode r dl'n ~I"l>rl'sbo<il'n , Zl'hn
a usführl ichI' Tab ellen l'r höhen cHl' Brallchbarkl'it des Buehl's ganz we ..nt ·
lieh. Es ist in diescm ein lIIatNial von ganz uußerg(>wöhnlichl'I' R il'!l·
hultigkl'it verarbeitct und man muß staunl'n über die Sorgfnlt, mit deI'
all e dnschlägigen VeröfTl'lltlichungen vom V..rfassl'r gl'sammelt und ge·
WÜrdigt word en sind. In dl'm Werkl' wird der TIll'ori .. ein br l'iter Raum
gewährt, wobl'i wir a llerd ings im Zwpifel sind , ob all du. th l'oreti seh Ent ·
wickelt e sich schon derLeit mit \ 'erl äßliehk eit in die Praxis um set Zl'n
läßt. Doch sind di l' Darlegungl'n durchwl'g - int l'ressnnt unu w rd iencn
die aufmerksam st e Bl'/whtung der Fachgl'nos ~ n. " 'ir bl'grüßl'n durum
die wertvolle VeröfTpntli chung auf da s wärm ste und kÖIllll'n sie un seren
Lesem nur bl' t l'll empfd llen, da sie über alle Fragen der Hydraulik
unter Berücksichtigung dl'I' ,'orhandl'nen Literatur genaueliten ori nti l'Jt
76 1915
und der Rechnungsgang leicht verfolgba r da rgest ellt ist. Die zahlreichen
gut en Abbildungen tragen wesentlich zum Ver itä ndnis hei. - I.
14.5 6 Lelttaden der l-:isenb:lhnhnchhuuten. Von ~l. F. Lu tz e.
65 '. (23' 5 X 16 em) , 10 Abbildungen, Leipzi g Hl14, ]) e g en e r (P reis
.1 1'30).
\ 'cröl!entliehungen über E iscnb ahnhocbb autcn, die Besp rechung
einzelner olcher Bauw erk e nach deren Vollendung au 'genommen, ge·
hören zu den größte n Selte nheiten. besond ers abe r zusa nu nenfnsscndo
Beh andlungen dieses Gebie tes. In dem vorliegenden Leitf ad en werd en
dic Bauten für den Personen. und den Güter verk ehr, für das rollend e
Material die Betrieb - ieherh eit, das Betri ebsmaterial, für Verwaltungs.
und \Vohnzwceke und die Bauten auf freier St recke behandelt . Immer
werden zuerst die allgemeinen Grundsä tze dargelegt, dann die Vor .
.chriftc n vorgeführt und schließlich eines oder mehr ere Beispi ele gebracht.
Die Abbildungen sind schlicht , aber gut, die Schreibweise kurz und klar,
Dauh.
14.ÜU!J l lrh eherr e hts- (;t"ll'tZI' und . \' I'rträgt~ in allen Ländern I\l'h, ~
den 111' nmmungen über dus ,"I'rlugsr echt. Von Dr, ErnRt H ö t h I i s-
b e r ger, a, o. Professor der Hechte an der Universität Born. 561 S.
(23 X 15 C11l). Leipzig 1!)J4. G. H e d ei I' r (Pr eis geb. M 16'50).
Das vorli egende \Verk ist eine Sammlung aller Texte von Spezial .
gesetzen oder in allgemeinen Gesetzen ent halte nen Bestimmungen aller
Länder über das rheberrecht an Werken der Litoratur, der bildenden
Kunst, der Tonkunst, der Photographie und iiber das Verlagsrecht .
Di en Gesetz estexten ist angereiht der \Vort lant der Verträge, und zwar
der nionsv erträge (Berner nion und Verträge der amerikanischen
Staaten ) ..owie der 'onderli te ra t ul"\'ert räge und Abkommen zwischen
einzelnen ·tanten. Ein Regist er nach Ländern und ein Sac hregister,
welches zunächst die ' t ichwörte r und Verweisungen und sodann bei
den ti chw örtern alle jene tauten nebst •[ennung der betreffend en
'e ite anführt, welche eine Regelnng der betreffenden Materie besitz en,
ermöglichen es. ich in der verläßlichst en Weise in der bezügli chen Fragt'
r eh zu orient ieren und insb sondere auch rechtsvergleichend e it udien
anzu teilen. Di 'es \Verk wird daher Autoren , Reehtsanwälten,Druckerei en.
Buchhändlern usw, ausgezeichn et e Dien te lei ite n. D Werk ist dem
Altm eister der Urheberrechtswi enschalt Professor Dr. J osef K 0 h I e r
gewidm et und tellt sich dem von K 0 h I e r und ~1 in t ~ herau s.
gegebenen Werk e, betreffend die Patentge etze aller Länder , würdi g
zur , ite, 11.
75 o til und tihcrl: leichllllg. \ 'on Karl K im mi c h. J:W ,' .
(2 :~X 16 C11l ) mit 447 Abbildungen und 7 Vollbildern. 6. Auflage. Ravens.
burg, Otto ~l a i I' r (P reis ~l 1'50).
\\'eite Zeiträume werden hier auf wenig mehr als 100 Buehseill·n
überflogen und durch Bilder, in welchen Gleichartiges in Tafclfonn
zusammengestellt ist, unterstützt findet der Laie und ):;chüler die
wichtigsten Merkmale der Kunstbetätigungen von den Agyptern an-
gefangen bis zur Gegenwart fast schlagwortweise knapp geschildert
so daß er, wenn er das Buch aufmerksam gelesen, immerhin einen ober:
flächlichen Begril! der Kun twei sen yersehiedener Zeiten und Völker
sich angeeignet haben kann. In der Regel ist damit wohl nicht vie l C'r.
reicht, aber e gibt doch Lernbegierige, welchen auch mit so sehmal..r
Ko t gedient i t. Lobend wollen wir hervorkehren, daß der VerfasEer
gut verstanden hat, da \Viehtigste zu betonen und im Bilde Vor.
zuführen, daß er auch die ~lalerei und Bildhauerei der einzelnen Zeit .
ab chnitte in den Krei s der Betrachtung gezogen und neben den \Verken
der Baukunst deren jeweilig Eigentümlichkeiten hervorgehoben hat.
Daß in oleh gedrängter Form manches ni cht völlig klar gemacht
werden kann, i t naheliegend. Eine kurzgefaßte Lehrmeinung, wie: .,Di e
goti ehe Baukun 't beruht auf der durchgängigen Anwendung des pitz .
bogens", kann, wenn dM ohne \Veiteru ng hingestellt ist, doch zu unzu.
treffenden Anschauungen Anlaß geben, ebenso bedürfte der 'atz : "Di C'
Anwendung des pitzbogen hat die Wirkung, daß der DnlC'k des Ge.
wölbes ein lotrechter und der eitensehub damit geringer wird als beim
rom ni ehen Gewölbe" einer weiteren Ausfühnmg, um sicher richtig
verstanden zu werden. D sind unausweichliche Folgen d eng.
begrenzten Umfanges einer .olehen Abhandlung; wir finden das durehauR
begreiflich, wenn auch unter Umständen irreführend. Der Verfll& C l'
richte bei Besprechung der neuzeitigen K unst best rcbungen seinen
Blick hoffnung freudig in die Zukunft . \Vir lassen seine Zuversicht gern e
gelten, um uns dadurch an den verlockenden Zukunftsbildern zu er .
quicken. Grämliche Ahnungen sind eben auch nicht fruehtbrin~end..r.
K ..
14. 55 Die t:rtragsre"e1I1I1" Im III1c1malde auf waltlbuullch('r
~;rlllldlal:e. Von August K,.u bel k a, k. k. Oberforstrat, Leiter de.q forRt.
hehen Versuchswesens iu Osterreich. 37 , . (22 X 11 em). Wien und Leipzig
1!J14. Wilhelm Fr i c k (Preis geld . J' 2'40).
Die vorliegende ehrift bildet die ErgänzwIg zu Kuh e I k n R
..Inten ive Bewirt chaftung der Hochgebirgsforste" und Illnfaßt in
kna~per Diktion eigentlich die ganze Betriebseinrichtung plenterartiger
~~tände, bezw. oleher, .die nach Ku b I' I k a s Anleitung aus der Klein.flo:chen ... und GruppenwIrtschaft hervorgegangen sind . Die ehrift iRt
z It.~e.maß und gemeinvers 'indlieh wld will jeden praktischen I~orstmalln
b fahi~en, den ihm anvertmuten Wald selbst einzurichten. Di er Ab ieht
cut pncht daa Bestreben nach möglichster Vereinfachung der geodätischen
und K ur t icrung-urbeiten. das En t fallen de r E rhebun gen hinsichtlich
Bonit ät, Bestockung, Alter und Zuwachs der E i n z e I b es t ii n d e.
die ja nach Ku be l k a. s Bewir tschaftungsmeth ode in kleine Gruppen
aufgelöst werden. Infolgedessen komm en Fl ächent abelle un d Alt ers -
kl r .sentabelle in der für de n Gro ßflächenbetrieb erfo rde rlichen deta illiert en
Form in Wegfal l. Den Kernpunkt d vom Verf, er " Zuwac hs. und
~lassenvorrat methode" genann ten Verfahrens bildet die Ermittlung
des H iebsatzes. welche durch d ie direkte Erhebung des an den iiber
15 ein tarken Stä mmen erfolgende n Zuwach erfolgt . Bei der rst-
maligen Einrichtung wird der Zuwachs indirekt, bei den nachfolgend en
Revisionen direk t Iestg sstollt, Du rch Bemessung de Hiebsa tz na ch
dem fa.ktiseh erfolgenden Zuwachse ist di e Gefahr einer Übe rha uung
au g schlossen. Die Betriebseinh eit i t der sogenannte Betriebsk örper.
der eine Gruppe von Abt eilungen umf aßt; die Holzma senerhcbung ,
Hiebsntzbcst imrnung, t eehni sebe Bu chung und Evidenz erfolgen für die
einzelnen Betriebskörp er getrennt. Das Verfah ren Ku b e l k 11. S setzt
eine vollkommene Aufschließung der Waldungen mit allen notwendi gen
Transportmitteln vora us. Diese Bedingung ist aus t echni schen und
ökono mischen Gründe n nicht übera ll in gleicher \Veise und auch nicht
in einer kurzen Spanne Zeit erfü llba r. Auch müßt e doch bezweifelt werd en ,
ob der Kleinfl ächenhet rieb und die Gruppenwirtschaft übera ll, für alle
Holzarten. für alle Standort e und für alle Produktionsziel e als höchstes
\Virt schaft~ideal angesehen werd en soll, ob end lich ohne Opfer der gegen.
wärti ge \Yaldzust and in kurzer Zeit in jenen umgewandelt werd en kann,
den das gedac hte Verfahren zur Voraussetzung hat, Abgesehen von der
vielleicht nicht überall m ögli chen a l l g e m ei n o n Einf ührung der
gedac hten E inri cht ungsmethode erscheinen mir zwei Moment e besonders
bcgr üßenswert : die ' bcrlassuug der 'Yahl der H iebsort e. ja der ganzen
rä umlichen Ordnung des Bet riebes dem Wirtschaft er selbst und die
Be .t immung des Hieb. ntzes na ch dem faktisch erfolgenden und erhobenen
Zuwachse. Kubelka nimm t diesbezügli ch auf eine einschlägige, 'tudie
Dr, Hufnagl Bezug. \Venn die Pri or it ät des grundlegenden Gedankens
berührt werd en Roll, so müßte ich an ers ter Stelle die bereit s im
J ah r ' I -I ersc hienene •'eh rift von Anten 'I'ichy .,Forst einrichtung
in Eigcn regie' sowie des r-n " QllalifiziertC'r P lenterhet rieb" als bemerk ens -
wert hervorh eben. Eine volle Würdigung der vordienstlichen Publika-
t ion ist sowohl im Kreise der ..Betriebseinrichter " als Ruch der Forst -
techn iker übe rhaupt owio aller Ingenieure, di e ich üb er die Grund,
fragen der Forst betriebseinrichtung Aufschluß vers chaff en wollen, jeden-
falls und mit gu te m Hecht e zu erwarten. Dr. A. llojmann,
5!J()i Oie Wa,,~ern·r~or :.lun:: der t ädte, In erste r Auflage von Ot to
Lu e g er, zweite Auflage von Robert \V e y r 1I. 11 C h, Pr ofessor in
Stuttgart, Erst er Band: V o r k e n n t n is s I' und H i I f s w i s s e n .
s e h 11. f t e n, H y d r 0 l og i e, Wa s s e r g e w i n nun g. 828:--i .
(28 X 1!J'5 cm ). Leipzig 191-I, Alfred Kr ö n e r (P reis :M 36. in Halbfranz
geb. M 40).
Allen Wasserversorgungsingenieuren ist das von Otto L u e g er
verfaßte. als Band Il des Gesamtwerkes "Der s t äd t ische Tiefbau" er.
schiencne eingehends te Werk über W ll.Ssen ·ersorgung bekannt. Die
erste Auflage, seit langem im Buchhandel vergriffen. ist durch
die seither einget retenen Fortschritte in Wissenschaft und Technik
üb erh olt. Es ist daher sehr zu begriißen, daß Pr ofessor Robert
W I' Y ~ aue h. sich ,der großen ~[ühe untm:zogen hat, eine ... ' euauflage zu
bearbmten. DlCse hegt nunmehr zum Tell vor; das Werk hat eine so
beträchtliche Erweiterung erfahre n, daß anstatt ein e s Bandes z w I' i
umfangreiche Bände notwendig wurden. Der er to Band enthält nur
di.~ in der ~ ber~chri ft angege1;Jenen rundl~gen der Ww erversorgung.
wahrend der zweite, er t er ehemende Band diC Verbesserung der W' er.
be eha ffenh~i t . die He~)lmg. AUfbeu:ahrung. Leitung und Verteilung des
W crs bemhalten WIrd. Auß er dlCser w entliehen Bereich erung des
Inhaltes hat d Werk ab er auch eine gänzli che marbeitung, zum Teil
eine giinzliehe • euyerfassung erfahren, 0 daß eigentlich nur die Dar.
teilung der Grundwertheorie und Beschreibungen au geführter
Anlagen ull\'erändert geblieben sind. Von den wichtigsten 1 ' eudarstellllngen
werdC'n insbesondere die .ehe~isch.biologisc~en Untersuchung methoden
de Wasser, der Ab ehmt t ub er HydrologiC. speziell daa Kapitel über
hydrologi~ehe Cntersueh~ng. methoden ~nd dM Kapitel üb er Tal perl' n-
bau, en vahnt. Dem zweIten Band e \\'Ird au ch ein hr umfangreiches
Literatun'erzeiehnis beigegC'ben werden. Der " erf er. de n klare und
üb ersichtliche 'ehreibweise und de sen Gründlichk eit au. den von ihm
f~üher herau gegebenen Werken beste~ b kannt ist. hat sich belllüht,
rue Aufgaben der Wassen·er. orgung meht nur retn techni sch sondern
auch wir chaft lieh, unt er Berück ichtigung nicht nur der geringsten
A.nlagek~sten. sondern . auel~ der geringsten Kosten, der Einfachheit,
, 1Che~!lelt.und Beqnemh('hkClt de Betriebes darzustellen. Zur Beurteilung
der Emt.ellung des Werke s ~md ~ur näh eren Erliiuterung d('s Inhaltes
werden IIll nuehf(llgen(~en (h ~ l:laupt absehnitt e mitg(oteilt: Die Eigen .
sehaften des \ Vnssers, (he hyglCmsehe Beurteilung d \Va HerR Bl'\'ölkC'-
runl?:"bewegung und 'yl servl'rbra neh. hydraulische Grundlugl'~.• iener-
schlage und Ablluß. (.rundwM er und Quellen. Theorie der Grundwru er,
b~w~gung. hydrolog.isehe Untersuchungen, Wahl der FMsungsart. die
C. e~~mnung \"on. ~I:ternen . . Fluß. und .' ew . C'r, Tnl. p rrlLnln.gcll.
hOllzont~le untcnrdl. 1'111' I"~, ' u ~lgC' ll u nd vertikale ullterirdi. elw F ung . I.
3 ? Abbildungen ver;ollstn?(hgen den Te .'t. Eine w iter ' Empfehlung
des hen'orra~endcn " erke Ist wohl übl'rflii ig. Es i nur zu wün chC'n,
daß der zweite Band bald folgt. I ng. A~x. u'etz.
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1-1.718 "hl'r \\'a,;~,'rahlluUHr.ue h« an Tal~III'rrl'IIIIIIIlI,'III'1I in der
kgl . Vorsur -hsmu talt fiir 'Va~H~rhall lind ,'chi ffbnu in Berlin. Von
B e y 0 rh a u s. kgl. Baurat in Berlin, 26 :'. mit :1 Abbildungen im Text
und 5 'l'llfeIlI (27 X :I,i CIII). Berlin l!lI~, Wilhl'lm Ern ~ t & :-;ohll
(Preis :If 24).
Die Ycröffcut lichung der in .kr kul . \ 'el. uchsanstnlt fiir \Ya .-:-I'rhau
und ,'chi fT hnu in Berlin durchgef ührten :.'\Iodl'lI\' ef:;lJ(·ho über "'a":er-
nbllu ßvcrh ältni t :-1' a n T al. perrcn . I H'~.w. \\'ehralll ag ('11 und der im Ei nklnng
damit a ueestc lltc n Versuche 11 11 au-g-Iü hr tc n T alsp erren i-t fjir Projekts-
vorfu .se r, welche vor di e .\ lIfga bt' gestel lt ind , g ro ße 'Va": ermellgell
durch zweckm äßiuo Anordnung von Em last ungsnnlageu unsch iidlich
abzuf ühren, von großem 'Ver('. nie in so grü nd licher "'ci", bek annt-
gegobcncn Versuche behandeln di e Ausgest nlt unu der Entla .t ungs-
vorrichtungen J. bei frei em Pb"rfllll über die :.'Ila ul'rkrune. 2. Durchliiss«
in (form üherwölht r-r ;\[aucröfTnun g,·n . 3. ( ;rundahlaßrohn' . Bezüglich
des unsch ädliclu-n Abflusses wurde in r-rst er Lini e di e 'Virkung von ,,0-
gl'llllllnten 'VIIs:-"rpulstl'rJl oder , 't lmdll'eke n unt ersucht. Um oin Urteil
übe-r die rt und Größe der 'Virkullg eines guten 'Va"serpolster: ZII gc-
winm-n, kam e" darauf 1\11 . durch ~weekmiißi!!e Abmessungen de" Sturz-
I"'ekens eine H"tlllzi"l'lIng dl'l' lebendigen Kraft des 1\ Us demselben
Ilb~tl'Öml'l.!llt'n 'VI1~~el" ZII erzielen. Inwieweit bei hohen :-;pprrell mit
sturkcm bcrfnl lst rah l durch mtspn-chr-nde 'Yirkung d es 'Va""crpul~tpl's
III1('h Huf eine Absclrwächung; der lr-beudi ren Kraft dl'~ 'Va~~ef,;trllhle~
lu-im Eintritt in dlls Be"ken R ück, ieht lI;l'n mml'n werdpn ~o ll t l· . wiire
mit Hinwei~ Huf di e Gef ährdung d eI Beek pnl'ohle heim ,,'uUp der :'PPITO
e,·wiigen~w,·rt. )Pr V,'das:-l'r wal' la 'miiht. a n d"r H and der \'er~u"'\l' ZII
7.l'igl'n. in welehpl' ' Vei:-... ~iph der 'Va "'l'pobtl'l' untl'r d"1Il Einfh",~l'
Yl'I,>,phil'dl'lIer Tief"n und L iingl'n de . ·t ul7.bpeken" bl·i \' cf,;"hiedl'ner
H öhl' ,h's :-;tallspil'!!,'ls iilwl' d"r i"hl'rfallkron " in "'inpr 'Virkung z.'igt.
Die IIl1gl'\l'plld(,ten ~littcl ZIIr Erhiihllng ,ll'r "-irkung d ..s "-a"~l'rJlobll'l:
hllh,'n hiehpi ein s"hr !!iin~tige" EIl!:l'bui:- Zll w'17.I'ieh lll'n . Fiir ,Iie ~iph
hiiufig l'l'gcbl'nde Lö.~ung. d a: ,' t u rz bee k"n zur Abfuhr d,,: Überfall .
11 11. ',,"1'>' Rowie d pr I'\'cnt 11eil in da' elh,' ei llg,·I,' it l'l "1I "'I1,' . · ennll'~,·n d('J'
(:rllndahIIlßl'Ohre ~I<'iehzl'itig 111., QIIPrg,'rilllle mit "lIt~p1'I''''Il'IHl hoIll'r
.\ 1> 'eh lu ß\11I 11<1 zu \'( ·1'W(·I\I\t·II. 111 pli di e bi~l\l'ri gen :\[odl'II\" 'I'>'ul'hl' 1I0"h
k"in" sil'h"f('11 :-;"hlii: , ,, zu . [11 d ir' ('f Hi,·htlln!! wii rd l'n -- wi e ,Ier \'I'd,• . ,'r
~,'Ih"t umh'lItet - lIol'h \ "'I :U..]Il' in gröU"'J"('111 rlllfllllgl' l'l'fonh·rIi eh :pill.
.\lIf di,' Arl,,·itpn all deli :\1"dl'lIl'1I der \'ViiJ(,,!ta]:-p,'rl'l ' IIIHI .\t 'r 'Yaml-
hrllllneJ, pelT" ~OWi l' Illlf die /111 d"l1 ,· pe l'l·" n . " I b~ t ,1111'l'I",cfiihrt"ll \ '''1'-
:lIc·hl'. wekh" 11. H. in dpl1 bl'igdiigt"11 T afeln in IlI1 'ehHUlich,' r "'l'i ~ '
iIII1:tri,'rt si nIl. mög" be.omI' ·I,>, hi IIg,'wie'PII \1p1'111'11 . "'IIS ,Iie (:I'I'lIcl -
IIhlllU1'ohJ'(' Ilnhl'!lIl1gl. li"g"l1 :-o\lohl ~lod,'IIYl'r"'J('IH' \'01', dip di" "'I'!!e
wt'i. "11. mit welclll'lI :\litlf·11I ,li,· , 'rwiill, "ht" ,,', " erbl'rllhil!ulIll heim
.\ IISlllllf" ZIl erzi"l.·11 "ei. al ' nJl('h I<·hrl'l'ieh" " ef"uclll' all dl'r \\' iiJ(el-
In lspl'l'l'I·sel1",t. ,liedeIl Au: 1111 13 hei . \ II\H'nd llng n m KriimIlH'I'III",handl'llI.
•Jec\t'lIfllll~ hllbl'1I die OI'l.ie!ten Ergl'hni ',,' di p. ,'r vi cl~l'itigl'lI \'l'I,>,ueJIl',
fnr deren VerölTl'lIt1ichulIg ,lt 'm kgl. Ballratl' E. Be ver h , u" ~uwi"
~einl'1I ~I i t a rl "· i t ,,rn I,eson,k l'l' r Dallk gebührt. bt'J'('its' vil'1 zur 1"liil1ll1l-(
die~,'s '1'lll'lIla~ heigptragPII 1111<1 w"rd"n lIlH'ifl'rllll wirkelI. nadl dl'lI ]"'I'I'its
p;e"ehalTl'lIl'lI (;rllndlag,·n allf \I'"it"J'(' \'"r"''''h,' an ~[(Jd,,1I1'1I \111<1 '1'''1111
möglich lIlIeh lIn hcstchentlell .\ lIlngen h illzlIarb,'iten. In[/. P. N.
13.32f, El seubetonhnn. VOll Vr. lug. W. Fr all k. 303 S. m.
lG:l Abb. St u ll/!:lft 1!II4, Wittwe1'.
Di e vorlie~ende zweite Auflage j,;t eine volbtäudige Um-
a rbeit ung der erstell und brillgt keine ull1fas ende Darstellung des
l!esamten Gebietlls des Eisenbetonbsup.", sOlIdern heschriinkt sich auf
1·' l1l1 e. die in der Praxis nm hänfi!!sten vorkommen .• '.~u hinznge~.ommen
illt die Behandl u ng durchlaufende)' Plallen mit von utrnung zu ütfnunp;
ve rlinderlichem 'l'rägheitslIlolßlHlt des Decken'lnerschniues, ferner eiue
..in fac he Ber ech n u ng von, tockwerksrahmen. Druck und Ausstattung
des Buche. sind gut.
14.925 Ein Ueltnlll' zu r Beurteiluu g tier heutigen Uel'l'dllIuug'8'
w el. e de l' Dl'lIht. e lle. Von Dipl..lng. H. Wo ern I e. GI '. m. Abh.
Knrlsruhe 1914 , Gut s eh (P r eis 111 ~NO) .
In do r vo rlie~enden Arbeit wird da ' Irrige und Unhaltbare
d ..r zllrzllit iib lic hen \ ' orsch r ifte n fiir B rechnunRsweise der Draht·
s ile hesprochen nnd \\' eg e zu einer brauchbaren Lösung der Draht-
s 'i lsicherheit Il' .. zei~t.
14 .!14-1 Leitfaden fiir ,\ zl,t~· len ,.c1mei ß('r . YOII Th. K 1111 t n y.
lfi.1 . m. Abb. H a lle 11. d . 1!1l4, ~I ar hol d (Preis ~ I 1'50).
D ie vorliegende zweite uflnl!e bezwc"kt, einen kurz g"faßten
lind ilbersichtlichen Führer bei der antol;en,'n ~letallarlJeit zu sehutl'en,
weshal b alles" wa S nicht zur Kenntnis diese r neueIl Arheit~methocle
gehö rt, ausgelassen und nur das . 'Ölige in k lIapper Forll1 zusammen-
gestellt ist. • ,. co I>" I
11.4 :15 Vereinfacht e HIitznhll'lt cr. 'on Dlpl.· lng. .". \ U ppe .
1:1·1 H. Ill . 80 Ahh. Be rl in l !l l 4, • pr in ger (PreIS ~I 4 ).,.
Di e Sc h rift in 3. :\ufla/!e b ringt in Kürze alles .\\'lsslJ nswe,.·te
iiber Theori e, praktische A usfiiIJruug" lind ".' ir k u n gs~v e l s e der Bl it z,
ahlei tlJr ulld wird ein einfache., lIuf praktischen Erfllhru!~gen b~­
ruhend os S)'8tem vorf:'l'sehlagen, welches trotz größler SIche l hell
ger in!!o K osten vern rsa" h t. .1-I . fJij ~) Telephon nUll ~i ~nal anI :ll;l'n. Ven . K. Be e km a nn.
:312 S. m. ·I:!G Ahb. Be rl in l!ll·I, ~ P r in ger (l.>rel~ ~l ,4) .
Eill L e it fnd en fli r di Errichtung elektn cher ~,·hwaehstron...
an lagen wHIcher einem Berlilr fni JlJ r I'r . is ontgl'/{eukommt und die
B schre'i1JUng der Anllllfen nnd AJlparate fiir fachgemäße Montage
bringt. Allen d enen, die sich mit lnstallati onen befasseu, wird die
dcm \ Ve r ke bei yegebone Sammlung von g,'setzlichen Vursch r ifteu \I i ll -
kommen sein.
14.945 ))je Knst euberu ch nuu g hu I ugeuieur huu, Von E. K 11 h I-
m a n n lind Dr. 11. " i tz s c h e, 124 S. m. f> Tafeln. Berlin 1!Il-l ,
Li ö s c he n (P r eis ~l 0'90).
Die Verfasser waren bemüht, das Wiehtigsto aus der ~l en ~1'
des. toffes zn bringen, welches als Grundlage für aelbst ä ud ig e W eil ('r -
arbeit dienen soll; die Beispiele sind einfacher Art und lassen in F..rm
und Inhalt die zu einem Voranschlage nötigen Stücke klar erkennen.
H.94f> Hyd rnul lk, VOll DipI.-Iug. W. 1I n u b e r. 151 •. IU .
M) Abh. ßerlin 1914, G ö s ehe n (preis ~I 0'90).
Das Bändchen soll in erster Linie dem Anfänger als Leitfaden
heim wlsaenscbnf'rlichen tudium der Hydraulik dienen, aber auch
dem Praktiker wird dasselbe als reichhaltige Forrnelsauunlung von
Nutzen sein.
14.f>ft8 Ele k t r'lz iült u nd rolk wuhlfu hrt , Von Dr . A. Ha p s.
138 •. 111. Abb. Berlin 1914, S t i I..k e (Preis M 2·fJO).
Der Verfasser gibt einen Jber b lic k über die Dienste, welch e
die Elektrizität der Me nschheit zu ihrem " ' oh llJ und ihrem Gedeih r-n
leistet, beginnt mit der . 'utzbarmachung dCI' Elek trizitüt für die Nuch -
ricbteniihermittlung, dann folgen Ausfiihrungcn über die Anwt'lIdul lg
des Starkstromes, der Kraftzentralen lind der Kruftübert rugung ; dil'
Schrift schildert, was Mensehengeist iu unablüssignm Bemühen auf
diesem Gebiete gesehatfen hat.
----
Eingelangte Bücher *).
(0 ~pellde de Verfasser '.)
15.144 Hu fursllichc Trans llllrl lle ,.'n im UiellSl lll'rl'il'h l' d.'r Wit"r
dt'S lIuliowinul'r I: ('{ i!!illn. !on ds iu fz rrnoll'itz. Von .r. 0 pI e tal. -In.
2,10 '- . m. 90 Taf. Wien HJl:1. Fr i c k.
15.145 Wiir lllcnrtl'ihJIIll 1111 IlI lIern Hrsr hicdl' lIt'r .\ lpt' lIluu uI·' - .
Von Dr. A. Zoll i 11 g e r. 0. 60 •. . m. :1 T af. Zürich ](1 I,i. 0 l' I' 11.
.b'ü " ,; I i ,- ' () 0. ( I< :i). '
15.146 Uu ' .lI ur lllirufl ll'er k. ~laßgebende G <lCht 'pu n kte 1Jl'lIn H.1I1
ell'ktri~el\l'r "'asserkmftllnlllgcn. Yon Dr. H . eh u t ze r. So. 101 :-;.
1Il. ] Taf. Knrlsruhe I !)J5. n rau 11 ( . [ 2' 0). ,
15.1-17 Hir Kal k uilltlun HIn TII'f- uu d In llcuh'u rhllnll 'lI. \ on
H In III e und Dr. H" r t i g. 0. 14 S. m. Abh. Leipzig HJl5, T I' 11 b n I' I'
(. 1 ·...::;0).
I.i.I4 Ul' r sl" dl isrhe Tie!hau. \ 'on G ii r s c h 11 (' I' lII,d TI c n l "I.
80. 2 Toile m . AbI). Leipzig HlI.i. T 0 u h n e r (1II IO·'::;U).
1:::;.].j9 Ill'lrit'h ulld IIh'rhalt ron Zl'lIlralheizlIlH!I' 1I und Kunlrull,'
des Urrullllllll rrilllnrhrallel ll·s. Von F. Her zog. 0. 28 f;. Ziirieh Iftl'-•.
H. a s c her & Co. (F 1'70).
15.150 lutiOllsdcrkun;!,;· ulld IIIl1cksi ;!lIah'. Von Dr. Inl!.
A. Gntzwiller. 80. ]2:l N . m. Ahb. Zürich 1915. Seemann & ( '0.
(F 4·SO). r
1.::;.151 Ucit ru ;! zur III'r l'l'hnuII;! nm ]111 t1l1l1d lllll l'nlell. 'Oll ])r. In/!.
H. Pr ö h I ich. 0. (iO . 111. 61 Abb. Bcl'lin 1915, Ern s t & f;olJII
(~[ 2'ÜO)
11;.152 S('\ll!fs- Uie- d lllolon: n. Von ])1'. Ing. \Y, Se hol z. sn.
175 oe'. 1lI . 90 Abb. Hamburg 10]5, Eckardt " :.'\[esstorff.
I ") 11;3 lI"sI11111111111"1'1I fiir ,\ usfü hr llll;! nlll IIlIUlI'er kl'lI all S I:l'IUII .
,..., " ° 11 S \11Auf/!e~t IIt vom DClltschcn Aus8chuß für Ei . enbeton. . : ,. m. -' 1 I .
Rcrlin 19 15, f;elbstvcrlag. " , '0
lfi.l54 .Johllnll I'hililill ~I·ulllallll. \ on ])1'. l-•. ]- e (' h t 11 er. .
15 ... W ien Hll.i, ll)sl\·crlag.
15.155 ]Iit drill ,\ nlo all dl'r .'rlllll. Von A. Fell d r ich. 0. 1.), . '.
tnttlfart HJI.i, Fra n c k h (:\1 I).
Versammlungen, Ausstellungen, Stipendien,
Vermischtes.
' ·I' rs lllllllllulI lll'lI. IV. ö ~ tel' r ich i s c h e \\' ° h nun g s k oll ·
fe r PilZ. Durch deli Aushrul'h de: ' \ \'elt kr iegl'" ~ i l\( l a neh dcr "'ohnuII!(:"
politik nenu Allfgalll'lI l'rwlleh"cn. Dil c: . ich hier um .F ragen . haJ1(.lel.~. d,,'
ill dpr ÜfTenllidikeit Il"'('m \ 'eL tiintln is ueg'ef!ncn. clmft" tlt<' 1\. 0 'l pr-
rei('hi~ehe \\'ohnung~koll ferenz , w(·!eh im .l iin ner k..r. t 'l"~n \~'ilr1 lI~HI
ein. AII""pJ'l\ehe aller Illt.,J'(·..;'enten cnnögliphcn soll. Z.II wl.chtll!('n br·
gelmis:-en fiihren. Im :.'\ültelpullkt ihrer \ 'crha nd lungpn wlI-clllie ch,~fTllnc:
\'Im Kriogerheilll. tiitt"n ~tchen. ])a" 1'l'ol>l"m soll "owohl \'0111 . t J,~)(I.
pllllkte der innercn Koloni"lItioll behandclt \\enlon als anl'!l (he \ 1'1'-
sorgung der heimkehrenden Krieger in" Auge flls,o;pn. Yon den \'pr-
~ehiedenst"n f;citl'n sind auf dic~em Gebiet!· Th·"tn'bllllgen zn tage ,W'-
treten . sind Antriige und YOI'H·hliige l'n,tJltt"t' und I'lii ' l(' ..nu~gl:arbelt.et
\1'0111,,11; l~~ \l'ird ,ohill l'Jfonierlieh sein. einllt'itlll'he (!rulllbatze ~'III'·f"'·Ij..;
fiil' dip nc.-ehafTllng i!e..;lIl1del' \\'o hn~ t ii t t en fiir "liidtl~phl' l n \'III" len IIlIf-
Zll ·t"' len . and,'n'r eil~ jPlIlJ Fornlt'n fiil' l'ine _~n~ i , '( ll u nl! . d,'1' d,·1' Land-
I>l'völkcnlllg ent-tllnll\lI'I1<lon I ri,'I!"~' zu .IIt'~tllllll.II'n. d.'" der Hl'IJ.u ng
1111:-<'1'1'1' Illn(I\I'irt~chaftli( ·hen PnKluktloll dll'nlll'h ," md . ])",c G1'IInd:at~.,·
\\'(,I'«"n zu kOllklelPn \ '"" "hliigeu fiihn·n. in \\'l·lchl'1' \\' ,·i",· un,,'1'" (;(' .;('tz·
. , nie S chriftll' it HUll heh U i.'h vor, tU.. b eaclltell 8wt'rtl'Jrtm tl h · c r • " l ' U-
~r (1Ieinungt'lI EU woeiglU'h r Zeit z.u Le&ll ret Le n.
770 H ef t 52 l!lHi
!!I'hung die f ü r d iese Zweck erfo rde rliche n ncuen Recht iins t it ute (Heim.
t ättenrech t ) re~eln oll. F emel' werden a uf di e Tagesordmll1g zwei weitere
Fragen geset zt werden , di e im Kreise d er n 'ohnung..reforrner schon lange
er ört ert werd n , aber unter d en g!'gc ue ne n Umstünden besonderer
Beachtun g wert si nd : di e E inf ührung einer allgemeinen Wohnunga
ins pe kr ion und di e Lösung d er Kreditfrage für d en gemeinnützigen
Wohnungsb nu. Al G ,eh1iftHstelle d er h vorstehenden Wohnungs .
konferenz fungiert d ie Zent ra ls tello für WohnunlTsrcfortn in \ Vien .
1.'. Pcregringn so 2,
AU",q l·lIuu!:I'U. Au " t r- l l u n g d o s B o u t h . S c hin k e 1-
]I[ U I' um .'. K ürzl ich wu rd e im Beuth -S hinkol -Museum in der Techni -
..«hon Ho ch chul . zu Berlin-t 'hn rlot ten burg ei ne us . tellung gmphi. eher
Blätter des 16.. I • . und I., .Ia hrhunde rts : ..D er Krieg in drei -Iahr-
hundert en" eröffne t. Di e ausco t eilt en Bl ätt er s tam meil zu m größten
Teil aus dem Be: it ze d e ~[useums se lbs t . unter ihnen befinde-n ich viele
seltene 'hätze : einzelne , t ücke wurden a uc h aus Privntvorsammlungon
geliehen .
e: I' a l' h i s c h e Aus s t c 1 I u n g i n B I' Ü. s o l. In deu Räumen
l!t . Brüs eler ~Iodernen ~Iu cums wurde jüngst di e vom Deutschen Buch.
gewcrbevcrcin vernn talt ote gra phische ](unst ausst ellung in Gegenwart
de s Gr-neralgouvemeurs Freih . v. Bi s s i n g eröffnet.
tlpeudlr-n. B ii I' g I' r m p i 8 t el' s t i Jl I' n d i u m f ii I' H ü I' I' I'
d ,. r T I' c h n i : I' h e n Ho c h s c h u I I' in \V i I' u, Verlielu-n werden
zwei St ipendien zu je K C(HI für d as . tu d icn jahr I!Jl ,' / 1\11 li, ~\IIS ')t'IICh 8 '
I -rechtiut sind in 'Yil'lI h..im a berech tigte orde nt liehe H örer rlr-r Techni .
",du'11 HOI'h chuk-. welclu - sich ülx-r wahr« Dürft igkeit. t all<-lIo'I's sit.t -
liches Botra gen und ..in uuto WiH »nschaf tl ich « \ 'el'\n,nrlllng au swei""n
künnen. D ' !11 C:l',uche 8inalllizu ·ehlie ß<·n : 'fallf -(Gebnrts .) . ·ehl'i n ,H..im llt .
"he in . hnpf. eh l'in . •\nuut - od , r . [itt<·lIo.'igkf'itozl'u!!n is lind •'t ud ipn.
I" clnH' i' , ." ul'!u siml hi- j.-, . ,Jiinnl'r H'lfi Ill' i til' r )[a 'i , t ra t '.Ah.
f'ilun lT ~ ' l i [ , ' inz llTt·iehf'n.
r r rllli r hlt ,-. B i,hl'r Hilll) a n d l'r T c c h n i, c h e n Ho c h -
He h u l ei n \\. a rs c h a u 4i2 H ör er ang Pl11c ldet , u. ZW, 18 für da
l 'u\turin lTl'n ieu rfaeh, ·11 fÜI' El ektrot echnik, 42 für Archit ektni', 9i für
elas a llgeme ine Banw sell , 1Q.l. für di e ch !'m i~ch l' Ahteihlllg, 1,5 für di e
UH 'han isc lll' Abteilung.
In H ad er. I IJl'u in f;"hlp'''\'ig i t kürzlil'h d a erst e deut , ,,he Fr e i-
I ~I f t,l11 u , c u m l'ingl'wc iht wOlu en. Archit ekt d l's :'IllI. eun1.'. da' eiUe
~'Il 'lghe<!ril!'~ . . \nla,gl' i.t. i,s t d er R eg i" ru nf!,'baum eistr'r H. H ilI' t \\"i g
;n !lerhn.\\ Ilmer dorf. DIP .\ n lage h ·te ht , "; c di e .. ])Is"h. B auztg ."
,"nehtet. a us d em im t il" de, Bupk t!'inhllUt,s d!' r d eut ..elw n KU.st en -
lande errip ht r' ten H a uptg..hii uue "on rl'p htl'(' k ige m C rundri ß m it " or .
g]t'IJauter Eingang hall e Eowie .lUH ei!H'r . \nZll hl Bau ('l'II!!l'h öft en und
~,"emh"l1 r 1 I ' I "I\ . , •• e~, I H' I'n t w('( 1'1' U l' H'r u .er tragen od er n al·h cu t. l'red WIHlell
I
urblld"lu hll'r IWll erril'ht e und :lI,,!los ta t t ,·t wurucu , Zu l!<-U Bauten
,·tzterer I t gell " t I ' • I b 'l 1 I hI . • 01' a up I ellll' • ae I I I unI! I " m l' n 're ,l ahrhllnt1 prte
:' ten \ olmhau p ' 0 . H of, ' H f'isagg l'rgaa n l , da , tl'ilwl'i.... 1I00·h erhalten
I t, a ber wegeu Baufiilligkeit ni"ht mehr zu iiberfiih ren wal'. ZII 11 'u HallteIl
;Ier el ten AI1 geh ört I'iu au tlem 1i . .Ja hrh uuu er t stam mel1l1l',8 " 'ol m-
I;lll.~ . allS : tl·"c1t und l'iu,' SelH'une \'(uu !' Ils t ol"l'lIhof in Ot'shy. D ie~.elJaur~e ma mit altr'm j[" u..rat !!"fiilh: I'S woroen in ihll"11 alte H a us ·
~Ildl,l trlCII u w. Yorgl'fiiI1l1. Eille :--ulllmlung \"on I'riihi stori,ehcn Funden
1. t 1m H .LII!,t""u unt,·rgl·"raeht.
In A /! t d,·1' alt ..11 lti'illl,·r. t adt I"'i H,ISl'l ulI! nheill. dil' sc hOll \'i ele
!,.l'Ilcht\·oll FUlld,' a u s d e I l' üIlli, eh"n Kai . e r ze i t . da ru n te r
1'11,1 e~)r eholl Nh. ItI'Il ' .\ lll l' h itl1l'all'r. !!,'lief l'l t hat, i t Ileu cruillgs eine
h'~~W~1 ': ,'h r, I!~~t ,e l'hu I ~ l'ne ~nd l',ra~tla !!,' bloßgelegt wordl'l!. YOII elen
IIeltl,LUög,," .(,' ·':uul ll'hkclt,.n,",md lu.. Jet z t I'in Se)1\\ it zbu d . eier F eu el'llll /!s,
I. Ul!!,lin d ,e m Ka lt\\ :l ,'r-~\ a llneuba, ill \"Ol!! .' hlltt gl'. iill lll' r t woreleu.
D a • e h."l t z(,' \l I. I", 'Hzt '111 1'11 hohlen Borl"11 Zlll' Zu leitullg der heißen
L',~t, \\('lt l'n' HI'IUhlftröhrl'n alls Ziegl·l. kill w rl ipk n rillgs an d en \Yänrlcn.
D'I gallze .\ Illag" s ta nd Ullkl' l' ill" lI! , t<l l'k l'1I n, 'ekellge\\'ölh" a lls Zie"el-
n~l"l'n, e
. Hil' . dl\~'<'llisdll' Akarll 'mi,' dl'r \\'is,"'lI sl'haftcn hl' sehloß uell
• 0 L" I . I' I' I' I" f " , I' 1 . 'k f" 1 J I 1 '
:\ n U 1 I ~ . I ur, a ' ,a Ir !Jl-l elem I' rof,·s.'or
. /; Y. L ," 11 " all der L·lIi\",'r. it iit Fmllkfurt a . .\1. fül' die Entlleekllll" r!1'rlli~fraktwn deI' /{ÖlltgenHtlllhlell in Kl'btallen ulld jl'm'lI für ,)u. J alll''''J!)I 5
Z\~'I 'ehl'n dl'm Prof,· UI' \\' . Ir. BI' u g /! ulld ,'I'inelll ,'ohlle 1'l'o fe, sOl'
\~. 1:, 13I' 11 /! I! ,((' ,lIl1 b ri,I/!,.) ZII !Pill'n, Vi" I'rcistriigl'l' l'l'\\'al'hen . ieh
\ " HII" II t. · 11m dll' Elf0 1Hehllll!! d"r I' r i t,llI .l luktlln'n Illittd. HöntffC'n.
. t ra hll·n. ,lJ" 1I .· o hl' l p r ,· i flir l'hl'\I1il' fiir Ua.s ,Ja h r I !J1 4~ " r .
klllln I' die .\ k.\l1t- mi,' 111'\11 Prof,'- 01' TI,,'!)dol' \rilliam H i eh a I' d
',~n dl'r Har"ulduni,,'r ilILt iu t 'u mb r irlgl' (.\Iu. uehu eh ) fiir ,Iie Be.
111l111lUn~ der .\to\l1!!l'lIi"ht,· der e1wllli. C'!H'1l GnmrlstelTe lind ,Ien Pn ' ifll~ l\~' ,l u! lr 1!1I.' de\l1 Prof' ''., )r R \\',i 11 . ta e t te r (Berill. ])ahlelll)
fUI . enw 'Cn ,'I 1I1'hullgell dei Fal'b.-tofTe 1111 !' tla nzl'n l'l' i,'h , in "I'. tl'l' H.. ihe
ul'r ( 'hl"rophyl).. , zu.
, \ ' " I k' I: ii ~I 11 ". , 1': .1' \11 !i U i/!I" Si t z a I. U 11 11 l' 111 I' 11 t s,
. \ 11 , «·111' d, · \ l'r"III':- .. I, I' 1']1' \ 0 I k s h i'I 10 n,·". d"r sl'iul' 1'iitigkl'it
"; II~!" ,kilt, hat. Holl ellll' n..ue Urgalli. atioll unkr d"lIl . ' a ml'lI .. , . I' U I'
" r l''' e \ (} I k ': h, ii h ~I ,," I.!I',ehaITI·1I \\I'nll'lI, FII'undl' ,·iueH Tlll'at.'rs ,
d,u t· "~ !!IIt,· gl'lHtlge . llhl'llllg Zll hil·tl'n 1)I'..t 1'I·(,t i, t. \\'I'nl"n l'il"'l'ladl'Il,
leh ' ,Ire ' 1' n"II"I! ()~'gani 'a t io n aIlZllHl'hlil'B"1I und ihn'n B"itritt ill d"11
zu !!l1nHII'lHh'n \ e fl' l\l lInzUlllellll'u . , 'il' "1\\I'II,,'n hieduJ'( 'h dl'lI .\ 11 "l'IIl'1l I
..~'f 1:I'd;:Uklid ~' rl1l" ß ~, ' «' :--itz"l ;itz,' ohll" \\'('!t, 'n' rl) .kll als Eilt Iil'lltuul.!
, l~" I Ein duelLe '"buhl' \ oU öl) h ual 'h Kon. tituil'1 uug .h-. Yl'lein, ' .
Ilw . ut!!!" d....h ·lft 1H'!'l'ehtigt uud \l'Il,t1i ..htt'l ZUI' . \ bna hull' \ oU K ai kll
zullll'rllliUi,tl'u l'1'l·i '\'011 " 1' 10, l' 0 Hlul :! ',;O (jiir die , 'itzkair-gorjpll
B alkon I.-:l. Roiho. Parkr-t t-Fautouil und Orc hes ter} im 1.!l'!Jull delll·n
Ab onnement. lx-zw, K 1'50. 2 und :1 im f reien Ah on nemcnt . Di e .,,"olk,'·
b ühne", \"ien . \'11. • 'eubauglls",' :11\, versende t a uf ,,'unseh P I'O..pokte
und Beit rit tsnmnelrlun cen.
Offene Stellen.
Stellcnve " mlt tl llllg des ÖRten. Ingon lenr- u nd Areh lte kten-
Vereine .
6:l. Jün/l:l r er Ingenieur, in K nnnlisierungs - und Betonarbeiten
bewandert, wird v on einer Bnuunternohmung in Kroatien gesu cht,
6? Inge~it·ur llIi~ Erfah;ung im Wasserversorgungsfaeh lind in be-
so ndere in Huusinst allat.i onen Wird von Wi ener Bauunternehmung gesucht,
7.t. An der höheren F a chschule für Elektrotechnik des k. k . Techno-
I, gi sch n Gl":werhellluOeullls in \V ien ist die St ell e ei nes provisorischen
Lehrer- sogleich z» besetzen. Au skünfte bei d er Direkt ion, IX. Wiihringer-
st ra ße 59.
.5, Eine Metallm öbelfnbrik benötigt. für ihr technisch es Bureau
einen tüchtigen Ma rchincnkonstrukteur (Vorrichtungskonstrukteur).
79. I m Hochbau erfah rene Ingenieure we rden für eine Wiener
Ballunternehmung gesucht,
, 80. Mehrere In genieure für Ei senbahnbnuten , in Absteckungs-
arbeiten bewandert, und mehrere istenten werden von großer Ball.
uuternehmung gesucht.
82. Ing~n ieu re .für Eisenbetonbauten mit mehrjähriger Erfahrung
werd en von emer ' Vlen er Betonbau-Untemehmung gesucht,
< 4, Ein e Heizullg sfirma s uc h t eine u verläßlich arbeitenden [,],
genie ur mit eut sprechender Erfahrun g für eille selbständige, angenehme
nud zukuuft-rei ehe ~tellung.
! I~ . ~Ia chiuenbsu . Ing ellieu re , wOlllö"lieh mit Erfahrung ill1
Aut oll1ohilbau , Flug'zeugbau ode r ilh n liche"n B trieb eIl, nicht über
:!5 .lahre alt, militärfrei e de r superarhitriert , werden dritl"end " ('sucht.
AnfRn !!sg eh alt K 250 monatli ch , m it Erfahrun g m ehr," "
!l-l. Von eine r groB en Wi eu er Fabrik wird ein Ei senkon strukteur
sowie eill Kranhnukomtrukteul' g esucht.
) 1~)2. ~ine Wi lln l'r Balluntcl'Ilehrnung h en öligt llIehrerlllngenieure
zu r I r O,l l'ktl l'rlln g' ulld 7 11111 Bau von Eisellhahnell .
lOB. Ein e W ien l'r IIRllk a nzlei s lll' b t ei llell In~elli ellr für Ei sellbetoll.
120. B au \"(' rwa lt ullg dl' r Zl'p pl'l illl\' ohl fahrt r., m, b, H., Fril'c1ril'h.·
haf l'1I 11. H. Fü r h,ddi,gl'n EiJ'tri tt " I1l'rg i ehe r und ,·rfahl'l'nl'r Architekt
für B.\ll plat z und llu rl'auuit igkl' it g.. ·\Il·h t. ul' h rl'il'g il1\""liden ! Re·
lI'l'rl JllII!!pn lIIii"",'n I'n l h.d tl·lI : Zl'u l!lIi..ahsC'hrift aus :-::plIllle und l'ra . -i.
"o\\' il' ( :,·h" I:-l1n. plüdH' ,
121. ( 'ar! )Iuntp, Inl w1>('I' ( 'a r! ~[lI n t e ,', Dipl. - rng. r. r l'!'le. Braun·
' l'II\\ Pig. ~Iiinz,jmßI' 12, ~lilit ii rfn'i "1 A rch it(·k t. im E n t wurf und Ab ·
~'l'dllll~ng seIh t iindi". g,·,uC'ht. An gl'ho1<' unh'r H' ·ifü l!un g vo n S kizzen ,
Z"ugnlS'l'n und C: l'lw ItHnn"priirlwn.
. 122. R , ', r:. ,chl'lknl.ll'rgl'r. Brl'men 11. Architektur· lind
Iilge,n "'lI rb \ll'l"lIl , ]lfiigliphst sofor t durcllllu' l'rfahn'nf'r Bauführl'r gesu cht,
dl'l' 111 Bauge"phäft ln t iitil! wal', für B l1ull'itun!!. Vl'r.lI\oehlagung. tatik
ullll Alneelmung. Th'\\'l 'rblm!!"n ~ i l1l l lIIit ZI'U 'nisahsehriften und Angabp
\'IJIl Rd,'rl'nz"lI . owil' G,·halt sllnsprül'1H'n r'inzun'ieh ell .
12:1. C"hrüder Ei ekhoff, ~[Il eh illl' u fa Ll'ik , Bochum. Mili ili rfreic
od l'r kriegsbl'seh ii,li gt<- IlIgl'n i, 'u l'f' mi t 101'. ond pn 'u Kl'nntni~,cll:im Hau
\"on Bergwcrhma -ehinen -o wie zl' r Erledig ung von I"on. t r uk tione n und
P ·parnt ul'l·n. "\ u fü llll id 'l' H"hriftliehl' Bcwl'l'bu u""n -iod mit Z('ulT-
n i-ah. l'h ri ft l'n . ('" Iw h aIlSPIÜl'h,·n . Ein t r i tt - t(' rlllil~ U'W. l'inzun·iehl'~ .
, !2'1. IÜllt Y . <:ri'lbl'l",. :'Ifa , ch in" n fab r il' fii r HaI1Z(·r1d einerung .
lIIul I ranspo rt u laJ.!f' n , Th'r hn .Hoh"llSch iillh au ·U. .' Il' h re rl' tÜl'htige
Kon,tl1lkt(,u!'l' m it E rfahl'!lllg('n in dl' r H alt zprkl, 'il " 'l1l11g,hran elll' \\enlt'lI
mii di eru·t ,'o fol t gl'sul' h t.
12,3. Düssl'ld orfl'r , fI1Hl' hi n,' n hll u .\ I(t.· (: es . \"l1l'lU. I. LO,'l'nllllll ,'I'n
in Diisselclori.Grafl·nkr!!. ~Iilitiirfn'il'r Oller krieg<]".,,'I ,iitligtl'l' ] Oll·
s t rllk te u l' fiil' K I':lIl- lind AufZllgshnu !!l' ueht.
12ti, Linl'kl'-Hoffmann -\\'l'I'k, '. f't 'krl'tariat, Bn'sla u li. Zum
I" Illigl'n Eintritt !!I'. ueht I n ~l'n i l'u n ' fül' d l1 . ron~truktion,'IJllreau 111'1'
Abt.-ihmg Lokollluti ·Ioau . .\n~l'botl' ..illli mi t l...·b ' n" lauf. Z ugnis.
ahsehl'ifll-n und I..l l'h nlt 1111, Ini ic heu l' inZ\lIl' ielll'n ,
1:!7. ,· ehl l'. i-ch .. . font;ul · (:1' ,11 dl.tf t 111. h , H ., Un"IHu, Griib-
M'hl' lI, ' rs t l'll!3l' 1;,:1 fil. )[ilit iilfrl'i"r fngpni l'\II' für Ei ""nllUehbllu n1l gli ch t
1)('1' .-ofort !!I', ul'ht. ~\ngl' l 11 )t ,· , illd mit ( :"halt 'a n !,I'ii<-hen und z.·lwni..
a hsehr ift ,'n l'inznl'l ·iph..u . ~
Nähere Auskünfte von 5 his 7 Uhr naohmittags in der VereinB.
ka n zlei.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
, 1:. ~i!' .. Gl'lIll 'ind!' \\'ieu- , t iidtiHeh e ~t raß,'nl'ahlll'n " 1>eah il'htigt.
~III' \"o~'mtJgpn :'I!l'nw·n \'On .-\ I t I' i s " n 111 a l,' I' i a I i p n im "'l'''e einl' r
,.ffl'."the}I.,·n se hn tt h l'h l'n UfTprt\"l'handln llg zu l'eräu ß"I'1l, \\"(-11'1,,' D onn,'] .
t"~ . d~'u. ,lI!, DI'z, 'mh"1 I!II ;' . \"01mit tHg. 10 I ·hr. im' "Dirl'kt ioll W'l,iilld, .,
1\ . l·aHll'Itl'lI. tl ,Iß ,· !l. IIhgl' ha ltl'll wi rd , ])j!, .\ n lout,: illll ill' FOlm " inI'
lIa,,'h '1'.. 1'. .t:l ll 1I,IId Ci~ ~, I', I d, ' ." loilhl'l'lIl!" . l't z,· . «'m l ~ 'l fl l'il'~ (; . phiif t '_
h.l"Il.f, '. IlII dll ' ]IJll'~ ·1 11111 <1"1 . t:id t i I'hl' lI ,·t r, rl~· lI b.d llll U <11'1 1111 fl 'l'htz"iti!!
l'~IIZU., ·"Ul'II. d aß '."' ,,:;1<-, t"",, l'ill"11 Tl' nn' d"1 (lHl'lt\ "ll lIllllllnll' dort
"I IIt I'l'[fl'11, ~1l1~r . 1.. . illd lllll T ag p cll'1' Y,'rh lllldl llll' \"01' ')'I'l'1I EI i'llTlI 1111 •
dl'r I Olllllll. '1011 ZII lih'·l'gl ·b"II. • ' id lt 1'l' l'1Jtzeiti' ein "lall I<- . \.n ho te
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werdeu n icht 1"'l'ü..J':i('h1igt. Yel'kauft n·nl ..11 fol",·IHI<·. in d .. 1' alt"l1
I em is«.• ' 111. Hadikga - "' ...in ',·Iag,·rh·n A ltm utr-rinlh-n. 1'0-1 I rund
{iO.l HIO I,'y ulto J{.ad reif,·n . 1'0. t :! rund :!II.l HH'l'y ultc- n·"I..tc-rru -. 1'.."1 :1
ru nd :!U.UUtl hJ alte Aeh"' ·lIznhlll'iid ' ·I·. 1'.. t -I rund HOCH1 l 'g nlt« Ank•.I" ·
za hnräder, I'os t j 1'1 11111 /.i,04H) l'g ult« Rlüekl'lei,,'n. I'o"t li rund 1I.IICHl l ·y
a ltt· Dn-h piin«, 1'0. t i rund .iIlIH 'lg alter F"d"l tahl. 1'0 t .. rund :IO(H ) lorI
alter " ', ·rkz' ·lIg , t' lh l. 1'0 t !I rund l .i .IHH' log ailN ,'tahlgllß, Po_t 10 rund
HI.lH)O l'y a lt ..1' ;l'a llguU. 1'0. I 11 IIIIHI liCHH' loy .d t.· · E i.·' ·lIhl ,·('h .
:!, Hr-i d r-r k. k.• 'taat .buhndiri ktion I ' ra~ g,·lall~'·1I d itOlu-i d "11
Bahm-rha ltuugs-a-kt i011l'1I 'Ir-plit», I'oinot au. ]h üx. 1..'11 111, I' m g 11,
1'1'lI~ 111. l'l ag I, T nl .or, fh kollit z . Pi «k 11. Ho ky cznn , . ·('u ha n". P rih rnru
IU](I Tot ..d"'11 H. • ·,- H. a ng'·..11II1II('lten 0 h e r h a II-A I I " i " ,. 11 -
m a t " I' i a I i e n, lx-st ..h'·lld a u za. ':!i 1 :-;..hi.'n('11 ulld za . :1:;31 "oll"t ig.."
.\Ia k l'ial im öll{'nt lieh('n Oll rt wqz.· ZlIlIl \ ' '' 1kalif... ()..r \ '(,I'kau f ('rf"lgt
zum Cl'w i(·h t.-p l'l' i",· für jP J t 101'0 J ~I"" l'l'l ll t z d,'r l'inz('hH'n allg('wi""" IH'n
])epo t "t a t iOlIl'II, ISO zwar, d a ß j,·d,· .·inz..hH' J ~ 'g ' l' ganz IIl1d ungeh'ilt
ü be rnolll lll" 11 \\:el'd ..n 11111 U. • 'ii hen' _\ llt' a ben ül",1' di ..",· .AItlila !('riali"11
" im l a lls den .\ n bo t fol'lIIl1 lal'i,' n lind d ..1' zIJlY" hi''''ig,' n B..ilag,· I zn PlIl·
11<'llIn,·n . \\'l'l ch .. ht·i (h·1' .\ htt-i lllng ILI (h,1' k. k . ~1aat :;halll ld in ·kt iOIl
h,·llOu, 'n od,' 1'gegell E ill""ll(l lIlIg d,·" Port o, (:!O h ) uezog, 'n w..nl ('n kü n n,·n .
Anbolt' " im l bi s 2.•liinn,·I'. lIIitta g: I:! l 'h r. hei d ,·1' k , k. ~t aat "hahll '
din'ktioll l'l'a g. 1'ark ~t raU, · .'1'. J i:l,l, eiuzun·ich.'n.
:1. :-;"it, 'u s d ,'r k . k. S onl bahud in :k t ion " ri"n g,' la ng t di (' Au ,,·
fühl"lulg ,'iJl('s hülz"I'Il"n Z 0 I I h i I f" 111 a !! U 1. i n.· " mit Kanzh'i"inbuu
und h,·id .. I·... ·il ige ll !'. 'ITOIl8 iu d,'1' ,'tatioll " ' i"n · . 'ord ba hn hu f im OfT('\'t -
W( 'ge zur \" ·I'g,·bung. D ie \ " 'l'g,,!nl1l I erfolgt für di,' . \rllt'itt' n ol'e l'ha lh
der iu den Pl i,neu fe,,1g< ·~. · t ztt-u • 'uJ"lnallinil'n naeh l'au""halpl't 'i""n ,
• ' iihNe Angauen s ind ill d"n .\ nhotfOl m lllarien ,·n t ha lten. wekh,'. "hen so
\I; " di e a llg" nH'ille n und bcsond(,I'< 'n B ed in "ni..",· a l~ a uc h di. · iiurig. ·n
O!f"l'tunt"rlag('1I ( 1'Ii'ne . ] hu l" '"eh n 'ibun 'ell. Formula re für Anboll' ,
l'n'isn'l'widllli ..".· und ]k , t illl lllu nge n ) I"'i (11'1' k . k . Bahuabt"ilung ill
" ri,'n d cl' k. k . • ' on l ha hndi I'ck tion ci llgc'""hen weHIe'n kÖIIIH'n. ])ie 1'Iiin c
und Ko 'k n be n'ch n ulIg,'n , in d b.·i der !!ella nnten ])irektion. Ho chhall-
uUl'eau IJJ/j, erhiiltlich . •\.lIhot .· . iud bio 4. ,Iänn"r IUI;). mitt Ig 12 L'hl' ,
Lei d(,1' Einlauf,tell .. d"r k k . • 'tllllh ,1IJ1Hlil'ekt ion ill " 'i ,·n. 11. • 'UI'lJha h n-
s t ra ße 50, ...inzureiehen.
-1. ])ie im Amt ·LNl'i 'Iw deI' k. k.• Tonl\lt '-lhaluHlil'ek tiou I",i d('u
Di,>u tstdlcn in BöllllH'n lageInden \ ..Ifiiglll.l'l·n Vorrä te an alteIl un ·
hrauchharell I' I' h i I' n e 1I111HJ ol l. t i!l:t'n a lt.'n \ om OI,,·rlJl\u )\t'lTühn'ndeu
Ei 8Cllh{'. tam!teil ..n gelnng.· n im OtT.'ll\\ . ,!!., ZUIl1 \ '"rkauf,·. lind z\t a r :
Alt chi..III·1I 1111 'cfi,h r i ,l.i I. AJki. 'n IIU 'l'1iihl' :1:10 t. Auhott , kölln"11 si..h
ent\\('uel' auf di,' gan ze a Uhge:c h l'ieUlnl' )Ienl!e oder nur ullf ein od,'r
"H'hn'l''' 1"·li,,hig Tcillag,,1' (J..o,,') 1'1', t l ..cken. B..dingni,hd te IIl1d )U1hot -
fOrll1l1 lare n"h"t d.'n \ " 'rzc ichn i ':«'11 d l'1' ..iuzeIJH'n Teillager könn"11 \'0111
l\laÜ'rialhlll'eau "111/2 dl'l" k. k.• ·on h ,,·. tuahndil'e ktion in \\'i,'n lJt'zogen
werden. Anuote siud l>i~ 4. ,Jiilllll'1' I!IJIi. mittH ' J2 ChI'. uri d er Einlauf·
st elle d l' kl'. SOl'dw"stl>a)ulllin·ktion iu "'i '11, X . T
/:!
, .Ton )we" t ba h n hof,
einzuul'ingen.
1). Fiir den zu "rriehteuden ... \'uhau l'ine ' .Jugelllbtrafallstalts-
geuiiudrs in Mal'uul"g kOmllll'11 die. ' I' h 10 ,' "" I' a I' h e i t I' n dUI'..h das
k. k. Ministcl'iulII für ölIentlich e AI'L. it.'n im OITerlweg" 7.111' Vergehullg.
Die Anuote haucn s ich auf ui., W'ham\('11 AI'L ·ite ll u,·" 7.IIgrhül'igell Arl"'its·
lIus\\ci",·s zu heziclll'lI. \lIhote auf T..iIlidl·l'ungen bl ..il)('11 ullb,·rii{'k. iehtigt.
Begillll III1U DUl'chfiihnlllg ,Ier Al'heit('1I l' li'o lg" lI na..h (h'n 1"'"olld"I'C'n
Beuillgni:>son. nie nach d"l1 Be~timllJung..n d er \nuotbdlelfe "'hiirig allS,
gefertigten AnLote sind Li~ 4. Jüllner ] !HG, vonllitta'" J0 Uhr, L('i der
I'. k. Gericht sballicitung in )[nl'uul'g ('iUZII I{'ichC'lI, bci d..r auch. iillltlichc
auf die Au '"ch re ib ung L"wghauenden ]~'h 1ft·. wie die all ', 'mcillell IIl1d
be ·onde l'e ll l k-d inglli,.,;c , dN Arbeit all '\\ ,·is. di"I ' ollkul'r('nzul'. timmllllgclI,
(h Anuut- und AkkollrprotokoIl.1"ol1nulal' . owi e die zllg..höl'ig"1I 1'11111-
Iichell Beh He uchouen \\ enlell kÖIlIII'II.
6. . Jiu 'ns d ..r k. k. ~ ' Ol'UUa h lld iIe k1iou gclilllg1 di.· H el. t..l1l1l1g
\ Oll 25 , 't iick \\' Il S <; e r. t Il t i 0 11 k e • sei Typ.· Il k, k. .'t u. im
OJIertwege zur \ \'rgeuuu '. ])i" ·Iul' ' rf~ l ,t lIuf Gru~HI (~('I' b..i .d•.1' k. k.
•' ta a t ·i ·..uUnhn vcrwultung gei ten u" 11 Llt'fel'lIn . ue(!Jng lll""' ·' Dl " Anbot-
formulare, \\,..Iche für di r OlI er1 !t'I1uug heuüt zt \\pJ{I"n mii ' eil, könuen
illl Bllr"lIu I /:l der k. k .• 'ordLlIlhndin'ktiou ull entgeltlich b ·hoh.,u od,'1'
durch die J 'o t g"g"l1 Eill 'ml 'll1" th ' Porto ' I"'l.o",·n \\('nl('n, ]),,1' fiil'
di. Hel'. t .. lll1ng de'l' l'. " I ,·rfOl-d,·di{'I •. • Toll u.d l' {lI\ _. :1O,5Ij ist im
Burrau L "/4, \ \'i,'u , LI. l TO\,ll ag ' " :11. gl'g('n \ 'OI'\\ l' iSllng d"r Ollt'l't ·
..illluuwl~ kiiuflich el:hiiItli,·h. AUl.wtl· illd bi '1. ~iilllll'r HI~(j. u~itt"~,,
J') Uhr ueim EllllelChulI ' '' p lo tokolle uel' k. k.• onlbahnum.J-tJOII 111
\ Vi..lI, h. l'Ord Ullll1lst m ß., 50, einzubringelI.
Vereins-Angelegenheiten.
VERHANDLUNGSSCHRIFT
der 7. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1915/16.
Samstug deu J , J)e~L1/1&el' 1!)15.
orsitzcJldel': Prii id"nt ~. ktion.schcf ])1'1. Jng. Ern ·t Lall d u.
'chrü tfiihrer: J ug . DI'. ~ Il'tiu l' a ul.
D ,·I' V 0 I' si tz 0 11 U.' ..lütTn.. t um i Chr Mill. IIbe~HJ" ,Iic .c,
"hiift H'r:<aJllm luug, indl'm ,'1' d, 'I'{,u I . chlllßf" higk~it mfolg.,· . \ 11 -
\\ ,. en hl'it VUlI :!j l Ve n 'iu. mitgli"u.1JI f, '. L tt-lIt 111.111 :11" zahln'leh cl'-
ehicllellell CÜ:it, h OI':t.lieh<; t I"q;IiIUL, in 1", onuclC Ule E. zellcnzell J.[e r lll
FZM. 1."01'. E- II. \ .. '" " I.· ,\" •. 1'. ][.. I'1'n P räsidcnteu d..~ k. k. Pa tt'nt -
a m!t·s 1)1'. Pa u l ','I'! ' ih. v. B , ,. k und H{'!T1l G.· h, J{.Jt D r. Vikt o r H u ß.
\\'t·it. 'r,_ di, ' H " J"I " u N 'kt iou 'e1Il'f, D r, K a u I s k v un d D r.•\1. ii 1101'.
d ..n Herrn Korvc t tonkapitän G ö t tin g \'0 11 d(' I: d r-uts..hell B ot schaft.
d i.. J[{'rr('11 )L i n i~ lt' ,. i a ll' i i t e F i "e h l' I'. H i I' t. () i' 01" k i und ])1'.
:-; " h im u. d itOH ..IT,·II (11... 1', te L' z r- I a (' und K I" e 11 ,. i ". ][, 'JTU C"Jl" nd-
di rl·k to l' 1..0 h 11 " t •. i n ,,1\\ i,' di« H" ITl'Jl Pro f... son- n \\' i t t .. n ha u e I'
.IU. G m z un d \\' i r t i 11 I!" r \'(1II di-r " ri" nt'l' L' rrivors it fi t , ondlich H CI"I1l
kuis, R ut EI'II"t K I' a U ' •. \ on d ..1' n . ·ö, H 'II11 h·J,; . un d (;"II'.. rhek.uunu-r
in " ' i('n. Ihr F ..rn b] ..iln-n \'IlIJ rk-r h... n igeu \ 'e l ..a m mlung li" fk'Jl ..nt-
sv huklige n : .' -, kuis. u, kÖllig I. H oh eit d..1' durchlauchtnrst» H .,1'1 E I7111'I'zog
L " 0 i' U I d ,'11 I \.•, t .. I'. '\', E xzell en z (1<.1' H"I I' d e o, t -c he Botschaft•.1'
He imich v, T " c h i I' ~ I' h k y 11 . n ö g .. n d 0 I" I f. S,·. 1-:. .zcl lenz der
H"!T l{and..bmill i"tel' ])1'. •\I " , lIndel' \'. I' P i t 1. IIJ ii I I c 1'. ..•. D Ul'ch-
I:III .. ht d ..1' H "IT )[jn i~t. ·1' d ..~ JIIII..11l l'rin z K onmd zu H () h e n l oh ,"
I' 0 hili i 11 g f ii 1':; t . d i.. EX 7.t'II"IIZell 1[,.\'1' Ei~..nbahnmillistt' l'
]lr·. JlAknko Fn'ih. \'. F .. 1''' t el'. H..,'I' ?lIilli:;tt'l" fül' ö lf" lIt lich" .Arhejjell
])1'. In g. Oltokal' T 1'11 k a . H l'\'I' .' ta tt ha ltc l' für d a" El'zll('l'zogtullJ Ö 'k l'-
I"l 'ieh unt ..1' d ..1' J~II1 l,; ])1'. (Ikt a\'ülll FI'('ih . H ,. " 11 ,. I' y , ,11 I l' \" I eh e 11.
d ..1' H"JT B iil'g..nn.. i ~tl'l' ])1'. j{j"hal'd '" 0 i " k FI' eh n .. I' UII'( d,,1' H 'IT
Vi z" -:Biil'g"l'm ei ~1 el' Franz H u U.
I. D ir \ 'e r halld lllllg",,('h rift d('I ' Ue" eh iift"\','/'"alllllliung 11m 1:1. So.
velll u"r I. .1. wird ill ,kr \'(lrl i,'g" IHI,," Fa"",ulg hl'glauhigt lind 11 11It· r·
z.. ielu \{'t.
:!, ·..it d, 'r l<'1 zt('\1 U,·"..h iift :;n'l'"al1lll1lullg hat d ..1' \ 'eH' in öi )lit-
g liede r durch d "l1 Tod \'(·r!on·n . .i H l'lTt'n " ind au" d"1lI \ 'cn 'ill" au".
g.' tn· tc lI, d .lgegen wlll~len H )[itgl ied l'1' 11I'U aufgellolllllJ"n, su daß <1, .1'
heu tige S talld 3:H ·t )[itgl i..d{'l', d lll'llntt'l' J:! kOIT""p O"<liel'","dc, ut.triigt.
:l. D i{' \ ' ''I':;allJmhmg "e hl'eitd lIunmohl' zur \'ol'llahme der "'ahl..lI.
D 'l'st'1L"n wel<lt'lI m it Hiiehi..ht a uf deli a uf (lcl" Tnge"onillung "td l,' m l" n ,
iiu ß" I'St inlt' I'..,,~a llkn \ 'ol't rag d es Herrn l ieh.R g i('rung"l'ak~ I'l"0fe. "01',
DI' . Hoic d l e I' d Ul'eh gl" ieh zeiti ge .-\hgahc all el' , ' t im m ze ttel \·Ol'genOllJmclI.
D ie \'''1' 'a m nll' lten " ti mJllell a uc h zu . d aß di c Stimmenau"Ziihlung fii r
di t·.,e "'ahlen ~.. ill'n~ d{,1" \'t'I'..ilbka nz !ei Iw"ol'gt wil'd. D ,l ni ..l11l1JHl zur
"'ahl d as " 'Oll \Iii n"ehl. un tt-I'hl'ieht d..1' VOJit z..lld .. zum ZlI't'ck e d ..1'
Abgabe d er ~t imm z('(td auf ,) )lin. d ie ·it7.ll11 ' . D ,t · E rg"lmis d er VOI"
g"nOIllIll" ue n \\'ahl,'u i, I d ll' fol"" IH)., :
A u ~ .. (' h u ß f ii I' ,I i ., ba u I ic h .. E n t \\- i e k I u 11 g \\' i I ' n ,, :
. \ hg..g..h,·n wUld ..n Jii J,!ii ltig" ·ti uJlJlzl,tt ,:I.. ~iewiil,Jlt .'~'"eh" !'l('n.: .\ [a x
Fn'ih, \' . F I' I' - t ,. I m it. 1:1 '. D I'. )la ,'\IIuhan j< a h 1au 1 IIl1t 12:1.
D I'. H ud ol f ~I a Y I" c d ,' l' m it I L:I . HlHlolf JI a lt I' I' mit JO:I und L "opo ld
B au {' l' mit U.3 •' t im nlt' II.
. \ u" . e h u (j für F I' U ,. I' \. C l' h ii t UII g : . \.ugrgl.lll' n wUl"d" n
2:12 g iilt ige •' t ilJllllze! tl'1. l: "lI' iihlt 1'1""c1wine n : \\'ililmhl ( ' hit i I lIIit 2:H .
H"l'mann H" I 111 ,. l' und Edu.ml .\ [ I' t I' I" m it 2:\0 und Si"gmulld
\\' a gil t' I' mit :!2c1 ,'timult'lI.
P hot 0 g l' ai' h e n - . \ u '.c h u ß: .\.bge,g..uen wU1'd t'lI :!:l:1
gültigc Stimmzrttel. G..wiihlt Cl ohrm('n : Rlchanl ]\.ar! 1. a 11 g CI", ArtUI'
o I' I w I' i 11 und Antoll • c h i 11 d l e I' mit 23:l uml DI'. Paul Ritt,·1'
\'. S e h I" 0 t t mit :!:ll :-51 illlUIt'II.
l' I" ei . U I' \\ e r b u n g s . •\ u H s e h U ß: Ahgt'g"Ul'lI WUl'dell 2:!
giiltigt• •' t im m z{'It ..1. Gewiihlt 1·I . eh einclI: JuJiu" ~ L are h c t, DI'. Johanll
. ' n h ulk a , DI'. Hugo . t I" a c ) ~ " lII:d Lcop~ld 'p 1".11 k a lIIit 2:! . Hlldoli
l' a \' 1 i kund ,Fl"allz I' 0 .. I ' h IlIIt :!2/ , LudWlg ( z I . c h e k ulld Johallll
H., i 13 i g lIIit :!:!ü. •\lfn·d (; I" Ü n ?u t und DI' . l'al,JI. J{ 0, e il U e r g
mit 2:!."i, E 'gen 1-' öl ß b I' 11 d er Hllt 2:H IIHU DI'. j<ntz J<.dl. \'. E 111-
l' erg I' I' mit :!22 't i111 111('1 I. • .. ' ..
n e i h e- All S" e h 11 ß: . \ bg('g,·he n wlIl"dcn 230 gultlge ~tllnDl­
zd t.. I. C"wiihlt er. eh"ilH'n: Dtto Kiln 70e mit 2:10. L\I(lll'ig . I' ii n g 1e I'
mit :!:!U, l'ad J'.·tl'ieh IInti r ad Z elin k a mit 2:!" K ud H ö l l (' 1'
mit :!27 't illlllll' n.
\' I' wal tun g .•\ 11 .. c h 11 13 d er ]' ais I' I" . . .F I'a '.1 1.
.1 0 s e f . J 11 h i 1ä 11 111 " , t i f tun g: Ab TegelJl'n \IIIHlen 232 gult I ',.
:-;till1lllzelteI. G"\\ iihlt 1'1. eh einen : Rlluolf R. \'. GI' im u 11 I" g lind
])1'. FI'.lIJz]' öl I' II 11 nmit 2:11..10 ·f l' ii I' Z Imit 2:llllllld K ar! )L a I' in i/!
mit 22ü 'timmen.
\' (I I' t I a ' .. - .\. 11 " s I ' h 11 U: . \ bgege b..n wllnlen 23:\ rültige
, 't illllnzl·t tel. U,,\\ iih lt ,·r...Ill'ilH'n: Emil (; I' 0 h mall 11 mit 2:l2. Kar!
Ho e h e 11 e g g mi1 :!:IO und ])1'. , tlll' JI I' 11 S c h k II mit 22 •'t im men .
\\' I' t tue w,' I' b . Au . "c h 11 ß: .\hg,·IYeu{'n \1'III1)ell 2:{:!
gültig' I'timmzl'tl ..1. Ue\liihlt er~chein"lI: Franz Fr ih. \' . Kr au ß
mit 232 IInu B 'rnhanl J\. i I" , e h mit 22 ,'timIllPn.
Z t' i t IIn g . - A u ~ s c h 11 13: Ahg"geLen wmdell J4 1 gültige
~tiJ1llUzettd. C('\\"iihlt "I . c1Il'illell: He l1nllnn Her Il n eck mit J2 j.
1,'e li,- r ü h n c I t lIIit lOü, Llldl\'ig R v. i öl c ° 111 I' 1I i mit 10 1.
!"rl(linllllU W an g mit i IInu Vr. Fritz ' t c i ne 1'.~nit . i~ 'ti~Il,men.
\\' a h I -.\ 11 S" e h 11 13: . \ bgegc hell wlIl'<.Irn 232 gllitl re :-;UIIIIII -
zdtt,I. Gcwä hh el':;..heill<'n: PlIul D i t t {' s mit 23:.l. E mil G r 0 IJ m ll. n 11,
Otto r 11 n Z c IInu DI". 1"ranz 1..01' h (. I' mit 2:11. W ilh el m V o i t mit 230.
K Ul'I H ö I 1 0 l' lind DI' . Julills .\1 i c S I I' I' mit :!:.l!l IIl1d K ur! ~l al' i n i [!.
mit 224 • t illll nen .
~ ' ueh \\' ieue l"eröHn llng d ..1' ";iIzlmg teilt d('1' \ . urs i t z en d e
f, s t , daß lIiemand zu einelll IItragl' . t'in,,1' .\.nfl'ug' od,'l' . \nregung du '
\ \'Ol't \\-iinsch t. ~ehlil'ßt IIl11 7 l'hr 20 )[ill. auend.. di· G,,"('häf ' \'(' 1' umlll-
lung 1I11t1 fiihrt dann f011: .. \ ' 01 alI ...1II ohliegt mir die .1IIgenl'lllnc Ptlirh~.
IIn.l'r('1I \ 'o rt ra " end ell H"J"In (;eh. ] ·giel'uug.Tut J' rof "'-01" VI': JlIg . •\10.1"
H iod leI', Ull 'I' Luchg ehiitzlc:i kOl'l"esl'Olluiercl1ue~ ~litghtu, m
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Fa ch gl 'U!lll e ,leI' )la schlu lln-In genleure.
Für Dienstag den 18. Jänner l!HG i6teine Fachgruppen-
versammlung in A u8sicht geuommen, bei d llr eiuzelne Herren iiber
Gc~en8tiinrle aus ihrer p~aktis.chen T~tigkeit kurze • Iiueilungeu
machen sollen. IJIC Dauer einer Jeden dIe l' ~Iitteilun'" i teine all,
Wlige J)i6kl\~ i,~n uicht inbegl'itl' n,. mit. 10 bit! 15 . lil~utet: gedllcht.
Da da. ~ustandekomlllen dieses Ab eud s von eiuer ent.
sprechenden ";nzahl Anmeldung 'n beziiglich zu cratatlender Berichte
ahhäugt, so Wird gebeten, olche mit AngaL d s neuen tllnd . des
Berichtes ehestens an die ir'achgruppo, unter der Ad~esse dllb VPr,
eines, gelaugen zu 11I66en.
rag ·nd. ton Vert roter dout chon teehn i chen \ri ens und K önnens hier
zu begrü ßen . UII<l d arluroh kommt nuch zum Ausdruck , <laß die innigen .
im gegc nwiirt iw·n Völkcrriugcn d urch Blut bekrä fti g ten und wohl für
'a llo Zeit en sieh..rges tollt cn Bcziohuugen. welche zwischen Deut ohland
unrl Ü.;t elTeich h,·st"hen. auch auf technischem Gebi et e in einer für di e
volkswirts chaff liehe Entw icklung beid ..r Staa t..n ho chbodoutsnm en
\\rl'ist' ohwalt r-n (lkifall ). .\lit dr -m " 'unsch I'. daß d i.., ,. Beziehungen die
1'I ·ieh:t l'lI Frücht« zc-itigc-n llIiigl'n. wiederhole ich meinen ]), nk an den
H..ITII Vort I'lIgf'IIlI'·II. indr-m ich <ll'1' HolInung Au sdruck gl·u,·. daß ..s uns
bald wi..d e-r \,(,I'I-( iillllt sr-in 1lI;; "'. ihn nl'u l'rdin/!'i in 11I1 - .. 1'1'" Mit.t o be-
g rüßl'n zu können.
D.I wir " 0 1' <1..11I ""' i h n a l· h t , f, ·~ t , · und d"1II .Iuluv swech«..1 ste hen.
ruf l' ich d r-r hoc-hunschnlich on Vr-rs ummlung «i n he rzl iches Clüekauf. ein
:-;i..tr und Frieden IUHi ZlI und schli Ge d amit di .. ·itZlln!.!."
LI'hlnß <1 t ' 1' :-:it zun g: '} ' hl' .'.i .'[in. a l,,·nd8. ~
J) pr ~chrift füh1'l'r: Dr. Pnvt,
Versammlung gesellige ~usammenkunft in den
Klnhrllum ell.
Flic h rruppc fiil' "erlIlI''; ' \l ng wo. I'n .
JIontag dm 10. .Jänner 1916.
rle" Vorsitzenrlon.
Prufessor 1)1'. Ing. Ha n ' l .iiscJOICI·: nl n v 0 l' t· Te 11<'
'ums lag den 25. DeZCll10'T 1915
und
am. tag d~1I J. Jäl/wr W J(j
Yf>rslIlIImlungeu statt.
rl'riindernn;:l'n im Stande der lli1;:lit'dl'r
in <ll'!' Z"i t \'om l ,t, • 'o w m ber bis 18. ]).·zf'mlwr Hll.i.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
tiu,lcn koine
lng.
Jng.
lng.
lng.
I. ~[itteilltngon
:!. \ ' ortrlll;' \'011
me L I' 1'."
,'ach de r
I. " .. I' S t. 0 l' h e n sin<! di .. Herrcn:
Ing. Johann Cl ü h I. hph . aut.. Zi, 'ilin geni eur iu Mödling;
Ing. B.udolf H lad i k. B.l\ladjunkt der k. k. üst'· IT. ~taat bahncn in
Villach ;
lng. Rndolf H ö h I lI\ ü 11 c r . ~Iil.sphinl'n si8tl' n t der k. k. ö telT. •' faa ts.
halu!l'n in Knittelfeld ;
])1'. Ing. Frjtz Pa s s i n i. 'ektions 'hc! i. R in Gra z ;
Kal'I S e h ü n h ic h I c r. ,' tMltba umei. tel' in \rien .
Ir. .\ u s g e t I' e t ,. n sind die H errpn:
In/!. E luan! Fr a n k. k. k. Bauadjunkt. in Wien;
Ing. Leo H e ß, Bauadjunkt. ""1' k. k. üsterr. ' tall l.'iha !ml' n in .\ ufi. ig ;
Ing. ])1'. Franz Edl. \'. H o efft. Ingenieur in Wien;
lng. Edmund La (1 11 i n ... k. k. Hau adjunkt. in Graz;
Sir \rillialll R 11 III S a y, 1'rof,'s. 01' IIIIl Royal Uni\'ersi ty ColI"gc in Lon<lnn
(kor respond i"1'I'n<les ~[itgli..<I ).
11 r. Auf g I' n 0 mille u wlll'lkn d i.. H..ITl'n:
D(ll. lug. ])1'. RIH!olf B C I' t s c h i n ge r , Ing"lIi l'ur dl'!' lll'\\·"rksehaft
ltathau. 10, ·1" in Böekstt- in ;
111". ltudolf I" e u c h tin g er. k. k. OL..ringI'JJi..ur im :\(jni,t..rium für
öffent lich...\.rbeit en in Wi"n;
,To: ef F i gl 0 \\' k y, Ingeni"ur in Groß, '''f'lowitz ;
.fosd L a c h~. lug"nieur in ,rien;
1.1'0 • c h 111 a 11., lng"lüeur deI' Fi at -Auto.'\" 'r ke 1\.-(; . in Wi"n ;
Otto C t l' i n e 1', Ingenicur der Firma A. R Fici. chI in Tpp <lorf.
unserer ~[jt tc auf da. herzlichst e willkommen ZlI lu-ißen. Gleichzeiti g
möch te ich dun Hel rn Geh. Itl:~il 'rl\n~srat für se ine lipuenswünlig
Bereitwilligk eit . m it welclu-r 0 1' 1111.' -n-r Einladung Folg,' ge leiste t hat.
schon jl't1.t unse ren vorbindlieh .tc n Dank uuss prechon . Ich bitte ihn.
nunmehr zu se ine in nng okü ud ig tc u Vortragi- .,U her Kr i e g "
t 0 c h n i k ' d as Wort 1.11 erg reifen. Au ch hitte ieh ~i e. während dp.·
Vort rage:' kr-inerk -i Allfzei( ·hllulIg plI O<lPI ' ,T o t i1.pn 1.11 mnr-hr -n" .
n 'r Vort nun -ud» hat das na r-h l 'lIIfan" lind B"d"Utlll1" l;lp\\'alti""
(: ,·l,irt dr-r l'ripg.o!<'ehn ik dr-rnrt dilrg"stdlt.odaß zuers t e i lll~ CI,,·r.'icht
d"I' \\ ieh t ig. u-n Zwcck « der Tor-hnik im D a-nst « de~ Kril'g('fi und d r-r
KIipg. vorhcn-i unc gl'gpllI'u wu rrlr-, d aun l 'ut ersn ehllll gpn a u f (1phid. ·n
111I Lioht hi kh- vorgi- Iülnt wurden. \\1'1"'11' d ir- we it« " PI'z\\pig!lIlg dpr
!t·l'!lIIi chon :\l itarl ll'it I'rkpnul'u lh-ß-n ; dr-n :-;"'''11 ß bildet e pinp "!"'I: icht
ühc r d i,' R ück wirkungr-n d. ·- K rii -gr-s u uf rli« Frioden simlust ri «.
Zun äch st ist di e T ran sportf rage unrl die " p l' ko h I' S t e c h n i k
von größter B ·dc utung . Der Vortragende gibt e ine Ub r-rsicht übe r di.
:\Iitwirkllng rler m ot ori schen Kriift, · h,·i <l1'l' :\Iohilisierllng uuf den E isen.
hnhnen durch ,l i,· Lokomotiven IIl1d uuf dpn :-;traBen dllre·h Kraftwagen.
welche l,, ·i. tllug Hilf dip~l'n l",idplI '·erkphr"\',·g,.n allein allf iihpr ~ :\Iill. P '
1.11 n 'ransehillgl'n iat. Allch illl cinzphll'n sind die 'L'ransportfragpn VOIl1
gr ößll'u E iufluß. \\'ie an ,ku Bei 'pie ll'n d"r sch\\"'I'('n l\!ürspr lind ihn'r
Bewegllugsf iih igkeit gpzeigt wun!e. ]) .II':IU schließt sich (lie ?>, cl d 1"
i ,. c h n i k. 1111 Kri"g,· I 70 no ch ganz unent wickelt. i~t di('se jetzt durch
'1\ ·lcl'hon. Funk"ntclegraphil' und dllrch dio Fliegert iitigkeit ZIl holll'l'
" ollk omnll'nhcit llU. ge uildc t. ]).lIIn di.. \\' a f f e n t " c h n i k. ~i ,'
)"'ruht in ihrer E Itwi "klung und in ihl'l'u l ... ·istungen auf imml'r l\ll.hr
zun ehnll'n'!cm Gi -druek. dN Aushildung \ '011 gohren \'011 g..nügonder
Fe. igk "it und hoc!l\wrtig"n :\letallen. 00 wUl'de die Entwicklllng der
~,schütz,' bi. zu dpn !:roß..n ltinggesl'hützl'n und der Fcu..nmfT,·n ciner.
·it für Gloßkalil Jl'r. lInden·rseit., für KI('inkaliber und der •',,1 llIell ,
fl'lIPrwaIT, n he, prol'llt 'lI. Au ch dip 'pn' nggesehossc wil'ken gl"ichfalls mit
imme r zlllll'hml'ud "m I :a. drupk. z. H. di" Gußgranll tl'n und ~olche au .
. 'tahl guß uml lIU~ I'rpßst ahl. In der \\'afTentpehnik ist dip /[l'l'stclhmg
dl'r :\[a~ 'enl'l'ZcuglUlg \'011 ~11l'enggescho,;sclI und von C:e,'chützcn sowie
dip Gcwehtfabriklltion hen'ol'zuhcl)('n . Auf all"l1 diesl'n Gehietl'1I ist ,101'
Fort C'llritt deI' lct>r.kn I.i .Iahl'(· größcr als d"r ,],·s ,'onlngl'gaugeuen Jahr.
hundprl_. D.llln führt dpl' " ortn geude die l, a m p f tee h n i k Yor.
ein!'r, ·it im . ' hütz"ngrab"l1 im Zusamml'nhange mit hochwcrti 'Cll
. 0 \ \ i.. a uch mit 1111I' a us dl'm •'teg rcif g"~chuff"nl'n \\'affell . wi,' die ~linpn,
l<lamml'n ·(:.bWl'rf I' ulld audercrscit.'i dito hoh e Entwiekhllll-( dcr Artillcril'
I!nd ihre •'tpi!.eh u. " iu verdeckten Aufstellungen, di" Kam pfschilTI'.
l 'n!<'r. eLoote , Torpedo. dip Kalllpf\\agell , Kampfllugzeuge und anderl' ·.
1>.'1',11I schli "ß,'n ~ieh ditO \' ,. l' t e i d i g u 11 g s t e c h n i k im ",·ehÜtzen.
grah"n und di. · glOBen Lei'Umgen der Panz"1 !<'chnik, ~lilll'u, und rü ten.
-"hutz. dann dito Er atz t e c h n i k ZIIl1iichst im Dienste des . 'ach.
~ehuL. für Heel c. 'Ifon!"rnissc ulld als ,,' i e der her s t" !!un g,'.
t .' c h n i \, lll'züglich der Zl'r '!ü rtcn Eisenbahnl'n. Briickl'n IUld Stl'llß.'1I
ganz I",.ondere im jct7.ig,·n Kril'ge. Die \\'i..dcrhcrstellllngsarL iten im
FI'I,It-, der Ersatz yon rraftwil"en und schließlich auch der ~[cnsehell.
PI 'a t z und die Yel ehie,lcnp Mitwirkung d"r '.l'<·chnik in Lazarett,'n, fül'
dpn Gli"dl'rero;atz und w,·ilers die Ersatzl"chnik höhl'l'''l' Onlnung für
d"n Er " tz von Krieg. b"darf. d"r fdiher aus dem Au"lulltle bpzogpn wurd, .
und lltUllllehr " IL,ttiitig geschafTell wPI'1.len muß. Der EI 'a tz für ",' dpeter,
Iv nzin. Gummi. \\'011,·, Kupfer und di" Her, tpllung von ::;alpetersiiul'e
.I\h Ammoniak, d"l Er...'!tz. prengstolT für deli Fri,·densLedarf. Lc 'ond,' r
fill' IkrgLaubl'triebtJ "rgah die . pr eil g t pe h n i k unkr \'en\'endung
tlli. igel' Luft. ..
In gUlel' ULersicht zeigt der \'ortragcnde Einzelheiten aus dcr
'I\ 'ehnik de' .ummil'l'AAlzes mit den erfolgreichen Versuchen, Altgummi
zu erneuern und H,'Idr..ifl'u mit geringem Vl'rhl'lluch ,"on Rohgulllllli her.
1.11 teilen, weiters führt er die Entwicklullg der Iknzolindustrio und dpr
B ·nz.oILetri ..he für Kraftwagen, in81"'sondere für Lastkraftwagen, \'01'.
d.lIut die Er 'a t z bren n~t o lfc und ihre motori~ehl'n Eigensch'dten. ins.
I",sonel"ro für j<luglllotorenbetri"b und dic ,' ..hwiNigkeit"n, dio Rich L, i
dpn hödl t gl'~tl'ig.'rt ..n I...·istungl'n ~olel\l·1' Hl'lri..I", ,:rgahl'n und cl'folg.
rt'lCh ül"'rwundell wunh·n. Dl'n :-;clduß hil,ll't<, ..im' ÜIJ('rsit'ht üb..r d"u
Eintluß dl'1 Roh tolTlJl'sl'lu iillklllw auf die Friedl'nsindustrie. die zur
,\m'bildullg ..inf'r hikh-t l'lltwickeltcn " !' art .. e h n i kAulaß g'·g,·I,, ·n
und j. tzt ,eholl groß<' Er. pal1li. ,. all t..UN,·n Itoh ·to lf' ·11 "rziclt ha),,·n.
1> 'I' \'ortra elul,· k..nnz...ichuet I,,·. ()lU!NS die amtlicheu Orgauisatiol1l'n
7.111' R. , 'cluug d,· Bt·dadl" an ,·parmat....iali,·n, di" ]~·Stl'..IHll1g'·II, :\h,tall.
uud BIt ·nn 'to lTt' zu n·rt·d, 111 ulld dadlllch für die Technik wcrtyolh'r zu
gl'-tdlt(·n. ll'r "ortrag{·lul· ~ehlit'ßt mit ,km Hillweis auf die grofk-n
Folg,·n d"r KUlltillt·nt.d. ,,"H". die U/l, nieht, lIur dcn Rübenzuck"rbllll,
, ondern .llleh wiehti'. t. · Indu,'tri"n in: 1 ~l1 u l ""braeht hal"'n, die früh, I'
,11. toin engli. eh,· .\.lIg..I,'genht'it ang,·s..h.·u \\'ul'Il'·II. ulul gibt, eint'n .\u .
bliek auf dil' :-;tiirkung dpl' JlIllustl'i"n durch die Kripgsnot, und d..n <I,
durch h"l'\'orgcrllfenl'n Zwang...inl·JI Furb",hl'itt zu \'('rwil'klio}\('n. Personalnachrichten.
• 'ach d"m mit aufkrol'd.'ntli<·h lebhaftl'm Beifall aufg"lll)mllll'nl'nYor- ])1'1' Kai:f'1' hat d ...n TIulraf im)lini. tcriulll fiir öffcntlich \rheitf'n
tI ,I e fuhrt der "Ot itzpnd" , da Rieh lIi..llJalu! zum \, 'or t,· ~..m..ldet ha. I.n. Antün Ha f n~: l' zum Oh"l'halll" tt' 1'1 nl1 11111, e1 ...m Oh•.), ticutllllnt
au . :"E ohli"gt mil di .. angl'lwhm.. I'tlieht. HI'J'J'n (;,·h. lt gil'rungsl', 1 , Ign~und ~ l' U c k fur tapf"I"'" V, Ihalt<-n vor rlem l-"'inrl... da ,' ignul\l
I'lOfe -01' ])l'. .\. ni " d I .. I' für . pint· lIu 'g, ·z..iehnl'teu. lehrn'ieh"l1 lla - I~udl -N hehcn und anL,·fohlen. d ß <1I'm Oh..t!"n nan J)r. (ng . 1·'1 , nz
I, UII f'n 111I "'1',, 11 all"I'\'l'I'hineiliehstt-u ]) .lIlk ahzustatten (Hl'ifall). Dit':"r l' l' e i ß Il' r. für t,lpf ..n' · \ 'Cl'halt"n 0 1' e1l'm Fl'inf! e, di l' AIIN hO'h I•.
Dll1k i t um . 0 größer, als wir Gl'!"g"nheit hatt n. einl'n der hpITor· IH·lohl'ndp Anprk,'nnung lIeul'l'li"h h, killlnt" gl·I,,'n wI.ItII'.
1:lgl'ntum <l' '''·roine .. "cranl \\ orllichel' .'ehriftll'itl'r: Dpl. In ' . 1)1' . :\1111'1 ill I' au 1. Ilrucl' (' ,-,-il-I-'-'- '-"-n- -
\'erla:; für Fachlitoratur Ge.>. 111. b. Ir., \rien, I. E eh 'nbnchga 'e
1915
3 1. Dezembe r.
Ö TERR. I N GENIEUR · UND AR CHITEKTEN· VEREINES H eft 53 773
All e Rechte vorb ehalten.
Das Benzin, seine Gewinnung, Beschaffenheit und Lagerung.
Vortrag, gehnlten in der Vollversammlung am 13. März 1915 von Professor Dr. 11. Struehe,
(Schluß 7.U H . 52.)
Mit Rücksicht auf d iesr-n l 'mstund ist es sehr zu begrüße n. (la ß
di e F'irmn .\ 1 a r t i n i & H i i n c k e die Anwend ung von Kohlensäure
7.Ur Sicherung der Benzin lnger vorgeschlagen ha t. E in Gemisc h von
Benzind ampf mit. K ohl en säure ist zwar an der Luft brennbar, aber natürlich
nicht ex plosiv, weil es ja keinen • auerstoff enthält. Es ist jedoch durchau s
nich t rein e Kohl ensäure erforderlich. um die Explosionsfä higkei t zu
vermeiden, sondern es gellügt schon ein Kohlensäuregehal t. von 25%.
Fülle ich n ämlich in eine Flasche Benzin und fiigo der Luft, welche ich
einleite, 25% Kohl ensiiuro hinzu, so kann ich darin die starken elek trischen
Funken eines Boschm ugn cten über pr ingen lassen, ohnc daß Entzündung
ei n tri tt.
\ Vir huben nun noch die merkwürdige Beobachtung gemacht, daß
du rch vermindert en Dru ck die Fl anunpunkte des Benzins stark verändert
werd en. Die Ursache hiovon huben \ ir in de m Gehalt des Benz ins an
hronnba ren Gnsen p lct han 11. dgl.) gef unden. Setzen wir Benzin ver-
mindert urn Dru cke aus, so fitHl "t zun äc hst eine Ichhafte Gnsentwicklung,
wie Sie hier sehen, sta t t. und wenn wir den Druck weit er vermi nde rn,
so beginnt der Dampft ension des Benzins entsprechen d dasSieden. Erhöhen
wir dann rlon Druck wir-der alJllIiihl ieh bis auf den normalen Luftdruck ,
so kond ensieren sich zwar d ie Benzind ämpfe. aber e. bleibt. ein nicht
uubet riichtl iehor Rest, den wir bei verschiedenen Benzinsorten wie folgt
fund un :
spez.
I
1I h e der
I 0 .. InlIenolnsorte Gewicht }l; raku le rung ver, 0, '0on.. 11g
W. F. 710 700 25
W. F. 710 700 ~5
Unbek . Mischung 740 700 16
"
n 740 500 14
W. F. 710 500 7
W. F. 710 600 12'5
W. F. 710 700 24
W. F. 720 500 4
W. F . 720 5 0 7
W. F. 720 670 20
W. F. 720 670 21
W. "'. 7:20 670 25W . F . 720 670 26
W . F. 720 670 27
W. F . 720 670 26
W."'. 720 670 26
W. "'. 730 630 24W. F. 730 642 29
W. Jo'. 730 670 27
I
Die Cn e b est ehen neben Met han aus ande ren schwereren Kohlen-
wnssorstotlgnsen. Setz t'n wir nu n Benzin verminderte m Drucke aus und
las sen wir nachtriiglich Luft hinein trömen , so wird die obere Explosions.
grenz« nicht nur durch den Benzind am pf best immt , sonde rn au ch durch
die vorh nnrleuen G ll AI' . die ja einen geringc ren nuors to ffgoha lt des
(:"misches bedingeu. und wir finden dann den oberen Flammpunkt
scheinha r wesentlich ern iedrigt . Bin solche' Benzin. welches einmal
eva kuiert ist und de sen Ga. o . ich noch in dem darüber be findlichen
Raum befind cu . muß man oft weit unt er 0° bis - 10° a hkü hlen, ehe
Explo-ionsfähigkeit ein t ri t t. obwohl. ein norm aler oberer Fl amlllpunkt
viel höher liegt. Da . wie ich erwähnt hab e. in let zt er Z..it häufig Kohl en-
siiu J"(' ZUIll Schutze der B..nzinlllg(·nmg ange weudet wird . ist di e Löslich-
keit (11'r Kohll'nsiiur c in dem Benzin \'on Bed eutung. Wir fanden, daß
be i I Atm. Dru ck bei 17° r. das \ '4 fach t, "olunH'n an Kohl ensäul'O VOIll
B"nzin aufgenomlllPn wird. \'I'rwend t·t man also zum Beispi el zur För·
d"1'1Ing rips I\l'llzin s au s dl 'lll Lngerb phiilt er bis zur Zal'fst ..llc Ci n('ll r ocr-
dl"llek "011 I At 111 .. 11. i . a lso pillell absolu te n Druek \'on :! Atm.• so löst
siph da s 2'S f,whl' Volulll('n in dt 111 Bt'nzill auf. Dazu kOlllmt uoch. daß
man be i 2 Atlll. ab solut elll DnH'k nach Entl l'ertln g des Behälters d..n
ganzen Hnum mit der doppelt en ;\[ 'ngc an Kohl eusäure gefüllt hilI., 0
daß zusammen zur F örderung von 1113 2'8 + 2'0 = 4,8 m3 Kohlensäure
erfo rde rlich sind.
Kl eine Mengen von Benzin hat man bisher ohne Schutzgas
gelagert. Man vorwend et e dazu Rückschlagssichenmgen, dio auf der
Wirkung der Da v y sehen Sicherh eitsnetzc beruhten. Wir haben jedoch
in un serer Versuchsan st alt eine große Reihe von Versu chen au sgeführt,
welche zeigen, daß diese •etze keine vollständige Sicherh eit biet en.
Entwickelt sich nämli ch aus irgend eine m Grunde bei ein er Zündung
von Benz indämpfen außerhalb des Netzes ein Gasdruck, so wird di e
Flamme durch die Maschen des Netz es hindurchgetrieben und bewirkt
eine Entzündung des zu schützende n Gesluftgcmiaches. Herr In g. Müll e r
ha t un s schon \'01' einigen Jahren besonders kon struierte Sichorungen
zur Prüfung übergeben, welche auch bei sta rken plötzlichen Druck .
en twicklungen vollst ändige Sicherh eit. biet en. Neuestens hat un s die
D a m pf n P p n r a t e b a u g es e l l s c h a f I. in \Vien sogenannte Kapillar.
sicheru ngen übergehen, welche ebe nfalls voll ständigo Sicherh eit gewähr.
leist en. Ich werd e Ihnen nun durch den Versuch zeigen, daß di e gewöhn.
lichen Sicherheitsne tze tatsächli ch oinen Durchschlag ergeben,wenn wir auf
der eine n Seit e des Net zes eine kleine Explosion eines Benzindampj.
Luftgemisches hervorrufen , ind em die Flanune durch da sNetz hindurchtritt
und das Gasgemisch auch auf der ande ren Seito entzünd et, wob oi oin
Karton , den ich dort auf den Explosionszylinder aufgelegt habe, durch
di o Z ündung weggeschleud ert wird und wobei man auch die an der anderen
eite auft retende Fl anune beobachten kann. Bei der Kapillarsicherung
der D a m p f a P p a I' a I. e bau g e se i l s o h a f I. ergibt sich hingegen
trotz der Explosion auf der einen Seit e kein Durchschlag und haben wir
in der Vorsuchsunstalt bei gewöhnlichen Drahtnetzen unter 25 Versuchen
lauter Durchschläge bekommen, bei Anwendung der Kapillarsicherungen
hingegen bei 20 Versu chen kein en einzigen Durchschlag. Di ese Durch.
schlagssicherungen gebe n zweifellos einen großen Sicherheitsfaktor. Mancho
Fa chm iinn er sind jedoch der Ansicht, daß nicht nur Zündungen von außen ,
sonde rn au ch Zündungen inn erh alb eines Behälters durch unvorhersehbare
elek trisc he Funken ein t reten können. Ich kann mich zwar die ser Ansicht,
insofern e ruhig stehende Benzinbehälter in Betracht kommen, nicht
an schli eßen , aber e ist doch sehr zu begrüßen, daß jetzt zur feuersicheren
Lagerung von Benzin Schutzgas e oder Flüssigkeiten angewendet werden,
um die Bildung explosionsfähiger Gemische in den Behältern überhaupt
zu verm eiden, Hi efür kommen in Betracht: Wasser oder Glyzerin,
Kohlensäure oder tickstofT (wobei ein Kohlensäuregehalt von mehr
als 30% gonügt) und mit Benzindampf gesättigte Luft·).
Es würd e mich hier zu weit führen, wenn ich alle die verschiedenen
Systeme, die au sgearbeitet worden sind, erläutern m üßte, Ich beschränke
mich daher darauf, von jed er Gruppe nur ein System zu erläutern.
Die Firma :\Iart i ni&' H ü n e k e arbeitet nach dem von ihr am
meisten eingeführten Verfahren mittels Kohlensäuredruck. indem sie den
Gasdruck gleichzeitig benützt, um da s Benzin zur Znpfstelle zu fördern
(Ahb. 5). Da jedoch bei Auftreten von Undi chtheiten der Benzinleitungen
hier best ändig Benzin aus fließen würde. so hat die Firma durch ihre
sogenannte n hru ch: Ich er en Rohre Abhilfe geschaffen, indem sie zwei
Rohre konz entrisch übereinander schieb t und den Raum zwischen dem
inn eren und äußeren Rohr mit dem Gasraum im Behälter in Verbindung
bringt. Tritt nun eine Undichtheit an dem inneren benzinführenden
Rohre ein . so fließt das Benzin in dem äußeren Rohre zum Behälter
zurüc k. Trit t ein voll st ändiger Bruch beider Rohre ein, so tritt der Kohlen.
siiurc cl nlCk aus dem Bchiilt er allmä hlich au s und infolgedessen hört
der anfängliche Austritt yon Benzin aus dem inn eren Rohre bald auf.
Allelllings kann sich der Dr'lck nicht plötzli ch entleeren und es hängt
0) In nouester Zoit bat d ie Dampfapparatobaugl••II,cbdt ein ginzllcb noue.
r~all'erung.ver(ahr.o in ihrer nV 0 I Q m e 0 .. Typ e" au.gearbeitet. DaJ BeDI:n wird
dabei ill ellllr aur Ol yoerln ochw lmmenden Glocko nach Art der Gubehilterillocken aur·
ge'pllchert uud die Glo cke olnkt nacb Maßgabe der Bllloinentnahme in das Glyzerin
ein, ohne .illon mit n en &indlimpren IllrllUten ßoblraum ou bilden . E. wird daber bior
die Anwendung von SpIllga. oder Verdringungstlllulgiteit lIberlla.olg.
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einem G raum im Behälter von 10m3, bei einemGasüb erdruck im Behiilt er
von 0'5 Atm. und bei einer Förderhöhe bis zur Zapf teile von 2 m beim
gleichzeitigen Bruch beider Rohre noch 4 I Benzin ausfließen , ehe der
Druck im Innem des Behält ers aufhört. Ich werd e einen diesbezüglichen
Versuch am chlusse mein es Vortrages vorführen.
Um diese belstände zu vermeiden, hat die D a m p f a p p a r a t e-
baugesellschaft m. b. H. in Wien durch Verbesserung des
Hof f man n ~ehen ystem s ein druckloses Verfahren eingeführt. welches
ebenfall mit Kohl ensäure als cbutzgas arbeite t, ab er die Förd erung des
Benzin mit Hilfe einer Pumpe bewirkt. Dieses Verfahren zeigt Ihnen
Abb. 6. Bei diesem wird kün stlich eine Undichtheit im Saugrohre (I) der
Pumpe (13) durch Anschluß des Rohres (6) hervorgerufen. Es ist dies
ein Vorgang, der auch schon von der Firma Mal' tin i & H ü n e k o
bei , 'iederdruekanlagen angewendet worden ist, ,wie das hier aufg estellte
• Iod II zeigt. Die ndichtheit, welche die Benzinförderung unmögli ch
macht, wird bei diesem ystem nur dann durch das im Lag erbehälter
ich befindende Benzin abgeschlossen, wenn Schutzgas vorhanden ist. Das
hutzgas wird nämlich au der Flasche durch die Rohrleitung (:J) , da
Dru ckreduzierventil (16) und das ehnell ehlußventil (fi) in einen
Ejektor (4), der sich am Boden. des Lagerbchälters befindet,
geleitet und befördert nun einen Teil des Benzins in einen Topf (0)
hinauf, in welchem das die Pumpenwirkung aufhebende ieherheitsrohr
eintaucht. D untere Ende dieses Rohres ist also durch Benzin ver-
schlo n, wenn hutzga vorhanden ist. F ehlt dieses, 50 ist der Topf (0)
entl rt und es kann kein Benzin geförd ert werden. Das zur Förderung
d Benzins mittels des Ej ektors verwendete chutzgaa tritt dann durch
Öffnungen im Oberteil de TOllfes (9) in den Lagerbehälter aus und füllt
d n Hohlraum an, insoweit ein solcher durch die Entnahme von Benzin
entsteht, Ein etwaiger Überschuß von cbutzgas entweicht durch das
Rohr (7) mit dem Benzin ins Freie. Es 'ist also ausg eschlossen , daß Druck
in der Anlage entllteht . Es wird im Gegenteil im Behälter oberhalb des
Benzin ein soleher Unterdruck auftreten, als erforderlich ist , um den
Benzinverschluß im Topf (9) zu überwinden. Dieser wirkt in dem inne,
daß die ZÜlldbarkeit des Gasgemisches im B häUer auch im Falle de
Eintretens kleiner Luftmengen vennindert 'I\'ird. Durch den Benzin.
Abb. 5.
nten Oben
Vor dem Zapfen CO2 66'6%, 6 'ü~o,
Cn Bm I' ~o' 2'5~o,
Luft 31'6%. 2!l'O%;
Gleich nach dem Zapfen CO2 i j '6 '}o' iO 'O~o.
'n Hm I ' ~o. 2'0l}o,
Luft 26'6 %. 2 '0%;
24 Stunden nach dem Zapf en . CO2 00'2 %. (H'2%.
Cn Hm I ' % . 1'2 '}o,
Luft 29'0% . :J4'6 '}o;
4 TIlge nac h dem Zapf en CO2 (H· 6~u .
Cn B m j ·Oo".
Luft 31'4~u ;
,'ach dem Fiillen. CO2 112' l}o.
(' n Bm :N'}o,
Luft 33'8% .
Der Kohlen üuregeha lt im Tank i t , will Dau erversu ebe l'rg ben.
na~lCz\l konstant. Der höchst e Kohlen. äurego ha lt im Tank elb. tbctrug
bei der nt crsuchung zn, 65 bis iO~ o; er i. t durch die Ten ion d
Bcnzind ampfcs, des Wa serdn mpfes owie durch di Höh d j welligen
Baromet erstundes gegeben. Auß erd em wird aher bei di er Anlage noch
ein R ücksohl g der Flammen durch dir- Höhrenb ünd elsieherungen (10)
verhindert, die. wie ich ja eingangs erwähnt hab,'. einen vollkommou eu
diesbezüglichen Schutz biet en.
Herr Prof. K ~ n u d y hat im vorigen -Iuhrc g Icgentlieh eines
Vortrages im Verein Ö terreiehi eher Chemiker die nachst ehenden Grun d.
sä tze betreffs der Lagerung von Benzin aufg st llt , denen ich mich voll.
tändig an. chließen kann:
I. Die Entst ehun g explnsibl r Dnmpfluft m] ehungcn muß in 1111eil
Teilen der Anlage durch ein geei rnet •'chutz nH'<lium mit ,ieherllf'it
vermieden werden.
2. Die Pörd cnm gsmö rlichk eit muß dera rt von dem \ ' I I '
' . • 01' lall( en, em
.11 es chutzmCl1lum· abhängig 'ein duß eine betrl'eb " ß' I.' " I
, ' ma 'ge .on: rung
ausgesehlos n I t , wenn dus . ehutzmediull1 entw . I tI 1.
:t Bei Brüchen od l' Lcckwerden d' Lcitun t f ' ff"l l' I Fr' . k . g ne z ur eUer-
ge .a Ir lC Je u Ig OI ten lIl Uß der Aust rit t der f lIergefährlichen Flii ig-
kelt durch kon tmktive laßu ahm en verhinde rt werd en.
v erschluß (0) ist fern er ein g dichter Absch luß d T opf es vom Boh ältr-r-
rau m gewährleistct, Das B en ain sinkt nac h Einstellung de Pumpen-
betri cbcs in allen Rohrl eitu ngen sofort wieder herab und die ober der
Erde befindlichen Rohrleit ungen sind im Ruhezu rtmulo, somit \ '011 -
tä ndig frei von Benzin. wie di ja auch bei der II 0 f f man n . elu-n
Aulage der Fall i. t. Die Leitung (2) dient zum Ein-
füllen de Benzins. Das Schutzgas entweicht wähl' n.l
des F üllen durch das Rohr (6) in die Gaspendel -
leitung (8). durch welche das Gus in das augeliefert«
Faß an g ogen wird , wenn das Benzin uu letzterem
du rch die Heberwirkung im Rohr (2) ausgelru;sen wird.
Die Ro hrleitu ngen über der Erde sind derartig du rch-
geb ildet. daß ein Un dichtwerdun die F ördermöglich-
keit von Benzin aus dem Tank nusschließt ; ebenso ist
ein Fördern unmög lich, wenn ein
F ehler in der War tul\ ' dor .\ nlag,·
gelllacht wird. und ich verweise
nochm als darauf. daß die gcsaru n-
I\l't riebsfiih igkeit d r-r A ula c vun
der Anw osenh eit von unt er Dr u k
stehendem , ·('hutz"a.~ abhängi' rr-:
macht i t.
Wir haben eine große Reihe
von l'ntersuehungen darüber au..
geführ t, ob nicht durch Diffusion
derar t gro ße Luf tm engcn in den Behälte r eintreten
könn en. daß eine Entzündung durch Funkcnbildung im
Jnnem , die ich für ausg hlo: en halte, eintreten
könnt e, Die Zahl en der un ten. t hend I Tabelle z igl'n
Ihnen die R ' nrltato und 'ie ersehen daraus. daß der
Kohlensiiurcgehalt stets ein weit höherer ist , als 1.11I'
Sicherung der Anlage (2.)~,,) er forde rlic h ist.
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von den Größenverhä ltnissen des freien Raum es im Behälter und d em
freien Ausströmungsqu erschnitte des Dopp elroh ros ah , wie lan ge der
Ausfluß von Benzin dauert , Ein e Berechnung hat ergeben, daß hei e ine m
inneren Rohre von 19 mm innere m und 2i mm äußerem Du rch messer und
bei einem äußeren Rohre von 4:J mm in nere m Du rchm esser. ferner hei
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Der Vt-rhaud deutsch er Berufsfeuerwchren stel lt an die 'U Aulagon
nnr-hst elu-nr!« Hedi n rungen. denen sieh auch 11as \\' iener S tud t lnutum!
un d d ir- \Vien er Feuer wehr angl',.,;ehlossen hubcn :
I. Di,' Lagenlllg muß in d er F orm erfolgen, (la ß d. ", eigen tli ch e
LagerIJeh iilkr a uch hoi k-hhnftvr Wän ul'eut wicklung in sei ne r. 'ii he eine r
orhe hliche u \\'iinueeinwirlulIlg ni cht uu 'g 'et zl wird ( W ill Beispi el I 111
uut cr d er EIll I', wie oben orliiutr-rt ).
2. Im Lagerla'h iilt er d ürfen d ie en tsteln-nden Hoh lräume sich n icht
mit «im-m ,'xplosionsfiihig l'n (; l'm i ~eh von Luft oder ve rdam pfter Flüssig .
kr-it a nfülh-n könm-n ( ~ehu tz'!as\·l'rfa hrl'n). oder ('.' m uß das Auf t ret en
wird ei n Vent il bet ät igt , da wieder den di chten Ab chluß der Pumpen.
'ltug leit ung be wi rk t. RO daß nur bei Auftret en di eses Un te rd ruc kes ,
al so nu r wenn a lle Leitungen di cht sind , d ie Pumpe B enzin fördert.
Ein T eil d es gefü l'l!erten Ben zin s fließt in d en S ät tiger, durch welchen
di e nach strömende Luft 7.11 s t re iche n gezwungen ist, so daß sie sic h mit
Hcn ziudiimpfen siit t ig t und - wenn di e Flnmmpuuktsgrcnzeu e in.
gt' halten sind - n icht ex plos iv wi rd. Der Un te rd ruc k, ohne d en d ie
Anl ago n icht funkti on sfäh ig ist , giht h ier eine Erniedrigung des Flamm -
punktes und dah er ei no E rh öhung d er Sich erhei t. Trotzdem wird di ~ ,
S vs te m mit R ücksicht au f d ir- eingang, erw ä hnte-r unsich ere n Yerh iilt'lis8t,
Abb, 6.
von Ilohlriiumen im La rerlll 'h iilt cr ühcrha up t ve rmi eden werd en ( porr-
fl tissigkei t svcrfu hreu ).
:I. Au , der La geranla re . zu d er au ch di e nugesc hloss enon Rohr-
lcit un gen und Armn turen zu rochneu sind. d arf feu crg cf ährllch c Flii sigko it
nicht allst ret eu k önnen, wenn . ich die Anlngc in der Ruhelage befindet.
d. h, wenn nicht. gezllpft 011(,1' gl'fiilll wird,
Dip f'V8tellle der Ieu ersi ch cn-n Lagf'rllll g , rli« ich Ihnen heute hier
,'orgerührt halu- , orf ülh-n IIl1c di ese Bodingun ren.
f'ehlieUlieh Iühre ich Ihn en noch ei n ebe n fal ls von d er Da m I' f-
11 )l I' a rn t e b au g e . "I I s " h uf t ~ing.eführtcs,' y~teJll ~·or. , ~" ~leh~
durch die. 'ii t t ig lln ' der Luft mit IknwHlaml'fell di e Explosiousfähigkcit
d(. Dampfluft rem i.'I'hp ' I'CI'IIH' idc t. Die " • ' ~.' tem ist in Ahh. 7 du r-
g('slPlIt. \\'elln hier H,,"zin a ll" d i-rn Tank ,,' pu mpt wi~I • . ~ tritt 1.IIniiehst
Cill" Llift \'l 'nli'lnnullg ill d em J,uit nllIll H' obe r d"m Jkllzlll e ,'In ulld dadurch
Abb, 7.
betreffs d er Fl ammpunkte vorschiedeu er Benzin ort en nur für kleine
Anlag en bis 1.11 et wa 1000 l'g Benzin angewendet.
I eh will di e Gelegenheit ni cht vorüb erg ehen las en, Ihnen hier
auch 1I0ch ein Lüsehverfnhren vorzuf ühren , wel ch e: von den Brand-
mei st ern ~ t n n 1. i g und K ö n i g in Wien ausgearbeitet. worden ist
und wel ch e sich gerade 7.\11' L ösehung von Benainbriinden nußorordentlich
gut eignet. Es ist ein soge na nn tes 'chaumlöscll\'erfahrcn, bei welchem
ni cht \"asser, sonde rn cin au s (Ixalsiiure, doppelkohlensaurem Natron
und nponin gpbiloder, IlUS Kohlen säurebl ä ichcn bc.-tehender Schaum
auf di e Ob erlliich e des Benzins gebracht wird, . l it Wasser kann man
niimli eh Honzin . I' et rol eum und a ndere leicht e Kohlenw er .to ffe ui eht
lös iheu . weil sip a uf d em \\' 'ser schwim me n. Der genannt e •'t:h IlUIll
ist jedoch viel k-iehter als Benzin lind schwimmt daher auf d essen Ober-
Iliiche, '0 d uß da s brenn ende llcu:tin ill weni gt'n Sek. ZUfolg e d "
1rufl
Abb. 9.
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Abschn itt es der Luft zufuhr zu m Ben zin gelöscht
werd en kann. Dus Verfahren . welch es den Nam en
, ita nk ö'<Lö .chverfuhren erhalt en hat. be ru h t da rauf,
daß die sc hau mbi lde nde n Substanzen in Pat ron en in
f ter Form in einen transportablen Apparat (Abb, 8) ge bracht werd en ,
d er in eine belieb ige . .hlauchlin io eingescha ltet werden kann. Die Kon .
truktion ist derart ausge bilde t, daß di e fe t en • toff e du rch eine bcsonder
F ührung des 'Va. ers t rahles volls tä nd ig au s d en Patronen a llsge w<lllehpn
werden und om it eine beträchtlich e . lchnumm mgo gl' liefert wird. Auf
dem näch. ten Bild (Abb, 9 ) sehe n ' ic di e L öschwirkung. di e bei eine m
großen Behälter von brennendem Benzin erzie lt wurde und di e Ihnen die
allmähliche Erstickung des Feuers in weni ger al s I Min . da rst ellt.
I ch hab e hier eine n in kl ein eren Dimen sion en nusge bildeton
Demon tration a ppa ra t , mit dem ich III1('h hi er im Vortru ' 1I811al einen
Benzinhrand löschen kann. Wir bringen 2 1 Benzin in eine kreisrunrl .,
chale von 500 mm Durchmesser , ent zünde n d ieses Benzin und sehen
zun ächst. daß der Brand durch Eingießen von Wns 'er ni cht ge lösch
werden kann. \Vir leiten nun aus der Wa se rloitung durch den •' ta nkö,
Apparat den \V serst rahl und sehen , daß der zäh e uustii eßende • cha um
innerhalb 40 . ek . di e ganze Benz inoberftiieh e bedeckt und die
Fl ammen vollständig ers t ick t hat. Dieses Verfuhren dürft e nlso nchl'n
den genannten feuersi ch eren Lag erungen des Benzins we entlie h zur
Verminderung d er Gefahren, welche in dem Benzlnschlununem, bcitragen.
Nachtrag
zu dem Aufsatz "Die geschichtlichen Lokomotiven der
k. k, österreichischen Staatsbahnen"
(in 1'1'. 3 bis 44 des Jahrgange 1914 .
Von Ing. Hermann R. v. Litf rnw,
Die am ehlu se de oben genannte n Aufs tze g st Ilte Bitt
zu ergänzen und ins besonde re die noch dunk l n P un kt in de;
Lokomotivgesch ichte der taatsbahnen au fzukl ä re n, ha t I' ichlieh
Fr üchte ge trage n . Alle Zw eifel si nd be ei tigt und viele not w nd ig
Ergänzungen sind ei ngelaufen. In sb esonder ge bü hrt hiefü r Dank
~ferrI~ Profe BOr F. G a i s e r arn G y mnasi um Asehaff nLurg, Ob r-
:ngellle~r v. IJ e I In h 0 .lt z d er Lokomoti vfshrik K rauß.M iin ch n,
Zentrahnspektor d. R. v.• c h i u der Ka iser F er d in nd ., 'o rdbah n
und Direktor . 1 e t z e l t i n der Ha nn overschen . 1aschinen f b riks-Ai-t} ,
s~~ i e .Ob,eringenieur l ~ f f a n der ta at s ise nb hn e\l schaft, w t n.
E~ur die 'I abelle Lokometl vverzeichnis rg eben sich hiedurch fol rendrgllnzungen.
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:-; ~Type mit Alt. K. k. " ~ .:. '0;'Ordnung•. Bahn. St. D. Kam. Erbauer ".0 ~ i=..Nr. Kr. Nr. ~ ~ .c
"
..
r.1 Ii< 14
Knlser Ferdlnauds-Nordbahn,
2A-21 Cyklop • -as my th 1865- - Gas kelt Cy., 1842 -
- -
Goliath London - 1865
- - 1861lA 1-04
- -
Olomu cia John Cocke- 1841 82
- -
Komet rill , Serain~ 8 1 1860
1 ß-47 - -- Th eseus J ohn Cocke- -- - -
- - 1842 - 1860
-
-
Centaur rill , Seraing -
111-02 Rek. }9B 01 - - - -- - Donau 1852 - 1868
- -
Bellerophon Nordb. 2B:02 1847 158 186,!
aus
- - - -13-02 Neutitschein Neustadt 1880 2495 ver-
- - kAuft
Karl Ludwlgbahn,
1 A 1-:H - - Itaubenstein St eph enson , 226
- -
Raab 1840 225 1861
- -
R eicheuau New Castle 223
2A-20 Schottwien, - - - -
- - dann Klaj Wiell-Raab 1841 10 1861
1 A 1-22 --
--liornau, dann
tephen son , 1840~Ieidling, dann - 18GO- - Wi en-Raab 1844 14Siotwina
Die Maßtlluolle erfordert nachstehende Ergänzung:
--
---
- ~ ~.0Type mit '" ..Alte K. k . " ~ '0;'=~Ordnungs- Beba- St. B . Na me Erbauer =-;; -" .~Nr. Nr. Nr. ~ ..... .;:;
.0
::i .. ..Ii< ~
1 A 1-19 •'eunki rchtIß, Sh arp
- -
dann Csarna -
H öllenthaI, Roberts, 1842 1861
- - Manchest er -da nn Sediszo w
lA 1-24 1 Krakau 7ü 1--
11
- Os wiecim Borsig, 1847 79 1861III - Lemberg Berlin 80
IV
-
'I'a rn öw 94
113-45 - Y- P odg6rze Bor aig, 90--- I 47 1863YI
-
R zesz öw Ber lin 91
lß-41) VI! Przemysl Bor sig, -- 215 - -- 184!J 1863VIII
- Dni estr Berlin 216
2A- 07 - - - Eibe, ----
- - dann Rohacz Meyer , Mühl , 1812 30 1860
- - Kuttenberg, hausen 27
da nn Babiagor a
Lok omotiv e Ncu ritsch o'n verkauft von Nentits ch einer L . H.
Lokomot i ve Rauhenete in , Raub, Retchen uu , Schott wteu von W ien-
Ra abar B eb u. Lo komoti ve Do rnau bei \V'ien-RaaLer Bahn explod iert, dann um-
geba.ut. Lokomoti ve No unk irc'hon, IIOllen thal von W ien- Ras ber Bahn . L okomotive
I bie VIiI von Krakan-Oberechlea . B. L ok omott ve 1<:lbe. Kottenberlf v. nö rd l.
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1'185
1 A 1 04
- F.N.B. Cockerill - 1841 330 455 1700 1'165 - - 1050 5'6 103 2600 40 39 5 44 - 12 13 -
1 A 1 21
- K.L.ß. Stephenson - 1840 305 455 1600 1105 33 0 3380 1040 5'6 - 2[>50 - 35 4 39 - 14 6 -
lAI 24 - K. L. ß. 130rsig
-
1847 330 560 1570 990 3825 3825 1050 5'0 - 3020 - - - f> 7 - - - -
2A 20 - K.L.n. Wien·Raab
-
1841 330 465 1580 - - - 1015 5'6 - 2460 - -- - 50 - 12 13 10
2A 21 - l".N. B. Nasmyth G. - 1842 290 497 1160 765 - - - - 98 2620 46 37 4 41 - - - -
1 B 4f> - K. L.B. Borsig - 1847 385 615 1375 990 3430 34BO - 5' 2 - 4000 - - - - 81 - - - -
IB 46 - K. L. B. Borsig - 1 49 B85 615 1375 990 3290 3290 - 5' 2 -- 4240 - - - 90 - - - -
18 47 - 1~. N. B. Cockerill - 1842 355 455 1580 1050 - - 116v 5'6 115 2750 5 1 43 5 48 - 13 14 -
1 AI 22 K.L.13. { Stephenson - 1840 - - - - - - - - - - - - - - - - - -- Wien-Raab 1844 515 1740 1105 3380 3380 1005 5'6 3690 86 16- 1 330 - .- - - - - 7
Zu streicheIl eind die T1pen 1 A 1-01; 1 A 1-0'; 1 A 1-21 ; 1 A 1-22; 2 A-17; 1 B-44; 0 - 86.
Zum Y erz e ich n i II ist weiters noch zu bemerken, daß die
Lokomotivnummern der KFNB nur dem Jnventarverzcichuis entnommen
waren und .fast jährlich wechselten, hi ~ sie später erst an den
Lokomotiven angeschrieben wurden. Bei der F erd i n a nd s - N 0 r d-
ha h n sind im Verzeichnis noch folgende Änderungen durchzuführen:
1 A 1-1 und 1 A 1-04 samt den Lokomotiven 11 bis 12und:l3 bis 136 sind
zu streichen, ebenso Type 1 B - 02 Lokomotive 45. Die Lokomotiven '
Autilope, Orcan, Gazelle, Fulton erhalten neben dem Namen
angeschrieben (2) ; Vulkan, Apis, ~linos, Glaukos haben richtig
Fllbriks-Nr. 143 his 146; Atlanta heißt richtig Atnlantaj Leda, Aglaja
ol'halten die ßtlzeichnung (2); die Lokomotiven 203 bis 214 erhielten
keine Namen bei Bestellung, weil sie für die galizische Linie
bostimmt (u lld für polnische Namen reserviert waren), deren
Konzession aher die . ' or dbahn nicht erhielt. - S t a a t sei s e n-
b n h n ge seil s c haft: Debrecen hatte Fahriks-! 'r. 125, Eibe
Fabriks-l r. 30, Kuttenberg NI'. 27, die Lok omotive Melnik ging als
Szolnok NI'. 1 - Beraun als Karczany Nr. 2 - Königswart als Kis
Ujszallas NI'. 3 und Sazawa als Szoboszlo . '1'. 4 zur Theißbahn Uber.
Type 2 A-13, Lokomotiven Pest, Buda, Pannouia, Poszony hlltten
l<'abriks-Nr. 121,123, 125, 130. - Type 2 A-IG: Lokomotiven Weltrus
his Kladrub hatten l"abriks·Doppelnllmmern 28 bis 31. - 'l'ype
2 A-14 hatte von Yacz bis Heves Fabriks-Nr. IG2 uis 16D. - Das
Knssierungsjahr (leI' Type 1 ß -07 ist unbekannt. - Type 1 B-08:
Es war in München 18r,5 eine Lokomotive Fllbrik~-Nr. 28~ ohne
nmenschild ausgestellt. - Type 113-13 : Lokomotive Csi1lag war
zu bezeichnen nls Csillag (2), Lokomotive 3 0 his ~39 hieß zuerst
Wieselhllr<T danu Hllab dann WeiBkirchen . - T ype 1 B-43: die
..., ,
nlten Nummern waren 370 bis 373, die neuen 3136 bi s 339, d ie
1<'abrikS_l 'r. 6 bis 71. - T ype 1 B-42 : d io Fabrik s-. ' r. waren 1li9,
170, 172. - T yp e 213-08: Lokomotive 307 Franzen sbrllun war über
1 .Jahr lIuf der nordöstl. St . B. iu Debica, L okomotive Mari enbad
hatte Fabriks-. ' I' . 56. Die se und Franzensbrnnn waren 1847 erba ut.-
Type C-03: Lokomotive Nyitra hieß 3360 nell; T yp e D - Ol : L ok o-
motive Wien-Raab hieß bei der Midibahn 30 1. - ' l'ype IA A - OI
hatte Fahriks-Nr. 3163 . - Die Lokomotiven 68 7 his 696 Type D- 02
hatten Fabriks-Nr. 2705 bis 2714 lind wurden von der rumäni schen
Staatsbahn au die Graud Central Bslge, Bahu Nr. 180 bis 18!!,
verkauft, von der belgischen Staatsbahn sc h ließlich kassiert. -
Lokomotiven Schwechat und Manuersdorf hießen alt 20'001 - 20'001.
neu 283'0 1 und 283·0:!. - Kar I Lud w i g b a h n: Die T ypen
lAl -21; lAl-22; IAl-19 ; 2A-17 ; IB -44 bi1l2A -07 sind
zu streichen. Die Lok omotiven Type B 03-03 hatten mögli ch erw eise
Gie Fabriks·Nr. 157 bis 163, da s ie mit einer ganz gle iche n Li eferung
für die südliche Staatsllahn getauscht wurden, T ype 1 B-15: Loko-
motive 1829 ist 18li2 geliefert, Lok om otive 30- 030 hatte l<'abrikE-
Nr.15; Type C-09: Lokomotive Dunajec neue NI'. 4058, Lokom otive
Wisloka keine neue Nummer. - Type C-17 : Lokom otive 13858 ha tte
alte Nr. 114. Lokomotiven 38GO bis 3877 sind 1 ' 73 g eliefert. _
Böh 111 i s c h eWe s t b ah n: T ype 113-15: L okomotive Raduuza (1)
Fabriks· . 'r.72, Sigl, Wien , und Böhmerwald (I) Fahriks-Nr. 73, Sigl ,
Wien, gingen 1864 mit den üsterreich ische n Truppen na ch Sch leswig-
llolstein und kameu dann in den Fahrpark der Scbl eswi gsch cn Bahn,
und zwar ohne. ' amens ände ru ng mit dem Zeichen B. \\', B. auf den
Achslagern . - Lok omoti ve 40 1 hatte FlIbriks-! ' r . 82 7. - Kai s e r in
ii ' HJI5
d ie Erfahr un gen , d ie mall in Am eriku gemaeht hatt e , Iicßen nuc h d ir-
deut schen Ikrgleute wieder auf di e Druckluft lokumot in' nufmr-rksa m
werden, Xneh län geren y prsu ('hen knm im .luh re I!)U:I die erste Lok»-
mot ivr- dip s"r Bau art au f cim-r wI',1füli schl'u v ru lll' un ter ' l'ng« in Ikl ril'"
111111 di e hier erzielt en Resultutv wan-n dl·l·arl . Ilaß ,,;ieh sc- it dc-m die untvr-
irdische Förd eruug mittels \)ruekluft se hr st a rk ent wick elt hat.
Die Orgunisat ion eine s Luft druck bct ri ehcs ist (h'nu t , dnß \'11 11
eine r Hochdruckkompressor en .Anluge über T age d il' not wendige Preßluft
crzpug t und du rch ei ne Rohrleitung durch den :-;ehael~1 in d ie <1.1'II1Jl'
zu den e-inzelnen F üllst ell en geleit e; wh d, wo dann die Lokomot iveu,
di e im Prinzip den bek annten (fl'UprlO"'II) llampffaßlok umoti\' <'I1g leichen ,
gpfii llt werden.
m eine ku rze Heseh reil mn g «iner der art igen Lok um ot ive zu
gc b<,n. se i Folgendes hervor geho l)('lI : Di e Zwi ll in gslokornot ive best eht
a us ei ne m e inz igen grö ße re n Ik hä lt " r , weleIu-r mit L uft \'011 :;0 At m .
Anfan gsdru ck gefüllt wird. Vun h ier ge langt d ie L uf t durch «in Rcduzier-
v eut il mit 10 Atm. ~panllu llg in e ine n Zw isell<'lI beh ä lt er und wit rl \ ' 011
da a us dCII Arboit sxyl inde: n zugl'f iilll t . AI> ~t puerung h at mun no c-h
heut e vorzugsweise di e H e u s in g e r - ~te u l' rullg gewä hlt. ] )Pr Rahmen.
au s (:ußpi"pn hergest ellt , ist zur Erre ichung dps notw endi gen A(lh'isi on s ·
gewi ch t s besond r-rs schwer gl'1lalten. Die 1IIa, ehiup le ist et norm al
zn, 8 b is 121', '. maximal 2.t PS und zipht unt r-r normalen \ \ ·rhä lt ll i. spu
40 bis :iO (:nlbenwag"n mit :l';, mi~pk. ( :e,,;<,hwiud igk eit. D ie Lokom ot ivr-
m it ei ne m Beh ält erinhalt von za . 1'6;; 1Il 3 IJpsilzt e- inen Akt ion sr udius
\'011 2000 bis 2200 I/I. In ih ren ä u ßeren Abm essun gen k ann di e l rru ckluit -
lokomot ivc fast jedp m im UrulJ<'nbl'tripb \'orkomm"IIIh-1I :-;treek pllpl'Illil
a ng" pa ßt w('\'dpn. ])iu lIugl'f iihl'l'll lIaul'labnH"Sllllg"n siu,l:
größlp Hühe iibpr :-;phil'lll'l\()b"rkanl e ).:, IIL •
grüßte Br ' ite . . . . . . . . . O'!l:1 /11.
grüßtp Längp iihpr p u lTpr
·j·O /11.
Der Hatlstaud hpträgt illl 1II1g"nwi!wn I IIL IIlld külll\('n l'III'Y!'n \,o n
101ft I{adius an"t'lI1d,los durehfahrPII wl'l'd en.
Das • ' Pllfi'lllen dpr i\la,,;ehinp n immt nur w('n igp ~I in. Zpil in An.
spmeh, da die Kompre '''on 'n dil' Lllft in d<'r Hohr\f·it un g auf e in('ll hi;lI('I'l'n
Drllek - im vorlipg"ndell Fall 100 Atm. - bringell, ~o daß PS sidl nur
UIII einpn "J)mpkausgleieh zwi s('h ell Lokom otidlChält, 'r und 1{ohrlpil ung
handelt.
• ' ad uh' m s ich dil' Förderung mittel s ])rupkluft a n \' er ,'ehil d <,npn
llu,,;gcf iih r te n Anlagen al s auph fiir un "' re dput,'('hen (:mhl'nvl'I'hiiltn isw
sc hI' gepign et erwil'ti('n hattp, ging dll ll Bpslrehen dahin , d"I\ Akt ions.
radius d('r Lokomoti\',' zu prhöh pn w wie gl eich zeitig di e \\'i rt 8ehaftlich .
keit oer Anlage zu \' l'r!Jp,,;spl'l\. 1IIan til'hr it t da zn, dl 'n Anfang,;dl"ll l'k
in dpm Lokol!lot i\' beh iilter zu e rhö hpn ,'owie f"mer di e Luft in dpn
Lokolllol i\'7.yl indl'l'n in \ 'crbulldwirkullg a rhe ite n zu III"spn.
Oie großpll Ik d pnk,'n . di p man hpi AIl\I'l'lldung dl' s \ \ ·rhuntl .
Sy" t l'IIIS hpglp, daß näml ich Lpi I'illl'r derllrtig wpit getr ip!JI'Ill'n E ,'pan>ioll
Ik t r i,·b,,;stii ,·ungpn infol ge \ 'CI'eisung ,,; t a tt tind,'n miißtpll. wmdl·n (lurch
di e VOll am"rikalli,,;plwn Firnwn a usgefiihr t l'n \ '( '1' uehe IIn \',·r1Jlllld.
1)ruckluftlokomoliv"I\ hl'hohl'n. All('nling ' arlll·ill'\,·n di,' anll'riklllli,'('lu 'n
Masehinen mit pin"1l1 niedrigerl'lI Allfanglldruck \'on za . ;,() Atm. im
Beh älter ) während di e lIIod "lnen'n dput ,'ehen Dmckl uftlok omot i\'l'n
IlIl1lnwhr einen B('hiilt eranfangsdruck von dun'h ,,<'1l1littlich 100 Atm.
uno /lIehr hab( ·n. Es finllet "ine AnwiiI lIIung dl'r Dru ckluft in (h'r \\'pi , l'
st a ll . daß di p Luft nach gpl<, istc t l'r Arbeit im HoehdrupkzylilHlt'r pilH'n
1{peei\, ('r dureh btrömt. ]n d,·msl·lb 'n s ind diinnwandigc Hohn' "in~l'haul.
durch wekhl' dip relativ wnrme ä u ß" n ' :ruLenluft "trümt. lJ i,' ,\ rl Jl'il "luft
im HI'I'pin'r umspiilt di en' Hohre ulI<l nilllmt dadun'h "ine 'ewissp \\' iiI'Jl1l'.
JlIl'nge auf, wekh,· crfahnlllgsgemäß gl·n rlgt. U/ll ein \'en'i>pn hl·im nun.
mehrigen ,\ rheitl 'n im • ·i ..oenlruekzylind..r zu Y!rmeitll ·n. ])er Au 'pu lT
dps • ' ipden lruekz y lill<h' rs i.t, als Ejcktor at :sgphildl'1 und \'01' die 1I1ii1llluug
d('r l{pceh'errohrc gelag"rt, so daß hi('(lurch di e ä u ßen' walllU ' (:mhen.
luft in heft igem •'Irom <, ulII'ch dil' . e Huhn' geri seIl wird und ,'0 dil ' 1Ilög.
li, 'hk(·it gcgpben iSl, llaß /lIögliphst 'roß,· ~l<'ngl'n <:mbenluft illfl' \rälml'
IIn di e 1{ohre abg"ben künnen. 1IIan hat dUI'{·h (Iie \""rlllllldanollinung
mit vorstphpnd angClkutetpr ~wisclll'uerwäl'm\IIl' eine Luftcl'. pamis
hi s :1510 '('gl'niiher dl'm Arhpitpn in"inflleh wirk"ndl'J ~\\ illin g. anordnung
crzil'l!. Infolgp dil' spr s ich p1W·bI'Juh·n Luft"rtil'arnis tiowit· .hm'h lli,·
gleil'lw'il ige Erhiihung dps ,\ Ufllllg,'d ruekcs im Lokomol i\' uph iilter i. t
e möglich, bei EinhaItung der glciehen ä u ll ..rcn Ahmc uugen d" r .1 1.
Druckluft-Lokomotivförderung.
In olgo der d lluernd 'ieh \'l'I'größcrn dc u Fünlt'rung und (kr hiedun'h
..l"'nfa ll . Ipi ,pnd l'n Ar be it slölnl<' ist man hpl'{'it> "c it lan gcm im Omh<'n .
\" '11i..h zur mll ph il\('II.,n }'örderun ' >art iib l'l'gl·gnugl·n. Dip hl\ll)llsiich.
lid l I"n in Bl'l ra"hl kOllllllpIIl!<'n :-;ystl'n l!' f'ill<l :
a) • "i l· lin d K PII l'lIfördprtlllg.
IJ) die cll' k \l'i";l'h" Lok om oti\·" mit Ubel'l<·illlng.
c) dip ·!<·ktri.eh" \kkllmllllllor elll ok ol11otiy",
d) ,Iil' &· lIzill· Ol\Pr HpIIZIJllokomot in'.
t"b"r d ie \ ·or· uml • 'achtp ile hämt liclwr \,ol'sl ..hend..r Bau:ll'tl'1I
i 1 ,LUch Rn d ip .. I' • te ile berei l,' nwhrfa ch bl'l'ichtet won!<·n. Da.' st iind ig,·
t Iph. 'n ,11'1' ( :rll hl'lI\' ('rwnlt llngl'n g ing dallPl'lul dahin , nehell l'inl'r
r"t io!wl1<'11 .\ ul,'!!:1' d a. 1..<·b" l1 dl'r B(·rgl<·ut! · in dl'r (:1'11be Huwe it wil'
mii ,lir-h 7,U "<,h iilz"n, \ ' 01' a llplIl da ,' Enl titphen 1"(1lI :-;chlagwctterp:\:plo.
iolwn d ur..h Lokom oti \ hctril'h lIich t zu ve rgl'ößl'rn. ,'0 ist mall schon
..il \ä ngpr" r Z" it dazu ü hprg (' 'a llgpn . L okomot jYl'1I IIlltel' 'r age mit
IJI'IlI'k luft ZU lK't !'t'illl'n , \'u I'Ill'hmlieh a lls Uriill<ll'n dl'l' llusgezciPhnetl'lI
Ei!!1 n ..haft, ·n /ipl ll'tzten'lI III Kl llftlll itt pl: hi ch ei komlllt noch di"
.\10 'liehkeit hinzu. d m eh l' ille hohl' ZUHalllmen)ll'('ssllllg eine groU(·
EI\I rgi,'nwll 'P ,11, \ 'orra t in Yerhii lt n i 'mä ßig kleineJII HllllJIIl' mitführen
zu könnell und '0 d ic l:lluhh än gigk pit der Transpol'tmasehinl' YOII d('n
,inl1·!'t·n Zuk it llng 'organpn mögli ch zu much pn.
I ~· r..il \ nr pt wa 22 .Ja hren wunle a llf e ine r dellt tiPhen UIIl Ll'
e ill \ ' 1'1'. IIph mit e ilwl' lJrlleklllftlokolllot i\'<' gl·mae ht . jpdoch mit Hiiek sicht
a uf di .. dlllJluli l(l'n Bd r ieb , Yerhältni" l' konnt c ,'ich d iese Förderart, no( h
kpllll'n Eingang \"('r, chu fT('11. ]Jahingl'g"11 führl e tiiph die ]Jrm'kluft .
loko llll.ti n· . l'llon ,eh r früh ill alll"riknni "l'llt'n " ohl('ng ru l)('n pin. Bpl'('its
im .Jahl'c 1003 war cn durt zu. ]50 1IIRHchirll'n di C, cr Art im Betrieb lind
EI i s a h e t h h ahn: Lokomotiven 1 bis 6 hatten Fabri.ks., · r . 1 ~is 6,
L ok om oti ven 57 bis 60 Fabriks-] r, 294 bi s 297, Lokomoti ven 87 bis 89
Fubr lk s-Nr. 7 b is 9, L okomotive 176 Fabriks'i 'r. 658 . - Loko-
motiven 7:1 bis 75 waren 1861, Lokomotiven 77 bis 80 1 62 e rbau t.('I sterr. L okaleisenbabn ·G.: Die Fußnote 20a gehört zu
L ok omot ive B 101-102. - Fr l\ n z J 0 s e fb 11 h n: Lokomotive 75
e rba ut 1 6!1. - B ö h m. " 0 I' d b a h n: Lokomotive 14706 hatte~'aIJrikb. •[r. 120.- " s t e r r . ,'o r d w es t b a h n : Lokomotive201 01
bat te Pabriks-Nr. 1657. - Lok om otive Nr . alt 82, 3 Fahrika-] 1'.177,
17 . - Von T y pe C-06 stammten 1 Stück aus dem Jahre 1858.-
ß ü h m. r o m me I' z i a l b ahn e n: Di e Namen gehörten zur trecke,
nicht zur Lok om otive, wechselten daher bei Verschiebungen. Radymn
hieß auch Ronov. Es war eine Lokomotive Type B- 02. Dymokur
Neu tadt 1 '-r. 2490 vor ha nden. - B ozen -Meraner Bahn:
L okomot ive 397-01 hieB alt ,' I'. 3.
Zur L ok 0 m 0 ti v b es e h r e i b u n g . Zu Fußnote 47 siehe
Cl 11 i s e r , ,.D ie Cra m pto nloko mo t iven", S. 68. Bei amerikanischen
2 A Lok om ot iven waren di e Federwagen absichtlich zu stark gespannt,
um d ie L ok omotiven in guten Ruf zu bringen. Die Dampfdome bei
den 2 A-TYl'en s ind meist durch Rekonstruktion entstanden. -
Type B-20 is t in Abb.40 dargest ellt. - Type 1 ß 11 hat Keilflächen-
verschiebung der Yord erach se. - Die Typen 113-15 und C - 09
tammen ni cht von Lu s c h k a, der s ie nur bestellte, sondern von Ha l1
und Z e h. Oie Abu. 9 1 s te llt d ie " Ajax" nicht im Urzustand, sondern nach
K u elne ub au im J ah re 1860 dar, im U raustand sah sie sher wie Abb. 90
a us. - • 'ach Abb . 137 wurden 10 Lokomotiven , j edoch Spurweite
0' 7 :1In für di oberschle sische n RoBbahnen (j e tzt ele kt r is ie r t) 1 fl6
bi s 1 57 von G ii n t h er geliefert. Di e Lokomotive T ype C-3G
. ' r. G·l ·OI "Goess" ist zu s t re ic he n. ie wurde nämlich wegen ihres
all lT mein sc h lec hte n Zu standes im Anfange des Jahres 1914 zur
Ka ssier ung be timmt, ab er nicht sofor t abmontiert, sondern his zum
Eintritt minderer Beschäftigung der Werk tätte Stanislau auf die Seite
gestellt. Derart geriet si e im H erhst 1914 in russische Gefa ngenschaft.
\" on den Hussen wurde die L okomotive sorgfältig wiederhergestellt
und muBte d ienstfähig wegen raschen Einrückens der österr.·ungar .
Truppen von den Russen in nta nis lau wieder zuriickgelassen werden.
\\'egen Raulllmangels in der "Zeitschrift" mußten alle Er·
weiterungen des Stolles, die eingesandt wurden, weggelassen we rden,
auch kleinere, nicht sinnstürende F ehler mußten unherichtigt bleiben.
\\' i e n, Juni 1!115.
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sc hi ne d erselben Zugkraft un d (:p,chwindigkcit mi t einer L okolllot iv·
Iüllung '''('gc v on "" b is il 1'111 zurückzulegen.
1)1'1' h öher o Luftdru ck vo n 100 At m. g(',tuttet a llerdings n icht
nu-hr d ie Yel'w('IHhmg e ines e-inze lnen großen Beh älu -rs. da d i,· hied ur ch
lx-dingtt-n iiheruus holu -n Blech st ärk eu r-in entsprechendes so rgfii lt ig('~
Verniet r-n mit den K p,'s t·lbiid, ·n n icht mehr zu la, sc n, ~la n II\U ß du hr-r
d t-n Luft rez.ip icnt en a uf d er ~ laseh ilw aus me hreren •'t nh llln, clH'u b ilden .
Einen verbesserten Typ, wohl dr-n vollkommensten der ( ;,'genwurt ,
s t e ilt dir- Drcifnch-Expunsions-Lokomot in' dar, D ie al lgemeine An.
ordnung ist , iil mliph der Yerbundlokomot in'. Da das Hen -in lningr-n
d er Lokomotive in d ie Gr ube r-in« grnße H ol k sp ielt , ist die K on st rukt ion
d erurt gcl l'OfTl·n. daß s ieh d ir' Beh ült er , d er R ahm en und der F üh rerxit «
gl'! rennt in den F örderkorb verl urlen lassen, und knnn der Zusannuenhau
untr-r 'l'ng« bequem vorgi-nonum-n werden. D ie An zahl der zu w ühl end i-n
Ikh iLltl'r richtet s ich in j('t!('1II F all e n nch rlvrn vorhnndcn on ~t n -ckou .
pmlil 111,,1 ck-m e rford erl iche n Akt ion srnd ius, wobei di e g üns t igst c Ü h('l"
s ieht lieh ke it der ganzen ~treekl' " ille wieht igr- Holl e sp ielt. In d er H('gd
ilat IIIHII :1 Beh iilt er g"wii h lt , VOll d en en di e hc idr-n kl eine rcn uebeneinnndr t
auf dem Rahmen und de r g rü ßt' lI' in der Mitt e darüber anzc brae ht ist;
auf l!i l'Se " 'eise ist d ie best ll\öglich e Anpassung an das I"tn·('h n pm lil
gl'gehen und, was l){'sonl],'l's wieht ig ist . ye nullg der Viihl' l'1' von ~(' i lll' 1II
~ilzpl atz au , di p ga llzl' I"tn ek e gu t zu iihers('hl' n . ""('il ulll st iindl iPher
ist dil ' .. hl'l'si ehl be i d l'n Lokolllot in 'n, d ie mi t "" Beh iilt t rn a usgl'riis l , t
s iud. Man bat bei di"sen wi,' auch bpi ei n('r ~ondprkon, tJ'ukt il 11 m it
:l Bt'h ii\tl'rn dlll'ch da~ sogl'llllllnlt· ~chaul()('h eill(' AUfsich t fiir d t'1l Fühl'l 'r
gl'sc!la lTpn . jedoch diirfl p d il'SI' AIlOldnung n icht yu n groß('1I\ YOl'tt'i!
spin. sp hon IIU R dplI\ Gl'un(),·. wpil d('r F iih rt'r h i..dll reh a llz llf ph l' (),' I'
~uglllft a llsg, 'sptz t ist. ])ip B(·h ii lt pr sind in Allbt't l'lIeht d, '1' h iiufi g"11
•'lö ßp. ht'I'YOI'gpl'ufen llu l Ch h lr.·nll1m(' llfllh n ·n ml('r lH'ft igp.. ,\ uffllhn 'lI
lIu f dit' ""agpn usW., mit kl'iifti '1'111 hugballd lll'm il'l't. dpl'l'll Elld pll zw..ek ·
e n ts p l'('{'hplld Yl'rankl'rt si lld . ""iihn'lHl milli fl'ülw l' da, l'lIt Pl'g('st l'1l
all s ( :ußl'i scn hllut p. yprw(' lldp t lI1an Iwut (' zwcp kmü ßig dUl'chlflllfplld p
I{ahlllpnhieehl' wi e hei d pr D all1pfl okolllot iY,'. d ie durC'h QUt'IT"l'stt'ifullgpll
eilH' dUl'ehaU R st a b ik Bauart ,'rg t'lJl'n . E illc l'i nfaclH' H eb ..lst t'lI' ·l'Img
ist glll nllwl'IHlbal' un(1 II1I1ß für I('icht c und be qu pnH' ~ugiill 'Ii phkp it
alkl' illlH'1l1it'gplHll-ll '(\·ill' bpi d, '1' K on struktioll mögli ch st r-:org e gt't ragl'll
\\"t'I'I],·II. llnJJ1it Hepal'llt un 'n , dil' 1I1l('n l ing s fe hl' SP\tPI\ Rind . s iph !l'ieht
\'Ol'llehlllüll lass('n. ]Ji,' wl''''lllliphslt'1l YOl'zügc dcl' J)l' cif a eh .Expallsioll s.
IllaschilH' liegPlI in dell1 absoillt gCl'ing(,1l Luftycl'braup!l.
,Vpnn sich 1I11('h Ilnph d ..11 Ilt'Upstpll Y('rglt'ichsYcrslleht'n dil' Bt'·
lriebskostpll )11'0 XlltztonnpnkiloJllt'tpr b('i d er Druckluft lok omot iYp allf
zn. 7 Pr. stolll'n . also kllull1 höhpr wil' hpi elpk t r isl'lwn L okoll1otin'l\
mit Oh('I'leit ullg. so diil'ft('11 wohl dip gI'Oß"n " urtpile. di e di p] )rllcklllft ·
fiinlel'lmg fiir dl 'lI Betrieb ullter Tage mit . iph bringt. di p, e welln au ch
his\\'(,ilcl\ etwas hölll'l'ell Kost plI aufwil'gell . E~ s illd hi er nllp g..fiihrlil'lwll
:-;t1'0 111 h'it Img"Il, :"pil(' odpl' Kl'lt"11 Yl'l'm ied pn . di (' gr ößt .. ~il'ht'rhpit
g,' gplI ~l 'hlllg\\"l'tter lind Kohlpllst llUht' . plo, itllll'n ist gl'gp bt'n, d ll kpirw r!pi
Fllllkl'llbildung 0111'1' \\-I'hl'pnlltlllg s lll ttf! l1(!l't . u nd f" h lipßliph . ind dip
I...i B,·nzin. . Bt'lIz01· od l'l' l'etrol ·}.okolllot iY('1l so iilll' lau.' ullnn!!"nl'11I1l
"lnpfllnd"Il"nlllld 1I11('h l!tm'h Auf sllugnppnl'lllt ' ni(' I'it h ti Zll h(','t'iligl'IH],'n
.\lIsputTgnst' hpi ])nlekluft nalu l'ge JJ1 ii ß YolL t ündig ausgl,~ph l(Jssp ll . so
dnU k..inl' st iilHlig t' }.uftn 'I·"I'hl( ·('ht' ·l'IIllg unt ('r T a 'e sta ltfi lld" 11 kann.
I l1,rph ull\'ollstülldigp \'prgasull/l d ..s llt 'nzins 1'lIt ..t (,lwn KohlpllO. "ydga ' p.
Hil'dul'ph wPl'dpn lli p Ikl'glt'ut" hpt auht lind hat 111 1111 h..i ..ilwm hitdlll'ph
\ 'I'l'lmglill'ktpll fpslg('st pllt. daU in ....inpm K iil'p,'r ;,0% ]'ohlplloxydgas
\lII'hIlIH),'n gl'W"S"Il, wa s nllt iirliph dplI T d h('rhcifiihn'll mIlUtt'. (;pgl·nii.bel'
d,'m ..h'ktrisplwlI lktl'ieh pl'gihl s iph d t'r große \ "ol'tt'il. daß di (' Lok ".
lIlo1i\" '1l \'ollsliindige AktiOll , fn'ih, 'il ),C'sitzt'll U1HI di t' :"tl't 'pk"11 1IIlt,·1'
Tagt' niehl lIlit , l"'itUllgS,ll'iihtplI durph7.0g' ·11 zu wt'l'dpn bl'l\tI{oJu·ll. dit,
üllt'n]jl's I... i dl'l,t'khaftl 'lII (lpbirgC' lei pht 7,('rreiß('n und pilw stiindigp
(: ..fahr fiil' dit, ill 11(,1' (:I'ub.. hpfindliC'h,'n Lt 'ull' bilden.
Beilll Iktri ..b lIlit ))nH'klufl!okolllot iycn silltl hishel' Fnfiillp
nieht Zll \'l'l'zpic!m,'n gowl'spn. 0l], '1' aber w('lIn so lehc yorgpkoJl1lllplI
spin solltl'II, so sind :< ie lIuf nndl'l't- l'rfll( ,Ill'n zur iic kzllfiih l'('n, ahl'l' ni pht
Illlf da s :-; , l l'm ,,'Ihst. Es g"lliigt dip Tat. flehe , daß " ..mde di ..~e~ I"yst ..m
imlllPI' 111;,1\1' \ '..r1m'ill'ug find ..t u nd im ull'r ulPhr 1 ....g" ..rk" zu dit ·",1'
F"I'II"I'IIII,t hodt' iih"l'gl'lll'u , Eiu llt'soudf'l"t'r (:I'und hi t'fiir ist im gl'!!" n.
wiLrtigpn hPit pUllkt d..r nkht gt'I'illgp .' la ng..l nn Ben ziu . Beuzol. P etrol"ullI
U,'\. lind die :< iph IInderer ·(·jt ergeb 'ndc ll b deutend höhen-li l 'usll'U
d er E rzeugu llg «h -ktri-chor Energie, alles U mst ünd «, die auf d a , D ruck,
luftsystem 0111](' E in flu ß sind.
An gesi cht s der bc d..urenden Vor t e ile der Dru..kluft lokomut h en
gegen über a nderen Bet ri ..b-arren d ürften die wenig höheren .\ n~cha lTll ngs .
ko ·t ('11 der Aul ng. von Komp: t's. orcn und Hoch dru ck roh rl ..it ungcn mit
R ücksich t au f d ie vorzugsweise bessero " ' il tschaft liehkeit kaum mit .
sprechen und werr h-n wo h l auch spiitcr K nlkstc-inbr üclu-, K a l iwe rk e lind
~'alilll'n dir-... s ~y, f 111 Z1!l' Einführt ) ,g l'ringt 11 , O.
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Chemie.
i'll4'r !'in m-ues l'i1h'rt1rt'sSI'In "rluhrt'lI berk- luot F. L I ~ I' r
(.. Zt sehr. f. ang. Chem ." 1!1l5. 1". :lO ). E r sc hildert d ie • ' ach ttoilf', wc lclu-
durch d ie En tst r-hun g undu rchl ässiger hich t en an rlon Fi lt e rt üehern
der üb lichen F ilt orprcssr-n entstehen un d sic h UIl1 RO m ohr ln-merkbar
ma ch en , j .. feiner d il- 'I'eilelu-n der zu verarbeit endo n Suspe nsion sind .
;'\iilll'rl s ich d ie ~Uspt'" ~ i on d er kolloida len T cilch cn grö ßr-. so ist eine
Enl\\ iiss('rullg in d er F ilt, 'rp l'esRP aueh hei A n wI'ulh mg d er höch s !eu
prakt isch in Bct rach t ko m nn-nrlcn D ru ck e nicht m eh r m ögl ich, Durch
d as Vcrfa lu ..n der E l ,' k t r o o s m o s e 1\,.(; . (Graf ,' chwPl'in·
(; psellspha ft ) in Frnnkfurt a , ~1. lIae h D. R P. • '1'. 2GG.!li I werden dem
Filt pl vl'rfahn 'n I1('U,' . ihm bi,hl'r \'('r~chlos~PIII' Oebi('te erölTnd . hezw. ge·
hrii uc h lic lH'1I \ ' pn \"l'IHhmgszwpl'k('n w..sentliehe V{'rl )(" '('I'lIlJfTeu zu ·
gdiih rt. ~l it E lt' k t roosm osp wpn lPn E rst'heillu lIg('u bpzeichnet. dito auf·
treten. Wl'lIn man ..il\{' ~uspI'u,ion zwi,c1.eu Elektrodpn dl'lII plektrisch cll
I' ot t'nt ia lg t'fiill,' aussetz t. Im allgemein ..u wandl'rt daun llil ' fcste 1'hasl'
k IIllph ihrp lI1 1'1('ktrise!1l'1l ( 'har a k t..r mit oder g('geu die, 't rolll r ieh t u u!!
uud ha t d ie T l'ud l'n z. ~il'11 aU ..iu ..m dl'l' P ole in mehl' oder wt'niger
t ro "k plll'lII ~us t ande an~u...·tZl'll. In audercll F üll pn sl'tZt'n sieh dito
l' a rt ik l'1 zwi~plll'u d ..n E Il'k t l o,h ·u II1I·hl' od ..l· weu igt'r ft"t zu Hod l'n .
" iihll'nd d i,' Fl iiss ig k..it llic T" lld" lIz hat. nll(' h dt'lI bei dpll El ek t rod pn
hin aLZII t l öm l'n (. 'ph rn m pfo. 1I10'C). In all ..n F iillen kÜIlIlt'1I llit'se ,,' ir ·
l,ulIgpu d l'r El,·k trooslllo, ,' in ..in('m ..,·I,·ktJ"Uo,'motischeu Vilt l'1'ka m llll'r ·
1I PI",, 'a t " Illlt 1.bllr g, 'm:u'h t \\( 'III,'u. d('r 'ich ill dpl' Fo rm (h 'r h('kallu teu
Filt"'lll'l'''~ '' a U"l'hli ..ßt. In dip eiuzphlt'n K a mm t'1'Il sin d E I..ktrod..n p!atteu
pillg ..b: l\ lt. durch d i,' 11.'1' plpktl'i'l'hp ~t l OIl\ d cr in d en l" a mll lt'l'Il bcfilld ·
liph..u Flibsigk (' it zugefiihrt will!. wobei fo lgelHll' 'Yirk u ngen auft reH'n :
D il' K amml'ln wenI l'n m it d,,1' ZII lilt riprelH ]Pn . Ia"' l· gefiillt un cl d il'
EI "ktrod l'n un h 'r ~p:l nnung gt·~,·tzt. Oh nUll \\' llIllI" l'u ng der fe:<lt-n Pha~c
odl'!' ~ehnunpfpn eintri t t. in jl'dl'm F all {' st riimt dil' F liissigkeit m it t'r·
},l'blicl"'r G" ' l'hwinti igk eit ab, Dalw i braucht "i n n pnn pnSWl'rt ('r hyd rau li.
'l'hl'r Dru ck iibl'rha u pt lIil·h t nll'hr a ufge wl'n det zu wpl'(1l."n , d a ('I' d un' h
d ..n l'lektrj~t·h t'n D ru ck . d er d ip fe ilIsteIl T l'ileh en ft'st ZIIFumm('n lll'e IH
und en t wiiss ('J't. ab/-wlös t wird. "Tach ]kelllli gung d es I' ro zessps bd indcl
~ ieh in d en K amm,'rn l'in hoch entwiissprt el' KIll·},en. Ikr Appal 'at ver·
ml' idl'! sOllli t d il' :\'apht ei le d e r ühlich en Filt erpref sl'n . is t le ich leI' zu
lHlIIl'n. einfach er 1.\1 b l'd il'lll'n . d C'r Yerschl eiß der Filt "rtiie},pr is t g"l'ingl'r
uud l'~ könnplI m it Leic},ti "kpit ::;uspen . ione n \'(·l'lIrl .eitl'! wenlell. tl i,·
w" gplI i},n 'r gl' rillge n ' ('t' ill'hl' ug'lößl' hish er d er Filt erpressen arl!pit ühe r·
haupt l'lItZOgplI wa'!'pn.•\uch kiil1l1l'n dl' l' rascl1l' n'n Arh elt Wl'''t'lI
~l al eriahll en!-(clI llC'wiiltigt werd l'n . f iir d ie \'orher d ns .F ünf· bi s Z ' hnfae},l'
an Vilt erflii plll' notwl'nd i" \\ ar. Hg,
Eisenbahnwesen.
lilt'in,' m"'II!tllhlllllldlrirhh'lI. ]~,ka nn t l i l'11 ist d ip I'tl'epko B tIIla .
1'1"'1- Fiunll' d ..1' ull garisl'},,,n •'tan(,cisenbah nplI l'ing k i.,ig. )[it d em Ba u
cl"1' E i,enhllhnstn'"kl' llgulin-] ~, ndcs ' n'nzt' n ii"h ,t Kn in (ulI!!al'i~l·h.
dalmat itli ..pht. Ei " 'lIhllhn ) und d l'r EröfTnung d ,'r . \ IISl'}'lu U,trccke l a I"
lovac-Landl'f 'n'nz(' niil' hs t :\l öttl ing ist in naher ~u.kunft l'in ullmittel·
\' arl'r Liniel11.\lg yon La iloa l'h iil pr Huhn jllrci-KarloYllc-Ogulin-Knin
his zum dahnat in i:<l'h pn H af ('n :-;pal ato ~u ge wiil t igell. D Ul'l'h di(',,, Im·
Inittelbnn' ]{..fii"("lllllg~m "gl i ehk"il ist pinl' sO bt~lt'lI lt'ndl' Le ist ullg,' .
Htpigt'l 1111' zu " I\ l: lr ll' n. d a ß d t'r in Ans pru ch Zll n 'Iune nde •'t rl'"k.'ntei l
Kar!oyae-o.,tlll ije dl'r 1111 'a l i,p hen :-;taa t. l' i, ..n bahllt'n den Ycr keh r mit
einl'm (;Iei ~ unmii~dip), wild ahwie k"'n könllen . we 'ha lb d ie henannt,·
'I'eilstll'"kp yorau" i"htl il'h Zll eil1l'r d Ol'p"' gki,i g"n 'tr('('kl' w irtl 11m·
gt 'staltl'! weld"lI . n il' gl·, t'tzli l'lll' Elmiit'ht igung ist h iefü r vo rha nd'·II.
\I'l'shalh aUl'h dil' pol iti sch ,' l~ogphlll lg ohn,· H ind ern is tattlintl l'n konn t ...
]ljl' I'liil1l'. dil' VOll "itI PI' 1)(', ond l'It ,t1 Baull' itung herg t'st ellt wIIl11('n , . ind
IlIlCh prfolgt pr l'ing"he ndt' r C'1 ,, 'qllüfllng ..in l,,·llig hehufs Ansfiihnlll~ a ll·
gl'nOllltlll'n wOIden. D il' El iifTnung d, " zweit en ( ;h ·i....s fiir den ii tT"n t lll" ht' lI
Yt'rkehr wild \OIalls" i"htl ich mit d "m Z"itpullkt p d"r Fel'tigst,'lltmg dl'r
IInga risl' h .da Ilila t in isclll'n Ba IlIIst I"t'ke znsa mmpnfllllt'lI. di" für ElIlI.· .1!Il "i
zu gewiil'tigpn ist. - Der L I' i I' z i g er H l\ U I' t h n h n hof W·ht nutten
im Krit'ge mit ra schl'n ::;l'hritt,'n , ,,inel' "ollcndung "ntgew·n.. Belll.l~rk,l'n,.
Wl'rtl' Allgaben üll('r di e KostplI d l" Hlluptbahllhofl's ~O\\' l t' ulwr di e ]oort·
set Zllllg d; 'r Bauarbl'itc'n find, 'n s il'h ill delll nl ,u..n , iich "jsch pll Hall.,halt s .
pilin. in dl'1II als a ..hle und kt ztp Hat l' -'I 1.:100.000 gd on lC' rt wprdpn ,
Von dl'r G..samthau,umm .. von -'I ·1!1." oo.noo , illd his jt't zt ~[4ti. ],'.000
h('willigt WOld,'n, ~[ it (1.'11 IIn\ ""IWel 'dPl g,.hlieb,," ..n -'I l.;i.!iS~ sin ti bish l'r
im glln ~l'n fiir di, ' LI'il' ~i!{, '1' Hahllhof,umb,lIItell -'I I"i .~i:!,,' ~ 7.111' \ '1'1"
fügung ge~t"llt \\Old,·n. B i zum EIHIl' dl ', J ahll" 1!1I 5 \\ il'll ~~il ' 1'1' Bt.'~ ra g
\"011 in Ansplll l'!I g l'1I01l\1I\C'II \I" ·n lell . In d er \ 'r1l0,''''lIc'lI bnallzpl'l'l()(.1
j 0
wurdi-u '01' allem die' Arbeit n auf dem Bauabschnitt. 1 (Personenhuu pt.
und nüterh Ihn hof Leipzig) fortgesetzt. Im Inn en bahnhof e wurden
zunür'hst die Bauarbeiten an der L'ntorgrundbuhnanlage inn erh a lb dr·.·
Eml'fang:;gpbiiud und der Qucrbalmstoighalle beeudet und anschließonr l
das Tunnelst ück innerhalb der Längsbahn ·te ig ha lle 6 und des östllch
vorliveenden .Iebbereiehp, sowie der Vorein chnit t der zukünftigenl'nt('~grtmdbahn bis zur Cberführung der Brandenburger Straße fertig.
gl' tellt. • 'ach Vollendung des Tunnelbaues sind alsdnnn die Arbeiten
fiir den Bau des zweiten (öst lichen ) Empfuugsgcbäudes, des Querhahn-
, tpige, neh. t Überdachung sowie der öst lichon Ba h nste iga nlagen m it d eren
Clwnlaehuna weitergeführt und mit den dazugehörigen Gleis- und • 'ehen·
anlaucn soweit fertigge .tellt worden, daß in der Zeit von Anfn ng Augu: t
bi zum 1. Oktoh I' 1!)l 5 der Verkehr 'ü m t liehpr säch .ischer L inien , d ie
plangellläß auf d em H a u pt ba hn hof einmünden sollen, nach un d nach auf
die endg ültigen Anlagen übergele ite t werden konnte, • 'ach E inf ührung
di - Personenzugverkehrs auf der Loipzig-c-Hofor L ini e in d en H aupthahn.
hof Leipzig am 1. Oktober l!11 5 dien~ der Bnyrische Bahnhof fernerhin
hauptsächlich nur noch de m Vorortverkehre, ~[i t d er Anfan g D ezem b er
l! l!.i erfolgten Inbet riebnahm e der s;ie h,i, ehen (östl iche n) Eingall gsh all l'
ist dns neue Empfungsgobäudo des Ha u pt hahnh ofes in se ine r ga nzen
.\I~ dehnung fiir den öffentlichen Verkeh r zur Benüt zung ge ko m me n ,
nuchdem bereit im Lanfe des -Inhn-s I nI;j ei nzelne Teil e d er sächsische n
Hiil ft e des Gebäudes nach un d nuch fÜI' Betriebs- WH! W ohnzweek «
verwendet worden sind, - D ie türkische K ummer ge nehm igte in ihrer
,'itzung vom 16, • 'o\'ember l!)l5 das vor einigl 'n Mon a t en im Verordnungs.
vego erla .cno provisorische Gesetz, wonach dem K riegsm in is terium als
el te Hnte eine auf;") -Iahre verteilten Ausnahmekredits :3:1 Mill, K ron en
für dir- Au,lagen d " B aue und de Betriebes fo lgender Bahnl inien ge-
währt werdeu : Angoru-s-Erserum. Erserum-c-Schwarzmcerküstc ;:\ [Ul'Ht li-
Itodosto () [H1marallle('r); einer Zweiglinie von einem P unkte der Angora-c,
Er erum-Linie nach der ;' -hwarzmcerkü-te .owie anderer Zweigli nien ,
außI'I~lem für den Bau und ßctrip!J von Ha fcna nlagpn an d en Endpullkten
die 'er ]h hnlin ien. Dem Kripg:ministerium wurde nueh der B au und BI,triph
"iner Bahnlinie von 'am-mI ( , 'hwnrzllleer) nnch 'inl und einer llnderen
Lillie 'Oll l'-IUlköprü (im türki. chen Thrazipn) nach K c."d lllll und \'on
dort naeh einpm Punkte der :\Iarmaraküstl' iihl'rtragl·n. D er Ba ll d pl' Lin il'
.\ngom- El'l'ertlJn wurdc noph wiihl'l'ml d<'S K r ieges in AngrifT ge no mllll' n
und sind Ill·n·it- :16 k1ll samt mehn'l'l'n t chni,ehl'n \re rken fer tiggeuant.
]), ] ' ri . mini, tedum hofft. den Bau dp: ganzen .'e!zeH in wen iger al:
10 .J.dlrpn fertiazllstellpn. Der Endpunkt d er von E n:;erum a hgl·helll!t ·n
BalllIlinie nm • 'hwarzen ~[eer wird I'rst nlleh de m Kriege upstimm t ulld
bekanntgegl'uen wprupn. Be kan n t lich sollte die K On Z('SHion ein{'s iihn liehen
. 'ctz",", ill K leina ·ipn einer franzö.,isphen Grupp' erteilt wCl~len, wogpgen
die frallzö: ischen Banken der T ürk l' i eine ' roße An leihe gc wiihre n so ll te n.
D iesf' Anleihe wurde zwar tlüss i" gemaeht, d ie a llf d ie Bahllkonze. s ion
III zü liclll'n Vertriige wa ren jPdoeh bis zum Au sb ru ch d es e \ll"opii isehen
I' rie 'I': nieht unterwiellllet und si nd nunmehr gl'genstands los ge wo rde n._
.\m 1. Oktohpr I. J. ist dic Ei s e n u a h n :; t 0 c k hol m ' )[ 1I Im ö
,·riifTI!l·t worden, wod urch ('ine Ab k ürzuug d es bish erigen Umwege~ über'
Ka t r in ehohn erreicht wurde. D ie n pue St rec ke ist 116 km lall g, Zweigt
hei d er ,'tat ion J ä ru n im Süd wes ten von 't oekhohn ah, fiihr!. liillgs dpr
I' ii- t" ülwr. 'yköping u lld mündet l!l'i eier. tation Ab y ku!'z vor "Tor köping
\\ i,~lt'r eill. Der K Ostpna ufw and d iesl'r ne u{'n St reek e. d Ie Gegenden VOll
ei~enartigcm Charakter durchzieht, 1,I·t räg t etwa 22 :\lill. Kron en . H.
Mitteilungen von Ausschüssen.
Ausschuß für Einheiten und Formelzeichen (AEF),
Der A u sch u ß für Einheiten und Formeigrößen (AEF) hat in
der letzten Zeit folgende Drucksachen herausgegeben:
1. I-' orm el zeichen des AEI-' in l'lakatform. Das Bl att von
GU X 7 Gm G rö ße enthält d ie ~'ormelzeichen der 1. Liste *). Es
ko stet 25 Pf., Verpackung und Versand für I oder 2 Exemplare 35,
für 3 odor 4 Exemplare 45 P{g .
2. ä tze und Zeichen des AEI-' in Taschenformat. Das Blatt
von 1 X I Gm Größe, einmal zusammenzulegen, enthilit die ' litze,
Einh eit · und F ormelzeichen, welohe bis jetzt vom AEF festgestellt
werden sind. Preis 3 Pf. fü r das tück bei Bezug von mindestens
10 t ück .
3. Verhandlungen des Ausschusses für Einheiten und Formel.
~röB en in den Jahren 1907 bis 1914. Herausgegehen im Auftrage
d es AEF \'on Dr. Kal'I ' tr eck er, 4.0 S, in 0, Be rlin, J ulius
' p r i n ge r ( Preis !11·20).
.'1'. 1 und 2 sind von der G es chäfts stell e des Elektrotechnischen
Verei ns ( Be rli n SW 11, K öniggrlltzorstraBe lOG) zu beziehen.
Rundschau.
Ch emie.
Rosten von Eisen in enthärtstem Wasser . Au f .\ ntrag tier Perullltit·A, G.
in Berlin uuterua hmen O. B au e I' und E. W e tz e I (.) !ilt. ,I. Material.
prü fnng '\Inlc 1915, . 1 bi· 2U) Versuche übcr tlas Rostcn von Eisen in
nlleh dem Per llluti tvcrfah rcn cnthä rte tem \\ 'w" er oll ie über Mittel zur Vcr.
l~ n.l . ru lIl-: de Ho I ngr ifi"e . Beniitzt wnrdeu hiezu all seili !( hlauk geschmir 'eltt-
e) B i e . Ze it ;h r i fL'" 191 2, .' . 672.
und gewoge nc Gußeisen- und F lußeiscn plättchen. Es wurde gefunden, daß bei
höheren Temperature n (&0° und 0°) mit Permuti t enth ärtetes Wl\> ,er mehr
'auerstofr in Lö ung zu halten vermag als nicht ent hä rtetes. Demz ufolge
roste te auch Fl ußeisen bei höhe ren Temperaturen in enth ä rte tem W ser
stärker als in nicht enthärtetem. Es wurde ver. ucht, der: im Wa sser relö ueu
Sauerstoff durch. atrium mlfltzusatz zu binden, Die eu p rechendc Reaktion:
Nn: '0. + 0= .'a t ~O, erfolgt .qunntitnt iv ; ihr Verlauf is t bei Zimm er-
temperatur nur trüge, bei höher en Tem perature n ve rhä lttri 'mäßig schnell.
Du rch ge ringe, Iengcn von Kupfersal zen wir d die Um ·tzu ng stark be-
schleunigt, In Was ier, de m der uuerstotlgehalt durch Zusat z VOll "'at rium.
su lfit entzogen war, trat bei gewöh nlicher Tem perat ur und a uc h bei erh öh ten
Dr ucken (bis zu 20 Atm.) kein I tostnngrhl' ein. Dies gil t owoh l von eilt.
hä rtete in als auch VOll nic ht enthärtetem W asser . Der Verwend ung VOll
•'atriumsllltit als Zu .atz zum Kcsselsp eisewu "e r steht theoreti: eh nichts im
Wege. Es müßte aber erst durch Versuche im großcn entschieden werden, 01,
d ie starke Au reicher un g von Na tr iumsulfat im K esse l nicht zu l\Iißstilndell
Anl aß J:ehen wür de. Vk.
Über rostschützende ÜberzUge und Anstriche burich tot ) 1. fl 0 t t I e r
(s Kuu ststoffe« 1915, S . 23~ bis 234). Der Ver fasser hat eine Reih e 1' 011 Rost -
schutzlacke n geprüft, wobei sich seh r günstige Resultate ergaben. Die All'
Iorderungen, die man Im rostverh üte nde An triehe stell t, si ud ver .chiedeu.
Wäh rend mau nac h der eiue n . Iethode die gest richene Eisc upla lle 10 bi 12 . td.
lang der E inwir kung hei ßer Wasserd ämpfe ausse tzt , nach dem Trocknen den
Anstrich mitt el s Lösungsm itte l cntfernt und das freigelegte ) [etall einer
Prüfung unterzieht, soll es nach dem a llderen Verfah ren genügen, wenn iunu
auf de n im gut ich ließenden Gefäß, in dessen uu terern Teil ich Wasser be -
findet, untergebrachten Anst rich während einer Woche Wa iscrdampf ..in .
wirken läßt. worauf die blo llgelegte Eisenplatte un terslIch t wird. :'Iit deli
Hostsehutzfarben und Lacken HTonro ton«, . Tem pcrol. Glimmerfar be.,
.Temperol-Gru ndierfarbe« ulld Immu niu·Dcekfarbe« I'on Gu ta l' It u t h.
\Vand bck- IIambu rg, .Bc: emer·Farbe« von Ho e n z we i g & B a um lI n II.
Ka.· cl, . DuroIitlnek « \'on , H. Co h n in Teuköllll wurden Lei Anw ('ndu ll '
beider :'let hodeu einwllndfreie Re~u ltate erzielt. Die mi t Te mperol·AlI trich·
farbcn. Be semerfarbe und DuroIitlaek he rg stellte Il An triche erw i "en 'ich
auch bei An wendung de früh er gehräuch liehen Ver fah ren ' al , wider tand '
Wh ig gege n den Einfluß de r Almo ph äri Iien . Die ge tri ehenen bi cnpla ttell
warcll währen d län gerer Zeit all dcr Wetterseite de o Ha llse ' llufge hängt
woru en. Die zu st reiche nde n Flächen müssen sorg fält ig gere ini.t , e rden , All
den Bohrlöchern u'w. silze ndes Fell ist zu eut ferne u. Durch cne rgisehl' Be.
ha ndlung von Ei sent eilen mittel ands tra hles wird eine muhc OhertliidlC
erze ugt und dad ur ch das Rosten begün sti gt, Um stä rkcr ycrrostete guß cisern e
Gegenständ e Zll reini gen , bedient man sich eines Beizmittels, du aus ver .
dünnter Schwefelsäure (1 : 10) bestch t, Der Verfasser hut gef undeu, da ß alleh
schwäche re Misehuugen (1 : 20) gcnüge n. Vk.
Elektrot echnik.
El ektrischer Motorwage nbetrieb mit 5000 V Gleichstrom, Wie wir
.Eledr. Haih. J ourn, « , Nr . 1-1 Y. 2. 10. l !llf., elltllehme ll ha t ,Iie
. ) l iehigau Ullited Traet ion Co.« im l.aufe " I'''-e J 'lhre ' e'll Z' · ' k
· . • . u ......., Je ~ \\ c lh"Sl rC("e
Ih res z. T . lIut fitM), z, '1'. nu t 1200 lind z. '1'. mit 2400 V Gleich. trum 1)('.
t rieh,'nen EisenlJllhnnelzeu für den Betri eh mit c,Uf'" V ('le'l I ·t .
• .. '" • t J\J • el ro m eIlig '.
n ehtet. E hand elt SIch luebel !Il erst(' r J illie um deli V I , I'
. ' nueI, ule I·orge.
nllJllItc hohe GleIChst rom pann un ' im regelmäßif'en Verkel ' t ( t
· • 00 Ir 1111 .. () Of\\8geu.
züge n anzllwenden. Zu .dle ,em ZW('eke \I urtle die ru llli :!O hn lau 'e Ir~eke
.Jaekso n-Gm. Lak e Ullt eine r Oberle itung au gerü I ,t I' . I
· e, (I m llt ' lllll'.·k.s l l hcrd aJll pfu lll~Ormeru mit Gleieh.trom von &000 V g~sp('i t \I ird. Zuu lkh I
verkehr t u~lr e~ n ) Iotor wa '!'U, der in jedem incr beid u Zl\ einl'h ig 'n Drdl'
ge t ell ~ ml ~ elu.elll DOPI'e1motor (2 .\ nk,'r iu gemeiu alllern . Ia 'n.t "' hiiu ".)
n'u 10U P, LclStuu~ Ru"ger ll tet i I. I> 'r Bet rit'h mit die 'U ~Iot"rwa"'n
wu rde .\nfaugs J U I1l 1..1. aufgenommeu uud wenu 1\11" .1' Z ' l I"
'. ' C 1 ulC ~t'l UO • 1 zu
k urz Ist, Ulll I1 US d iesem Yer ueh hctr icb eudnill t'l 'I' L ' I .. .
" [' () 'c rno 'pu uhcr diP
Zukuu fl de 5000 1' ·Gl eich..tromll\'t ri!'hc ziehe Il Zl kö k
• .1 nUCH. ·ll llll l1tt t'l l
fe tg ' t eilt werdeu, daß die bi,herigl'u Frgl'bn i sc I l.. f·· I' I .
. ' lr ",. Iiel Igenl " lud und
daß kellle nen ueuswer ten .\n tände hczUgliel1 "e r \\ ' , . .
u .lgeulIU rU-tuu ' Ieh er.
J.;pbell hllhen. .lc,lenfall s kanll J'e tzt chon f 'stge ·1,.llt .. I I n - .
· . \\ cn eil. «.n.., e lIIo(Jh" h
I't , elncu , Iotorwllgcube t rieh mit 100 P ,s·)(otOrt'u mit «JI" , J' ( 'I . 1 "
I I f- l I ' " "" , el,' I. tro m
, ure IZU ulreu . hnslehtltch dl'r IIhri nen Finzell ' t. ., \\' ..
• r- .. lei l n u cr agPIUl tl. r ll tllll g
IIIsbesond ere der teuerung, dcr Aufnhrwid er ·tä nde 1II I I I II ' lf . '
. . I ' er I "lU'nl tnu '
seI Illlf ,he oben angcführ tc Ilu ell c verwiesclI. -8. '
F eu erun g stechnik.
. verwe~dung von Briketts mit Kalkzusa tz, Der Kl/ll titut ioll. ch\lcfcl
(orgllnlscher c~lwefe l), di e chwefelmcta ll \'e rhindun "' n (PYrit!', ulIII der
S:l lfa tsehwcfel UH~ die 3 Form cu, in dCllen vorzllg. weillC .Ie r : chwcfe l in d 'r
Kohle enthaltcn 1St. B"i Y 'rbrennuug" K .t· .
. u on Uutlon 'ehwefels rnt teht
ehwefehho. yd, wogegeu "nit ehll cfl'l Il 1 ' l I ..
. ge ure JI I Cl, IV le I... (. 11 e III d u
Rauch gehen UUII dercn chä dliehkeit fU , I '. \V I I . . .-
I ' , r ull a , I I' etah"u b ~nhohn.unI J' al,n k an1111;1' n lä ngst I"'kannt ind 'I' t "'1 I' J . I .
• . l\ .•Ie I IC I 1\ Urt ,. f,· I 'I I.-Ih dRß
im lelllk"hlenraueh .e hwenige 'äure lIIul im I' IIß \ . If'
• , IllnWO lllm u 11 cnt .
I!I I f, ZEI'l'SCIIRlli''l' DE. 7,
hult cn ist. Versuche. welch e Prof. Ed, 0 0 u a t h, Br ünu , an stellte, hallen
d..11 Zweck , die Wirkung de s Kalkzu atze: zu den Brennstoffen , wie Ste in-
ko h le n und Bruunkohlcnbrikells und Kok s , fest zustellen mit R ücksicht darauf,
da ll ein Kulkzusntz zu schwefelhaltigen Brennstoffen die Bildung vun ch wefel-
di oxyd IIl1d sc h wefliger ä ure verhindert , ind em ich ulfut e und S ulfide
bi lde n , di e in der Aseh c zu rü ck bl eiben . I n jedem Falle wurde die Ver.
mi ude rung lle r lch wefelgar e in den Rauchgasen erz ielt. D ie au gewendeten
K ulkmcn gen sc h wa nk ten zwischen 1 bis zu 10% u nd ergaben durchwegs die
Hindung de s chwefel s Zll Asch en schwefel . Die sch äd lich e WirklIng der
sc h wefel halt igen Rauch gase auf die Wälder. E isenbahntunnels usw, Hißt sieh
als" bis zu eine m ge wissen Grade durch entsprech enden K alkzusatz zu den
Brikett s oder zum Koks vermeiden. (. Jont au . Hundsch .e 1915, n. 22.)
J . Rei88.
Koks aus Torf. Bisher bc gniigt c man sich bei dem zu Feu erungszwecken
W'stoe h" IIl'n od ..r mittels Ba ggern gewonnenen T orf damit. denselben mögli ch st
von se inem Wassel'~ehalt zu bef rei en und ihn dann a ls Brennstoff zu versenden
oder ihn a n Ort und. teile zu verbrennen und di e ge wo nnene "'iirm e in Dampf
lind dann in El ektrizität für den Bedarf d er Ü he rla nd zentra len u m zuwa nde ln,
Nun hat man Zll Eli sabeth-Fehn im Großherzogtum Oldenburg eine
Turfverkokungsanlnge er r ich te t, di e den ge wo nne nen Torf gle ich um Ur-
spru ngso r te in besonderen Ofen verkokt. wob ei aus je 30 t T orf !l t Koks
t'rl.tlugt werden . Dabei ge winn t man a ls J. ebe n produkt noch (:1\8 und Teer.
Das bei der Torfverkokung ent ·t ehende Gas wird aufgefangen und in erst er
Reihe zum Heizen d er Retorten benutzt. Dabei bl eibt aber noch eine erhebliche
~Iengc iibril!' mitt el s wel ch er man ele kt r isc he Energie zum Antrieb d er Torf-
IllIg/(er und zu a ndere n Zweck en erz eug t. Au s dem T orfte er werden Kreosot öl,
«:a "ö!. Pnruffin, Pech und sc h we felsaures Ammoniak hergest ellt. Der T orf-
koks iguct sie h vorzügli ch für Sc h m iedefeue r owie fiir d ie verschieden sten
11 iit t enzwcck e. J.[a ment lich so ll d erselbe zur Erzeu gung v on Qualitätseisen
in Hochöfen gee igne t sein und hier die friiher benutzte Holzkohle mit gutem
Erfol g zu ersetzen vermögen. TI K.
Ma.terialpriifung,
Die ne ue Versuchsanstalt der Dortmunder Un ion. Dr. In g. C. W 11l d e c k
macht ~Iilt"ilungell üb er eine neue V"rsuchsau tall , die von der D e u t eh·
I 11 _ e m b 11 r gi s eh" 11 B el' g w C l' k H' und H ilt t e n • Akt i eng e sei I·
s c ha f t auf ihr 'r Abteilung Dortlllunder Union für ihre besonderen Zwecke
,'rrichtet wuftlc. Di e An talt befa ßt.ieh mit lilien metallurgischen und chem i ch t'1I
Priilullgsv"rfahrcn ulld hat auß"r eine r mechanischen Priifullg station und
nH'hn"'cII Laboratorien a uch eille größere elektrische Versneh ' 'chme lze an·
geg li..tlcrt , um deli einzelnen ch lllel ..betrieben vor Her stellung n"ue r Uihl·
lind Eiscn'lualiliiten die notwendig,'n Vorarbeiteu liefern zu können . Es sind
:\ I'rüfungsllbteilungcn ge sdllllTen, die räumlich nebeneinsnder liegen , u . zw.:
Abteilung fii r che misc he I'rilfung, Ab teilung fiir metall urg ische P r üfu ng und
cin" Ahteilung fflr Festigke it.prüfnng, der ei ne Werk ta tt a ng"gliede rt ist. Von
tier V"rwcndnng reste n Bren ns tolTs ist hei der Kraftanlage der Austalt voll·
kommen Abstlln,l genommen. Als Lic ht·, Wä rme· und Krafl'lnelle sind 1I0ch·
tlrllt'ktillmpr, Koksofengas (vorher ent "hwefelt) und elektri 'che Energie vor·
hand"n . Die Heizung gcschh'ht millels warmen Wa crs aus 2 mit Hochtlruckdampf
..,Ier Koksofengas geheizten 'olltlerke eIn. Die I~'lboratoriumsdälllpfe werden
mittels Dnwkluft in einen :15m hohen Kamin geleite t. In der Abteilung für
Festigkeitsprürung ist eine i\I art e n s· ,Ioschiue vou 50 t für Feinllle ungen ,
cille ~reßdos"n ,ZlIgm".schine von bO t fiir ,lie Jllufenden Zugversuche, eine
(Tnh·er slllnll'ßtiosen·l\Ia.qehine von b t zur Prnfung kl einer ' n ters nch nng stücke,
\\ ie 01' hte, eine Po h I me y er · ~Iaschiue von 100 t znr Prüfung chwerer
Pr..til,· und eine Am . I" r· Maschi ne von 50 t aufge teilt. Die angefUhrten
~I. ·ch ineu sowie eine Ja r t e n ~ scbe Pre e \'on bOt fiir ZementprüflIng
w"rden hj't1ra ;llisch mit 250 Atm. Druck lIngetri 'beu , wobei als Preßftii igkeit
\Va 'I' mit inem ZII""tZ \'on lösli ch em Öl dient. Außerdem sind in die er Ab·
I"ilung mehn'r,· Pendelschlagwerke, eine Gu ß tahlbiegmaschine, meh rere
'J'or sionsma. hincu, eine Fult· uud Biegema hine , eine .18.8chine zur Priirllllg
von Werkzeugslählen ulltl ein Kugeldruekupparat nach BI' in II \'orhnnden.
Die Priifllng ahteilung fiir Zement und Buu .toffe LI mit eine r M Il I' t eng·
I'res e \"IJII 5U t sowi" alkn normeumäUigen Apparah'n zur PrUfun • \'on Zement ,
Bllu loffen u. d gI. lIusge riistet. Du. elektrotechni che Laboratorium verfiigt
über Eiuriehtllngen zur Prüfllllg von elt'ktrischen Lumpen aller Art, lIueh rur
J>allcrhelastung \'on Bogeulampenkohlen auf Brenudauer, Intensitllt d,'s
Licht,, · USIV. Dic Abteilullg fiir metallllrgisehe Prilfllng umfaUt eine chleiferei
und Poli,'n'rd zur lI erst.e ll ung der rur tH,' ~likro kopie IIl1d )I a k rosk0l'ie
b,'nlitigten chlitl"c, ei ne Bcizer"i , ei llo Abt.eilung fü r ~Iikro· lind Jak rosk op ic
'uwic thermisdlC AUlllyse, eine Untcrahteilung liir elektri~ehe un d llIag net ische
Ulltersuchuugeu IlII ~ t oh l lind Ei eil , eine lI ärterei mit elektrischen und Gas·
lI ilrteöfeu , t'lHlli eh eille chUh'lz" rei mit elektrisch beheizte n kippbnren
Ticgt' llIf..u. IJi!' zllr Vornllh ult' der Proben notwendigen maschinellen Ei n·
ril'htllngen helinden sich iu der Nilhe dcr l..agel'pilltzc , während die Zerkleinerung
"illgeslllltltcr 11 udl'roben usw . in der \ ' e r uehsan talt erfolgt. Die alllllytisehen
.\ rh 'ilell weftlen in der Abteihing für ch,'mb'he I'rüfnng in einem gemein .
samen Arbeit salll ,11IJ'('hgefiihrt , an deu . ieh eim' Heihe \"on , ' e lH'n lell IIU·
. ehll"Ut , ill ,I..npn be lln<lt'n' (·II!<'r.llchllng,'n, wie di e I'riifullj! \'on Gien .
i 'lIen U511. , lall linden . n"j tier \ \'il'htigkeit ,1,,1' [utenmchung der IlIlIfemlclI
I'rohen der . ' tah l werk" sinti ,li c daZll heniitil{ten lUe als ::c.huellaborntorinm
zusmumcngelegt, Dieses um fa ßt b Arbeitsä umc, u , zw . einen ltaum fiir die
Hoh rpostst at ion , in dem ich glelchzeit ig; di e Boh r- IIl1 d Sc hleifmaschi ne n bc -
tiurlen, 2 ehemisebeArbeit · äle, e in Wäge- und ei n P roben-Vorhe reitungszi mmer .
In dem Schuellaboratoriurn wi rd mit :lma ligem Schiehtweehscl , d . h . m it
8s tünd ige r Arbeitszeit , du rch lau fend bei Tag und Nucht gearbeite t. Die . Iagnzine
lie gen zumeist über den betr effcn den Ar beit ssälen und Au fziige er m öalicheu
den Verkehr zwi schen den einzelnen rock werken . Schwere Unte rsuchungs-
stücke werden mittel ' ei nes Lau fk ranes entl aden und au ch im Gebäude m illel s
kl ein er er Laufk rane weiterb efördert . (. tahl u. E iscn « v, 15. 7. 19[5 .) Rb.
Einfluß eines Spä n ebrik ett zusa tzes im Kupolofen auf die Qualität des
Gußeis ens, In den le tzten 10 J ahren werden di c bei d er Bea rh cltung vou
Eisen gu ß sich ergebende n G uße lse ns pä ne vie lfach brikctt ie rt 1111<1 in di eser
Form dem Kupolofen al s Zusat z zu r Gat tle ru ng wied e r zugefü hr t, F . W ii s t
hnt nun unter "litwirkuug von F . B ö c k i u g und J . C. , to I" k (s Fe r ru iu e
1915, S. 157 bis 278) seh r ein gehende und genaue Unt orsu ehungen dur über
angestellt, inwieweit der Kupolofcnproxeß se lbs t sowie die Qu n.littlt des CI"'
sch molze ne u Met alles durch den Brikett zu satz be eintlußt wird. Dic Versuche
wurden ausgeführt b..i der F irma Ge hr . S u I z e r in Wintertbur a n einem
Kupolofen mit eiu er Schmel zlei stung von 5COOkfllS ttl. Es wurden !l Versuch s-
reihen vorgenommen, be i den en der Brikettzusat z rufenweise 111n 5°10 von
U bis 25% in der Eisenbeschickung ( Hä matit, Lu xem burger Hoh ei scu 11111 1
Brikctts von Dumplzyliudcr spän cn) anstieg . Die Vor gänge he im Sc huu-Iz-
prozeß wurden au f Grund von 7 Sto ff- u nd W ärmebil anzen klargelegt. Di"
Er gebnisse sind be me rke ns wert. De r Gesa mtabbrund ve rmehrt sich pro port ional
mit dem Brikettzu sat z : um O'Oi~ O lo filr je des 11 undertt ei I Hrik etts. Dc r
Anteil des Eisen , am Ges nm ta bbrund folg t dem Brikett zusnt z, der des Koh lvu-
totl's verringert sich. Beim Sll izium i t di e Zuuuhm e de s pr ozentual en
ehmelzverluste se h r deutli ch , heim ,,[an 'an weniger deutlich lIusgcpriig t.
E ine vermehrte 'eh \I efelnufuah me wird d u rch d ie Br ik ett s n icht verursach t.
Die Temperatur des ge chmol zenen Ei sen s nimmt um et wa 2'4° fiir jed es
°/0 Brikett zu. Die Gichtgastempera tur zeigt tei gende Tenden z, wä h re nd di e
Zusnmmensetzung der Giehtga e ni cht beein tlnß t wird . Die ~Ieuge des ZUIll
ehmelzen \'on 1 t Eisen "rforderliehen Kohl enstoffes wir,l , wenn au ch weu i/:.
so doch etwas vermehrt. Das erforde r lic h e Wiud l'olumen u",1 di e ehmelz·
zeit werden nicht verändert; der Wirkungsgrad des Orens nimmt et was a b.
Zur Festst ellung de s Eintlu~ e auf die Arbeits eigen cha rte n d es erfolgtc u
Gußeisens wunlen ein erseits \'on j edem Ab tich Probestäbe gegosseu,
nndererBeits von 6 Versuch sscbmel zen 'l na d ra tisehe Hohlkörper mit WIllIlI·
stärken vou :10,40, 50 und 60 film, \'on 6!0 mm eiteulängc und 1200 IIlm IWhc
hergest t' lI t , aus deneu dann Probcstäbe Ilf'rausgearbeitet wurden . Au ,hm g...
gosseneu Probestiiben wurde feslgestellt: Die Biegungsfestigkeit vermehrt sich.
und zwar bis [iber 35% , bei höherem Hrikettzusatz. Die Ve rb esserung sinkt
m it ateigendem Durchmesser tier Probestäbe. Die Durchbiegung nimmt Zll.
Die Zcrreißfestigkeit wird nameullich bei Stäben mit stärkerem Dnrellllless"r
bis über 50% verbessert. Die Leh lag fest igkei t steigt unregelm äßig, die lI iirl"
nimmt in geringem ~18ße zn . Die Lunkerbildung wird erschwe rt , di e Xeigun~
zum Wei tlwerden etwlL' be günstigt. Bei Festigkeit."venmchel l mit d,'n an dem
Gußstück herausgeschnitleu en Probe täben wurde festgestellt , dnß di e Bie 'unb""
festigkeit zum Teil hi s iiber 4(,0/0 und di e Zerreißfestigk eit durchw egs iih,'r
40°/. gesteigert wifll. Der Eintlnß auf ,li e , :chla nrestig kt-it ist unbedelllt-,"1.
Au s dem stetigen Ansteigeu der Zahlen für di e Biege· lind ZerreilHeligkeil
i t zu ehließen , dntl durch höheren ßrikctt zu slltz a ls 2~)0/0 noch weilt'r, '
Quolitätssteigernugen hervorgeru fell werden . In ,Ien Lpiiueb rike lt s ist a ls.. e ill
Mittel vurhandcn , das geeigne t ist , bei , tark wand ige o Ou , t ür en tH,·
F .. tigkeit eigenschaften we eutlieh zu stei gern, wobei entsprech entl der Wand ·
stärke der Guß tü cke tier Zusatz un Brikett vermehrt werdeu kuun . 1''<:.
P atentwesen.
Ausbeutung von Patenten de r Untertanen Deutschlands un d Öster-
reIch-Ungarns• • ' ach den . Mitte il ungen de s Kriegsau~schu ses der dcul s ·he ll
Imlustriee meldet die Pnri't'f Zeitschrift . Tem ps : D 'I' Iinndelsmin ister
-etzte einen Ausschuß ein, der Gesnehe anf Erleilung von EriaulJlli ,eu ZUI"
An beutung von Patenteu w"hrend der Krieg,dancr, die lutertanen Deut ·eh·
lands un d Österreich· Ungarns angeh ören , prüfen se il. Der Au ssehu ß hll '
dariiber zu betiuden , ob die Ansbeutnng de ' betrelTenden Pntentes illl luter ·
esse de r Landes \'erteidigung liegt. Dem Au schuß geh lll'en Ministerilllhcamt" ,
Rechtslln willt e , Mitg li eder von H llndelsk a mmern und Iuduslrit'lle an .
(. Ost. Pat.· B1.e 1915, NI', :!3.) 11.
Prioritätsfrist für Patentanmeldungen im Hinblick auf den Ausgle ichs-
vertrag zwischen ÖSterreich und Ungarn. Bekanntlich köunen öst erreiehisehc
und unga risch e talltsangl'höri ge hin~ichtlich der Priorit ät sfr isten fiir ihn'
Patentanmeldungen in Ungarn , bez\ . Österreich nicht nur di e BegUnstigungell
dt's U"ionsvertrnges, ondern IIl1ch die Begünstigun g de s Artikel." VI ,
Punkt :I, de Vertrage vom . Oktober HI07 in .\ o" l' ruc h nehmcu , gt'müß
weleht'lIl die Frist mit 3 ~I onltft'n nu ch Zu"tellnng de endgilltig"n Ert t'ihlD b'S'
lIe. eh Iu,,-'es fes«/:e."t zt i,1. Anl itßli eh de Kl'i cgs zuSllll.d t's wir tl n lln v"ronl"et ,
tlall die..e fe tg,·.,'tzte I'rioril :i 'fr ist fiJr I'atent anlll eid ungen , owei t 'ie nicht
\' 01' ,Iem 26. Juli J!lU abgelaufen i t , bis zum Ablaufe \'on :} ~I nalen nllcll
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dem .cinc rzrit durch eiue Verordnung Ie tzusetzendeu Tage verläugert wird.
I" cr urd g. des ~1. r. ö.•\ . vorn 1. Dez. 1915, RUßl. ~r. 3aL)
!lurch die Kuudmaehuug des ~linistel1l für ött eu tl iche Arbeiten vom
I. Dezember 1\11 5, RUBl. x -. 352 , wird bekanutgcgobeu , dall am 3. Dezeinher
1\11 5 in Ungarn eine mi t der anget ührteu Veroduuug ilberelustlunueudo
Vor. eh rift wirksam wird , weite rs daß die im nion sverlrug vorgesehenen
Prior ität 'f ri .teu fü r Patent -, ~Iu ter - und ~llLrkenallmeldUDgell, soweit sie
nich t vor dem 26. .Juli 1\114 HiJgelaufell .ind, zu Guustcn der Angehörigen
I ngarn s ln Öster reich bis zu einem spä ter kund~umuchcndeu Tage verlängert
_ind lind da ß in ngarn österreiehische u Stuatsa nge bö rigc n eine gleiehartlgo
B"güusti g llng fü r Patent-, . 1uster- und ~lurkeDallnleldun;;en beziiglieh der
Wi"d er eillsetzung in den vorigen itaml bei Vers äumnis der Prioritätsfristen
gewährt wird . 11.
Schiffbau.
Ein neuartiger Schilfskreisel. Die an Bord dc s a mer ika uis..hen Zer ·
sli)"'r, .. Wo rd en" mi t dem ~ per r y. Krei sel ge maehte u Erfnhrungen gdl('n
An lall anzunehmen. d a ß e ine r weiteren Verbreitung di eser Konstruktion
uichts im Wege steht. Die , p " r r y sehe An ordnung besteht au s zwei Kreiseln.
we lche in entuegenge .et zter R ichtung rotieren. w ährend ihre Achsen im
normalen Zusta nd horizontu l und quer- chiffs lie gen. Eine Hilf-maschine ist
dr-ra rt mit ihne n gek u ppe lt . dnß sich nach d er .. Z. f. prakt, Maschinenbnu"
ki in-t l ich ei n Vo re ilen der Kreisel 11m di e vertikale Achse und somit ein e
ltr-akt ion a uf rl ie L ängsa ch se des SchilT"körpers zur beliebigen E'-I.eugun!!
und Dä m pfun von 'h linge rbewegnng. ' herstellen läßt. Für HnndcbschilTe
habe n dera rtige K reisel folgende Vorteile: Erhöhter Komfort. größere, icher-
hei t bei hoh er • ee. ~I ögliehkeit . in beliebiger Ri chtung ohne R ücksieht. auf
di e Sec zu fahren. Verminderung der Beschädigung der Ladung; für Kriegs.
schiiT, kä m.. in !k't ra eh t : " erringernng der Panzerung unter der \\'as.serlinie,
Erz i('l ung ei nes ruhigen Feuerdeeks. Fortfall der Kimm· und Schlingerki(·le.
" on rier amerikan i ·h..n .\la rine war bei d er Liefel 'unl; der Kreisel die Bt'(lingung
ges t(' 11t wonl en. d a ß di c K re isel der Y(,l1luehsanlage Hta rk genug s('in müllten,
mn bt'i l'ille m , ·hi tT \'on ;,00 t Deplacement ein Schlingern des Sehilies von
;, hi 7° nac h jeder. ei tc sowo h l e rze uge n wil' au eh vcrnichten zu können.
Da - l: ewieht d..r Krei -el d ürfte :i eh auf Yz ".. de s Depln..cmenls ,tc ll..n.
Sc".
Hamburg- Amerika· Linie - Dampfer .. Königin Lulse" mit Fött.inger.
Transformator. Die"er uuf ,leI' Yul ean-\\'('rft in Hamhufg erbaute und fur d, 'n
Ka nuh er k..lu· I"·,,t immte Dampfer Iwsit?t zw('i unabhängige Antl'iehsturbinen
\,<l n je :lOUO 1', ', we"'he üh ..r zwe i Föttin!!('r .Transformatorcn dic Propeller
lIntre iht' n. D -I' Wirkung"gnul d e, Transfonnlltors hetriigt 8!1 ~:,. ung,'rcchnet
d..n C"wi n n. welc-lll'n da. I'twäl'lnte \\'asser de s Transformators bei scilll'r
AU\\ l'ndung fii r Kcs.sel speisezweeke bietet. Der Kohh'nverhraue.h (~er Antriehs·
ma 'hinen stellt ich lIuf O':i!l k'1 Kohle pro PS . I. td. Es 8('1 luer erwähut,
d a ß hisher ~-I.;.HUO P Kr nft iiberlragung durch Föttin!!er.Transformatoren
ge lid ..rt und in Hau hetimllich sind. Davon entfallen 20.000 P. auf eim'n
1''1 sagiel1la m l' fer. -I;'.OUO I'S. hezw. :10.000 I'S auf Kreuzer und auf Zer .
. tö n'r mit 2,;.00U PS Kraft iihertrngung. Sc".
Wa.sserkra.ftwerke.
Das Wasserkraftwerk Refrain am Doubs, Ül,er diesc sowohl \'om
h)'drutechniseheu al s auch \'0111 mllSchiuentcchuisdlCu Stllndpnnkte interessante
Kra flanlage l1Iaehtln '. I~ Kür s te i Der in Zürich in der . 'chweiz, Bnuztg.• ,
W15, Md. (,5, H. 16, 17 n .18, au .lUhrliche ~lilteilungeD. Das Kraftwerk nUtzt
das Gefälle des im sehwcizerisch·fnmzülisehen .Jura gelegenen Flusses D 0 u b s
an weleber Flull auf cine Strecke von über -10 kill die nalUrliehe L~ndes·
J;re:lze zwi ·ehe n dcr chweiz und Frunkrdch bildet. Das Llewiisser ist dUTl,h
.,ille gr oLie .\ nza h l von kleinereIl und gröllereD Wa&wrf lien gekennzeichnct,
die mit secartigen , stelleDwci ·e durch Bergstürze gebildeteu Erweiterungen
abw"eh ,e1I1 , und besitzt ullgewühnlieh starke ehwaukungen in der WllSscr,
fithruD g, 0 ,lall einer Nil'derwassermeuge von nur 2'5 /Il'/Sek , Hoch·
WI erm enl,'Cu von 1000 /II' /Sek. gegenühersteheD, Die gunze Talsohle ist auf
grolle ' tree ken fast unbewohDt un" besaß hisl",r als einzige gr üßere indultrielle
AlllaJ;e .Ias Elektrizil' llIwerk . 1.u Go u I ce, welelles ilU .Jahre 1895 gebaut
wurde..\ U8 "ie em letzlereu ilt .lie ill Hede stehende neue Anlage auch teil·
wei e hen-orgeg8ngell . Die Bauarbeiten zu dem neueu Kraftwerke Legannen
he rei t im .Juhre Hl06. Die Anla 'e wurde derart dimensioniert, dall eine Wa r·
men gc VOll ullgefähr bis zu 15 /Il' /Sek. bei einern Gefälle von za. 60 m zur
Au 'nilt zu n ' gelangeu kalIlI. Zum Anstau wurde eille leit Jahren bestehende
Wdirani llge bcnützt und nur teilweise erweitcrt. Dl\S alte Wehr ist aus tein
uud Holz, hat ein 'ch wach geDeigte Vorderfiäehe und eine - bcrfallänge von
70,,&. Oie gr ßte \ crtiefe ober dcm Wehr beträgt 6 bis 7 1Il, die Ober·
n ehe tier seeartigen ErweiteruDg 90.000 ",I. Das Einlauf.ehiltzenwerk der
Wa ,erf. UDg be. teht aus 5 EinzeJschützen von je -1 111 Breite nn" 1'25 ,/&
Hohc, di e .ieh auf ei erDen, im FundameDt \"erankerten F;iCh",erkböcken ab.
stü Zell. n di e Was erfassuDg schließl sich ulllnilleibar cin durchweg im
l' el en gd ührter - tollen all , der eine Gesamtlänge \'on 261:!9 1Il, cineu lichten
(!uer chnitt VOD 7'44 ",' und eille Kapazität \"On 18 bis 19 ",'/S ..k. besitzt. Die
letztere en pri eh! Lei VollausDützung einer W ergeschwindigkeit von 2'6",/ ·ek .
IJ- gallze Profil .... ~ tollen8 i t mit ZemeDtbetoD I: 9 \"erkleidet und die
Innenfläche erhielt eiuen iD 3 Schichten aufgetragenen Zemelltmörlel \'erputz
''' " 2~ his :!5 '"'" lärke, dessen letzte ehiehte so glalt als möglich abgerieben
wurde . Da W el'llehlofl i unterirdi eh angelt'gt un" so groß dimensioniert,
daß ihm die Funktion eines lte gul at ors bei pi t zlicheu Bel tu ne ,,,ul run 'eil
zukounuen kuuu. Über dem Stolle nen de i t ein Vertika l chacht VOll ,,:{ /11'
t~uersehnitl und U /11 Höhe , zu dem in der H öhe der normal en Bet riebs-
wusserspiegcl 2 von ihm abzwelgende , hori zontale 'e ite llslolle u von je 10 111
Länge und 27 m' (~u erschnitt augeord net wurden. Der nu tzbare Inh a lt de r
\Va rkarumern sa mt dem 'ellIleh le betr gt etw a 2100 1Il·. An da \\' ,e ser-
schloß sch ließt ich die Druekleituug an , welche a u 2 in eiucm .\L-wtltl von
3'3 /Il parallel laufenden Strän gen genieteter f1leehrohre von 2000 /1"'& Iiehu-r'
Weite und 122", Länge besteht. In der sich uu du ' Wa s 'er ch loß nu-
schließenden Schieberkammer ist Iiir jedes Roh r ein Flan eheu chi eber sowie
eine Drosselklappe eingebaut, di e SO\ ohl von Halid aus al Ruch mechan i eh
von einem höherliegendcn Boden der 'ch iehe rka mmer a us be,li~nt werden
k öuuen, Hinter der Drosselklappe tr ägt jedes lt ohr ein selbs ttätiu wirkendes
Luftventil zur Eutl üüung "er Rohre , wel ches au ch ZIIr Lu ft zu fu h r bei ul l-
fiilligcr Entleerung dient . Die Röhren sind in Abst änden von 6'5". mittel:
eiserner einbetonierter Gleitsättel Huf Betonsockel gelagert , lJie hehlen Druck -
rohre sind durch eine senkrecht zu ihrer Achs e ge r leh tc rc Verteil leituug vuu
2-IOUmmgrüßlemlichlem Durchmesser vereinigt. Die .eVerteilleilung liq;l in eiuvr
gemauerten , a bgedeckten Grube, di e 'ich pa rallel der Gebäud each e ,h-
Maschincnhauscs hinzieht . Das Verteilrohr selb t best eht au s einem miu leren
zylindrischen SIUck , an das die beiden Druckleilungen direkt. ung"s"'t1ossell
sind , und 2 recht s und links sich an schlleßeudeu , um End.· sich koni .ch ver-
j üngenden Rohrst ücken . DI\S ga u z a us Beton und Eisenbe ton her gestellte
Maschiuenhaus liegt unmillelbar a m Ufer d e Doubs und hat eine Länge von
-19 ", bei einer Breite Von 157/1. Es umfußt 5 Ge ne ra to rg r u p pen von je 225 11 1'. '
Leistungsfähigkeit und 2 Erregergruppen von je 180 1'8 Le ist ung. Die erste ren
sin,1 Francisturbinen rur 60 711 Gefälle der Fa . Pi e c a r d , P i e t e t " Ci.,.
in Genf, die Drehstronll;enerator en von je 2000 k 1'.1 bei 5tJO m l./~I i n. uud
50 Per. in direkter elastischer Kupplung antreihen . Zur Untersilltwug de
Sehwuugmoment.e: ,Ier Generlltoren ilt je ein he.oudere ' 'ch wuug rud IIl1teill,' r
lIlfall)::sgeschwin,ligkeil von 65 t7~/ 'ek. vorhandcn. 'ä mtlie he Turhiawn 'illd
mit selbsltiiti ' wirkenden Öldruckre ,lern Bau urt I' i cca rd , I' i eie I ..... C i.,. a ll _
gestattet. Als ech te Gruppc (I tt'se rvc) wunle einc Franci turbine von .\[JÜ(J 1'. '
bercits bei Fertigstellung des Werkes hei der Fu. Es e h c r, W , ..... \ ' i e.
ill Zürich bcstellt, kam jedoch infulge Kriegsau _lmlehl's I,Lh cr lIi"ht zur Auf.
slellun ' . ,'aeh beendigter ErweiteTIIIIl; wird das Kruflwerk eiue totale ~l aSl 'hi ll ell '
leitung von 13.1>00 PS nebst :!250 1'8 Re erve Hufwei -eil. Di,' g". alllte ll Ba u·
kosteu belaufen sich fitr den hydraulischen Tcil au f 2·f! ~Iill . Frunkell 111,,1
rur die geslIInte elektrische Einriehlung uuf 5' 6 .lil!. Fl"Ilnken . Di.. Ko lell pr u
iu talliertc 1'~ betragen uhne die geplan le Erweiterung 1-' 25" . }1iJ
Das Walehensee-Krartwerk zur Elektrizltälsversorgung Bayerns. Da
hayrische • Iinisterium des Illneru, dem die Vorarbeiten rUr di e ·c Altl a J;e
übertragen worden sind , hut kürzlich dem Finuuzau 'sch u@se der Abgeordn et en .
kammer einen Bericht übermiltelt. DaDaeh hat das ~I iniste ri um lIIDäcl., I
geprüft, wie, nachdem vorer I di e StWltsbahnverwaltung ni cht IUchr 111
grüßter SlromabDchmer auftrilI , nunmehr die zweck milßig te Losnng rur d" ..
Ausbau der Walehenseekraft ZII finden sein wird , um eine r eils die wirt , chaft .
liche Verwertung der Wal chellliCckraft , and ererseiL die Wirt ehaftlie h kei t der
erst in eiuem sp äteren Zeitpunkt zu erfolgeD,len ElcklrbieruDg der taat -
eisenbahnen zu sichern. Zu diesem Zweck wurde da ' gaDze Projekt noch
einm~1 iu al.len .Teilcn durehgearbdtet. Die bisherigen ä uße rat umfungreiclwn
Ar?etteD, d,e msb~soDdere uuch mit den an :führlich'n Erh eLungen " on
ReICh rat Dr . v. ~llll er Uber d 'n Ge amtplall für dl~ Strolu,·erteilung. net z
"e.s . Lan.de zusammenhängen, huben zu dem Ergchnis geruhrt, du ß du '
MlllIslenum dei Inneru dic Wehrunluge hei KrUnn [iir die zweekmllßigere
erachteD ~uull, ,laßll:ebend hiefitr ist die Itlicksiehtllallllle auf d ie pllt er he .
sonders fur den zu erwarteDden Bedarf .Ier Ei enhahnell a n Einph en tr om
zweifellos sehr wichtige . u 'n Utzung der Obernachslufe a l ErSllt l.w~ er k ra ft.
DenD das f1aul,twerk wird, um wirtschaftlich zu sein, al s llrehslrumw erk
ausgebaut wenlen mU scn. Auch aul die Floßfuhrt braucht kein e weile n '
Itücksieht mehr genommen zu werd en , du ,lie Beteili gt en eine r Wal" hahn 81
E.rsatz für die Floßfahrtm 'liehkcit den YorZllg 'ehen uud d ic Fehlertr J:l'
die er HuhD auf das WalehcDseewerk Uberuommen ",er,len können. Zur Ycr.
we~tung der Wulehenseekraft soll eine eigene G 'cl l'ehaft, d", Bayernwerk .
errICht~t werden , d~. zugleich auch deu Zu . IIlm('u 'chl uß (h'r groß n K ra ft.
werke l~n rech rh.elDlscheu lla yern vor h'ht.• ' aeh dic em Yur ch lag würde
.Ias. Ba)ert~\Verk em flueh p:lnnuugsuetz mil den n tig ell Illtul'ltrall f"rlllat or .
sletlonen rur <11\8 ganze rechlsrhdnische llaHrn auf 'eill" Ko ·ten nu füh re Il
vom Walchenseewerk und son ·tigen s t aat li eh ~n oder privaten t romerzengun~ :
Hnla?eu Elektrizität hezieh CD und deD eleklri chen tr olll an die einze lnen
ber~lls zusammengefltß~en oder noch zu schlLITendell Strol\lnrsorgun ll: gehie\<'
~bl1efern. Innerhalb Ihrer Strom\'ersorgungsgehiete würden <lic tädt .. un,1
berlandwe:ke deu trom wie bi her jede für sieb an di e ein zelnen AI..
nehmcr weller verkaufen. Die Oe ell schnft Bay erD ..rk. b 1\" filr i ll
100.00() r·. ' etz mit Zubehör den Belrug von rund 31 . li l l. . Ia rk a u fzu.
bringeD. Die Teilhaber dcr Ge.e\lschalt ßuyernwerk wi'mh'u bildelI: lJer
Stallt , der ieh min<le len mit dCll Ko.ten ,Ie :'ehlll1hHu e L..im Wul<-h en ( ..'
werk , zwcckmä i-erweise ub r mit einem h heren Betrage b leilig,'n 1It,
I!11:l lIelt 53 7S~
Die preußis ch-hessische Staatsbahnverwaltung beansprucht fiir ihren
Bedarf an 1.okollloti--.n uud WlIgen im Etalsjahr 1!l16/I, :100 ;\lill . • Iark .
Der rhein isch-westfälische Zementverband ,'erMlll,lte im Oktober 191 ~,
I ':!(i0/. tier J:eteili~nn!! gegen I':!(j% im Vormouat un1l1 ·,I·/ o im Oktober 1914 .
In deo erslen 111 ;\Ionolen \I urden \'CI' 'and t 10 '2(,° ,. g..gen '2,;\.<;,',,% in der (I:t·
Zahl d l'r Eleklrizi tiiLswol'ko
l ...,is l llng dcr l'rillliil'ln '''l'hinen ~Ii ll. J> ',
Leistnng d er Dynnmo" :-lill. k 11'
Jahl'e.1ei st un I-! ~lill. k II'h
Anlageko"tell .\ li! 1. Oolll\rs • •
,/ahl','S('innl\hmen .\ Iill. Dollars
,Jahl'esllu, guben ~li11. Dollal""
Zahl d 'I" . \ n ,,,, tl ·lltell . . . •
dic her laud wcrke uud Stä d te, die "ich m in desten mit den Kap it al jeu be-
It'il igen k önnen , \\ .. lclu- s ie filr d ie Erweite run g ihrcr e ige ne n K ra ft werk e
und Haupt pei scl ei tuugeu er>pareu, d ie a n der An Iühru ng des 100.000 V·Nelzcs
bereiligt eu F irt ll ' U mit eine ur Teil der ihueu zufallenden Ba ukosten .•\ us der
Het riehsk ost enber echuuug für die Bayern werke ist zu ent uchmen, daß bei
el ne ru j äh r fiehe n Gesumtver bra ueh "00 li:lfo ~Iill. Jr W/,. dcr iu den nächsten
.l ahreu sicher erwartet we rd en k nn e, durch deu Z usam men schluß mit dem
Hay cruwerk g"geuUl>er der Ein zel vers or 'uug du rch ge irennte :-'Irolllerzeugullgs.
anlugvu ein e j ührlieh u E rsp arni s von -!.:! . Iil l. ~I ark erzie lt wird , was nach
vorl äufl geu Bereehuungen ein er et wa :!O·/. ige o Verringerung der Betriebs-
kosten de r Ei uze lversorguug eutspreeheu wü rde. R .
Kr i eg swir tschaft.
Englands chemische Industr ie und der Krieg . Im , 'o ,'ln ' rl.«'hl",,!t'1I li eft
di,' s.." " Z" itSl' h l'ifl" wurde 1111 dem Ilt' isp il' l d er <:Ias illd llslr i,' 1!,·zl'igl. wr-k-he
:-',·II\\'i'·l'i gk,'ilt·1I d er von ElIgi nlId "egt'lI Deut schl and gefU hr l.. II 11 lld .. lshieg
01 ,,111 lJrhol' cl ' s" II1S 1 verursru -ht ha I. I':in zwei tu-, Ce bie t von g rii llle r volkswirr -
s" ha h li.. lu -r Hedr-ut IIl1g. auf welchem d il'sl,II,,'n S t öru n ue u in I': rse hcillllllg ge
In ' tr-11 Silld , ist di e clu-misr-ho lndustri« in En l-! Illnd . Bald nach dem . \ lIs b l'l,, ·h
d, ·s K r ieg" s " lTeg l l' die k"i li seh c La )!t·. wI·I,·he IIl' r ~l angl'1 IIn Fll"bsl olTen fiil'
di " Ila 11 III 11'0 11 · u lld \ \' ollin, llIs l l'ie sl' huf, lin d d ill L' nlll öl!lie hk eit. weilt' n ' \'0 1"
I ii l .· all" d"llI . \ us llln ue 1.11 'wz ieh en. uie ullg"llIeille . \ ufllle rkslllll k" it. Drin~.
li, 'h ,' \ '0 " , t l' lI l n~,'" " 0 11 F iid,,'rn unu DI'II"k .' rn und andl' ...·n Fal'bslo tT.
, erbmll l'h "rn 7.wnngell di e Hegi ,' r'lI l1! ZIIIIl Eill1!...' ifcn . •\ 1lI ~,i. •\ ul(us t I!t1,j
11'11101" bere its e in Kondl t'e d es Il a n,!t' ls lll in is lc l'iu lll ' ~"1! I·iinde l. d as di ,' .Auf·
~a l Jl' huLl'1) soll1 e. !!el'i ~ll l't .. ~I it t el in El'\di~ lI l1 g zu zil·hcn. um die CIl1!li'''l' lu..'
llloillsll'i(' nl it l' lw lIlise lll'n P rod llk te n in lLllSreil'hl'nder \\'ei se zu ,' ,'rso rl(en.
Die,,',' Kom itl' e e l·II11IlIlI,· .. in L· lIltork olll i...... ' l'(' lc hes eineIl Bcr il' ht a llsadJCitt'le,
nuf ( :I'und d ,·..sen ..in c \ " ' rSlll llln lllng in du, ll'iell..r F i l'llle ll e in h.'rufell wlIl'd ,'.
Dil' , I ' fii hrlc Zlll" p l"Oj..k l iel'llll g e i,n'l' . \ k tieng,· .'lIseha ft. u ie sich lIlil d "I ' He l"
. "'" l1ng " Oll synt hPli. ehclI r a l"b, to lTt-n IK', (·hiifti1!clI <ollle. /Ja s P roj"kl wlIl"de
ab,,1' ill 01" 1" Ü tT"nll i"hk"il s" hr IInf lellnd lil'h I\lIfg..nollllllen 0 da 13 es all fl(,·g"1"'11
\\ ('nlt 'n m Il I3ft'. \ ·0 11~lt·it·h c roß('1II 111((" (" ~t~ wie lJie II llm i t t ~lbal l' 11 Bl'st I'l ·I'1I1l g:l'1I
11 " h .','hn /Tun!! .. in er l"i stun!(sfiihi1!,'n ,'Ill'llI is"he n Indllsll"ie in England si lld
di l' il n \, ..dallfl' d l'1" " il'len El"öl"l" l'lIng" 1I i lllnll'1' wied l' l' in oI ell \ 'o l"d e l"g l" lInd
/ll', t" IIt"1I BPll'ltl'htlln~"1I iilwr d i.. l 'rs,w hl'n d l'l" Hiiek.-l iinoligk ei t d l'r "ngli s"''''11
eh"lnis"IIl'1I Illd ' ''l r ie. Eille ZII, alll lll" nfa " lIl1g giht d ie .. Denks"hrift d .. r
( 'hell,;, 'a 1 :-'ociPly an di,· H"d."'II,g " (" /o! 1. .. Il . ch 1lI, Ind . " IHl.i.• ' I'. li1I S). Si e
fiihrl al s di" 1IIIIIpI 8:icldil'hsl"1I l 'r" u eh enllll : Deli .\ lunl(c1 01,·, Er zi"hllll1!ssysl elll s
IIl1d I,e,ond.. rs d en :-111 nl!..l all An erkenllun g d"l" Ilt'd e ulung d .'r Forsehullg
al s l'ill"S w"se lltlil'lll'n Teiles in d eI' . \ lIsbild uul! deI" ' t lld ien'nd" n 01 ,,1' Natur·
Wisse llschnften: d l'n ~l a ngl' 1 1111 WiSSellsl'haftlil·I"·I' K..nllllli s a llf • dt,· d ," · . \11·
W'IIll'inheit 1111 01 Ll'SOlldl'I'S nuf S,'it" 01,,1' Fabrikanlen und di e . ' ie h tsl' hii l z llng
oIes wahl"en \\'e r t" " wis,,'nsl'hllftlil'h er FOl'sl'hun l! : d eli .\l a ngelllll Ur ganisatioll
11111"1" 01"11 \'l 'r sl'hiedelll'n dlCllliseh"1I IlIdllst ri ,'z\\'e il(ell lind d eli I lId lls l r ien,
welch,' dl'1' Chelllie nahes"'h"II ; den fllSI -iillz lie h" n :-ll\lIgel >111 \ 'e rs l ii llllll is
111101 Zu salllllll""ld'I'i"'n 7.\\' is"'ll'n r'uhl'ikanten lind wi ..,ensc hu fl lieh,·n FOI"'
, "' lI'rn . Wa " IIl1h'r d " " .. ~lall1!,·1 d e, e ng li l' he n Erzie hun l!ssy . ... lIls.. Zll , ' , 'I"
s", llI'n isl, dnrüher gehen di e ,'il'lf l' he ll IInd el'weiligen .Ä. lllle n llll(" 11 h,·I'\'o l"
lag","lt'r l'n l(lis ..hel' \ \' is.-pns", .a ft le l' , \ ufsl' h lu U ('· Kl. d ie wertvoll e .' unlln l llll;.\
dn .. l'h"IlI . 111 01 . · ·. .. Doklln"'III" zu En -hUloi f1andd -krieg " ). Es ist jell e
"i gl'lInrli).:e iib"l"lriebl'n ,' pfI" l( ' d l'r körperl ieh "11 .\ u_bild ull - illl "ugli sl'hen
:'l'hlllwesl'n , nat Urlieh I\lIf 1'0 'Iell d e.' Wi ""11 "'lIlft h...tl'i,·I ", "". Der K ril 'g hat
deli wahr"" \ \ 'e r l so manch er llu "lä ndi sl'h .. r Eiu ri e htung en t hUIIt . di e lLlleh
I",i IIl1 s blil llie • "lId .be" ·r ill imllle r ,riiUt'n'r Zuhl 1.11 lind..n dl"Ohtc. bl oU wl'il
si.... Iwn ..1I11:l iilldiSl·h " war. EI' wird al\( ·h d i,' .\nfängt' des eUl/li s..h,'n ~purl .
1,,'lriel,,·, allf un seren IIl1d d eli de llt sch en 1I0l' hsd ,u le n wo hl a llf dll" l'id.1 igu
.\ lnU zlll'iiekfiihn'n, nu eh I"" u r dem \ri, ,,'n 'hll tshet r ie b Sl'hadl'n CI"
wa l'h "li i. t. .1f. H.
Öffentliches Unternehmungswesen.
Einkauf sildwestdeu tscher Städte , G. m . b. H . Die kumillunale L:1I11·r·
Ill,llIlIlIlIg l iitigkl'it allf delll I:eb;"t .. d er L.'IJCnslllilll'l\"ersorgllng hl\l SChOll
\"ul' . \lI shruch de s Kriege s nll"lIlh"ll.clI I" 'u eutslllll e .\ Ils iilze für ..inI' s ic h
Illlsl.r 'it<-llll" 1':lIt wil'kl nll ' g('zei .1. Die "irbl'hnflli..he bolil'runl( der ~ Iill"'·
llIiiehl e mit ihren W ir k ung,," auf die \ 'u lk. e r llii lil"llllg gab ihr nlllllrW'lII iiIJ
.. ill,'n I",ii ft igell I lIlp llk Dil' l.ish"l' ).:,·mllehlPll Erfllhl"llngen 111 il d,'r kOIIl.
IIlunal,' u 1...·I..·nsnlillel,·'·I·'orglllll(. ,n·I.-lll' di,' L:llzul iillgli ehkeil d"r SOlld ..r ·
llIalJllllhllll'n l'iIlZl'IIIl'r :->t iidl,' ohnl' H iil' ksi" ht na h llle IIl1f die illl Umkn'is
"eJ""l'Ilt'n III1UI'1"l'1I l'1'j,!uhell. hab"11 Zlllll ZusallllllenSl'hlu ß ,didd"IIISl'h,'1' ~Iiidl (l
;\\t';k. "ellll'insUIllI'n \ 'o IW·h,' IIS gl'fiih r t. Di,' hadi""hl'n •·t ä ,It ,· fl l' ide lh,' r /:(.
j ' lu rzh" i7Il, I';: a1'''1"11 h.., :-Iannheilll. BadeIl ' Blld ..n. Brll l'h sal. Otf"llbllrjl'. F n ·i·
I ' ' 11 ' 100 t l l'· I1"l'n HasllLlt. Durlaeh uud die pfälzi';<'hell ' t iUl lc Llldwijl's,Ilii g I. I . • ~ e'
h rf..11 11. Hh ... ' ,' u"t lld l a . d . Ir. und ::'peyt' " hahen "ine Gesl'IISl'hllft '11 . h. 11.
unt' .1' 01,,1' Fil'lo,,: .. Einkauf iidw,' tdeUl-e h"1 ,· täUk. I:. 111. I.. 11 mil
I .. ' \ 1 I "'11 "11 idlt ,'l Ihr Z,n l'k i , 1 di e EI'\\(,r1J1ml! ,on 1 ·".·lls(t'1Il :'-iltZt' 111 . unn jt' • .. . . , .
IIlitt .. 11I nlld 1:" I!I'II<tiind,'n d l" t'i /o!li ..h" 1I 1l,,1 I f fu r d lt' Ilt',' olk"rllll !!' d.'r ,he
c :,'nus "lI. I'haft bill!<'llIlt-n (;'·llIeind,'n. fl" n I' d i,' B" IIr1 ){'itll~, g . I.nK"'·lIl1g 111101
d,'1' .-\10 alz d,'r t'r\\orlK'n ..1I <:eg"11 l ällde o\l'i.. 11,' JUit d"'_el . \ lIfl1l1bc ZII·
sanuuenh itugendcn Uesd. iifte. Iusheso ndere so ll auf di., Bcd ürfuissc de r m iud er-,
bemit tclte n Kl a ssen H ücksic ht geuonunen werden. Da " St anu u kapi tu l de r
I :esell : c hnfl lJctriigt ~l ~ ,io . noo: es wir d I(ehi ldd d urc h d ie Stannm-in lasren d r-r
Cesell schafte r, d ie mindestens .\1 ,i OOI) bet ra gen mü-e-en . Die t: ('sell seha ft
arbei tet IIUs ..hlir-Blic-h gemeinuülzig. d och nach wi r tschu ft lic heu Gesi, ·hts.
pun kten. Die Div id end e is t auf 4 " 0 I.e ' l'h riinkl. Die Da uer d er Ues e llsc hnft ist
uubegrcnzt , ti .\ Ionu t" nach dem F ried eussch lus-a- De ut sch lnn ds m it s ämt lic hen
fe in d liehen (: ro UlIliich"'n knnn jeder Ucscllsl'h"ftel' di e "\IIf1iisll ng d er <:es.'II .
sl'hnft mit dreimonat iin-r K ünd ig un g verlangen . 1111 Fall e der A uflösung
erhalten di e (: esel J,.'e hnft "l" n icht mehr al s d en • 'e nn wert ihre r An u -ik-, D"I"
..t wnige Yerm ögeus rest fä llt den d ie Gesellscha ft. bildenden Gellll'i nd en n ac h
~Iallgnbe ihrer l :e"ehä ft , nnl eil e I ür Zwecke der Wohlfahrt spll"ge 7. 11. Al s
Org an e der Gese llsehnft sind d ie Ce- ch äftsfiihrung, d er Aufsicht s rn t und d ie
Gesell seh a fb\"en;nnlllliung eingesetz t. Die C:csch iifl sf iihl'llllg hest e ht aus
e i' Will oder mc hrc n-u sa..hku nd igen Gl'sd .äft sführern, welche vorn . \ufsie h ls rn t
best ellt werden. Zu den Il" fu glli sscn d es a us Vert rut ern n.ller bet eiligten l: e.
meinden hesl ehen,I "n Au fsicht srnt es I(ehö l"t di e Aufsich t über di e C" sehäft s .
Iührung. die 11: r ln,,-;:.;ung VUIl Dien st anwei sungen und Eiuzclanordnungt'J) a n
di e L:eseh iiftsf iihl' er . di e Bestellung d er L:"sl'h iifl sfi ihn' r lind ,leI' P rokuristen
nlld d er A b"chl u ll d e r Dien st Vl'rtriig,· mit diesen . d ic VOl'bcmlllng d er L:esell .
sc hafts ' ·" I·slIllIm h nll(. d ie Ei nfonle l'lIng \"on Einzllhl un g('n Illlf di c ·t a m m .
ein lugen . Die o l'ue nt.lich., L:e_ell schaft",'e1"slllllmlung haI übt'r di l' Bila nz
und di e Gell' inn\' er leilung :;owie ULer d ie En tl a<tll n l! o cr Geseh iift sflihl"l1n~ und
d e:; .-\u fsichlsral ' ·,' Bt'se hl ll U 1.11 fa 'Se n. In der l: eneralvel'sllllllnlllnl( ge wäh l"en
je ~I .iOOO eines Uesehä ft-a nt e ib eiue ·tiIll UIl'. Dit' (; esell ""hnft hllt ihre
T ä tigkeit m it delll .\nkaufe \"(1Il Ka l't ot Teltl. U hst , <:" m üsc jeg li..tle, · Al"t.
H ülsenfr ii"hle n, Tei~wlu·cn . Heis. I ; I'll11 1'<'11 . ::ie h lllniz . BUI!<'r, K ib e. Öl. ~Ii "' h .
konsel'\"ell . Hel'in!!en un d son"tigen ~Ia r i nad,'n , Zu ek,·r . Kak llo, •·..i fe , Kerzen
begonllen. ti ie wird ic h d agegcn \"orel's l ni eht U III Fl ei seh, \\'nrslwan'n. Eie r
und fr isch ,' Fi ehe bc m iihe n. F ür den \ 'e rku llf is t ni c hl d e r ~Illrklprei .' .
so nd" I'n 11.-1' n iedrig"l'l' , alls d cn ~·e ll" l kos t ..n zuzii:,lIic h d .,s Au fsehla ges fü r
\ ·crwnlt lJlIg:-\ku... tcn :-- il'h ("r~wl)l'n( il· Preis mnUgl·\'c nd . (.. Korr c:-öpo lld c llz r. K ri( ·~.,,·
wohlfa hrt spll ,·ge d . Zelll rllistell e r. \.olks wohlfa h rt " . ) Jf. R.
Die öffentlichen E lek tr izitä tswerke in den Verein ig ten Sta aten . Da s
Burl'au of Cens us ,"erö tfellt liehl in .\ bst ä nd en von .iJalll'.' n s tat is t isc he ' bl'r-
s ie h l l'n ülJl'r di e l'iektl'olt'ehll ise he Industrie . \ lIll' ri ka.s. 0,·,' nllnnll'hr \" 01' ·
lie).:l'nden , "" h r ulll fa ugreidlen .'t alistik fü r da" Jahr IBI:.! i, t z u en l ne h lllon,
uall von d ,'n sllt l is ti"e h l' ..rail le n ,i~:.!1 El ektrizität swerk,'n d ei ' \ 'e re i llig ll'1I
•' Ia a le n Lil;~ oder rd. :m o" ö fTcnl li..he Betriebe waren, während , il'h :lli.i!1
oder I'd. i(l "" im H,'sitz " on l: escll "chnft ell , 10,,1.11'. Pri \"lItpel'SOIlOIl bl'fllIllie11.
X iihere Dnten gih t di e folgend e " e r -le iche nde ZlIsanllnensl ellllng:
Ütfcnllich,' Wel'kc I'l'iva l wel'ko
Lin:.! :I. li.i!),
U·~).)B ()'Hli!l,
(I':W!I 4 ·ilili.
;i:lj·.i IO '!I!I,j,
i," :.!·O!)!l,
~:i'~ :.!7 ' .!),
Ilj '!) ~I i ·;' .
iU40 i 1.:1!I,i.
.11. 1:.
Wirtscha.ftliche Mitteilungen.
Der amerikanische E isenmarkt. lu der drillen sep1t'mberlloehe wur
das Ue.'chäft in tahlerzeugni sen lebhah. Dic • ' aeh fm -e seitens Ut' • .\usfuhr·
handels nimllll tark zu. Bei zahlreichen Erzeu 'nissen IIIllcht s ich Knapp)"'il
I:elteuu und die inl iindi ehe n Yerbraueher hnbeu große dl\vierigkeiten , ihren
Bedarf zu decken. Barren, Halbzeug und Platten werdcn mit Doll. l '-!O ab
Pittsburgh \'erkaufl. E.- fanden große Ab -ehlii "e in lahltlmhl zu Au.fuhr·
zweekeu statt. Ferner wurdeu 200 .000 Kisl en Wei ßblech verkauft . Da. l;e.'eh lih
auf delll Itohei enlDarkte ist ruhi -, du die hohell Prei-e den 111 ndel er ,chllercn.
Be sserung der Beschäftigung der deutschen Eisenindustrie. Ilie ' Be·
'eh iift ig u ng ,leI' tlentschen Eisenindu Irie ist. neuerlich g,,,,liegen. In K"hlell
hut cille gu nze Anzuhl von Zeclll'n lJcreit 7-! l>i &0/. tier 1·' r iedensurLeil
erzielt. Die Eisl'nilldustrie ist uurehwegs reehl gut Ill'sch:iftigt. In Roh e iseu
k,innen die uotwendigeo ~(engen nach wie vor zur Verfügung gestellt werden ,
ill Fertigerzeugni"sen isl tier h<fürehtete Rüekgllng uicht eingelrelen. FUr
~tabeisen l>e.:teht ,_Illrke • ' achfrage fiir das er' le Vierteljahr l!llti 111"] teil·
weise auch tlllrUl,er hinaus. Dil' Anfon.lel"nul;en de o neutralen Au lundes für
die es Erzenguis LleiLen .'rheblieh und bringen ,Icn Werken rei chliche
Winlerarbeit . Die An,i..h"·n der Ei cuindustrie liegen .lernnueh rl'eht gün'lig.
ZEI1'SCHltU'l' DES ösruun, INUENIEUlt· U J) AltCHn'EK'l'EN·VEltI~I E.' Heft [Ja lIH5
prechenden Vorjahruszeit. Voraussichtlich wird mall hcucr auf lediglieh
I:! his 1'\0/. der Gesamtbetelliguug gegen 27°/0 im Vorjahre kommen . ~ .
Die Betriebsgesellschaft der orientalischen Eisenbahnen vereinnahmtein der ersten Oktoberwoche F 317.62r. (+ F 134.117 gegenüber der glcichen
Z<'it im Vorjnhre). Die Einnahmen seit Jahresbeginn betragen F 17, I:-18.4fJö(+ F 7,71il.0:! ). Die Verhnndlungeu mit der bulgnrischcn Hegierung wegen
Ahl",uul: d"r ühernommeuen Linien haben bereits begonnen, ~ .
Bestellungen von Fahrbetriebsmitteln durch die Waggonleihanstalten.
Die Wag -onleihanstulten sind der An icht, daß sich nach Eintritt ruhiger Ver-
hältui e eine lebhafte Nachfrnge nach G üter- und Spezialwagen eiustcllen
wird , we halb sie schon jetzt eine Ergänzung ihrer F ah rbetriebsmittcl vo r-
neluuen wollen. So hat sich eine dieser An tultcu an deutsche \ Vagg..nbau-
Iabriken mit der Anfrage gewendet, ob sie eine größere Auzahl von pezial-
und G üterwngeu in absehbarer Zeit liefern kön nte. Die stark beschäftigten
Fabriken mußten aber erklären, daß sie eine rasche Fertigstelluug nicht in
Au sieht stellen k önnten , Die Gcsellschnü bestellte sohiu in Österreich eine
Anzahl von peaialwagen, die in den . fonaten April bis Ende Juli zu r
Lielernng gelungen sollen. ~ .
Die Er gebnisse der Kabelfabriksgesellschaften. Dic Kabeltabriks-
gesellschuften haben im heurigen .Iahre große Aufträge für ötle u tl iche Zwecke
g"habt und 'ünstige Ergebnisse erzielt. Die Fabriken waren "011 bes ehältigt
und ihre Gewinne dürften über das Vorjahr hinuusgchcn. r.
Die Kohlen(örderung im Oktober 1915. Die österrelchi .che Stciukohlen-
erzeugung bet rug im Oktober 14 ( + 1'3 gegen das Vo rjahr) lill. q. lIievon eut-
lallen '4 (+ 1'08 ) . till. q auf das Ü trauer Revier. Von den böhmischen
Rcvlereu verzeichnet Pilseu eine Steigerung von 0'1 .!ill. q, Kla d no dagegen
einen Itüekgan' von 2:-1 .000 q. In den ersten 10 ~Ionllten stellte sieh die
'teinkohlengewinnnng auf 1:-1:-1':-1 ( + :-I ·ti) ~Iill. q. H ieran sind beteiligt:
Ü trdn mit 79'4 ( + 4'3 ), KIsllno mit 21'6 ( + 1' ) , Pil en mit 9'8 ( + 0 '03 ),
die /:lllizi ehcn Ke\ 'icre mit 13'5 (- 1'9) ~Iill. q. An Braunkohlen wurden im
Uklober 1 -:1 ( + O·;{) ~Ii\ l. q gelönlert. I1ievon entfallen auf die höhmisehen
Itevicre 14' ( + u'l ) ~liII. q. In den alJgelaulenen 10 ~tonaten hetrug die Braun·
kuhll'nerzengung I 2 (- 19 ':-1) ~1iI1. q. IIievon kommen lIul das Brüxer
I'evier 117' (- 20'1 ) nnd auf du Falkenauer Gebiet :-10'2 (+ 0'9) ~lill. q.
Die Einnahmen der Aussig-Teplitzer Eisenbahn im November 1915
hetru 'en aul d"n Linien de alten. 'etzcn K 1.147,47!l (- K 14.762 gegen 1!J14)
u",( in IIer Zeit vom 1. ,länner bi Ende November W15 K 12,0:H.4!lb(- K I ,fHli.o:-lr.I.•\ul .Ier Lo kul bllhn Te l'li tz· J:eiehc nberg wurde n im ,0'
vemher I. J. K 2\1()!1% (- K 11.689 ) u nd seit ,Iahresbeginn K :\;{KJ.!lOS(- K \I\J,22 ) vereinnuhmt.
..,
Die Vereinigung deutscher Bandeisenwalzwerke besch loß, den Ye rkauffür das erste Yierll·ljahr l!l\ö zum bi. herige" G rundpreise Von ~I 170 fort .
zn. elzen. Die .Iarktlllge iSl I",friedigend, du mit Unterstütz ung deo reich.lichen lle" resbl'llurl ,' I"rtlau lenel gute Aurt riige eingehen. r..
Der Verkehr der Süd bahn isl in den letzten ~I ona en eiu außerordent·
lieh sturker g"w"sen lind hat mitunter d no'l' solchen Um fang a nge nommen,
dllß ,eine IIc " lll1ignll' d", n'I'"lIlIlI nl( de r iinßersten Kr ä lte erfurde rte.
A'lIj,'rl'r, 'eit s sind nlllurgl·miill sneh vun Z,·it zn Zeit lt iiek sch läKe inlolge der
. 'ulwelllligkeit, d n "crkehr Z,! sl'erre" Oller zu beschrän ken, nicht lIusge-
1.1i. ·lwn . 11 ildcht Ii"h der GI' tllltung der 1-:""IOhmeu ist zu herüeksieh tigen,
,Inll .ie hei Ih'r , j,·ieh,·n \ ' e rk"h rsml' lIgl' wie in gl'wöhnlieh"n Zciten trotzdem
im Kri('L:t· klt~irll~r !"iud al im Flil,U.'II, ('illt·rM·i ts Illl~ dem Gr unde, weil vc r·
schie.I,·n Tarile ni"llrig"r ilHI, 1I",1"rers"its ' ...·il d"r Du rehl au l vo n manche n
Fnlt'h\t'n anl langen. treckl'n I.·hlt. Oie Ausgab.·" .11,,1 b"g reifliehe rweisc im
:teil;l'n I... 'riftpn. Diee" bt bei den Bedurr.stotl'prei..,n ci " un gewöhnli ch hoh eu,
iil",,,lie ver!:r ßern ich auch d io Aull\"ellduugen ru r die Bed ien>teteu . Der
\ ' e rkehr in oleho'r AU'llehunug, "i,' ihu .It·r Kri"g georaeht hllt, war iu
Ei. ~nbnhukrci en nicht erwartet wordeu.
...
Die Verkehrsbesserung auf der Buschtilhrader Bahn hat uuch im .'0'
",·ml...r 1"1& anc:ehult~n. Die Pcr.oncuheliir.lerunl( ha I .ieh um za. Ibo/ o undd,'r Fraehleuverkehr um \1"/0 g,·hob. n. Auf der .\·Li nie wu rden u m 211.:!r.t1 !
ver ehiedcne Giller und auf ,h'r B·Liuie um 20.:-170 t Koh le nlehr befördert
als im •'ovemo~r 1914. Ilie Eiunahmeu >iull lfIU K :!·11.200 gcs til'g.'u , wovou
K 111.100 uuf die A· 'trecke und K 1:-11). 100 uuf dus Ik ' e tz en lfa ll,'n. ll ie
(,p IIl1lteinuahmen iu deu nrUo'scnen 11 ~Ionutcn zeigen eiu Plns von
K 7511.i(I:-I rur Li\. A· uud ciu ~li l lll S ,"on K IöflAr.:; für die Li\. B·S tr eeke.
Für da Ge,amtunlt'rnehmeu liegt eine Mehre iuua h lue vou K r."f, aila vor.
Für Eil· ulIII Fraehtgilll'r wtmlen um K 2 .31:\7 mehr eiuKellOlumeu, hin-
1;"I(ell bliehen die Einl;änge aus Ilem P cr 'oneuverke hr mit K 24:\.0;'2 im
nÜek ·tan,le.
".
Die EisenpreIse. cit .\lIfang Dezember 1. J. hat da' Fciubleehklutdl
die !'rei e für chwarzblt'che um K 1'/2' fiir verzinktc Bleche um K ~ rur
1 q erh,öht. Ferner wurden die I'n'i e lür Gußrohre lfIn K 11/2 fiirt q hinaul·K ~u. ~
Der Verband der deutschen Zinkblechwalzwerke besl'hloß, al, :\. ll~ .1oeml.el· J..J die Preise für Zinkbl ech lfIU ;\1 :, für .I,·n Dopl" ' ]zeutne r zu er·
mä igen. Infolg...Ii· . Bc 'chlu c .dzte uucb di .. Y.'rkaulsvereinigung der
Zinkhicehhiinlller Iür chlesieu und Pu eu die Zlukblechprei-e im !;ll'ieh. ·u
Maße hera b.
...
Die Petroleumindusl rie im K rie ge . In der Iinerul ölludusrric ma cht
sich der Umschwung, der seit Juli durch die \\'iederaufnahme der Huh I·
zufuhren aus Boryaluw einget reten i t , immer mchr bemerkbar. Die ltuh ül-
ubsehübe umlas eil bereit an sehnliche ;\Ieugen , indem außer der neuen Er-
zeugung auch die Vorräte lortlauleml znr Abbe! rderung gelangcu . Die Er-
zeugung iut allerdings noch um etwa :!r.°/o geringer als vor dem Kriege undbetrng im November in Borysluw-Tustnnowice etwas über ij()()) Zi ternen. Eill
beträchtlicher Teil der zum Abschube gelaugenden Roh ölmengen wird zur Ver·
sorguug des Deutschen Heiches mit Leuchtöl in glllizisl'11cu Ruffiuerieu verarbeitet.
Der einheimischeu Industrie obliegt neben den Lieferungen für Deutschlund
auch die Befriedigung des Bedarfes der besetzten Teile Hussisch-Poleru und
Serbiens. Die mit dem K ri egszusta udc zusammeuhängeudeu uuau 'weich lichen
Hemmungen erschweren naturgemäß den Betrieb der Fabriken. Die Wieder·
aufn ähme der Itaftinerielätigktit hat um weitestgehenden den Benximuarkt
beciu tlußt. Bi' vor kurzem wur B..nzin stürmisch begehrt, du die verfügbaren
und überdies beschlaguahmlen Bestände zur Befriedigung des Bedarfes nicht
ausreichtcu, so duß die Benzinv-rbruuchcr die weitestgehende Enthaltsamkeit
zu beobachten gezwnngeu waren. Viele von ihnen sind wegcu der großen Be-
sehattuug chwierigkeiten zu anderen B.·trichslllittein übe rg cga ug..n. Ein' be·
sonders starke Abnahme hut der Verbrauch un .\utomobilbcnziu erfahrcu ,
da der Autoverkehr du sehr beschränkter ist. Der hiedureh en ts ta ndene
Benxinübersehuß wäre in Deutschlund sehr willkommen. Die übri reu ! Iiucral öl-
erzeugulsse finden anhaltend gute Abnahme. ~.
Ha.ndels- und Industriena.ch rich t en .
Der Yerwaltungsrut der Geh r ii der Eil d . r I i 11, D I' u c k l a h I' i k
und In c eh an i s c h eWe b I' I' e i, Akt i I' 11g es c 11 . eh u I I, hat iiher di«
Bilunz des 15. Gesch ältsjahres, d . i. rur di e Zeit vom I. Ok tober 1\11 4 hi
:10. eptemher 1\1\0, Bcschlnll gefußt. ' lIeh Abzug der Verwaltnllgsko 'leu IIl1d
der stallltarischcn AI"ehl'l'ibnngell, der ill WiclI u1ld Trann gezah lt en Skueru ,
Zll welchen in dil'.qem Jahre eine ." "eh ve rslt·fler un ' inlol e einer Ent.! ·heidfln l:
des Vl'rwllltungsgcriehtshofes kalll , der verauslagten Zinsen sowie der V.'rlnsle
IIlI Forderungen beträgt dcr Reingewinn cin schlielllidl d·. G..willll\·ortra 'e ,
VOIII vorhl'rgehenden Geschäftsjahre lIIil K 4\103 K 3U6.&11. Es wurde he·
sehlosseu, der Gl'ncralversllm llllung vorzuschlagelI, nueh der atatut 'nm ßi 'en
Dolierull ' de~ I{"se rve lond ' mit K 10.080 nnll eiller nußeronlentlichell Dotlllion
des 'c lbell mit K f,O.OOU sowic lIaeh Be:treilnng der . ta tu ten· ulld "ertrag .
mäßig..n Tlllltienwn eine Divi.lellde VOll H.o/o, d. i. K 40 fHr die Aktie, zur
Verteilung zu bringen und K 7~fJij aul nelle Itechnung vllrzntrngen . Zn dem
giillstigell Ergebnis trug nalllentlich dcr Umstand hci, daß allc Erzeugni , ,.
der Baumwollindustrie inlolge der immer lIlehr crsehwerten Be 'ebull'ung vou
BaulIlwolle eine stetig steigende ltichtung ,·erlolgen . Im Vorjahr' halte die Ge-
sellschaft infolge de völligen Versagens des Verhrauebes in den ersl"n
Monaten nlleh K r;" 'sauslJruch kein,' Dividende znr Verteilung bringen
können. - In der am 27 . " ovember I. ,I. 'ta tt gefu ndenen anßeronlentlieh"n
Ge neralvers:lfnmlnng der A k I i eng e s e 118 ch 11f t f ii r ~I i u e I' al ö I·
in d u s tri e vor m . Da v i d Fun t 0 L" Co. wnrde besehlo sen . dll Aktien·
kapital der G lI 'chaft von 16 ;\lill. K ronen anf 24 ~lill. Kronen zu erhölwn.
Die der Gcsellschaft zutliellendell Mittel sollcn zur Finanzi,'rung ,kr mit dl'lI
Firmen Gerson , Böhm und Roscnthal und Ludwig Peyrl ah"e 'eh lOl', e llf'lI
owie einiger IlO,lerer 1I0ch im Zu '" hefilldlichen Trau aktionen tliellen ; I"rm'rist cs ,lie Ahsi"ht der Gcsellschaft, aus ei 'elIe Il Mitt el n di" iu den vertlo.ellen
:! JahreIl erriehteteu Toehlt'rge eil ehaften mit Betrieb kapital Zll V"Mlelll'lI .
- Dic . 1>' l o r a c , Er t.· Ung rieche :'tellrinkerzl'n· uI,,1 . ·ilen.
labr i k s·.\ k t ie n ges,·1 1sch alt, v" rötlcn tli eh t ihre IIlII 31. . llIi Wln
abg"schlo 'ene .JahreHbilanz llIut wei·t bt'i "inem Ak tienkapital "on :{. ~Iill.
K ron en eineIl Rein "inn "011 K tjö8.910 g gen K 29ö.040 im Vorjahre an .
- Di e in der Yerw a h ull ' ralssitzung der' Ver.· i n i g t ,. n Eie k tri z i I t .
Akt i e il' e seil e b u I t llm I. l>'z"lIIb"r ,I. ,I. vorg..Iegtt' Bilunz per
:-\0••1nll i I. J. weist zuziiglieh de Gewinnvortrage. IIna dcm Vorjahre nll"h
reic'h lie hclI Ab ehreibll ng"n "inen Gewinn von K 5i4 .!110 (_ K :-I4fl.· 7 gel;"n
dlls Vorjllhr) RU!<. Dc r Verwahun .-rat wird 11<'r Generalver.alllmlun' deI. Vor.
chlllg lIlacheII, 4(2'/,)"10 de ' Akti""klll'itals = K 400.000 al Dividende an
,lie Ak~innäre Zll verteil"II, d.en H"S{'rVl'lOllll mit K 50.01lU "ie im Vorjahr
zu dotieren lind deli v"rhb'lb"IIlI"n Itc t von K 124. 10 (+ K 1 ·.7t:1) auf"~U~. \(~chnllng. vorZlltrngo·lI. D.e r ur d"ntli"he He. e r ve l", " ls ,Il'igt durch ,iie
,h .sJ.!lhrlge Dotie ru ng .auf 1'/1 ~1I11. KronelI. Im Vorjahre \I urde ein"m Kri I; •
sp"Z18Ire. en'elollli Clll B ·trag von K 500.1"") üherwil' .·n. _ 11 r Ver.
waltnllgsrll t der .\ k ti " 11g C se Il C h ul t der B run n erB r au e re i h I
iiller dic Bilanz des Ge,ehrltsjahre ' 1!11·l/ln B· ('hluß geiaßt. Die ••11)1' "ci t
nlleh 'k.n vor '~nOllllllel.len A.hsehreihu"g,'" "UII K 260 .!I:,7 1 + K 7tj41 K' 'endas \' orJllhr) e lllen Helllgew illn VOll K 117.22u (+ K 10.721 und "inst'hlic'll.
Ii..h des Gewinllvortrag.·: vom Vorjllhre von K a:•.:{Ix ein 11 Gewinn 'tinK I ' ·, '1''1 ( . ,r '11 I' E'
. a_.~ : ' , • ..,.. I'\, • •• ttl ) ,au!". " Wird heRlltraltt, g('l!Ii.ß .It'U .~tHtllt(,1I :,'1•.
.1. I. K :.XII\, '\PIII 0.. 1""t1lI'h..,, I.,', .. rv ..Iollll ZlIzuriihren , K ~'.IM"1 al tOI i 'eI r . I I .. \' . I f ,.
• l:lVII e"l e Iw,e 1111 orJUlre) 1111 u'e Prioritiit kti"11 %U ,· .. rtf'i){·II, K .~I.\IOt)
i" eine Kriegsreserve Zll hiuterl"geu 1I1111 dito eriihrigenlll'n K 16.70 auf uelle
l!11 f> 7 5
Rech nung vorzutragen . - In der IUlI 20.•' ovelllue r ,I. J. stattgehuhten
Gencrulvc rsu uu ulu ug de r l l o l s i n g b o r g Gu m ru i f u b r i k s Gu lo s c h e n
A.·G. »'l' r e I 0 r nc, Wien H. , wurden nach Rii ekstellnug einer Kriegsverlust-
reserve per K 30.000 und vorgenommenen Ah ch reibu ugeu beschlo sen , von
dem verhlcibeudeu Heiugewinn di e statutarisch fe t gc etzle Qu ote dem
Reser vefunds zuzuführen, dem Verwaltungsrut die Tuntierneu zu zuweisen ,
eine Ijo/oige Dividende uuszusch ütten und den verbleibenden Rest auf nen e
Reelm uug vorzutragen. - In der aru 1. Dezember J. J. tattgcfnl\llen en
orde nt lic he n Genc ru lversnnnuluug der Er s te n 'I' r i e s t el' lt e iss e h ii I·
t a b r i k s . Ak t i e ng e se i I s e h u f t wurde mitgeteilt , (laß der Reingewiuu
des ve rflossenen Geschäftsjah res K ·1O:-l.:H 2 beträgt, außerdem K 250.000,
welche al s Kriegsverlustre-erve dieueu . Es wurde beschlos eu , eine Di vid enrle
von fl"/o = K 20 für die Aktie uuszuschü ttcn. Im Vor jah re wu rd e keine
Dividende zu r Verteilung gebrach t . Dem R eservefond s wurden K 100.000 zu-
gewiesen u nd die restlichen K i 1.008 uuf neu e Reehnnng vorgetragen. - Die
Clo ti lde «, er ste ungur i ehe Aktlenge ellsehuft Iür chemische Indust rie, hat
di e gesamten Aktien d er It u s z k a t ö e rHo I z ,I e s t i Il a t ion s · A k I i e u-
ge se i l s e h u I I. im Nominalbetrag von 4'5 Mil], Kronen von der Zentral-
di rek tion der kgl. uugariseheu Eisenwerke als Vertreterin des kgl. ungarischen
Arars un d \'tJII der Unga rischen Laudeszcutralsparkn ie in Budupest käuf-
lich erworb en . Die I tu szka töer Ilolzde uil lations-Akticugcscllschaft hut zu
gleiclwr Zdt di e WuhlbestiilHle ocr Munk:Lc F or sl aktien ge ells clmft gekauft
uno mit ,km kgl. ungarischen Amr ein en laugjährigen Waloau-toekuugsvertrug
abgeschlossen, wele h,' r mit einem Überdukommeu auf Lj"fernug "ou lI olz·
koh le a u die st:wtlicheu Ei8Cuwerke in Yaj,lahuuyad verhuuoen ist. Sowohl
tier net rieb d ei' R usz kaWer II ulz,lestill a tiousaulage als au ch die Wa ld·
ex p loi ta lio llell ge he Il a h I. .Juui !\Il li auf Ik ehllullg der Ueuen Ei geuliiuH' riu .
" ,
Patentanmeldungen.
(Die ers te Zahl bed eutet die Patentklasso , sm chl u ' e ist der Tag
der Anmeldung, bezw. der P rior itä t &Dg egebeu .)
Die nachstehenden Patelltanmeldungen wnrden am 15. Dezember 1915
öfllm tlie h bekanntgemacht uud mit sämtlichen Beilagen in der Ausleghalle des
k . k. Patentamtes für die Daner von z w e i Monnten au sgel egt , Innerhalb di eser
Frist k Run gege n die Er tcilu ng die er Pa ten te F. i lI 'p r u e h e rhobe u \Verden .
4:!. Optisches Pyrometer, l:ei ,,,,,Ieh em di e ' t rRhhlll,-" in tc ns itii t eine,
/(Iiih 'ndeu Kiil'J""" , de"en T,'mflCl'l\tur zu 1lC> timml'n i,t. mit dei' ein ,'r Glüh·
lampc vou konstunter Lie ht ,t iirkc " erg lieh en \\;rd, gl' kcn nze iehnet durch
,'ine mit der ~I e !l l am p" iu Heihe ge,ehultcte Gliihlampe, deren Leuehtfad,'n
eim'n von de m der anderen I~'lm pc ,·crsehi ed en en. bebpielsw eisc e n tgege n.
g"setzlcn Tenlj lC l'l\tu rk oeflizient en oder einen Faden de ·selb.'n ~Iate rial"
a ber IIndel'Ol' Dick e I" ',i tz t . z um Zwec ke, die nOl'lI1ale L iehb t ä l'kc der ~le ß ·
IlInljlC ode r di c Tem I"' ra t ur de, Gliihfnden dlll' "h \ 'e n.deieh mit de r Licht ·
sliirkc ode r Tell1pe rat ur d. ,.' Gliihflldens cll'r zweitcn Lampe f..slstellen ZIl
kiinuell. - H i e 111 " n &. H n 1s k c A k t.·G c ' ., Bcrlin und \\'ien .•\ n g.
:!1. i. Utl ,l; P rior . .1. ~. IHI:1 (D ent,eh c R eich).
,W. Doppel. oder Mehrfachvergaser für mehrzylindr ige Verbrennungs·
kraftmaschinen : Für mehl'l'n' \ 'cl'ga"" I'l' lc men tc i..t ein,' ge ulCin,a me Düse für
Lnll~~nmga. ll g '"Ol'ge.·:-;t:lll'll . u.ux tipI' heim Langxnll)(r&l1" nUt' an die \"ül'gnscr..
l'I"lIIente IIng,'",hlo,,,,'m'n A rl:ci t , zy limlpr den BI' 'nu,toff nn sllngon. in dcm hei
Einstell llll" fü r LlIllg""III)!lllg dio I,,·idcn di e nii Pli fiir den norll\alpn B,·trich
enthaltenden llu,u pt ll1 i" 'hr iiull1e dureh einpn Itt'!.(dunzskiiqlCr g,'g,'n die
Suugleiltul"en dor .\rl:t'itszylinder ahge"ehlo,>«'n .·iml und di e Verbilltlung
dt' s die Dü,e für I.ung. a lllll/ln y cnthaltt'lHlen Ra ulll e,. llIit d,'n 'u,ngl"itungen
aller .\ r1wihzvliluler Iwr"e,tellt isl. - na i III I,' \' . ~l 0 tor c n • G,' s e I l·
u h IL f I, l ' ni er t iirk heilll. Ang.:!. :1. 1!11 ·1: Prior. :!:!. :1. HI1:1 ( lkut ~c h" H Hcich ).
111. Abdlehtung von Ventilgeh usen für Verbrennungskraftmaschinen,
deren Zylinder mit KUhlmänteln versehen sind : Das den I ühllllanh'1 nn d d cn
Zyl in ef<o r dnn 'h , et zend,' Vt'nlilgt'h iiu ,, ' wird ,llll'eh cilll' ,Iopfbüch,e ab .
g.·diehtet, d en 'n Paek nng zu heidt'n Seiten der Trl'nnUni!,fuge " on Zy lind ,' r
un d K iihhnRnt pl ang,,"nIJll'1 i,t, nlll d'L~ Zylind,'rinnere. dcn K iih lrn uul und
die . \nlk'n luft 'egeneinander ,hl\('h eill<' "inzi!!e Diehtun/( nhzuuiehten. -
Il n/(o .J unk" I' s, .\lIchen. •\ ng. :!.i. I. IH14 ; I' l ior . I:!. H. I!I I:~ ( De ut 'eh,',
Hpic h).
.lIi. Andrehvorrichtung für Verbrennungskraftmaschinen von Kraft·
wagen und Flugzeugen lIIit!<'l, ein('r ,'on "in('1II "'Ilstisehen DI'lll'k mitt e! be ·
t ri"I"'u ,,n TlII'hine : Du n ·h " in " 0 111 (·' ührcrsi t7. au, zu 1,,'tii t il(elu1e.. !l" ..l ä nge
wi rd " in ,l i" l...ih ·o lTi(·hlllllg d e I' T llr hin(' hild",ule, (:ehiiu"l' heinI An dreht'n
in ."'im' wi rksl\lJll' La g" \,pr""hohen und gluiehzt'iti!! ua.< DI'lH'k11I it lt'leinlall·
" ,'n t il g"öITnl't. wog" '.'n nll"h dem .\ndrehen das C:"'l iiu>;c durl'h ~\'d"rn in
pi,ll' Rll ht la gp 1.lu·üek gdiihrt wird in w"'l'lwr .'t t'1h lll!! di,' Spind,,1 dp ' Ein laß.
\'l'nti l.. in de lll he r t rug'lIn!!sg". tiing" frei ,pi..len kann. - Otto . () h I i e k.
B"r1in . Ang. I i . :1. IH1I.
.IH. ZUndungseinriehtung für Verbrennungskraftmaschinen, Ill'i d"II('n
..in Tl'il ti P I' I l'l l1ll1l1 l1'll ,L::H ~ ( ' tier E .~l'l n ;-l i t1 1l in eint 'r r nmllH'r nll(lwwnhrt wird.
lI/li d ie n i;," " !" Lad u lI ~ zu ziin,f<on: Die hl'iUt'n (:a'e Yl'rblpiht'n Will " \' i le
in d er Aufspeich crungskauuu er zurückbchalt on und in Ileriihnlllg mit dem
in der K nnuner cnthnltenen feuerfesten Stoff. worauf ..ie zur Zündung der
folgenden Ladung in d en Zylinder z urückgesehiekt werden. - J olm Henry
f; tri n g h a 1lI, .'ew.Jers"y ( \ '. '1. A.). An g. li.3. IHI:I .
4n. E xplosionsturbine m it Verbrennungskammer , d er en Au sln ßv enfil
du rch d en Explosion sdruck geulTne t und bciru Xachl as-cn d es Explosion s-
druckes durch eine uachgiebi ge (l egenkl1lft ge .chlo: scn wird: Da s Brennstoff-
ventil der Explosionskammer is t VOIll Auslaßvent il d erart nhhän gig, <I I1ß l' S
.ieh bei d em untr-r d em ExpJo,; ion sdl'll ck erf olgen de n Öffm'lI dc...\ usla U\'l' lIt il,
sc h ließt lind Lei der Schli"flIJt'wcgllng d c, Au slaßvcnt il-, ..ich wied er öflm-t . -
E x P I 0 , i on • . T 11 r bin e . S t u di e n . G e , e I I s (' h a f t 111. b. 11.,
J!"rlin.Willl ...rsd orf , An g. 11). 11. IHI:! ; P rior, I:!. 11. HlI:! lind 15. 5. I!II:I
(De utsches Reich ].
4i. Ringsch m ierlager für geneigte oder sch wa nkende Wellen : ZII be iden
Heilen d es d en ehmien ing a ufneh mende n, e in I(ewi""s Au ssohwingcn d esselben
gest a t te nd en freien Ölraunu-s sind du rchl ässi ge Wid crstuudsk ilr] ..-r unge ord ne t,
die nur lun gsnm c • 'iveauiilldc l'ungl'n des ÜICH ges tatten. - (: n n z s e he
g l e k t I' i z i t ii t H "\ k t. .(: e s, lind Dr, te chn. Pric.lrich Jak 11 b i c z k 11,
Ilu<lal'cst. An g, 14. I. 1!11.'i.
4i. Drehschieber (Ha hn ) für Dampf, Ga se und Flüssigkelten mit zj"
lindrisch em ode r von d er offe ne n naeh der geschlos .enc u Gehiill, ,,"ei t e \' ''1'.
jiill ~t em kegelf örmigem Sehi e berk ör] ..-r: Dieser wird in jeder ' te ll llng z wee ks
Abdieht IIng n nch ulllk'n d m ..!t d l'n Fl üs"igk"i tsdrnck mit eine l' ,11I "" ine r
Hti rn ""ile un geordnet en \ 'en t il fläd lC gege n eine entsprec he n<le. " 011I Geh ällse
ILII se im' r "ITenen S"it e ge trllgene Sit ztlä" he ged l'iiek t , welch e illl Falle d es
kegelföl'lI1igen Sehi ehrrkörl'crs <llII'eh bek annte ~ littel ve l',tellbar ist. - ]0>1111
( : e I i n e k. \\'i"n. An g. :!:!. I:!. I!III.
4i. Vorrichtung zur Erzielung einer gleic hbleibende n Ausflu ßm en ge
von Flüssigkeiten oder Gasen aus ei ner Rohrleitung unabhängi g vom Drucke
lIIit Hilf.. einll.s \'om dlll' ehflirl ,k'nd en ~Iitlei en tgege n ei n,' l' F..del'helastllng
yel' 8chi ehbul'cn KolI ..'n,: Der Dun'hfluß'l"el,:,ehllitt <I"r .-\LflIIßöfTllnll!!
\'('riinu"1'1 ,ieh St'lbstt ätil! lIIill .. l, "im'. di e letztere dllrehzi"',enden . im (211"1"
..e!mitl sie t i!! wuchsend"l1 Dornes " nt, pn'e1H'lIu dem D/'IH'ke <lcs ~Iitt els.
wohei vOl'teilhaft. <1 ,,1' Dorn f,'st st elU'I\l1 IIml di., AbflllßiitTnllllg illl Kolhell
an g" m lnet ist. - .Joseph JlllI ~ Inl'i" (; \l t: 11 x. !' lIl'i, . ,\ lIg. 1 l. :!. 1!1I4: !'rior.
i . :1, I!II:I (F)'I\lIkn'ieh) beun'pl'tH'hl.
47 . Druckminderventil für Gase , \\'elehe, 'HIS einem in eine m l:t'h iillse
an geor(!Iwten. dureh Fed t'rdrllek ge"c hlo.'''en g,' hn ltclle ll nlld mit ei llt'!' \'011
ulIl,k'lIl1lleh ,pannhnl'en Feder dureh \ 'er mit t lllng eine r :\l,'mhrane zlI lifTnendell
Dros"eh·entill,e:teht . <le",en ~itz "" it lieh nn " iner ill1 Geh äll,e in di e ~liindllll"
d er G,~"zllleitling eingesetzten , tun 'e a nge ord ne t ist: Letztere Stall" e i,t in
di e UII,zlI!,'itllllgsmiindllng eillg",ehrnllbt . ru" t bis nllh e all di e ~Iemhrllne
11 11 <1 t l'ägt zwbelH'n ihren heiden Enden nicht nllr da~ DI'oss"h'en t i l llnd d,'",en
Hebel, ;olldern aUt·h (Iie UI" letztel'l'n wirkende \ 'e rse hIIlUfed er lind die allf
ihr \'('I'sehiebbul'l', unt('r d er Einwirkung d eI' ~I"lIIbl'llne ,tchemle. da' ÖtTnen
d"s Dl'O.,e1,·entii ' "t'l'Il1iltelnde Hülse. - P ,; r tos &. Co.. Bml3pesl. '-\n :' .
:!i. 11. I!II :I.
,i!l. Verfahren zum Heben und Fördern von Flüssigkeiten oder elastischer
Mittel, wobei eille od "I' lIIehrere ~lu '''e n dll rch di e Explosion nll ' " ille I' \'e r ·
hl'l'nullllgskallllllt'r fort lYe.'ehleuuert IIl1d unter dem Einflllß <les Fönlenll'lI l'k es
wied,'r Z11l'ül'kgt'trieb,'n werden: Dcr Hi it·kw iirl ,hllh wird ,Illreh den EinflllU
d l's 1"ö l'<l er<l/'l\l'ke, 11111' ,'in gl'!t'itet un<l dllreh <I,'n 1':illflu ß dpr le hell<l igl'n Kra ft
,h.1' in I{iil'k h..wl'gllll g \'('rsl'lzten J ln,sc od('r .\l a ssell \'oll"ndet. 11111 u."eh ,.,,'i
l'twaigell S, ·hwallkullgell d ", FÖI1h'l'(lrli eke, ,'in" I'C ''''lII iißi ge .-\rl>ell ,,,'c.,e
deI' 1'II111 1lC Zll erzielen. - lI erherl Alfl'ed II 11 ml' h r I' y. \\'l', t m instc r. 1.lIId
\\' illillin JOs<'l'h H 11 s <l e 11. DIIlII,'y ( Ellgla nd) . •\ ng. 11. i. HlI:!: I'l'Iur.
I.i. ~ . 1!I11 ( l: l'o Uhl'it a Jlni.'n) bcansl'/'Ilt'hl.
liO. Regelungsvorrichtung , insbesondere für schwungrad lose Kolben·
dampfmaschinen mit Bewegung der Steuerorgane durch Dampfdruck , dlld,lI't·1t
ge kenll1.l'i"hnt' t, dall der KolI", n einel' dUI'('h eill Dro"l' lol'gulI I'('W, lIl1ll'l'1I
l.u [l h n ' lIIst' dlll'('h di,' KlllIlCn"ta nge mit d"1II Arl,,'itskollll'n ill TlIII<ll'III'
ullol'( llIlIng l!pkup,,,'lt i,l. - LII<lwi!! \\'ilhehn .' n g e l. lI um l>llI'g. •\ lIg. 1:1. 11.
I!II 3; P rio r. :!. I:!. 1!1I:! (De llt -el lps Hl'i l'h ).
ii. Nachgiebige Fallschirmbefestigung für Flu gzeuge : Da" \ 'e r bind nn!!, ·
tan zwist'hen Fall schirm 1II1l1 Fln gzl·ng lällft ullter allmiihli ch ,lei!!elllier
H"ihllng lind dllh..r mit ,t ei gcn,lpl' Spannnll~ "on ,kr Wiekplt 1'0mllll,I ul>. -
.Jlllian lI em y I' end i g. f' i t t s h u r~ h ( \ ' . :-;1. .\ .). •\ ng. I. W . IOI:!.
SS. Saugstrahlturbine : \ '0 11 II(,tlUfs ehlll ~t", rein IIcl"ial... rein molial e
od(.1' a.· h,ia l.mdial,' TurhiIH' mit od,'1' ohne :-;allgrohr. mit, "o ll~..fiillt,'nI Lanfrad.
z..l l..n. (!lH llIl'eh gckpllnzeiphnet. dall di" Qller,,'hnitt ·,·t' rhii ll n i"se "oll L<,'it~"H I'
,,",1 ritt 1II1l1 Lnllfradcilll ritt dprart hcme'" 'n sind. dall im l.clt m d a ll"t 1'11 t,·
II'H'r:-;chnitt (lilie griißt.·re (:t' ....(.'hWirHIi~k ('it (·nt:-tlt."ht. als eier sOfJeunnn{PIl
( :d ä lls" e",.hwilld igk,' it ,'nt-priel". '" daß d s La Ilfn,,1 ,'j ekt.,rnrtig auf d "
Lt.'itratl riit-k\\il'kl. - ))1'. In g. Han" Bau 0 i" e h. \\'iell. •\11". S. 11. 1!1 13.
7 ß ZEl'f l)UHlUn' DE I) ÖSTmm. INGENIBUlt· UND ARCHITEKTEN· VEItEI E S lIcf t :,:J
Bücherschau.
Hier werden nnr Bücher besprochen, die dem Ö terr. Ingenieur. und
Architekten.Verein zur Besprechung eingesendet werden.
755 Hie Petroleum" und Henzlu-Xntoren mit besonderer Be-
r ück eichtigung der Treiböl-Motoren . Ein Handbuch für Ingenieure,
~Iotorenbesit~~r und .Wärter au s der Praxis für die Praxis bearbeitet
von G. Li eck fe I d, Zivilingenieur in Hannover. Vierte Auflage.
320 . (16 X ~4 em) mit 295 in den Text gedr uckten Abbildungen und
1 Tafel. München und Berlin 1913, R. 0 I d en bur g. (P reis
gebd. I 11).
Das vorliegende Bu ch unterrichtet im allgemeinen über das
'Vesen und die Eigenart der Verbrennunaakraftrnaschinen. In all gemein
verständlicher F orm ge wäh rt es einen i berblick über die Motorbrenn -
stoffe, d ie heute benutzten Motorensy st eme und ihr Verwendungsgebiet.
Es enthält Vorschriften für die Aufstellung, die Wartunlt, Instand-
haltung und für die Beseltigung von Betriebsstörungen . Viele gute
Abbildun gen und laßtabellen dienen zur Ilnteret ützuna des leicht
verständlichen Textes di es es Bu ches, wel ches sich zur Orientiernng
iih er di e p;enannten Mot oren recht p;1l1 e ig ne t. J . M .
14,4 " cl'!lllrhl' mll chmlerrlngr-n hel hüheren Tuureuzahlen, Von
Dr. Ing. H. er an z.• tuttgart und Berlin 1913 , Deutsche Verl agsan stalt
(Preis geh. )1 3).
uf Grund der anz stellten Vorsu che gelangte der Verf asser zu
na ch itehenden Re~ultatcnOund Folgenmgen für die konst rukt ive Durch.
bild ung von Ringschlllierung~n : Dur pielruum de~ ~ing?s ist zwischun.0·8
bis 1·2 1/1/11 zu wählen. Di e Olentnahmest ellu soll nicht 111IZuplcn schcitol,
sondern um 15 bis 200 vo r oder hin tcr dem • che ite l verl egt angeordne t
wurden. Der E in tauchwinkel ist ve rhä ltnismä ßig groß zu wähl en . Auch
da rf de r Ringdurchm . r bei hohen Tourenzahlen - bei über 1500 pro )Iin.
- nicht zu klein b nne sen werden. Das Verhäl tnis zwischen Zapfen .
und R ingdurchniess r oll mit 0·5 angesetzt werd en . Am besten bewähren
sieh Hinge mit rechteckigem ode r tra pczförm igem Querschnitt. Schli eß.
lieh ist darauf zu ac hten, daß das durch das Lager hindurch tret end e
ö l dem Ölbehälter in eine r Weise z!lgeführt wird . welche die griindliche
un d fortwährende )[ ischung di Öl mit dem Öl des Beh ält ers gewä hr-
leistet. Unter Beobachtung dieser Konst rukt ionsregeln kann, nach den
Versuchen ZII • chli ·ßen . von Hingschmierungen auch bei hohen Touren.
zahlen ein durchaus befried igende Ar bei ten erwa rte t werden. Die
vorliegende Arbeit i t jed enfall. a\. e ine wertvolle E rgänzung der ein.
se hlägigen F achlite ratur zu bezeichn en, Dein/ein.
7222 L..xlkun der ;:1':1 mu-n Teehulk und llm-r IIIUsll iSSI·u8challl·n.
Ergänzung 'band zur zweiten Aufl agi" IV ulld 72 S. (26 X l!l cm) .
~[ i t zahln'ielll'lI Abbildungen . • tuttga rt ulld Leipzig. D c u t s c h e Y e r.
I g ... A n ~ t II 1t (Preis. [ :10 ).
•'eit .\b 'chluß Iie r zweiten Aufl age des anerka nllt vortremiehen
L u I' ger sehen Le xikon. ha t d ip rast los forts chreit endl' Technik so viel
• ·e llt·s gese ha lTen, daß "s notwendig ersehit ·n. zu delll Werke ein en Er.
giillzung 'band herau 'zugeben . um c wied erum a uf d ie friiher e H öhe zu
hr in en und z u ennöglie hen. daß I'S allen Anford enmgen gewachsen er.
eheint. D ie Dars tellungen de uns nun vorliegenden Ergänzungsbandes
kniipf"l1 an diejenigen de Hauptwerke_~ an und behande ln den Gege ns ta nd
his zur G..gen wart. D ie meiste n :Hi ta rhei ter desselb en sind dem Werk,.
~ r" u g..hl il'bell . L'ntl'f i1u1l'n filllll'n wir mit Vl'rgnügl'n die folgend en
O..h ·!T 'ieher : Kon 'ulen te n Lou is Ed gar All d e s (Wh·n). Hofrat, Professor
Dr. ,J. )\. E cle r. Handelskallllll er sekl'l,t är Ur. K ar! G ö t z i n g er
(Wien), It1·gi.·ru ng_ra t P rofe,'sor Dr. T. V. H a n a u s I' k , Professor
Dpl. In '. Alfn'd H au ß n (. r (Brünn). Hofrat Profl'ssor Dr . Josd
:\[ l' l a n, Profe. ,;or Dr. Augu.;1 .' 0 w a k ( I'rag). Oh..rb aurul Igllaz
I' o l l k. Profe.. or Fried rich H e i n i t z er (Gra z). Oberillg'·lIit·ur
Dr. aul H. " . •' e hr 0 t t. Dozelltl'n Dr. Fritz • t e i n ,. r ulld I'rof" ssor
.\ . W. U n g I' I' (Wien). D ie R<>daktion hat in au~gezeiehlll'll'r Weis e
Pmf,·. SOl' l?r. ~1. F ii n f s t ii I' k he~orgt. Da s Buch ist reieh mit sehl'
gu t" l1 .\ hIJlld ulI 'en ausl/:.., Ia tte t. ))ureh ihn' n Cmfang fall en lH'sondl'l'S
f,?lg'·l lIlt. Art ikpl a uf: ..Akkumulatoren " von H ol z t. ..Aufzüge " "on W.
• P I' I' h t. ..Bagg(·r" "on '1'... c h w ar z. ..Bet onbriickell ·· \'011 .' 0 w a k,
.. Dampfk'·" I:I·· " on H. •• t ii e k I c...Dampfmasehill ell" VOll O. 111' r re ,
.. Da mpft urbillen " \'on Cl. Z er k 0 w i t z, ,. Dau<> rn' l"8ue lw" VOll H ud e·
I 0 f f. .. Eim'lIhrückcn " von )[ e la 11 . ..FI·lIel"lmgsalllag..II" "011 I{.
W I' Y r au e h, .. Flugzl'ugl·" VOll B ,. j ,. 1I h r... Hiing..halull'n " von M.
Buh I I'. "Haftfc ti~kt-it" von )[ ö r S c h, .. Kilwnlatographil·" von
v. . ' I' h r 0 I t . .. KiI'IH·r" VOll . 1. H u h 11'...Kolloide" VOll .1. H u h er,
.. Kr,m,- fü.. :\[a. "' ·llt rall . port " \'011 )1. Buh 1 1'...K ..il'g ·lt·!egra ph" VOll
Otto .1I' n t , e h, ..K nll~t I·icle" ,-on H. )[ Ö h la n . •.I....·iehl·llverb rell.
llUllg" VOll Pani F r l' y g 1\ ng... Luft . ehitT,·· ' YOll H e j l' uhr, .. :\Iasehin(·n.
pfliigl' " von E. \\. r oh ,. I. ..)! otorwagl'n" von n. H e h war z, ..Ob, ·r .
t1 iil'h l'n I'rbn'nnun "von Fr itz K .. u 11. ,. I'u mpl'n" YOII F..ied ... H t' e h e ...
.. ' 'chi lThau" uncl .. ' ' l'h iffsma ~ch il ll' '' von T. . c h wa .. z, .. :-;l'hwl'ißcn '·
'on '~ r I' i be r... " l'ilha hnl'n' · \'on :\1. Buh I "..: rl' ll'gl'llphic" und ..Tele·
pl!onll' '' von Otto .1 e nt SC h, .,'1'unnl'l ·· \'0 11 Dr.• ' I I' i n e ... " \\'alz t'n ,
\\ .Llz..n t ra ßt·. Wal zwl' rk " \'on A. \\' i dm a i e .. und .. \\·a.. cr reilligullg"
v~n R. \\' •.y r au I' h. DI'r E rgänzung.balld bild et eine wert \'olle B(.-
rt'lch" run' de HauptwI'rk l'" nnd kann allpn Tl'chllikern Hufs h..st..
clllpfohlcn wl'rd,·n. I'I·illt· Ausslattung i ~1 clip gt'\\ 'ohnt vo"ziigli"h, ·. lt.
. 14.743 t'tlrDlule.• recette~, IIl·ocedi· · il l'n!lage dell lugl'nielll' .
Ges rnrn lt, au ~ewählt ulld ge ordnet VOll L. Fra 11 0;0 i s, Ingenieur
der Chemie, vormals Schüler des chemis chen In st itutes de r Fakultät
der W issenschaften in Paris , Fabrikant chemisch er Produkte. 4~0 S.
(21 X 13 em). Mit 127 Abbildungen im Text. Pari. 1914, H . Dun 0 d
et E. Pi n at (P r eis geh . F 9, kart. F 10'50).
Das vorliegende Bu ch bietet wichtige und nützliche Anweisungen
für die praktischen Arbeiten der Elektriker, Chemiker, Mechaniker
und Bauwerkmeister. Die Weisungen beziehen sich auf alle Tätig-
keiten im Bureau manueller und geistiger Natur, Abk iirzungen, Maße ,
Schriften, Tinten, Aualysen, Kopien , Vervielfllltigungen , Leime,
Fi xative usw. Ferner berühren sie die Arbeiten in Laborator ien auf
Glas und Kautschuk, die Pbotographie, die Arbeits verricbtungen in
Werkstätten, betreffend Riemen, Anwürfe, Anstriche, Fette, Lack e.
Horn usw .; ferner die verschiedensten Atelierarbeiten in Metall und
Holz. Endlich sind die Arbeiten auf offenen Plätzen in Betracht ge -
zogen, wie mit Kalk, Beton. Zement, Mauerwerk, Stein usw. , wobei
susftlhrliche, praktische Winke geboten werd en . Da s Buch mn g in
Frankrei ch Anwert tinde n. Pli .
9532 l~rgänzllnJ:sbllltt zum H äuserkatu ' \l' r du k. k, Ih'ichshalll'l -
111111 ICI'sidellzstlldt Wien, Von L e n 0 b e I,
Zum Zwecke der Kurrentführung des H iiuserkntustorworkes I·t- ,
sc heint vierteljä hrig ein Ergän xun g-blat t . in welchem alle vorkommend ..n
Veränderungen , die sich auf den H äu serkat as ter beziehen, ver öffent licht
werden , Bish er sind vier solche H eft e ers chienen mit folgcnden R ub rik en :
"'eubauten und Umbaute n mit der vo llständigen kat ustrnli sch on He'
schreibung, Veränderungen in den Konsk riptlonsuunnnern, Grundbuohs.
cinlage n und Orienti erungsnunuucm. Benutzungsbewilligullg und Besi tz-
ver änderung. Da..s E rgä nz ungs blatt ist den K äu fern des H äu serkat ast ers
zum Abonn ementpreis vo n K 24 zugänglich.
4210 I)j.. Kunstdenkmäler dl' Aml"lH'zirkcs nrllch~al ( ti n 'i,
KlIrl~rullt'). Bear beitet von H ans I{ 0 t t. 3:')7 •'. mit :16 Tafeln lind
152 Abbildungen (26 X I9cm). T iibingen 1913. J. C. 1I. 1\l ohr (Pa ni
.· ie bec k) (Preis geh. M 10, geb d. M 16).
•'ach mehrj äh riger P au se erschienen im verf lossenen .Iah ro vom
Badi schen Bl'sch reibungswerk e hinterein and er drei Bänd e. Zwei der-
selben haben wir ei ngehe nd besp rochen und der dri tte. haupt sächli ch
das (:ebie t d..s recht srhein ischen Speierer Bistum, behandr-lndo Band
liegt nun a l~ brei t ausholende Schilderung, rei ch mit Bildern gezi ..rt,
un s vor. Zu r besch reib..nde n Aufschließung eines K unst gebiet es gehö r..n
Personen , deren Begeisterun g und H eim et sgefühl di ese: un s im Flugr-
näh er brin gt , und Bru chsol hat diese P ers on en im Verf asser dieses " Terkes
lind, vo r ihm, in .Inko b 'V i II o und Fri tz H i I' s c h gliie klic h gefundeu.
In Büchereien und . am melstät te n war noch v ieles vorhanden. um d ie
gesc hicht liche Entwicklung der . t äd te und Ort seh aft cn des Amt~hl'zirkes
Bmchsal mit Siche rhe it fest wIegen , und das ist mi t j('ner t :riindl iehkeit
und jener Ausdau er gl·schehl'n . \\"I,lch e alle bi sher im hnd isclwn Be.
sch reihungswerke ve rt re tene n Ahh andlungen in hohem :'\[a ß" auszeichlll' lI.
Bru ehsal al s "'iede rlnss ung der f'p eierer Bi ~ehöfe besit zt noch ei ne grllße
Menge hervorrngend er Bauwerke und Einzelh eit en , welch l' allt-n lings
fallt au sschli eßlieh dem ~VIf. nn.l X vnr. .Iahrhulltlerte (·nts tamme n.
da hi er Kriege dnsmeist e Alt ere verwiistl'l h ab en. Im ,·VH r. .Jah rh un.lerll·
abe r wurde hi cr so vieles nnd \'orz iigli c111', geleis te t. daß dic H" ieh.
haltigk eit des Bu ches hi er au bc..t cr und erg il·bigs t ..r QUI'lIe zn sehöpfell
vermag. Bauhcrrcn, unter wc1chen ich die K a rdinäle v. H 11 t t I' n lind
.' c h ö nb 0 rn befinden , Baukiinstlcr. unt cr wl'1ch('n nehen vi,,!,,"
anderen Halthasar "' e ll m a n n glänzt. ge hen di e Gcwäh l' tii chtig"l1
unvel'gängli chen Scha lfl·ns. Von hohem kunstg('~chi eht\iehem "'ert, , i..t
di e iibersichtli chc Zusummenst cllung der Hnllzcit cn der einZl'hll'n 'I'<'i le
des Bru eh8aler ehlo.ses (I'. 1I I ), wclche di e ,Ja hre 1721 his 17:')1 1I1ll.
fl,lßt und allf viell'n Forseherll eiß g<>griin dl'l i..t. lla rn n n·iht ,ieh ('im'
Ubersi cht .~Ier Gebälld~ auf ,Ie!n Sehl ?ßpln!z. wl'1e1u' d Uft'h Lagep liill"
bestCllll erluult 'r t ersche lll t. An 1111' Herrh ehk "lt l'n des IIru ehsaler :-;ehloss,'s
sch lie ßen sich in dcm kunsthl'gna~lcten :-;tiidtchen di .. '[)('lIk wiin ligkeit" lI
a~Ißerhalb I~es~elb~n zllsa l!lme nkh ngenl! an. Die Liehfl'l\\I('nkirehe lind
die Pete~kll"Che sllld du ~n I·rst.er H,·!Ill' zu ncnnen . Im .\ mtsLI'zirk('
BnlCh sal h egen au ßer dcr St adt d~~sc ;\ am l'ns noc h manche Ort I', \\"I'kh,.
s~hr hcmer~en ·werte. naud~nkma.lcr aufweise n. E inige ders"lI'''1I . ei"n
lu?r nllfgl·f.uh rt: .. HCldelslll'lIn .lIu t s{'inem Kat zen . und lli eh. tll rm..
Klrrlnch mit scho nen Alt a rschllltzw..rk en. das . 'cllloß Ki , slnu. d ic Burg
vou Ober . Grombach. da s Schl oß \'on Oheröwi sheim das 1(1,, 'I I' r () I.
I · I I' ßl' I I' "T . ' . s I ( 11 ·l~:lIU, sc ~ le J(' I 'Ie .allfal~rt sk irel lt' und di e .. 1·;n·lIIit age" ZIl " 'a .h~usel. • eb"n gut en Llchtbtldaufnahull'n l'nt hiiIt dns \\'crk au ch I"h~
reiche, na ch Maß aufgetragclll' Ansichtcn •'ehnit t" 11111 ro I ' .
I I .. di l ' . 'c I , ,rUl1l fI . l'WC C le ~s wur g au I le • elte der vorher erschie ne nen TIiindl' 1. · ßc .
Besch rcl hungswcrkes ~tclll'n . I ( , Jfro n
I
10.0ii ,1 .Il1hrbllch fiir dic flt'wä,snkulldl' :\"ordd{'ulsrhllllld ' 11 . .
gegc I('n von d"r Pr e u ß i se h e n I ' , ~ . <> ra us·
\V ä s se I' ku n (I e l'erl 'ln Inl"l I I' ,I n d e s a n. t al t f ii r c: I' ·
. ) .. )ezw 914 Fmt .' f ' 1'[ ' I
und I'ohn. rr) A h fl u ßj a h r ·Inll·. ' \ \1 '." .. .leg f1 "( " I t t I' r
0) TIe s 0 n d r I' ~[ ' t t . I ' , : ge lllPlller 1 ,·tl lind . cchs H "ft e ;ßande~ ). • I 1'1 un gen. Band 2: H d t 5 (. ehlußlll'ft d ,"
Das Ahftußjahr d as den ( ' . . t 1 1 .!tiMet h 'J;' t ' t l' ,. • ' I g(ns nn l I es w'rhegenlh' n .fah rhm'IH','
tollt'r 'I n; Im;l IIU. ,( em I. . o\ 'emb,'r HIlO ulld elHlc t mi t dem 31. Ok .
" 'eieh .;e '1' n sceh~H,:ft l'lI. VOll denen da s I. da!< )11'1111'1 . P n ·g<>l . und
1-:11I". (i ,:~g~ ):i~~ ;1 I::~ :-:. du: ?~Ier. da ' :1. ~li(' I-:Ih... ~l ll R 4. di e \\' I'';l'r lind (Iip
behaul ' lt '. 1 . I I~I \lnl . lls Il. ,la l,u..lt· lll(l·hu·t rl l'1" 0 ·t· I'n d . ·"nl.... •
I e ,Sll \( di e E rgebnl ....l· deI' \\' 11. ,',,1. tund. b 'Obll phtull~cn 111111 dl' r
lieft 5a 7 7
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\\'ns~ermengenm" ~~ungen wicd ' rg"ge lJen und die UdiiUsaufna hme n, di e
tJu l'l"Sellll ittsaufnahmen , di e heolmeht et cn \ra,'scrt pmLl,eratu ren und
( : rllndwa~sers( iinde a usge wiese n. .Jed em Hefte ist eine bersicht skurt e
dt'ii (:t·lJieteii eingehefte t. Du rch die erwähnte Abgrenzung des Abfluß-
ja hre . Inssen sich die wint erli chvn Abflußvorg änge zu einem Ullnzen
z usn nu ue nfuss en und kommen sie in ih re r \\' irkung a uf die Vorgän ge
im Frühjahr a bgerunde t in Betracht . Hek annt lich ist im östr-rrr-ieh ischen
hydrographischcu Dienst gleichfa lls "in Abtlu ßjuh r (hydro logisches .ln hr]
Iestgelcgt, doch bcginnt dussclb e nicht mit dcm I. . 'ov" mbe l', so ndern
mit dem 1. Dez ember und liegt, es nur di-n Hcrcchnungen der Dun er
(Häu tigkcit.) der \VassClntände ZII Grunde, während all e übri gen Daten
nach Kal endorj uhreu geord net sind, um ei nen vollen Einklang mit dem
mete orologisch en .la hre zu erzieh-n, d as bek annt lieh mit dem Kalender-
ja hr zusa mme nfällt.
Im T, Hefte des in Hed e ste he nden .Inhrbuches, dem sogena nnte n
. ,AlIgemeim·n 'I'cil ", sind die textli chen Vera rbeit ungen dos Beob achtungs-
materiales zusammcngefußt, denen der Arbeit spl an der Landesan st alt
Iür Oewüsserkunde für H1I2 und der T äti gk eit herl oht Iür I!1I1 und H1I2
vorangehen. Es folgen dnnn die Erläut erungen zu den 'I'abellenbä ndon I
hiii VL, dali ,.tlp ha hct is(,he Verz eichnis a ller P egelst ellen und die be-
sr- hreilrende Übersi cht über die \\rassel. tnnd s- und Ei sverh ält ni. se in
den r-inzelnen Flußgebi eteu. Da.' )I aihochwa&;pr rk-r Oder ist des Xähcren
lu-sp rochcn und die \Vass" rarmut (\ \'asserklemnlt'). d ie im •'omme r l!lll
im der- und im EI begebi et e a ufg .t ret en iSI. einer ei nge hende n Er-
ört erung und eine m Vergl eiche mit der 'Va. sem ot von l OO-t un terz ogen.
. 'e bpn dom .lnhrbuch lind als einen Beit rag hiezu lüß I die Land.. ··
a nsta lt von Zeit zu Zeit wissenschaftliche Abh andlungen und ~t udien
,'rs chcinen, di e sie als " Besondere ~Jitteilungen " bezeichnet. Da s ebtm
ersc hiencno ii. (~chluß .) Heft des TI. Bandes diesel' Mitt eilungen ent hä lt
eine Abhandlung dcs Leit ers der Landesan st al t des Ueh. Ob<'l'ballrates
H . K c 11 e l' üb er den " 1': p l' U n g un d \ ' e rb I " i h d e s F e s t -
l a n d · ~ r i c d e I' SC h lag s " und ei ne n Beit rag .,Z u r K I i m ll t 0 -
l ogie lind Hydrol ogi e d e s l' e en e g e b i et e s (Ahflu ß-
\' organ g der Peen e)" yon lk Emil L e Yin. Die f1pißige Aru pit
VI'. L e \. in s illt ei ne geogl'llp hise h. meteorologise h. hydrograp hise ht·
Stlldic iiber den da s ostmeeklt 'nhllrgisellt' lind d as wt'stpumn1l'ri iic!lP
Uobit·t entwiissemden , in das Slclliner H afI n ündenden l'eelwIlIlß .
in der all e "insehlägigt'n BeolJachlungselement e in eingehend" r \\Teis, '
1.lI e ine m IImfussend"n Uesamtbilde \"('rwerte t sin,!.
H. K eil e l' ii Ausfiihrungen ü b"r " 'rsp ru ng lind \ 't'I'hleih de s
Fpsllund,. ' it'dcl'sehlagii" *) hauen eine spe kulatiYe Riebtung und fuß en
ZUlll Teil auf der Vorarbeit dc.,selb,'n Vena. '"rs: " "'i t',ll'rsehlag, Aufluß
und Verdun:tung in )litte\ uropa " . Herlin J!l06, zum grö ßere n Tpil e
ab" r auf Abh alllllung':',n gcographiseher Aut oren . Es wird der VI'I 'uph
unternollllllen, einen ueruliek darübpr zu ge win ne n, wie sich die B,,·
zichungen zwi iie\wn • ' ipd" l: ehlllg, M"crpszufuhr und Landyerdunstung
im .JahreslIlillcl gestalten. D('1'gesamte , ' ipuprschlag (x) eincs bt'stimllltell
UelJietes se lzt sich zusalllmen au s dpr )Ieereszufuhr (m), dall ist jpn"r
·J't·il dp, "'iede l'schlags, der dir"kt an s ozea nische m \VaHseruampf kon-
dcnsi"rt und 1.11 Bod en gegangen iSl, und aus dpr LaIHh'cl'dunst ung (I).
so daß x -= m + I. III iiber den Verbleib des X ieders ehl ag ('s Klarheit
w erlangen, ist es femel' not wendig. den Abfluß (y) "i ne: Iw ,timmten
(; ebietes sowie die Ausfuhr (a) des in diesem 'e bielt' \"('rdunst et en , a ber
nicht no\lt'nlings hier w Bod cn ge b1'llchte n Xipders ehl agps und endlich
IIlwh di e \\Tassel'dampfeinfuhr (e) 1.11 b 'r iicksich l igen, welch let zten'
nipht als unlllillcluar aus dem )Ieere. sonde m als au s " 'aeh ba l'gebiett 'n
sta mmeud gpdapbt ist. IJa im langjährigpn Mittel ditOZufuhr von Atmo-
sphiirili"n in ,·in he limmtes (: ebi et gleich s" in mllß tipI' Abfuhr. so gilt
dip U1eiphllng 111 + e = y + a, be7.w.
111 y ta - .
Ih 'l' Unterseh ipd a - e = 11 Hte llt d"n \ 'erlll 'I, IJt'zw. den (:ew inn ,·int·,'
(:, ·hit'lt's wm \ ' 0 1'· mlt'r Xachteile ben achba rt " r Einwgsan·alc dar, je
na('hd"m die Allsfuhr von \\'a.. " nl ampf (a) die E infuh r (e) überwi"gt
od"r lllng"kl'hrt, Aus di'N'm Lntl'l : eh i,,de Hißt sic h nach K ,,11 c l' ein
Itii ckHphluß da1'lluf ablt·itcn. oh ,Iie Abflußhöhen in eine m betl'llehtl'lpn
(: obipte kongruont, größpl' odt'r kleiner sind al s in ei n" lll Gebiete mit
nOl'lnaler \VIIl'serdampf1.llfuhr. Sie sinti kl, ·ilH·r. j,. gr öUt'1' n wird, und
g rüBel', j'l mohr e wächst.
m dieso Bezit'llllng"n im einzelnen 7.n unt el'!'uehen. wNtI"n von
K o l l " r nwhl'('l'e t:l'llppt'n klimllt isch iihnlich hesehIlIT"nt'r Flußgt·hi et,·
ins Auge gefllßI, wobei tlie \\'ort e der . ' it',lt' rschillgshö he n (x) . c!pr Abfluß-
hiillt'n (y) und der Verdunstung (z), wdeh Iplzl ere Hieh 11 11' DifI"renz
z =x -y
dIl1'8t"llI, für dio einzelnen Gebiet in ein Koonlinlllt'nnl'tz l'in~cll'l1,g~n
wt'l'den, so dnB Hieh pin i'lehwarm von I'unklt·n erg iht . dess"I~.Mltt<·Il"u e
nIlzeigt, wh , sich die durchschnittlieilt' )Ieere.~zufuhr und der : ledersehing
zu"inander "erhlllt"n. Die Abwei chung cilWs Punktl's "on ,heseI' Bezugs,
lini" gibt tlt'n \ 'erlust od"r (:t'wi~n IIn :\btluBhöh~ 11 11, : "in Verlu,.~ ent~~ ~h: :
wt'nn v positiv ist, wenn also dIP Ausfuhr (a) che Jo.rnfuhr .(e) ub of\\Hrg ,
in die sem Falle liegt d"r Punkt (x. 1/) ulli er der Be1.llgslrm c; das lm·
gek"hrte ist h"i einem (~cwinlH' <11'1' Fall. Eille ~\'ei.ttr..g,·n,~e Bed~.utulI~
t'rlangt hi"b"i dlls Verhalten dt'l' T"lIIpel'l\lur, ,!lI' ja den \ erc!un~"I\I~g~ .
"orgallg griilllt'nteils reg, ·II; (lt'slralh wt'nlt'n dito unt"I:ut'ht"n ~.' c.hl"t"
I. in sole!lo d"I ' Tmpt·nzollt· lIIit, ,Iul'l'h sehnittli"h 2-t°. 2. Ut'l' g"IIIIlßlgtt'n
--.) m:-; Arboit I.t ,I"r Ililolloth ek .. 111·b ul. Roodor..bdrnrk untor Nr . 14809 .1,,·
..rl.ibt (1'..1. M 1'2~).
Zon e mit U'i" und :1. de r kalten ZOllt' mit 1'6 " U mit.t.k-rer .Iuh rest cmpernt.ur
z.usauuucn gef'aßt. F ür diese drei Gru ppe n ge winnt K eil e I' in d er be-
schriebene u \\reise drei Bezugslin ien der .\ [ee I'08zufuh l'. zu denen d rei
H auptlini en der Landverdunstung hinzukommen, deren L inien zug
durch d as Verhalten der ~Jee~zufuh r bed ingt wird . Bei der Bet ra ch tuug
des Verh alt ens der Einzelgeb iet e 1.lI den Bezugslin ien fä llt. auf. daß Areale
mit geringem. ' ieu(,1'S,'hlag a uch eine relativ kleine )J eel'('~zufuhr besitzen
und umgek ehrt und daß ei ne hohe Mit.telt cmperntu r bew irk t , da B der
du rch ozeani schen \\rn~serdampf erzeug te Xieders chl ag öfter um gesel zt
wi rd al s in kalten Ei uzug srcgi onon. Jnt eressunt. ist ferner, d a ß d itojah res-
zeitliche Verteilung der Meere izufuhr a uf den msut z derselben Ht'deu tung
er la ngt , indem reichliche \\'int ern iedersehl iige hoh en Abfluß bedingen ,
während gro ße so mmerliche R egen die Verdunstung br-g ünst igen, Ein
•'ehlußkap itel giht Anlaß, die geographischo Verte ilung der ~leel'es1.llfuhl'
nach ozeanischen und Kontinenta tzon on zu an aly ieren und jen e <":,· bil't('
besonders hervorzuheben, in den en eine Bereicheru ng ode r eine Bt'1'll uhung
der )I eereszufuhr stat t tind ct .
l-t.iii Oie \l'ohllnllgsfrl1gt· in U '~ Il "' r h hlll d . Vorträge, geh al<en auf
der Intemation uleu Baufaehaussl ellung in Leipzi g von VI'. Bu s e Ir i n g.
Dr, G u r I i t t, Ha n s o n, Dr, K r n f t, DI'. Li n d e c k C, 1)1'. l' j ' j ,
b I' a m, Dr, j{. u /Il p o I t , .' e h /Il i d t und Dr, 'V u t t k e, I!I-t ::;.
(19' :IXI2' i cm). Dresden l!ll-t , Gerhard K. ii h t m n n n.
Di e dem Landesverein H eimat chutz a ngeg liede rte Zent ra lstr-llr,
f ür \Vohnungsfü rsorge in Sac hsen hatte zunächst di e Absich t , du rch ei ne
R eihe von Vorträgen ei nen Uberblick iiber die \Vohnungs1.\lst ände im
K önigreich e ::;achsen 1.Il geben. };:s wurde a ber pin Ü berbl ick iiher d ie 'e
Zustände in Deutschland und Öst erreich d arau s, iiber di e \Vohnungs.
fiil"Sorgeh eslrebungen und da s bereit s E rreichte. Von den rie ht.ung.
geb enden Uedanken und Einrichtungen seien erwähnt :
J. )linist eri aldirektor G,·h. Hai Dr. Rum p e I t, Dresd en , spraeh
üb er w e 'Vohnungsfiirsorge im Köni greich Sachsen. Aus der Fülle dc.o;
Uebote ne n sei nu r hen'orgehoben , da ß Dr. H u m p e I t, wie a lle
\Vo!lI1ungsp olitiker , denen da.- \ 'olk wohl a m H erzen liegt, Anh iinger
der Grund~iitze ist : Vie Gem einden sollen mögliellllt viel Uru nd kaufen
und im Bllureehtswl'ge ven\'erl "n , s ie sollen Bau geld er d arleihen und fii r
zweite 'ä tze hnften.
2. Udl. Baurat . e h mi d t , D resd en (.. Über städ t ischc und
ländlich e Kl"inwohnungen"), ist für mögli c!Lo;t e Bevol"l.IIgung der K1t'in.
hau iibauw"ise gegenü he r dem ~Iassenmiethause wegen et hisc he r und
moralisch er Üherl egenheit. ~ 'p ben dem Reih enhaus ist da s Zweifamilif'n .
haus di e praktisehc.,te Form des ländlichen Kl einwohnungsh a uscs. Aus
wirtschaftli chen Griinden i;t d('1' Heih enhaus bau 1.\1 förde rn, sind di ,'
Baublöcke wirtschllftlieh zu ges lalte n, ,lie Breiten der 'Vohust ra ßen
IIt'l'l1hzumindern. di e Fahr- und Uangbahne n zu ve reinfac he n, di e U"se ho ß-
höhen zu vermindem. die Umfassungs- , )litt d ., Brand· und Tn'PP"n -
Illau el'llngen zu verbilli gcn.
3. Robert '" u t t k e, Blasewitz (" Wohnungswc..;en und Wirt.
~ehllftspolitik"): Zwisel1l'n ?lliet e, ~t('igerung de s Arheit slohnes und Ver.
t eu erung der \Varen b"o leht ein Zusammenhang. J)er Bodenpreis kann d as
Auf . und . 'i cd erg eh en dpr \ 'ölker beeinflussen . Die ";Ieigerung der Bod"n -
Wort e führt. Zll eil1l'r allgcmein en \ 'erteuerung der Leb"nsh altung. ha t
Rii ckwirkungen auf den Außenhandel und bed roh t di e Stdlung d es
Landt·s auf d"n a u ßers ta /lt liche n )Iärkten ,
4. Lande versi! 'herungsrat Ha n s ,' n. Kiel (" Die \Vohnungs.
fiirsorge.Bestrebungen in Xord- und Osldeut sehland" ): Bis ElHle H1I2
Wurden von den deutschen Landes\'er "ieherungsanstalten und SOI1("·r·
anstalt en iiber 41S Mill. lIIark als Darl eh en für \Vohnung8fürsorge h..r-
gcgelwn. vom Stanle Preußen UiS )lill. Dab ei zweite Hypotl1l'k t'n bis
zu !lO';o 1.\1 nur 4°~ \'erLiIL,li ch , ·inse hlioßlich 1% iger Tilgung. Vi c Ab-
wandenmg vom Land in die . ' tnd l und d"r Er~, tz .Iurch 10'1'0 n1l " . ist
"ine f:efnhr für da.' \ 'olk. Das Fdllen der eig" n..n Scholle ist l' in,· d"r
wiehtigs!t'n l'r:-<aehen.
5. 1'rofe 'sOl' Dr.lI1l'd. Heinri ch K l' a f t, '''ei ßer Hi I: eh (.. 'Vohnungs .
aufsicht und \\'ohnungspfl l'ge" ): Die 'Yollllungsaufsichl soll eine a ll-
genlt'ine, obligatoriselll' und wied t'rk ehrende s"in, keine l'oli ze.il'inri"htullg.
sonde rn eine solche d"r öffent lie!ll'n 'Vohlfahrtsptleg", sie Holl d..n
Wohnung~mang,,1 und die \Yohnungsunsitten bekämpfen. ..
6. Dr. Tng. K l' u , e h w i 1. 1.. Dr,,'d"n, GeneralsekrellLr d"r
Zentralst pll,' fiir 'Vohnungsfii rsorge im Königreiche ~aeh '" n (.. (:l'nlt' in-
niitziger Kleinwohnungsban in Sach8en " ): E: ist a n1.\l,·rk" nnen , dall d ie
ArlJ"itgeber für ihn' Beamt en und Arbl'iter eine rege Bautät igk eil "nt ,
falt "t haben. •' ie ("i tet t'n um 1000 ,rohnungen mchr wi e St aat und
(:emeinden 1.\Isamffiengpnomlllen . Die genlt'inniitzigen Baugcsellsphaftl'n
wirkl'n Htark \"l'rbl'sl'('l'Ill) auf di e \Vohnung. verhältni ssl', nicht. so s..hr
d"r "'..ng" als ,Il'r CHtp ihr'r T..eistungell.I\l,~h. IJi o l{eit'hsv"rs~e1wrungs ­
anHtall . für I'rivatangl'st cllt e sollt e dem B"\slll eie der Landesv"lnleh"I·lm~s .
anstalt folgl'n , di e b,'rcit s 46l1Lill. :lIark fiir 1~·It·hlllmgszwet'kl' ~·erausgnbtt:.
7. "Dr. OUo Li nd t· e k e, Diis8eldorf. t:,·nemI 8pkn·tar 11..8 Rht ·l .
ni~ehen \'t·n.im·s fiir Kleinwohnungen (..Die \Vo!lIlungsfiilnorg" .
bl'strl'bungl'n in 'Vestdl'utschland"): Diese Bcstrebungen sind l'rfolgr" i.eh
und vielfac'h vorbildliph. Di e Lande, \'ersi eherungsanstalt der R11l'1Il-
pro\'inz alll'in bewilligt a1Jjährli ch 6 )[ill. )Iark J)arl"!ll'n für Klein.
wohnuugszwl'cke. Tm ganzen verausgabte sie sc hon iiher i2 )Iill. Dort
Hinll iibl'r 100 Bauheratungsstclll'n. Ein - und Zwpifllmilienhäu sl'r wenl"u
vorwipgt'lHl gebaut. Eii hest"ht. Hypolhek('ntilgung mit Hilfe d"r 1.('h"ns-
v'·I'Hil'1wl'lmg. Tilgung verpint mit H"stlll'( ragHvl'l'Hic·llt'l'Ill1g. t'in e V"I',
handskalll:!e für billigo, kurzfristig Darleh n /In ~litglicder l'ltein~il'hcr
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Bauvercln e, d ie Gouu-inrle u leist t-u Übemaluno von Bürg~ch l\ft l'n. geben
neuerl ich auch Darl ehen. die sie selbst bei der Laudcsversichuruugsnnstnlr
a ufneh men, vie lfac h lx-stehe n hesondr- re stä d t ische Anst alt on fiir di e
Au gabe zweite r H ypoth ekon. •\nch d!.c· Bildnng kleiu st er Rcnt vngüter
für Indust riearbeit er (1250 1/1") i st in l bnn g.
. H ofra t D r, Pani B u s e h i n l$. Uenera bek retii r des Bayri scht'1I
L andcsv ere ln cs zu r F örderun g des Wuhllungswcsen~. .Münehcn (.. \Voh.
nungsfiir"o rgebest n 'bungen in I"üddputschland" ): ~üddentsehland hat
vi elfach bereits eine obligatorische \Vohnnngsaufsicht und ZII r ~i cherung
gleich miißiger Durchfüh rung staat lic ho Organ e, Landesinspektoren,
zumeist T ' .hnikcr, ferne r ab be rate nde, helfend e, uu ahh ängig« Arb eit s .
ste llen Landc·,.,wuhnungs\·erein e. die I"taat szu schü s: l' bekonuneu. Auch
hicr sind di e Landesversichcrungaan st alteu, di e Landeskreditknsscn und
I~'1ndeskultnrrentenl\nst altcn als die vo rzüglichs te u Krcditgt-br-r der
ge meinnützigen Bauver ein igu ngen r ühmend hervorzuheben, das hcd eut ,
sn mstc Bet ät igung: gebiet der Gem einden liegt in der Beist ellung zweite r
I"iitz e. In Bayem . ind di e gomcinnüt zigcu Bauvercinigungon dnuernr] '
frei vo n der Einkommen. nnd der Gewerbest eu er nnd 12 .ln hre frei von
der H nuszin sst eue r fiir Kleinwuhnungen mit a Zimmern ode r weniger,
!l . Pr ivatdozen t Dr, Karl P ;. i b ra m, ( Ieneral sckrot.ar der Zentral.
ste lle für \Yohnun~" n'form in Österreic h . Wi en (.. Die "'ohnllngsfürsorge.
he:trt'bllngen in Östern 'ich " ): Stu ntli ehe ~laßnahmen , wie di e Uesetz «
üb er da.' Baurecht, den ,,'ohnung. f ürsorgefund, und di e Reform der
anßerordentlieh hohen l :eb iiue!e. t eu ern, verdienen hervorgehoben zu
werden . Di e Gemeinde n gollen Baul and reichli ch erwerben, im Eigentum
bohalteu und im Bau rechtswege der Verwertung zuführen, sie sollte n
aber a uch durch Bürg, eh aftübemahme für zwei te Hypotheken di r- Bau.
t ätigkeit f örd ern. Oie Bod enpolitik brauchte a ls wirksame Erg än7.llng ein
zweckmäßige: Ellteignung, geset z. Die bau genossensch uft liehe Tätigkeit
ent wicke lte sich erfn' ulieh in den letzten .lahren.
10. Corne lius U u r I i t t , Dresden (.. BpI)auungsplan unrl Klein .
wohnungen " ): Durch Auft eilen de ' Ueländes in klein ere Grundstücke
,oll da., .olide Cnternehmertum wied pr lebpn sfiih ig. das solide Element
in der I3ii rge~chaft und im Gmndbesitz wieder ge krä ft igt werclen . Wir
brauchcn sch mäle re Baublöck e. sch mä lere StraUen, ni eelrigerc Häuser
und en 'prec lll'nde. Land für l :iirt en, üb erdies die Trennung von Ver.
kehr ' · und \Vohnst raßen und l'im' planmiiUigc' Auft pilung d('r \Vohn hloek.
gmppl'n mit eine'r Behaullngsart . di e großo Flii 'hen im Bloekinnl'm
freil ä ßt.
V , vor:;te hende , ge wissprma ßc'n gehlag wort a rtige l3ehandc1n l!c'r
zehn an sgezeichlll·t en Vurträge i. t so lIIwollkommen. daß.es nur einpn
ganz beiliiutigen BegrilI über dpn :tand dpr einse hliig igen J:' ragpn gehen
kann. Die Vortriil1 ' venlienPIl. l'ingp!ll'nd und von recht \'l eien gelesen
zu werden. Oenn
0
,ie zeige n. a uf welche Abm'ge tlie Befri edigung dc':
nehen E: " n und Kleiden Wiehtigst en , des ,,'ohnbed iirfni•• e, gerate'n
iht nnd wie wir dprz l'it vorzugehen haben, um eim' Bpsserung zn prreichl'n
7.IIm H pile des Volk es. lug. Han8 Brlrtack.
14.553 nas Or;:an isuti oll'II'('St'n der Gc;:t~llll'art. Ein C:rundriß. \ 'on
Dr. F ranz K l ei n. 2!l 1". (24' ., X 15 em). Berlin 1!ll:l. Franz \ ' a h I e n.
E: ist keine leichte Aufg ab e, ein Bu ch von so lche r Uedaukenfiill e
wie d vorli l'gend l', das noch dazl~ eine der I?~ekendsten Erse.heinu~en
de heutigen sozia len Leb ens analytl , eh und kritisch behandelt, 11l wemgen
:palten einer Zeit "chrift einer Bedeutung ents prechend zu besprechen.
Eine trock ene Aufzählung seiue r Kapitel wiire di es er Bed eutung nicht
würdig ; tritt man dem eiben ab er mit hiti ' ehem Auge g.egenüber , dann
wei ß man beinahe nicht, wo zu erst anfange n, so lebel1(hg. so anregend
wirkt d eibe auf jeden, der sich fiir eine gr oßzügige Darlegung sozialer
Problem e interessiert. Dcr Zweck des Buch es. da.~ den jnhalt eines Vor.
ll'sungs.Zyklus an der~Vie~er ni.vers!t iit wie~ergibt, ist, "mittels.kn~pper
Hervorhebung de \ 'le ht lg: te ~l . ll1 d lC unrulnge Welt d~r Organ!sat~onen
pinzuführen" . wob l' untl'r lh e 'en let zteren uur VercllL,orgalllsatlOn en
zu verst eh pn sind . und di e, er Zweck ist 0 voll st ändig erreic ht . daß man
sich nach dem Durehle 'en des ßueh es wundert, daß einem ein solch
nerv& zittl'rnder, ja knatternder Bestandtei l unseres sozia len Lehens
nicht sehon früher a\. einllC' it liche ~ra.s~enenergieerscheinung ins Bewußt.
...in trat.
• 'ach einl'r Einleitung und g ehicht liehe n Bc.spreehung der
\'ereinsorgani , at ionen und des Erg ebni, ~e' dic'se geschi chtlichen Rück.
blieki! hebt der \ 'erf, sser als ~I 0 ti v e der Entst ehung dersl'lben die
Kmft 'teigeru ng . dil' Arb<'itRteilung, Konkurrenzmiidigkeit, Uewinn.
stn'''en und ,,'irt> ehaft lic hkeit. das \ 'erhiil t n iR zu den ~[ ,\,' sen hervor;
he pri oht od ann di e Y e r f I1 S S U n g di eser Organisationen. die eine
(:ti ederung in dr ei n , 'sen ermöglicht ; kommt dann auf di e ~[i t t el
cler Organi . ation 7.Il sprechen. die si('h auf Geist. Wille und I"achgüter
als Elemente zuriickführl'n la f>.sen und zu einer J)reitpilung in 0 r g a n i.
s a t i on e n d e,., Ver k e h r s. der P r o )l aga n d a und A kt ion
führe·n. Dic e Eint ...ilung en tspricht ja \\ ohl dem l'harnkter e ine~ l:rund.
Ji ", SOIl.'t müßte man dagegen einwende n, daß die se Bezeichnungen
pigpntli eh auf all e \ 'ereilUlorgani sationen p, "en. all e weisen sie einen
\ 'erkehr, ein e Propa 'anda. eine Aktion au f. Eine weitergehende Analysc
eier Yereinszw ecke und eine üb ersichtlich \) Darst 'lIung etwa in eineI'
:rab lIe dürft e wohl 7.11 eine r antleren . 'omenklatur führen. Der Verfl '~er
~t ich u" l:uzulängli ehen di e er Bezeichnungen vollk ummen bewußt.
nterEden Eleml'nten könnte man dl s Gefiihl vennissen, d a.s (h~ wirk.
'" bll1 h .1 m"nt all 'r \Yohlfahrtsol'O'ani 'a t ionpn sein dürftp wenn man nicht
u C I' upt f I' F'" ,
'I t ·· Z ~u c w .I<'II1C·11Ic· e1<'~ mensdllidwn HandehL~ auf En rgi..
.. a '111' l'll un" I' ". ' " . '
, u ""1111 7.urupkgphen Will. Im l'rstgl'nanntpn ware UelHt,
Gefü hl und Will e scho n en tha lten. Als a us fü hrende Mittel nennt der
Verfas ser: Koalition, St reik, P assi ve Rcsist enz , Aussperrung, ~perre .
Verruf, Jn tc rhiot uug . . 't ra f7.ll: ih lug, R nb ntt.v erk ür zung, Gewalt , pol it i. ehe
•'achhilfe. e sind die ' gewi sorma ßen di e ~I l' t h 0 d en des Verwalt ungs -
prozesses dieser Organi sation en. Der Verw altungsp rozeß sc lb t is t die
Uesamtheit derjeuigcu leit enden und au sführenden T ät igkeiten, durch
welch e ein bewußt gewollter Zweck dnuernd angestrebt und in tunliehst
hoh er Vollkomm enheit erreicht wird, wolx-i Iühn-nde Pri nzipien hef nlgt
werden , Der Verf .ser bezeichnet .. d ie Kunst zweckmäßiger Verwendung
irgend welcher Mittel zur Erreichung vo n Erfolgen in str tli ch en , wirt -
schalt .l iehen, ge icllscha lrlichen Din gen als l' 0 I i t i kund fiihrt a ls
Berei che di eser Politik an: ~litgliedt'l'krpiH, Zweck e und Aufgab en, ( :r ölle
der Orgnni sntion, Ideologie. Organisatiousmoral. Form nnd Verf assung.
Führcrschaft, innere C cgensätzc. H andeln nach au ßen, Verhältnis zu
ande re n Organisationen , die alle eingeh end und nach allen Richtungen
besproch en werden.
Die Wir k u n ge n di eser Organi ationon a uf die Persönli chkeit
lind et er in eine r .. ' te igeru ng de~ sozia len, politischen, geistigen und Kultur .
wertes des Individuuma", in der" B· chriinkung der Freiheit und :'elb st ·
" estimmung", der .. llefangenheit des Denkeus", .,ZllI'üekdrängl'n der
Ein zelp ersönli ehk l'it '·. "'eit mannigfaltiger sind selbs tvon t ändlich di e
Wirkungen auf di e Gesellscha ft , di e get rennt nach den dr ei Organi. ation . .
gattungl'n bes proc hen werden. wie beim Individuum Vor. und. 'aehtei!t·
aufweisen und mit der Bilunz schli eßen. daß bei den subjektiven ,,' ir .
kungen die günstigen überwiege n d ürften, die sac hliche n Wirk ungen abe r
ein Bild ent rollen. bei dem man nicht ohne Bewunderung weilt. Die
Organi sationen , ind .,eine un er bittl ich e ~Iasehinl' des Fortschritte od er
richt iger : des Fort chre itc ns",
Bei di eser Be preehung der \Virkungen auf die Gese llsc ha ft sche int
nur di e Wichtigkeit der Interessenv ertretungen nicht ge nügend gew ürdi gt.
Es giht Berufskl assen , deren Mißachtung und Zuriiekdrängung schwere
I"eh äden fiir di e Gese llscha ft. für ~taat und Gemeinde geb rac ht hah en,
di e für di e Zukunft nur dadurch behoben wer de n können. wenn di l'se
\ 'ert retungen ihre Ste llung in der G 'eibehaft , ihre Wichtigkeit für den
Verwaltungsprozeß derselb en ins .ril'h t ige Licht se tzen. ~o hat z. B. dic'
IntereHsenvertn ·t ung, die der Ö s t c r I' e ie h i Re h e l n g en i c u r·
und Ar e hit e k t e n . V er e i n se it Dezennien in Tätigkeit . etz t.
eine weit ge ringe re Wichtigkeit für di e Ingeni eure und Arehitt'ktl'n ab fiir
dpn Staat, dessl'n obe rs te ~Iaehthahpr di e Bedeutung dieser Bprufsklns,e
bis heute nicht erka nnt halwn. Ich habe in meinem Buche .. (Hit ·rh er.
stellung und Ingenieur in dl'r \ 'olkswirtHehaft " nur einen geringen T C'il
de r ~ehäden nachgewi esen, die der ~taat und die Gesellschaft durch die
traditionelle nnd systematische ~[jßachtunl1 und Verkennung di eser
Rerufskla~se erl itten hat. Ob einige Ingeni eure höhere und einflußreiehc re
Staats., Ycrwnltungs:tellen einne hmen ode r nil'ht, hat auf das Ged eihen
der Berufsklasse einen nahezu unbedeutenden Einfluß. um so int en.~iver
und tiefer sind di e Schädigungen, di e di e vo lkswirtschaftliche und nam ent .
lieh die Giiterherstellungstätigkeit des Volkes, des St aates, der Gem l'inden
dadurch erle ide t, daß di e techni seh.wi ssen~ehaftliehe Saehk('nntni
in den höchsten leitenden Ste'llungen gänzlich fehlt. ~[eine in der "Ö 'te rr.
Zeitschrift für Yerwaltung" in den Jahrgängen I!l12 und 1!l1:l ersehi en l'n e
Analyse der Verwaltungstätigkeit, iiber di e Subjekt e delooelb en , di e Be .
deutung der Verantwortung, Kontrolle und Init ia t ive in dieser Tütigkei t
beweisen , wie ich glaube unwiderl egbar, den durch au s entsche ide nde n Ein.
fI~l~ de~ S a e h.k ~ n n t,ni s auf di~ V~llkommenhc1tl grade derVerwllltungs .
t lltlgkelt. DasJemge \ olk, da.~ di e 1 ropaganda dieser Beruf. kl e zu er. t
ernst und klar erfasse n und sich durch dil' 'elbe leit en I .en wird muß
in scinm' \\;rt ehaftliehen Entwicklung all e anderen "ölker weit' üb er .
l\iig~ln. ~? könn~n Int~reSl ell\'ertretungen. dl~reh di e Bekämpfung \'un
Unkenntms und \ orurtClI gerade7.11 r tt end III elllzelne Gebi et e der . ·taa t".
verwal~nng, der Gesellscha~t eingreifen, di e Inter ' 'ell\'ert ret ung " iuN
Berufski 'e kann also fur lh e Gesellsc ha ft weit wertvolll'r sl'i n al. fiil' d ie
I)('treffend e Berufsklasse selb t.
Ei ,nen breiten Raum il~ dil'sen Darlegungen nimmt dic llesprl'l'hung
der Arb eitnehmer. und Arbeitgebervereinigungen ein und d a eIl ' I' nt \ ' ,
I· \\r' k d K . • ., c n 11( le Ir ung. cl' a~t ellc auf di e KOIL~nml'ntenkreise und a uf d a< Pr iu zip
(1C'.s ~lIgemc'll1en " ettbewcrbe et wa.~ 7.11 st iefmüt te rlich hl'hllndelt .
.\rbeltge.ber und :nehm er können durch Ka!'telle gC'förd ert wl'rd( 'n' IInt('l'
de!'en Wlrku.ng IClden haupt: iiehlie h die II1llerpn MIl"sen der KOI~ un;entpn
z,u ,~e!ehen Ja wo~1 di c Arb 'itnehmer au ch zu zählen sind.• '" hr sehwer~
~chadlgungen konnen der Volkswirt 'ch aft sl'1b t dadurl'll 7.IIgl'fiigt
W,e,rtle~, dl\~ !?roße. Gütel:.herstellung, einr icht unge n, a l 0 Kapitalil'n. durch
die . ] r()duktlO.ILsCln.~ehrankung unfrneht har 'elUaeht werdl'n. Am
s?hl llnm:~en W1rk~ ohne ZWl'ifc'! die Au:sehaltung nicht nur d ' qu antit a .
tn' cn (wl,r.tsehaftlrelll'n), s?nde!'n auch des qualit ati\'('n (t chnisl'hplI)
WcttbewCl be B. ~em ~er blshcnge Aufsl'lnvung dl'r \ 'olk.swirtsehaft zu
e;anke!1 war: dIe WI~~un~ pine~ gänzlich en Au ' 'eha lt ung di . 'l' a lll'LnerglC~ ste lgern~len ! r11lZ1pl'l konnten gl'radezu kat t rophale wprUl'n.
}<.mes der mterer 'ante ten Ka!litc,j de Buch I"t (1 , '. ' II \' h"l' l' . . ., , 8J( IlIge. c 111( as cr. a tm M (leS ?,r . Orgam at IOnen zur Hecht 'ord llung behandelt,
und das Ist ganz erklllrlreh wenn man Wl'iß " nß (1('1' \ r f ' I
.. " .. ' , u er ruser eml'!' ( 1'1'.
JCllIgen ost errelCln ehen ,Ind tell er t en I{ang c 1"t d I) k
I \\, . I . k . ,,, . "'. ere ll en c'n VOll( er le ltlg 'Clt des \ erha lt lU s von j..<>bnn lInd }) eht ·' I rl1 d I I . , "e uure I ruugpu.
I ~nc~ as {ce It llI e~~t • clbs tzweck, elUde rn ~litt,,1 zum Zw k i. t. " hllll,',d:l~ ,~n 8.olehl'n !I~,I\lmel'~ gehalt l'nc Vorl e:ungl'u a ll Hoc h ehull'1l \l' ('h .
mllehel HlChtung ullc'r (hc.ses (:c'bil't nipllt 1...·le llt · .. : ·1 b . I .
" f" , I I . , 11 Cle 1 a r , \l1 ( . Slv
WIlI'l'n ur ,,('n ug('ul eul ' weit wie'htigel' aI. fi'a !' di e zlIk iiuft igl'n HiC'htc'(
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und Verwalt uuzsjuristen. dl'nll th-r In genil'ur steht mitten zwi ..chen
Arbeitgelu-r und .nr-hmer und hat gl'wi~sermaßen rlns Lehen des [etz tr-ren
in sr-iner HIlI\(1. Er allein könnt . und kann hier sozia lhygienisch. \"01'·
beugend, alJsgkiehend wirkr-n, denjenigen \\\'g vorbereiten \11\(1 ebnen,
den IlllI'h Ansicht des Verfl\~~,'rs die t:" ,'t ,tzgphung hier gplll'n soll, der
hier groß« Sch wierigkeiten hnrrvn, da sie bei ihrem EiugrilTc horüek.
sic htigen müßt», da U hier mit ungleiehcn Waffen gekiimpft wild. duß
<1,,1' Kumpfdegl'u des Arl)('itg,'her~ ein wr-it liingprer ist , daß derselbe
lu-i ~,'illl'm Kumpfe auf einr-m breiteren. f,'stef('n FlochtlJOd"1l st('ht als
~eiu (:('gnl'r, wn..~ sonst in der D\If'lhnora l als lll" gl'.se hlossl'n rilt. Eiue
<:"sl'!zgebuug, die d ie K lIlIlpfst plIuug di,'s('r 1'111 teien als glt'i('h alllwhm,'n
würde. kann ihrem Huupt priuzipv. der Uen'('htigkl'it. nicht r-ntsprochen.
l n die~er L'u,1 .ic h lu-it sind wohl die (:riind(' zu suclu-u und zu tinden.
die die lu-utigo dies\)( 'ziigli"'lI' J:,'( 'hhpreehung .'0 unsicher, schwnnkend
«rsehr-inr-n lnssi-n. Die (:".'"tzg"huug hii t tr- al ...r nicht nur di C&c L'ugleieh.
lu-it zu ln-rü r-ks ich t igcn, sondern sieh auch des Umstundes bewußt 7,U
worden. <I"U di,,~e ungchout-n- Entwicklung der \'en'in~llrgllni~ati(ln eine
Ik gleit , un d Bp~tätigungs"I~,'heinullg d"s L' 111 wa n d [ u n g s-
p ro 70 l' S ses v 0 IU J u <I i v i d u 11 I i s m u s 70 u ru :-\ 0 70 i a I i s 111 U S
isl. in dplll wir uns lH'fiudeu lIud dl'r dUITh kl'illl' ~lllCht der Erde heute
zu m ~ti llstlludl' g('hrae ht \\'eld"n kanu. \\t('r dil' :-\tl'llullg des hervorragen.
dl'n lud ivid uum s zur l\I a~s l' im AIt,'rtum und ~Iittl'll\ltl'r \'ergkieht, lIlit
,IPrjt'nigen \'(ln heutl', wi ld zuge!H'U miiss('u. daß sie sich nllh"7,U um,
gl'kl'hrt ha t. Da ma ls war dip ~Ias.sl' l'ill • 'ieht,. l5iiuger. heut" milU jedem,
dl'r ein ung"triihtl'~ Auge fiir die Ersdll'inungpn de ' sozilllt'n Ll'beILS hat,
klar wprden. daU dil'~l' l\IlI'~P ihn'n \rprt. ihre allI" iibel'l'agl'IHle ~Iaeht
7.U erfa'~en uud zu (wg reifl'n im :-\tande und d"lu'r im B"grilTe ist. ihn'
HelT..ehaft aufzuricht"n. Da" kann fr"ilich nieht ohne dll,~ fiihreude
Ind i\"id uum hewirkt \\,,'nlen, da" imlller an d('r :-\pitzl' (kr Bewl'gung
~teheu wird, aher nicht al~ H"I I' wie dereinsl. ~oJHI('lnaI.' Dielwr dl'r ~Ia~se.
E" i~t. ~Il nz zweif"' los, daU mit dem gl'i~tig..n Erstarken d('r ~ lll,'e nur
d il'Sl' Entwiek luugsriehtung llIöglieh ist, daU die entg('gl'ngl'>'l't.zte nur
..ine riiek~chritt liehe sein kiinnte und daher n\ll' etwa periodiseh no..h
müglieh wiir" , \\'enn a uch in vi" I,'n \ '('fe insoIWlIlisa t iOlwn d, ~ individualisti·
~,' hl' ;'Il'om ('nt ~ tiirker in di e Er~elu' i n u ng iritt. so schen wir doch ZU Ill
lIIilHI('st en , daß sie h d,'r Ei nze l, in eilwn (:l'1Ippenindividullislllll~ Vl'I',
\\'a l\(Il'lt hat, daß illl gl'oßl'n und ganzen dil' ungl'h..u('w V"reinsh..\\'egung
e ilH' ~I a~~..nh "\\ ·,'g un g ist, ..in" ~I IL~~ I 'n "f1(' rgi "a nhii ufu ng. die ganz ul\(l gal'
in der Hieh t un g j('f1('S obelll'l'\\ähnten l'nl\ llndluugsproz ''Hl''' lil'g t ,
und ei IW (:l"l'!zg('hung, di,' di('H" ~Iolllent iibel' 'l'hen wiird... könnte
It'ipht katastrophall' Er~du'inungen zciti ','n lind de~halh ist. da" Buch
d ..s gl'w'·.'l'nl'n , Ju~tizlllini~t,'rs A. K 1 I' in l'ilH' hervolTa '('nd,'. di .. ~oziall'
( :egl'nwa rt d llrehl('If('ht end ,' Er.'eh('inung lind wiin' die alleh dann. wenn
in ihlll d lLS ( :ewiIT" di ..~es \ '(' rl' i nsh'b(' n~ in wenigl'r gl'i ,treiehl'r und 11m·
fas .send('r \\'e i ~ l' dargell'gt word"n wiire. als die ' dpl' Fall i~t und dl'1' Be·
d,'u t ung dl'.s \'c rfa~~ , ' rs entspricht.
Und nun llIöehte ich n\ll' noeh in allel' BI' 'cheidcnhl'it der ;'I leinung
:~ u~d l'1le~ \·..r1..ihl' u, da ß im T itel dl's Buch.., delll \\'o r t e .,Orga n isa t ioncn "
~' III bez..~cl~nl'IHl e~ .. l ki ~"OI·t a n7.uglil'd('f' n wäl'(" Das \Vo rt ,.Organisatiun"
Ist , das Z('lch l'n fur e lllPn ~11 um fa ng reil'h en Bl'grilT. daß dil' hier be·
spro('b(' lH'n nllr " i ne ( :a t tll ng de rselbl'n sind und andere. noc h weit
wieht i~l'n' Orga nisationen, Wil' d ie dcr Falllilil',de~ Staaate~. der l:ellleinde
usw., da r in nich t 1)(,l'ii('ksieh t igt ~ind, Es ist die ' geradl' ~o. Wil' llIan an der
\ Tnin'r"itiit ..iue ., \ 'l' rwalt llngs ll'hn ' " lehrt, die doch l'i 'cutlidl n\ll' ..ine
:-\ t aa t s v,',:waltung..~ehn' i. t lind alll' anden'n (:attungl'n der \ 'e rwa ll ung
auß"l'l~e ht, laUt. I ~ ' b wil l 7.lIg,'hl'n, da ß in gl'wi~.','n Ik'ruf 'kn'i~enden \Vort cn
() rgal\l~a tlol ~ , \ e~'wal~nug ....ho n die l'in~('hriinkende Bl'deutllng zu'
gCllle~~en WII'( I. dll' WIS"l'Jl, ('haft liehe E. ·aktlll'it aber fordert dO'h eine
gl'JHUlere • ·olllenklatur. Kra/l.
• ' , 1,1. 'H I I~i,' Uirlsrhalt 011'1' oI.'ulsd...u C;aS\\l 'rl.e. \ 'on Dr. Ing.
l' l'Iedl'l eh Ure In " d il l'. HO ,'. (2 1 IH ClII). Berlin ·;'Iliinehen. I t . () I den·
h 0 11 I' g ( I'n, is g"' l. ~I :1).
Dcr Vl'rfa~ser. in Fae hkruiseu hereib durch mchr..rl' in ha lt~reie!Hl
Ver iitrentl ichnngen iiber d ie wi r tsc haft lic he :-<eit, der Ga,ind u"trie h....te ns
lH'kannt, li..ß a n liifllieh dcl' ()..ut~ehl'u :\u.'slo'lIl1ng .. Da.. Oa.s" in ~ liinehou
,1ll1,1 d ie \'l ~'I ~ ..ge l\l,l(' Denksphr ift Cl,eheinen. Die AII~stellllug IlII1 Utu
IIIfol'e d l'l' ", rH'~'!\~'IlT"U \'ol z..itig ge,ehlo~sen wl'rden; da .s, wa' die Aus,
".tellu ng d elll Puhllklllll VOI' J\ ugen fiihr..n 1"0111<'. dil' groß,. wirtschaft,
Iwhe B,~h,"tung d er Gasindustril', ihre L' IH'n t lw hrli l'hk,'it fiir dil' zentrale
Lieht " Kl'lIft , un<l \ \'i il'lnever. org ung und "01' allem. daU da' ( : a ~ nit,h!
zu tl,' n abgetanen Din g,'n gehöl't, ~ondern (:e"en~I'IIHl ..ineI' in mlleht·
VOlllll' E nt \\'iek lu ng hegrilfeneu I n d u ~ t r ie i~t. di7, sieh 'Ieiehwiu all,' tech,
ni ·du'n ~o llue h ,lilie kll llfmiinni~e1lt'n Errungeusdlllften zur \ ' ..rgriiUeruug
ihres .\ Iaehtb 'wlehes nlltzhal' macht. llll die" i, t in vorli"",·m!l·1' Den k·
se hrift sach lic h ulll l k lllr f.."tgehalten, Da~ Blwh hllt Ill' on~el"!; In t eres 'o
f iir a lle jelh ', di e ~ieh mit C..mei IHlo\\'irt'dlllft befa~,en, nös.•nt'r .
14.1I01i Uh' 1C<'lrh'hshlll'llliihruu~ .'illl'r W,'rl.z.'IIl.:lJIasrhiu4'ulllhrik.
Von Ik In g. Manfn'd i" l' n g. 87 :-<. (27 I n rm). ~I i t :l F igun'll nnd
11 FOl'lnul lln'n. Bl'I'lin 101 I, , Iuliu~ i" P I' i n g (\ I' (Pn'is gt,!Jd ..\1 Ii ).
Die hier hl'h lllul..lt.. \,'ah l'ik i, t eilw mitt"lgrof.le Wt' rk Zt'lIg .
ml\..seb inl'nfa hl'ik IIh lW t :i(,Uel'..i, wekhe hoel1\\'('l'tig" )la~..hiJwn (kll'i ne\'('
in ,'el'i('n. gröf.ll'J'(' ('inzein) und die zug..höri~en Werkze uge 1\(,I: t ell t. Di..
Vo rk al kul a t ion , • 'lIl'hkalkulatillu ulIIl But'hfiihl'lllll! l'rfolgt naeh \"'1',
~..hied en ('n H ""' " 11l ug~u lt' t hod (' n . Die .\ uf wend ungeu fiir Einkauf. Vl'rtrieb
uud \" ' I'\\a lt ung \\ e rd 'n, ~oweit tiil' ni ..ht Il ..tril'h..ko. t('n ..ind. nicht ans
d en gllnz,'u f[e r..telluug~kll.'t.'n Io.. n''''nwt, .'oud..ru nllr au, d,'m .\ uf wa nl!
fü r Lohn un d Betl i eh~kost l'n . Die zahlrdeh~n beigegebencn Formular
enthalten keine Zahlen, w durch - wie der Verfa sser sel b t erwähnt -
die Lebendigkeit der Dal'st"lIung l..irlet. i" eng ist es gelungcn. bei voller
\\'e rt ung der reichen ein,;ehliigi ren Fachliteratur das vorlieccnde Problem
knapp und klar und doch ersch öpfend zu beleuchten. - k.
U .!l:l6 i 1",1' die ~i l',It'rsrhllll.:shiiufil.:k.'iI iu oI,'u öste r rclc hlsc heu
Läurl eru. \ 'on Prof. Dr, H. L ö s c h n 'I', Briinn. :l4 ~. (24 X 1f) cm),
-tl Abbildungen. ~ondel'llbdruck lIU" dem L I 1'1 . Hande der Verhund-
lungr-n des • 'a t u rfor~eheuden V..n'inl's in Brünn. Briilln W I -t Selbst-\"erla~ ,
Der Vel'fas~el' bl'~ehiiftigt sich in der \'orlieg"IH!l'n Arbeit mit der
wiss ..nschuft lieh iuterc..sauten und prakti .ch bedeut «unen Frag.., un
wie vielen Tagen d!'r verschi ..d ..tu-n ~Ionllte eines .Iahres Xiodurschläg«
in den l:eg,'ndl'n Östern-lchs ZII .. rwurt en sind, ) Iit Beu ütxung der in
den .luhrb ücln-ru dl'S k. k. hydrographischen Zent ralhurean« enthaltenen
• 'iedel'l<ehlagsbericht e (Isllhye ll' nka rh 'n ) und de~ Begri ITI'S der sog.
., Xicderschlagswu hrschci nlichkeit." erschei nt das cnt sprechende • ·ieder·
schlugsma tcri nl in einer grollen Reihe von übersichtlichen Schaubildern
für einzelne Flußgebict.e, lx-zw, Orte angeschrieben und zeichnerisch
aufgetragen. Beim Mangel einer bequemen Übl'l'8icht iiber genauere
statistisl'he Daten. betreffend die Xiedcl~ehlagshiiuligkcit,welche u. a.
allch fiir die ~I il i tii l', und Pllan7.eugeographi(', die l3odenk ult u l' ~owie in
medizinischer und touristisehel' Beziehung wil'1ltig sind, wird die~e iiußel'tit
sOl'gfiiltig gearhl'itde ~tlldie fiir Illalwlll'n \'UII I'nt prl's 'e sein. lIw;ch.
Eingelangte Bücher *).
(0 Spende des Verlasser~ .)
\;').1.36 I{arl,' d,'r l~all.all ·llalhills,'1. \ 'on G. Fr e y tag. I Blatt.
Wiell 1!1I5. Freytag " B,'rndt (K 1'20).
\''). 157 Krit'~sl.art<' \011 ll:~ 111t'1I. l'aliistiul1 IIl1d .\ ra hi,'u. Von
I:. Frl'yta', I Blatt. W iell HIL•. Freytag,' Hel'udt (K -·!JU).
\", I;,S Ii:lrt<' d,'r ltardl1u.'II"II. \ ' 0 11 G. F ['(' Y t II g, J Bla t t. W il'lI
1!)J1i, Fr('ytag &. B"l'ndt ( K - ·SO).
1" ,I IiO Kar .. ' \'1111 1"'rsi"11 111101 ,\fgh a uis la ll. VOll O. Fr e y t II g.
I Blatt. Wien HlL.'), '" I' (' Y t 11 g &. B (' I' nd t (K. - '( 0).
1:;. 160 'rlll'lIrt'tisl'lu' f1...mi(', \ 'on ])1'. W. X " I' n s t. So. S:lS ~.
Ill. ;')S Ahb. i .•\1111. ~tuttgart 101:1, E n k I' ( I' :U·(0).
15.16 1 It l'r lalld· IIl1d lo rsl\\irtsl'llll!tIirhl' IIl1u ill ,\ lIla :.: ,' lIud \II~ '
liihrull~. \ ' 0 11 K. A. H.o III S torf e 1'. n o. 4!J6:-\. Ill. 10:10 Abb. \\' ieu l!ll:;.
J) 'u t i e k I' (K 20).
\',. 162 lIauhdrit'bsh'hrl'. \ 'on ,I. J ö t tin gel'. 0. :li5 ,'. Ill.
167 AbI.. 11. Tab. Wien HIl,'. 1) "li t i c k e (K 12).
1" . 16:1 lIl'i zllll:':~ ' ulld IJiiltulI gsaull1~clI iu t'ahrik.'II, "on
V. H ii t t i g. So. :j!l' ~. m. 157 Abb. 11. Tab. Leipzig I!JI:" ~ pa III er
(M 2 1).
15.164 Ih'r mufillß dl'r ~il'llö('h('r au! di,' l.iill~"lIälldcrllll~ \1111
ZIl~sliilll'u IIl1d .11.' S IIl\ II U Il II ~s H'r l l'i l u u ~ in i1111l'1I. Von M, 1{ 11 d ei 0 f f.
8°. 65 S, m, :10 Abb. BI'r1in HlI:; , ;. pr i n g l' I' ( ~ [ 3'(0).
15. 16;') 110dl'fII" 'rrallslllrmalorlra:':,'II. Von ])1'. Ing. ~I. \ ' i d m 11 r.
80. S1 K Braunschwl'ig I!)l,'. \ . i ewe g " ,'olm (~[ 2' 0),
J5. 166 j 'b.'r dl'lI t:illfiuß l'ilH'S Slliinl'hrik<'l tzlIsa lz, ' alll dl'u "I'rlall!
d.", Ku;:l'lolensdlllll'lzllf(IZ('SS, '. Von F. \r u s I. ° 120 , '. 11\, Abb.
Ha lle a, S. 111\,'). K na I' p pi I ).
15. 167 Ih'r Wall \·ou ms,'1I uud I'('lu'r. Vun ])1'. G. \\' e I; e n" 1',
So, 1 !l0 ~. m, Abb. Leipzig 1!J15, Bl'ockhaus (~[ I ).
15. 16 .\ual) tischl' C;.'oml'lrit' dl'r t:heuI'. \ 'on P. TI' a u t 70, So.
1I3 S. Ill. ;)5 Abb, Leipzig lU15, Te 11 b n ur pr J '25),
Vermischtes.
Um deli im gegenwä rtigeu K:rieg in.v alid !? e wo ~ d? nen
o f fi Z i e I'e u, Mili t l1rbeamten und Ofhziersasptran te n os te rreleblsche r
Staatsangebörigke! t, d ie einen n~uen Le.bensberu f a ns t reben woll en ,
auch den Zu t rJ t t z u den e I n e ~II t te l s c b u I· un d JI 0 c h,
s c b u I b i I d u 11 g V 0 I' a us set ze n de n II e I' u f s k I' e is e n zu e r,
mÖ.. licben si nd ihneIl durcb ei ueu kü rzlich zu r Ve rla utbarung go ·
lan~ten l\i in ist tlrial er laß beso lldere Bc" ünst igu llgen gtlwli h r t wor den .ul~ben iu val id gewo rdeuen Ofli zie re n vo n der VIII. Han l?skl as~e. ab·
wär ts we lc be vo r ib re m Eint ritt in den lIktiven Dien s t eme MIlit är·
akad~mie oder Kadetl en scbule oder die lelzte K lasse ei ne r öll'entlicbe n
;'Ilitt elscb ul e absol vie r t ha tten , werden ausnabmswe ise die ,,?it dem
It eifezeun'nisse ei ne r ta a ts ren lsc hu le verbunden en Bereehtlgung en
zue r ka n lrt und h ier iibe r auf An suchen unter bestimmte n Vor au s ,
se tz ungen be onde ro Besch eini gu ngen au sgefer tigt, auf Grund. deren
s ie g leic h d en It ea lsehlli absolv enten a uc h zu ~Iocb~cbul stu~l en z,: '
"elassen werden . In denlIoeb c buls t ud ie n werdenm\'alrde OffiZi ere, d ie~u f ihren militl1riseh en Rubeg enuß angewiesen si nd, di~ llef~eiung
vom K oll egi en. oder n terriebts" e ld geni eßen und son stI ge !lJ1t .de n
,tudien vorscbrifte n ve re inba r lie he ll eg iin s tig un gen erbalten, d Ie emen
ra sch eren Ab 'c b luß der Prüfungen er möglicben.
. J Die Schrifttt1Jituog behAU lieh YOf, dIe bo chtelllwertereo dieser .:eu·
encbetnUDI' n zu geeig ueter Zeh IU bo.preohen.
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überh aup t. Der " 'dtruf. den sie besitz t , iiußcrt , i..h iu d I' gro ßen Anzahl
d, 'r au sl äud ischen H örer, di e nu ch d ..1' säc'hs i clu -n Bl'rg , t,,,1t kunuucn.
In den letzten ,10 .lnhu-n waren ;)22:1 IlI-su"hel' " "I' BeJgnkac!l'm i,· deut s('h"r
Hi-rk u nft und !iHO:1 Ausl änder. Alk-nl ing. wurden illfolg.. der Erfah l'ung('u
dl's gegcnwärt igon Kriege.. dir- Aufuuhmeb edinguugen fiil' AlIslünd,',.
uuc h an dir-scr Hcchschu le lx-t.rächtlich versch iu It . Üil ' Lehrt ätigkeit.
an der Freih erger Borgakademie wurde Ost ern 17HG erölInet.
I Tn i f 0 I' m d (' I' 1> i P 10m - In g e n i r- u I' ('. Einer Einga bl' d l's
\" 'I'handes Veut schcr Diplorn -Ingr-nh-ure in Ik rlin entsprechend hat
der Deuts eh" Kaiser den bei der HI"'n 'sv('l'wultung auf Ziv il-" "I't rug
lx-scb äftigtr-n Dipl.Tngcniouren i-in.. Uniform verliehen, d ie dl'rjenig,'n
der auf Zivil-Yr-rt rag bei der Hor-n- vorwaltung lx- .chäftieteu Arzt ('
"l.lt.,pl'ieht. Den ])ip!..Ing..nieun-n gk -ichgostellt s ind .liooj,'nigen Per ,oJ\l'n ,
,111' :vor. 'chafTun!? ,ks Institute.. di-r l>ipl.-Ingenil'ure di« Pnifung als
H..gll'nlllgshllum('lst..1' abgelegt haln-n.
Der ;\liinehnl'1'Rentner Antun B ii r k ,. I hat dus n e r man i .. e h ..
;\[ u se u m i II .' ii I' n her g zum Erb en seines Vermögens von M 1,200.000
eilIgesetzt.
. \ 11, dem auf der jüngst in Berlin abgl'halt en en 'l'agung des
])" u t s c h e n !Ir 11 I' e u 111 I' er..tuttoten Ges('h iiftsbl'richtp ist. ZII cut-
n..hmen, daß sich dio lauf ..nd on Einnnlunen und Ansgal. ..n d..s ~[u s..ums
Iür (las .lahr J!\15 auf rund M 250.000 hezilTeln. Fiir K ricgsuut ..r..tützungr-n
sind M 05.000 vorgesehen. F ür d..n Neubuu c1..s ;\luseums wurden hisher
II ;\[il!. Mark gestiftet. wovo n bereits 4 Mill. Mark verwendet, siIHI. Das
tlesnmtvurm ögcn des ;\[ulleUJllS beträgt 1:1 Mill, ;\[ark . Es wu rde di,' A UH'
Iührung von Büsten des Physiker 0 h III und des Erfinders des Tck-p hon»
Phitipp R e i s für den Ehrr-nsaal des Mus num beschloss..n,
Auf der diesj ährig,'n 'I'agung deI' Ver ein e 8 ]) .. u t s e h e I'
U h l' m i k e I' wie.. d..1' Von itzende Direktor 1)1'. H . Kr .. y in scinr-r
Begrüßung..an prache u. . auf die Bedeutung hin, welche di e Ch..mir-,
,Iil' lu-miker und die «lu-mische Industrie in diesem K! i..g....rlangt
halx-n. .. ' ' aeh dem soh le..ischen K! iegr- sprach man im H eere Fri ..dri chs
dr- (;loßt'n von seinen Pion ir-r..n a's VIJII des Königs Ingcnieurcu ; nach
dem \\"elt krie 'e 1914 /1:>. in dem \\'ilhelm I r. die ])ellt 'ehen führt ... wird
mall den'ill. t sprcchen on d.... Kai..ers Chemik..1n. d ie mitgeholfen haben,
sl'ine • chlacht zu ~ehlagen auf d..m '('hlaehtfelde und allf dem w" it"n
wirtll('haft liehen Kampfgebil'te. "
I-:r lei e h t e run g ,'n f ii I' die i m K I' i e gei n val i d g e·
wo r den .. n D a m p f k l' I' ~ I' I w ii I' t l' 1'. UIIl denjl'lIig('n im g"gen .
wärtigen Kl'i, 'gl' invalid Gewonl..nen , welehl' sich ihre n Unterhalt d urch
Ik d ienung ("'artung) von Dampfk..ss..h\ od, '1' Dampfma,'ehinen ~iel\l'rn
wollen. di e Em'iehung die . ('~ Ziel,'s tunlil'hst zu erleiehtem. hat d, s
;\[in iste rium für iiffentlidll' Arbeiten angeordnet . daß su\c ll('n Bewl'rbem
eim' über da . nach der H andl'hm\in is t('r ialn 'rurdnllng yom ,Jahr" 1891
wlä sige .\u 'ma ß noeh hinallHgehende • ' aehsieh t der vorgesehri('henen
I'l'l\ktisdwn \ 'erw ·ndung ')pi dem Betriebe ein('s Dampfkessels oder einer
lJampfm' chin,' zuge tm\den weIden kann. Die bl'ln'ffenden Bewerb('r
mii,~,'n nur IIngeaehtet ihn'l' Im'alidität geniigend körperlich Fähigkeit
ue..itzen. 1111\ gl'fahrbringende \ 'orkonllnn is..e beim Betriebe eines Dampf.
ke · ~e l . hezw. einer Dampfma,~ehine hintanhalten zu können. Ferner
mii.' ','n sie eine theoretisel\l' Au bildung in jenem Umfange nachweisen ,
daß gemäß ' n, Ab,atz 2. d('r erwähnten Verordnung die V{'\'W('I\(!UlIgs-
pm xi. anf :1 :\Tonate abgekiir7.t werden kann. un d weiter auch noch eiu('
prak t i. ehe, beim Betri('be und unter der Leitung eine , gl'pl'iift('n Wärt ers
l'n\'Orhe !\t' \ 'en Vl'nd ung von solcher lJau"r naell\n'isl'n . d a ß sie all,' fiir
einen normalen Bdrieb nlaßg,'bend,'n Vorkon\lunissl' sl'lh st heo!lachl/'n
konnten.
Üb" I' die h u k u n f t d l' r d e u t s (' h e n Bau ku ns t hid t
jüu~, t im .. Vl'rein für dl'ut ,,'hl';' Kun, tg,'wel'b.. ·' in Herlin dl'r Direktor
d , städti..ehen ) fuscum in . tl'ltin ])1'. \ " . I{ i e 1. ! e reinen Vortrng,
in dem 'r ungdähr Folgendes ausführte: In l!t·r dellt,:ehen Baukunst Sl'it
I 70 spil'gelt sieh d,L~ \ \',,("(Ien l)"utsehlands wieder. \\'a ~ in ihr andere
Liindcr im gleiehen Zeit ra ume gesehafTen haben, steht weit hinter unsen'n
Lei tungen. AlIellling bedeuteten h('i uns die beiden ,Jahrzehnte naeh 1870
den größten Tiefstand in der Baukunst aller Zeiten. 'irgends ist soYiel
Fiirehterlicbes gebaut worden wie gerade in Berlin, es feh lte Form und
Inhalt. man kam iibl'r dil' äußerliehe Xae hllhlllll nrr alter Sti le nie ht h inaus.
hatte deu Zusa mmenhang zwischen Form lind ;\fa t" rial ul\ll zwisd ll'lI
Bauwerk und l'mgebung no('h nicht el'fa ßt. Die Besselll\\ g. ,He nac h J8!lO
I'intrat. erfolgte zwar nieht auf d('1'ganzen Linie der Bauend,'n, wohl ab"1"
auf der ganzeu L in ie deI" Probleml'. ;\fan sehiimtl· si('h plötz lieh. 'urJ'ugat"
IUZuw,,!\(ll'n. und h 'gann. Y('rst iindnis fiir die I'rol~l,'nu' IIt'~ :-;täd!e1laue~
zu 7,t'igen. ;\fit •' tolz "iirfen wir Iwute auf da .. bheken. wa~ wir nadl
23 Jahrl'lI l'rreieht hab el\. l)er •' inn für da .. )[at ..rial hat "I'staunlieh zu·
g..nomlJleu. die Prohll'ml' ""1' Haumausnutzung werden ausg"z('iehfif,t
'1'1&;t. Wir hab('n aueh ..rkannt . daß nicht etwa aus Material und h w"ek
~1I,'iI\ sich das Bauwerk entwickeln läßt. sondel'l\ daß daZll immer U<'l'
rehitektonische Gedanke gehört. \Vir sind im Bau yon Einzclwohnhiiusel'l\
o weit. daß wir sagen können. die Zeit der ., Villa " ist vorii bel'. Hotels,
•'ehulhäu er. öfTentlich(' Uebäude, Jo'ah l'iken lind In geni ,'urbllut en , d i..
,'ntstanden 'ind, ha bcn wir zu Lösung('n g..fü hrt, di .. fert ig gen~\Il1\ t wenlen
können. 'fro tzdem fehl t, abgl'~ch'n von E im clleiötungen. Imml'r noeh
etwas ab, olut Au~gen' i f tc.~ . Oft ist e nur d ie Einl\l' it zwisc lwn Ent wurf
und _\u, fiihn mg, die wirvermi ' l'n; dem vi(''''el'spreche nde n Entwlll'f • teht
die Au' führullg entg..gl'n, die ohne innere Ld lend igk('it ist. l. 'a ch Ansieht
d \ 'ort ragl'llllen heruht die ' auf d('r noch zu geringen Erfahrung unserer
Architekten. Jo: fehlt au eh modl'rJlen Bauwerken oft die 'tn'ngl' un d da
\\' 'en d •'tii:; da.~ ci/\(· ganz b('stimmtl' Art von innen'r (;esctzmäßigk('it!. t ; era dl' di 'bmnmul'Tn wir nn den Bauwl'rken frii hen'l' .Jahrhundcru."
m den('n dic ganze Lebendigkeit des ~ren. ehen ahsolute .Form ang,'no l\lmcn
hatte. eber [nd iv id u. lisllIu. und Ty pu in ue r Baukunst wiire 7.\l sagen,
daß (' für den Typu.. noch ZII friih ,·ci. du er ..ich er. t dnnn bild,'n kÖlmt ,
wenn die El emen te ge chafTl'n il\(!, aus dell,'n hel'llus v('ra llgemeillcrt
wird . H 'ute finden wir ihn in den Lokomoti \'l'n ~[nsehin,'n. Au tomohilen
•·t ra ßcn · und Briiek( nbu ute n. di e in ihrer Zweekm ä ßigk ('it sehölI 7.1;
n~'nnen sind. Dl'n Kh izisnlll S leimte ])1'. H i l' 1. I e l' a b, weil für ihn
du ' (: ru ndillgen nicht mehr vorha nde n sind. (K ino tlu'ater und Vl'I'.
gnügun ..häuser mit dOl'is('lwn Sä ulen, ind ('in "C'nfug.) lu dem Sti l der
Zuk unft wird etwa (:otik sein, dcnn da;; •·t l'l·I,,'n zur H öhl' lil'g t IIIls h('u t(,
im Blute. VI'. H i e z I" I' bezt'i('hnet den ;\I l' '' se i sehen W('rtl\l' imbau
a1J; dll< kun. 'quenlestc goti 'che llauwl'rk. EI' sehlollmit der Beh auptu ng.
daß der. 'ttl dl'r Zukunft nicht iibermiißilP l'inheitlil'h ....in ,\in !. Er wird
ein Au, druek un~en'r Zeit , unscres illlll'n'n und iiulk'ren lA·hells sein .
1) i' • ä c h ' i . c hell erg a k a (I e JI\ i e i II F l' e i bel' g
feiert(' am 1:1.• 'uYe'mlJCr 11)]" ihr I f>Oj iihrig.... lk ·t('lu·n. ,'ie ist die ältc t
Bergakademie und CI Hochschule für tcclmisehe Wi.. 'enschaften
Offene Stellen.
Stellenvermittlung des Österr. Ingenieul" unll Architekten.
Vereines.
63. Jü~gerer Ing~nieur, in Kan nlisieru ngs. und Betonarbeiten
bewan dert, wlr~ von. ewer Bauu~ternehmung in K roatien gesucht.
O~. Inge~leur ml~ Erfahrung 1ID Wnsserversorgungsfaeh und insbe.
sonderew Hausll\8t~1JatlOnen wird von \Viener Bauunternehmung ge ueht.
74. An der hoheren Fachschule für Elektrotechnik des k. k. Techno-
logischen Ge:werbemuseums in Wien ist die teile eines provisorischen
Lehrers sogleIch zu besetzen. Auskünfte bei der Direktion, IX. Währinger.
straße 59.
7,?' ~ine Metall~öbelfabrik benötigt für ihr technisches Bureau
einen tuehtIgen Mascblllenkonstrukteur (Vorric htungskonstrukteur).
79. Im H och bau erfa hrene Ingenieure werden für eine Wiener
Bauunternehmung gesuch t.
80. Mehrere I ngenieure für Eisenbahnbauten in Absteek ungs.
arbeiten bewandert, Wld mehrere Assistenten werd~ vo n großer Ba u.
unternehmung gesucht.
82. Ing~nieure .für Eisenbewnbauten mit mehrjähriger Erf hrung
werden von .ewer Wlener Bet{}nbau ·Unte rneh mWlg g uoht.
I. Eme H eizungstirma suebt einen verl l1Blieh arb eit end en In·
genieur mit entsprechen de r E rfahrung für eine se lbstl1udige, angenehme
und zu kunftsreiche SteUung.
92: ;\[asehinenbau · Ingenieu re, w~möglich mit Erfahrung im
AutomobIlbau, F lu gze ugbau oder ll.hnhchen Betrieben nicht iiber
25 J ahre alt, militll.rfrei ode r su perarbitriert, werden dring end gesucht.
Anfangsgeh alt ~ 250 men atl ieh , mi t Erfahrung meh r.
94. Von ell\er großen \V iener F ab r ik wird ein Eisenkonstrukteur
sowie ein Kranbaukonstruk teur gesucht,
102. Ein e W ien er Bau ullternehmu ng benötigt me hrere Ingen ieur e
znr Proj ekti er nn g und zu m Bau von Eisenbahnen.
. 103. Ei ne W iener Baukanzlei sncbteinen ln/!'enieur fü r Eisenbeton.
120. Bauverwaltung der Zeppelinwohlfahrt G. m, b. H. Friedrich .
hafen n. B. Für baldigen Eintritt energiseh..r und erfahren~r Architekt
für Bauplatz .~md Bureautätigkeit. gesucht. Auch Krieg. invaliden ! Be-
wer~ungcn musscn enthalten ; Zcugni ab ehr if t aus ehule und Pr .'i
, 0Wle Gehalt ansprüche.
.1 21. !'-"rl Munte, Inhaber KnrlllIunte " Dipl. . Ing. 1. Kerle Braun.
schwelg, lIltmzstruße 12. lI[jlit'irfreier Architekt. im Entwurf \~nd Ab.
~ec[lI\\~g selbständig. gcsueht. Angebote unter Bcifügunrr von kizzcn,
Zeugl\Jsscn unu Gehaltsansprüchen .
.122. Ho. &. G. ehellenberger. Bremen ll , Architektur. und
In~e!lI..urhureau:.l\[ögli?IL:t sofort durchaus erfahren r Baufüh rcr gc ucbt,
dm m Baugcschaf t en tntlg war, für Bauleitung. Veran ehh g ung. tatik
nn d Abrechn ung. Be~\'erbungl'n sind mit Zellgn isahsehriften und Angabe
von Rcferl'nzen SOwie Gehal t ans l'rüehl'n einzureichen.
123. Georiider E iekhofT, 1\[a chincnfahrik Bochum lilitärfreie
oder krierrsbeschädjg~e Ingenieure mit be ondere~ Kenntni' n im n.u
,'on Bergwerksml1i~~IIl,?n o\\;e ~urErlcdig\1ng von Kon truktionen und
R:cparntu;cn. Ausfuhrhclte schriftliche ßeW..rbWlgen , iod mit Zeug-
I\1sahsehnften. Gehalt an . prüehen, Eintrit tcnnin n,w. einl.urcichen.
124. K urt v. Grilber. Ja ehinenIabrik Bir Hartzerkleinerung '.
'KI!\(1 • Tr~nsporta~\lagen, Berlin:Hohen chönhausen. Mehrere tüchtige
?ns.trukteure mIt Erfahrungen III der Hnrtzl'rklein run' branche werden
moghehst sofort gesucht.
. ..125. D ü scldorfer Maschinenbau Akt.. Ges. ,"onn. 1. Losenhauscn
11\ Dusselu~rf . G ra fcnherg . Militärfreier oder kril'g sbe, chäd igk r ](on-
stl11ktcur fu r ~ ran· und Auf7.llgsbau gesucht.
. 126., . LI.neke.HoJTmnun.\\'erke, , kretnriat, Br('.lau 17. Zumhaldl~eu hmtntt ge~ueht ]ngenieurt' für das 1 on tmktion hureau d('r
Ahtellt,mg LokomottYbau. Angebot{, iud mit LebenJ. uf , Zeugui, '
ab ,chnfteu und GeimIt au ..prüeh neinzureichen.
127. chle ,ische ~Iont n-G 11 chaft rn, h. H . BI" lau. .r iib.
selll'uerstraßt' l ;j:l/ fil. ~lilitärfr..ier ]ng('uienr fiir Ei .. 'nh~ehhau mögli ch t
per so~ort g' . ucht. . \gebotc sind mit l.eltal ' [\1\ prueh 'n und 7....ngni .
ab chnft('u ell\zurmehen.
.Nähere Auskünfte von 5 bis 7 Uhr nachmi t tAns in de r creins.
kanzlei. ~
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Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Fiir den zu errichtenden Neubau eines Jugendstrafnnstnlt '.
gebä udes in Murburg kommen die o h l 0 S S e rar bei te n durch das
k, k. l\Iiniste r ium für öffentliche Arbeiten im Offortwege zur Vergebung.
Die Anbote haben sich auf die gesamten Arbeiten des zugehörigen Arbeit .
auswciscs zu beziehen. Anbote auf Teillieferungen bleiben unberücksichtigt.
Beginn und Durchführung der Arbeiten erfolgen nach den be onderen
Bedingnissen. Die nach den Bestimmungen der Anbotbehelfe gehörig aus-
gefertigte n Anbote sind bis 4. J änner Hll G, vormittngs 10 Uh r, bei der
k, k, Geri chtsbaul eitung in Marburg einz ureichen, bei der auch sämtliche
auf die Ausschr eibung bezug habenden Behelfe, wie die allge meinen un d
besonderen Bcdingnissc.dcr Arbeit auswei .dic K onkurrcnzbcat immu ngeu,
das Anbot- und Akkordprotokoll-Formular sowie die zugehörigen plan.
liehen Behelfe behoben werden können.
2, Seite ns der k. k. Tordbahndirektion gelangt die Herstellung
von 25 Stück 'Va s s e r s tat ion s k e s s ei Type J1 k. k. tb. im
Offertwege zur Verg ebun g. Dieselb e erfolgt auf Grund der bei der k. k .
St ua.tsciscnbahnvcrwnltung geltenden Lieferu ngsbcdin gn isse. Die Anbot-
Iormulare, welche für die Offortstellung benützt werden m üssen, können
im Bureau IV/3 dor k, k. Nordbahndirekt ion unentgeltlich be hobe n oller
durch die Post gegen Ein sendung des Portos bezogen werd en. Der für
die Herstellung der Kessel erforderliche .l Tormulplan • T 30.515 ist im
Bureau lX/4, Wien, 11. Novarage • 31, gegen Vorweisung der Uffert -
einlad ung kä uflich er hältlich. Anbote sind bis 4. Jänner 1!l16, mittags
12 Uhr, beim Einreiehungsproto kolle der k. k. Nordbahndirektion in
Wien , II. Nordbahnstraße 50, einzub ringen .
H. Das bei den Dienstesst ollen in lJ ,j !II I1LJ II d LJ I' k. k. Di re k riou
für die Linien der Stuataeisenbahngesellsc haft gegenw ärtlg verfüg'
bare alte für Betriebeswecke giinzlich unbrau ch bar e 0 b e r bau·
111 a tel' i a I 0, und zwar un gefähr 263 t chie ne u un d 222 t sons t iges
~lateriale gelan gt im Offert wege zum Verkaufe. Das Verkaufsmat erial e
darf ausschließlich nur im Inlan de zur Verweudung ge langen. Die
näheren Angaben üb er den Verkauf si nd den bei der genannten
Direktion, Abteilung III , erhäl t lichen Anb otsformularien zu ent-
nehmen. An bote müssen bis 7. J änner 1916, mittags 12 Uhr, beim
Einreichungsprotokolle der k. k. Direk t ion für die Lin ien der St aats .
eieenbahngesellschaft in Wi en, I. Schwarzenbergplatz 3, eingebracht
werden . Vadium 5% der an gebot en en Kaufsumme.
4. Seitens des Macistrates Wi on ge lan gt das in der Lager.
nhteilung 1 des s tä dtischen W ir tsch af tsamtes (Mate ria l. lI auptde pot),
L '. Wllsserleit ungsst raße 9, lagernde Al t e i s e n im Offertwege zum
Verkaufe, und zwar: gutes Gußeisen zirka 29.4:, ' leg; gebro ch ene
gußeiserne Kanalgitter zirka 2!l7 leg; emuill iertes Ofe n- und divers es
Gußeisen zirka 214.650 leg; P au scheisen zir ka 222.196 leg; Rohreisen
zirka 15.2!l2legj schmied eei serne Kanalgitter zirka 1796 kq ; W eißblech
nnd verzinktes Blech zirka 2717 leg; Wagenradreifen zirka 31.450 kgj
Wellblech zirka 10.110 kUj Wagenuchsen 7.irka 38 6 kg und Bund-
draht zirka 372 la], Die ütl'ertverhandlung findet am 7. Jänner 1916,
vormittags 10 Uhr, bei der Magistrateabteilung X KU statt.
5. Das k. k. Stuatamontanwark P fibram vergibt im Offortwege
die Lieferung' einer kleinen horizontalen Tu I' bin e ( Pelton-R ädchen)
mit direkt angekuppeltem Beleuchtungsdynamo für den Rudolfschacht
in Bohutin f ür folgende Verhältni sse: disponibles Gefalle 22 m,
Wassermenge 3'3 m3 pro ~linute, Länge der Li chtleitung 1300 m,
!:ipunnung arn Ende der Leitung 100 V, automatische Regulierung bei
Anderuug der Belastung sowie auch vollkommene Regulierung
bei Änderung der Waasermenge behufs Erzielung eines gleich-
mäßigen Turbinenganges. ~m Anbot ist der Wirkungsgrad der
Turbine bei versch iedener Otfnung und gie da bei er zielte J. [utzpferde-
stärke anzuführen und die prozentuale Anderung der Tourenzahl bei
Belnstuugswecheeln anzugebeu. Die Preiser tellung erfolgt durch
Angabe der geforderten Pauschalent! ohnung. Anbote sind bis
15. J änner 1916, mittags 12 U hr, be i der k. k, Ber gdirekt ion P fibram
einzureichen. N>ihere Angaben enthalten die allgemeinen Bedingungen,
welche bei der ge na nnten Direktion erhältlich sind.
G. Bei der k. k. Staatsuahnuirektion l'ilsen gelangt die Li eferung
und Aufstellung einer neuen Lok 0 mo ti v d I' e h 5 C h ei b e mit
20-04 m Durchmesser auf dem Bahnhofe in Ladowitz im Offertwege
zur Vergebung. Die erforderlichen Otfertformularien, Be -timmungen
für die Einbringung der Anbote, J. 'o rmalplä ne und Lieferungsb eding·
nis e sind bei der genannten taatsbahndirektion, Abteilung III, er,
hliltlich, und zwar die Offertformularien kostenlos, die .'ormalpläne
zum Preise von 20 h per F ormat (21: 34) und die Lieferungsbeding-
nisse zum Preise von 10 h per Normalbogen_ Anbote sind bis
31. Jänner 1916, mittags 12 Uhr, bei der Einlaufstelle der k . k.• laats-
hahndirektion Pil sen einzureichen. Vadium 5% _
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Alle Versammlungen beginnen um 7 hr abends, wenn nicht
eine lindere Stunde angegeben ist.
Samstag den 1. Jänner 1916
filldet keine Versamm lung statt.
'!'AGESORDN NO
d01' 8. (WOChCll-)Yor nmmlung der Tagung 1915/H)J(j.
Samstag den 8. Jänll~r 1916.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag VOll Professor lng. Ern t Sed lmayr und Hofrat
Professor Ing.•Jul ius l archet: nB o d e n k u l t u r und
Kr i e g".
Nach der Versammlung gesellige Zusammenkunft in den
KInbränmeu,
Fachgruppe rür Vermes ung wesen ,
M ontag den 10. Jänner 1916.
1. Mitteilun gen des Vo rsitzenden.
2. Vortrag von Profess or Dr. Ing . Hans Löschner: " I n ver t· Tel e.
met e 1''' ; mi t Vorführung von Lichtbildern.
Nach der Versammlung gesellige Zusammenkunft in den
KInbriiumen.
Pncligruppe der asc111nell-Ingen le ure.
Für D ie n s t a g den 18. J ä n n e I' 1916 ist eine Fachgruppen-
versam mlung in Au ss ich t ge no mmen, bei der einzelne Herren über
Gegenstände au~ ihrer p~aktis.cb en T~tigkeit. k~rze ~Iitteih\llgen
machen sollen. Die Dauer einer Je den dieser MItt eilung ist eine all-
fälli ge Di skussion nicht inbegriffen , mit 10 bis 15 Minnte~ gedacht.
Da da s Zustandekommen dieses Ab endes von einer ent-
sprech enden Anzahl Anmeldungen bezüglich zu erstattender Berichte
abhängt, so wird gebet en , so lche mit Angabe des Gegenstandes des
Beri chtes eh estens an die F'achgruppe, unter der Adresse de s Ver-
ein es, gelangen zu lassen.
Fachgruppe rd r Gesuodbeltsteclmik .
MiUwocA den 12. Jänner 1916.
I. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag' von Baurat Arcb. ax etz, Vorstand der Bauabteilung
für die Wlener k. k. Krankenanstalten: ,K I' a n k e n hau s· Ba u .
s ii n den" j mit Vorführung von Lichtbildern.
Gl1ste willkommen!
Nach der Versammlung gesellige Zusammenkunft in den
Klubräumen.
Fachgruppe f ür Photographie und Reproduktionstechnik .
Erö(fonnt; der photegraphlsehen ,\ r beltsrällme,
Die neuen ph otogrnph ischen Arbeit räume im IV. Stocke des
Vereinshau scs (d rei kleine und eine große Dunkelkammer sowie ein
Vergrößerung raum) sind vollständ ig fertiggest ellt und werd en nun.
Ill?h~ der Benützung übergeben. Diese R äum e sind mit allen App ar at en,
Emnehtungen und Hil fsmitteln für da Einl egen und Entwickeln von
T r?ekenplatten, das Hers tellen von Abzüg en auf Entwiekhmgspapieren,
weiters von Diap ositiven und insbesondere von Vergrößerungen reichl ich
uusges ta tt et .
Als Beleuch tung kann nach Erford emi. gelbe Licht für Gaslicht-
pnp iero, hellrotes Licht für Bromsilberpapi ere und gewöhnliche Trocken -
pla t ten, dunkelrotes Licht für or thoc hroma t ische und Autoebromplatton
eingesc halte t werden.
Die Wasserzuleitung zu den mit Bleiblech gefütterten Ent-
wicklungsti schen besit zt sowohl Brausen als an eh gewöhnli che Ausläuf e.
Die Entwicklung lösun gen befind en . ich in jedem Raum in Flaschen
IInter Öh'er chluß lind könn en densel ben in einfachste r 'Veise en tnommen
werd en.
In den Dunkelkammern sind Scha len für die Entwicklung usw,
von !l: 12 CII! bis 1 : 24 ein, im Vergrößerungsraum von I : 24 cm bis
f,o: 60 CIn vorh and en, Außerdem be itzt die große Dunkelkammer au ch
eine. tandl·ntwieklungsdo. e !l: 12 CIIl für Film und Platten.
Die F'i.·ierbiidel' s t ·hen gebrauchsfertig in großcn Gin ehalen
(30 : ·10 CIn, bezw. 50 : 60 cm) zur Verfügung.
In den kleinen Dunkelk nlllmem befrnden sich Wiissenmgskrst"n
für Platten his zur Grö ße I : 24 C71I. in der gro ßen Dunkelkammer und
r i,"!J Vergrößelnng mum kann das " 'ä. 'ern yon Platten und Papieren
biS zur Größe 30: 40 cm, bezw. iO : 0 cm erfolgen.
Ein ._ehneideapparnt ermöglich t dns Zuschn eiden von T rocken.
platten und • Tpgat iven bis zur Größe 30: 40 cm auf beliebig klein en'
Formnte.
Für die rasche Herst elhmg yon Diapositiven und Abzügen nuf
Entwicklungspapieren bi zur Größe 13: 18 C71I ist din große l>unki'l ·
kammer mit oine m Schn i'Ilkopi erappllrat aURgl·sta ttc t. In den kleinen
DunkelkalllmurtJ befinden "ieh für die 'e Zwecke gewöhnli che Kopier.
rahmen bis zur Größe I : 24 cm.
Der VergrößerrnJgsapparnt ist mit einem Z e i ß ·Planar I : 4 lils
ObjektiY und einer ~retaIlfaden.Halbwattlampe yon 2500 Kerzen Licht-
stärke als Lichtquelle nusgestnttet und ermöglich t die Herstdlung von
' Tergrößenlllgen yon allen Formaten bis 13: I cm auf ;J: 140 C71l, und
zwar wegen der hoh en Lichtstärkc dcr Lampe auch auf Gaslichtpapierj
derselbe ist auch mit einer Einrichtung zur Richtigstellung der sogcnannten
..~türzenden Linien" bei Arehitekturaufnahmen verschen.
i92 ZEITSCHRIFT DES OSTERR. INGENIEUR· U ND AR CHITEKTEN· VEREINES H eft 53 1915
Personalnachrichten.
Pachyruppe fiir l'lto/ographie lind
Reproduk/ions/ cllllik.
. Stäl~t1 i !! l' r Zl-itnDl:'31llN :huB . In der am 22. I. ~I. st.'l-ttgcfundenl'n
- Itzung d ICfC, A. ssch~,s,e, Will deli. für da s Jahr HII6 gew ählt 7l.m
Obmann Herr ß Clgdm-ktorlng. K rl tegellnd zum Obm ann -
SteIlv ertret er Herr Hcgienmg~rnt Prof. Ing. Yiktor H öl bling.
gl'gen naehtriigliehc Bl'whhmg von 10 h fi'lr 100 cm' konzen triert L ösun g
entnom men wi-nlcu kann . •'ach Innnspruehu ahmo di eser Ei nrichtung i. t
d r-r vorgefunde ne Stnnd der En twif'klPrlöo<ung in der Fl asche und die
~knge der en tnommenen Lösun g in das un ter In ang,-führ te Buch vor-
zu merkc n.
21. ])a.~ Fix iorbad wird un eutgcl tl ich beiges tell t.
22. In jede m Ar beits raume ist der Besitzsta nd du rch ein Y" r·
zeichni s ers ieht lieh gemacht und ist d ieses Best andsverzpichnis unbedingt
einzuha lte n.
Entlehnt ein Mit gl ied eine n ode r den an deren Oogeru tand für
eincn anderen Arbeitsraum. so ist derselb e nach erfolgter Ce hl'llueh .
nnhme nich t nur in den ul'sptiinglichen Raum, sonde rn auch a n rh-n
h ief ür best immtcn Pla tz zurückzustelh-n,
Insbesondere ist I's uustat th uft , Einrichtung..g"gl'nst iindl' in den
Arbeit sf ächern zu verwahren oder ab er solche aus den Arbei tsräumen nach
Hause 7.U nehm en.
2:t ])i e Ti ehe in sämt lichen Arb eits räumen . ind von Papier, Bind -
fad en, verd orb enen Pl a tt en URW. fre izuha lten und ist für d iese Abfäll t,
in jedem Raume ein Papierk orb aufge~td t t.
2·t, Die Mitglieder wr-rdon er sucht, von dem Fußboden Che mikn licn
und Fl üssigkelt en (T ropfwasser] Icrn o zu hal ten.
. 25. D ie vo n den • Iit gliedcrn ben ützt en Scha len und Mcßgdäßp
sind na ch er folgu-m (: I'brau ch sowohl mech ani sch als au ch chem isch
derart zu reinigen, da ß du rch deren spii tere In anspruchnalunc durch
ande re ~[it glieder kein wie imm er gearte te r Schad"n durch d ie vorh!'r ige
Benützung el'\\'achse n kann.
26. Mitglieder , welche einen Einrichtungsgl'g!'nstand in nicht·
oder ll1illdergl'brauch~fähigl'lI1 Zust andl' vorfindl-n, wl'nlen 1.11111 "igl'nen
Yor!<·ill' gebl' tl' n. vo n di l'sl-r Wahnll'hlllung ill1 S..kn'tarillte fitte ilun g
zn mael1\'n und die selllf' au ch in da s VlJl'I11\'rkbueh (P unk t Hl) ein·
zutragen .
27. Für Sac hbesehiid igungl'n sind die Kcll1l ld t ragende ll Mitgl ie,l l'r
e l'sa tzp flieh t ig.
28. Zum Zwecke eines sparKllmen I3l'1r iehes wird jl'd" ll\ Arbeitl- nd,' n
da s Ausschalt ,'n dl'R \'ll'k tri;<ehl'n Lieh tl's un d d Abdrehen der '''a,·ser.
lpitungsh iihne im Vall c einer unterbl'OchClwn odc r beendet en Inan. TlI'llCh.
nah me 7.ur hesondel'en Pflicht g\' ll1acht .
. 29. ]), -r T urwar t i 'l v\'rpflichtet , sich tiig lieh nUI·h Schlu ß ,I,,;<
Betrll'bes VOll dpr erfolg te n Durehführull g der vorangl' fiihrte n BI"t ill1mllng
(Punk t 2 ) zu üherZl'ug ell.
B. Dil- B,-niitzung der im Ik sitzp d,-s Y\,r\,illl-s befindlichen photo.
graphischen Apparat\' s tl'1I1den Mitg!il't! ern dl's I'h ot ographl·n .Au sRchu ssl's
für Zwecke diPSI'i< Ausschul' 'es ohlll' jl'de Einschränkung zu . D('n übrigl-n
Vereinsmitgliedl'nl wNden di psc Apparatc unter folgenden Bedingungen
leihweise ül,,-rlas sen .
J. Dip Leihdauer beträgt höch~tens 2 ',"oeh en.
2. Der }:ntll'1mer haftet für jed e Beschädigung der ellt ll'hn te n
Apparate.
:t Di\' u'ihgebiihl' beträgt für den Tag und Apparat:
a} für die en" \. Heisl'k am era. 18: 24 cm , mit . l ei n h e i I· Ortho,
st igma t I: 7, f = 210 /11/11, mit T h 0 r t on - P i c k ar t . Verschluß
doppeltem Aus7.IIg, :I aufklappbaren Doppelkas. e ttl'n mit Eilllngl'lI'
Einst elltuch und '1' schI' sam t dreit~iligem l lt-stl'1l 40 h; ,
b) für di, ' Reisek llmern, 13: 18 1'/11, mi t ac hrom. Lin . l', 3 J)opppl.
ka. i<etten, Holzge tell ohne Tai<"he 6 h;
c} für die,Te l t el· 'chlitzversehluß-Klappkamern 0: 12 CIII mit
Z eiß. Anastigmat 1: 72, f = 14 mm, 6 Doppelk!l< et~n, Filmpal'k.
ad pter, 3tcilig"m Holzge wll und Ta che 30 h;
d) für die Photo·Jumelle für 18 Platten, 6 : 8 CIn, mit Anastigmat
f = 6'3, samt I.edertasche 8 h; ,
e} für den Tag l'slieht. Vergrößemng_appara t I: 24 cm, mit
Aplanat und 1 J"a.'l: ctte 20 h. '
. 0; Fiir die Aufrechtha.ltun~ dpr vorstl 'lwnden Bl'niitzllngsonlnung
sO\n l' d lC Inst andhaltung i<l\lllthcher pho!<.grllphi"el,,'r Einrichlun en
Gl'ge~stände und Appal'.ate ist Ih:r All. 'chu ß der Fllchgruppe für Photo:
graphlC und RcprodllktlOnstechmk \"('I'ßntwortlich.
• ..:<\n~n\'ldullg~n 7;um. Eintr~tt in di e :Fachgrupp ( litglil'dribeit rng
K 1 Jahrheh) ;<0\\ le fur d lC Benu tzung der Arb itsräume und Apparat#'
nimmt das Sckretariat en tgegen.
~ehließlich s u -hen den Milgliell\'rIl zur Aufbewahrung rler pigenl'n
Ikdarf~geg('nR t.iinclo Fiicherkiistt'l.l zur \\' I~iiglll.lg . . ,
D ie \\'a ><> erzu- und -ab lei tung sown- d ie Ausklr-id ung der En t.-
wioklun . tis"hl' mit TIlpibl""h wurde von der '1'h i e r g ö r t n p l' &
S t ö h r A.·C:., d ie Verk acholung der Hiiume vo n der F irma Brüder
S C' h w a ,I r 0 n die ' I'ischlerarbeiten vom Patr-utunwalt V, T i s c h l e 1',
,li" T r" 'CI" für ;1I'n Vergrößerung. appar. t und d ie ' eh ielll'nfüh n mg für
da.< Verw ößl'ru ngsgeRt,,1l ....on der F irm a ~l. \\' a h I h er g unentge lt lich
I )('ig,,~ t('ll t . Den G"nannten wird hiefür an di eser Ste lle nochmals der
Dank dr-r F achgru ppe aURgl'. proebe n . . '
Tm den • fitgl iedern c1il' Au übung der Ph ot ographie zu orleich tcm,
werd en den. elbe n auch d ie im Be ritze des Verein es botludlieben Apparate
leihweise über lu en,
Die V 'rein. mitgliode r worden eingela den , von den vo rste hend
angeführ ten neuen E inr ich tungen r"g~'n Geb raue.h ~u machen.
Die Ilcniit zung dr-r phot ograplllschpn Arboitsräumc und App arate
ist vo rläulig durch d ie nachfol gende "Benüt1.Ung~ordnung" geregel t.
ßI-niilzun!!,ortlnnn:: für die Ilhoto;.:raphisehcn .\r lwitsrä u lII" uud Elu -
rle ht uuueu.
..-I . Hinsichtl ich der Il<'n iit zun " der ph otographischen Arbeit sräume
(I kl eine Dunkl'lka mnlPr beim ' itzungszimmer B, 2 kleine Dunkel.
kammern, I große ])lInkelk llmm er, ,I V~rgrö ßerung. raum beim ,SitzungR,
zinuner ') HO ie der d. 'I-Ib,t be find lichcu Apparate und (. ebrau"lk .
g"gl-U t ände w,'~d"n folgc.nd~. Bes ti ~lmu~gl'n g~tr? lkn. .. .
I. • "mtlldle ArbeIt rau me smd m der Zelt nm 8 'L111" fruh bIs
10 'L11r ahend zugängl ich. Die '-chlii. <cl Rind im _'l'k re tnr ia t , hl'zw. nach
Schluß d" r Am l.·stun,len bl' im Hauswart zu bl'l\l'uen .
2. Di l' T inigun ' , da:' Au-keh rl'n und Ah. tau beu rl"r Arll{'it~riillnll'.
rl"r Austau ch der Handt üchl'r, u il' Entfl'rIlung der Ahf äll e hat rlal\l'r
tögl il'h morgl'ns ~o zu erfolgen , uaß sä mt liche Räume a b 8 Uhr früh
un geh ind ert benützt WerU('11 könnl'n.
3. Die kleine Dunkl'lkamnll'r be im f:itzu ngszim nll' r B stl'ht allc-n
Vl'n -ilb mit glicdern unentgeltlil'h zur Verf iib'llllg.
4. Die Ik nüt zun g der Arheit sräume beim ~ itZl\ngszilllnll'r U hll'iht
d"n ~[itgl il'\T nl d l'r Fachgrupp für Phot ogrnphie und Hl'pl'Oduktions.
tCl'hnik sowie de ' Ph ot ographcnau.. chw 1'_ vor lwhalten.
5. F ür d ie Benützung ,1<-r letztgenannten R äunll' sowie der dasl'lb st
hcfllldl khcn Gcg nstände is t ein J a h r e 8 b ei t r ag v on K (I 7.U
lei. ten .
(I. Zur Aufhewahrung ,kr "igc ncn Tkdlllfsgegenstiinde der Mit·
Itli..rl..r . ind im ,' itz ung, zimmer (' und im V,-rgr ößerungRranm Fächer.
k;' tm vorg" l'hen, d"r en Fächer gl'gen " inc jährliche Miet e von K 2 für
cin klein ' und K :I für l' in gr oße F adl Z1\r Verfügung gcst ellt wenll'n.
i . Di ßenützun!r.'zeit für cin Mitglilll an ein und dem selb en ~rage
i t mit 2 ";tund n fc tgl' elz t. • ' a hAblauf diesl'r Zl'it ·t eh t dem :llitgliede
die W..iwrben fltzun g nur d nn und 0 lange zu , aL kein andercs Mitgli ed
die Einriehtun benötigt.
. Zur ' ieherswllnng dcr Bcnützungszeit iRt vorherige Vormerkung
(Ta, tunde) auf dem bei m Eingange zu den Arlwit.,räumen befindliehen
Vormerkk lender notwl'ndig.
9. Yormerkungen sind für 'onn tage Jlöchs t:ns 14 :r ag: , für ,~rocl1l'n.
tage höch tens 4 ',"ochen . orher gült ig. Vb er chese Zl'lt hmausrelehendl'
Vormerkungen ind unstl1tth ft.
10. Von einem. [itglieuc sind inn erhalb l'in cl' ',"oche nur ~ Vor.
1I1l'rkungen für I'ine je zwei ·t ünu ige Benützung sta tthaft , welch c Jl'doch
im inne u Punkw. 7 nil'ht auf ein und den. eiben Tag fallen dürfen.
11. Der gleiche Tag einl'r Wodle darf inn erhalb ein l'. Zcitrnumf'1l
.on 4 WOl'hl'n v on dem. eIben • fitgliede nur ureimal mit Vormerkung
hl'legt werdl'n.
12. Die '·ormerkung hat nur für d n Vorgem erkten persönlich
Ohltigkeit.
13. F ällt d ie \'orgl'lnerkte Bl'niitzung au~, so wolle dic R rechtzeitig
in gl'l'ign etcr Wei: e bekanntgegl'bt·n wercl ·n.
14. Die Vorml'rkung verfällt, wenn dru :lfitglied 'I. _td. nach Beginn
d..r von ihm ....orgemerk te n Benützungszeit nicht erschi encn i t; für die
f"l ' tlil'he Vormerkzeit gilt der betreffende Raum als frei .
In . Vornll'rkungen hir Yerein szwecke, Kurse. Vorträge usw. untl'r.
lil'gl'n d n 'l'"or tehend ,'n Bestimmungen nicht , jl'doch sind hiebci eVl'ntuelll',
von • [itgliedern ben'its gl'machtc Vormerkungen zu berücksichtigen.
16. Ein Vorzug. r ch t auf sä mtliche Arbeit räume wird den Unter.
ril'ht.skur~en ingl'rällmt.
17. Di R<-nützun der. rh eiu räume . teht den Mitgliedern auch
ohne . orherige Vormerkung zn, wenn di e beanspruchten Häulllc nicht
ande l'\'I'"eit ig beleg ind .
I . D ie Arbei räume ~ollen grunrl~ätzlich nur für solche Arbeiten
\' rwendung finden, für welel\(' sie ihrer Einrichtung und Bestimnllmg
nach ~e:l'ha ffl'n wurden; I'ine Au nahllle bild et nur d!'1' Yl'rgrößl'nmg.-
rau m, weleh!'r aueh al Dunkelk ammer bl'nützt werd"n kann, wenn
a I I c Dunkelk amnll'nl Ix.. t zt s ind. Der K aiser . h~t anbefohlen, daß dem Landsturmillgenieur-
In. BI'i Benützung !' ine~ Arb eit srnumes hat dll..~ bl'trelTl'nde ~[itglil'd leutnant Eduard F I bin ger für vorzüglicbe Dienstleistung vor dem
,l'inl'n • "amen, Datum und Zl'itdau l'r der Benützung in das in jedc m Haum ~'eiude die Allerböcbst belobende Anerkennung bekanntgegeben werde.
auflicg nd , Vormerkbuch einz ut rage n.
20. In jedl'm Arb eit raume befindet sich eine FlllRche mit kon. t lng. Adalbert K a p s a, Baurat, beb, aut. Zivilingenieur für
zl'ntril'rtl-r Entwil'kll'rlÖHlIn , welcher die cdorde rlichc Entwicklern\('nge da s Bauwesen (~ l i t~lied seit 1911) , ist sm 4. v. L in Prag gestOl'b n.
Eigentum des \'er ine . - \ 'erantwor ;lieher ' chrift leit er : IlI'I. Ing. Dr . ~Iartin I' au\. - Druck von R . • pie s & ' 0 . in Wien.
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